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Der Ereigniſſe Schatten. 

Vorboten einer neuen Botſchaft des Prä- 

ſidenten Rooſevelt an den Kongreß. 

Waſhington, 21. März. Im Weißen 
Hauſe fand heute auf Veranlaſſung 
des Präſidenten Rooſevelt zwiſchen 
ihm und Senator Aldrich und den 
Abgeordneten Payne, Dalzell undHep— 
burn eine wichtige Berathung über das 
geſetzgeberiſche Programm des Kon— 
greſſes ſtatt, welches, wie verlautet, 
Maßnahmen zur Veränderung des Ar— 
beitgeberhaftpflicht-Geſetzes, zur Mil— 
derung der Macht der Ausſtellung von 
Einhaltsbefehlen, die Aldrich'ſche 
Währungsvorlage, Hepburn's Vor— 
ſchlag zur Veränderung des Sher— 
man'ſchen Untitruftgefeges und Den 
Plan der Einfehung einer TarifsUn- 
terfuhungs-Rommifjion umfaßt. 

Shlimmes Sotelfeuer. 

Pittsburg, 21. März. Im Zimmer 
Nr. 1 des neuen Eagle-Hatel in ber 
Vorstadt MeKees Rods entitand heute 
früh durch Gaserplofion Feuer, das 
jich fo fchnell verbreitete, daß Andreim 
Nortard und E. W. Hiburn, welche in 
fen Zimmer fchliefen, alle Ausmege 
abgeichlofjen fanden. Nhre Kleider ge- 
riethen in Brand, und fie fielen chließ- 
Yich erfchöpft zu Boden. Dirrch die Er- 
plofion wurde die Zmifchenwand in 
das Zimmer Nr. 2 gejchleudert und 
fiel mit der Kommode auf das Bett, in 
welchem Chrift Dornbeder und fein 
Sohn Nicholas fchliefen. Die Unglüd- 
fihen wurden aus dem brennenden 
Bett gerettet, erlitten aber fchmere 
Brandmunden. Nortard und Hiburn 
liegen im Sterben. Der Sadhfchaben 
iſt 2000, 

Die Sraftwagen:- Wettfahrt, 


Dgallala, Nebr., 21. März, Der 
deutfche Kraftwagen ift heute früh 
furz nach Mitternacht hier gingetrof> 
fen und um 6% Uhr nach Cheyenne, 
Woo., weitergefahren. 

Cheyenne, Wyo., 21. März. Der 
erite franzöfifche Kraftwagen ift heute 
nah Zaramie meitergefahren. Um 
Sherman PBaß zu bewältigen, it al- 
lein ein halber Tag erforderlich. 

Evanfton, Wyo.,, 21. März. Der 
italienifche Kraftwagen ijt heute nad) 
dem 73 Meilen entfernten Ogden, 
Utah, abgefahren. Auf der Gtrede 
liegt hoher Schnee, und der Wagen 
türfte faum vor Sonntag ans Ziehge- 
langen. 

Goldfield, Nev., 21. März. Der 
amerifanifche Kraftwagen ijt heute 
Morgen um 103 Uhr hier eingetroffen. 

Bon ,‚ Nahtreitern‘‘ ermordet, 

Carlisle, Kh, 21. März. Eine 
Bande Nachtreiter hat heute früh um 
2 Uhr den fieben Meilen von hier an= 
fähigen wohlhabenden Farmer Harlan 
Hedges erjchoffen; al3 eine Bande auf 
den Hof ritt, um feine ITabatfcheuer 
anzuzünden, gab er Teuer, was fie fo- 
fort ermwiderten. Dann ritten fie eiligit 
davon. &3 ilt dies der erjte Mord ber 
Nachtreiter in der Blaugrasgegend. 

Hatte zu ftarf aeblajen. 

New Horf, 21. März. Durch Ueber- 
anjtrengung der Zungen 30g fich der 
QIubabläfer Gardner vom 12. Bunde3- 
infanterie = Regiment auf Governor’3 
Island Herzrheumatismus zu, woran 
er gejtorben tft. Der Mann war feit 
26 Jahren im amerifanifchen Militär- 
dienjte. Er wurde heute mit militäri- 
Ichen Ehren begraben. 

Neue große Tampfer, 


Lorain, D., 21. März. Der neue 
aroße Stahldampfer „Iruesdale” der 
Empire Steamfhip Co. wurde heute 
bier von Stapel aelaffeh. Er ift für 
den Eifenerz= und Kohlentransport be= 
ſtimmt. 

Detroit, Mich., 21. März. Der für 
G. U. Tomlinfon in Duluth gebaute 
Frachtdampfer „Berwin“, 11,000 Tons 
nen Gehalt, wurde heute hier in3 Waf- 
fer gelalfen und fofort mit der Ein- 
jegung der Keffel begonnen. 
Todtliher Unfall eines Deutſchen. 

Sts Louis, 21. März. Chas. F. 
Wiegand, Präſident der Wiegand: 
Boecker Diſtilling Co., ſtürzte geſtern 
Abend, aus dem Hauſe eines Freundes 
tretend, den er beſucht hatte, die Treppe 
hinab und ſchlug mit dem Kopf auf 
das Pflaſter. Er wurde in einem 
Buggyh heimgebracht und verſchied kurz 
— Er ſoll herzleidend geweſen 

ein. 

Wer andern eine Grube gräbt. 

Kenton, O., 21. März. Als Frau 
S. O. Durdette heute Eier aus dem 
Hühnerſtall holen wollte, entlud ſich 
das Gewehr, welches ihr Gatte dort 
angebracht hatte, um Diebe zu tödten. 
Die Frau fiel todt um. 

Die Wiege der „G. O. P.““ 

Ripon, Wis. 21. März. Auf dem 
Univerſitätsplatze wird das alte Schul— 
haus, in dem die republikaniſche Partei 
gegründet wurde, einen neuen Platz 
erhalten. Ein Chicagoer Architekt 
ſucht ihn aus. 

Chicagoer Gewächs. 

New York, 21. März. Als ſie 
einen Brief im Poſtamte abholte, 
wurde heute hier die 20jährige Ida 
Henkle verhaftet, welche 136 Marſh— 
field Ave., Chicago, wohnen will und 
in Chicago des Großdiebſtahls an— 
geklagt iſt. 


Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — — — — ———— —— — — — 






Barbariſche Strafe. 


Toledo, O. 21. März. Senator 
Lumb ſchilderte heute im Senat, wie 
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Das Terasfieber. 


MWafhington, 21. März. Das Ader- 
bauamt hat heute die jährliche Rind- 


er bei einem Befuch mit Damen im | vieh - Quarantäne über die Staaten 


Zuchthaufe geftern einen an den 
Handaelenten aufgehängten und mit 
den Füßen faum den Boden berühren 
den Sträfling aefehen habe, der nur, 
um Brod und Waffer zu genießen, ber- 
abgelafjen worden und feit 24 Stun- 


den in der Stellung gemefen fei. Die | 


Wärter hätten verfucht, die Bejucher 
bon jener Gtelle fern zu halten. Die 
Sade wird unterfucht werden. 
Verihwendung uıd Defizit. 
MWafhington, 21. März. Im Ab: 
geordnetenhauſe klagte Slahden, Ter., 
heute über die Verſchwendung in den 
Verwilligungen und verwies auf die 
unlängſt gefallene Aeußerung Boutells, 
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Kalifornien, Oklahoma, Texas, Miſ— 
ſouri, Arkanſas, Miſſiſſippi, Tenneſ— 


ſee, Alabama, Virginien, die beiden 
Karolinas, Georgia und Florida, in 
denen das Texasfieber auftritt, ver— 
hängt. 

Syfer von „Mondſcheinlern““. 
Richmond, Va., 21. März. Hilfs— 
bundesmarſchall Reeſe wurde geſtern 
bei der Beſchlagnahme einer Mond— 
ſcheinbrennerei im County Chatham, 
IN. K., aus dem Hinterhalt niederge- 
' ichoffen. Er liegt im Sterben. 


| Hohe Wechſelſchuld. 


Milwaukee, Wis., 21. März. Rich— 





Das Aunkeln im Dunkeln hat ſeine Gefahren. 
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Chicago, Samſtag, den 2 
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In Rubland angeflagt. 





Mifota Sernofefow fol dorthin ausge 


| 
' 


ltefert werden. 
Der ruffiiche Konful Baron Sclip- 


penbach theilte heute Polizei-Inſpektor 
Revere von der Weſt Chicago Avenue— 
Bezirkswache mit, er ſei von den Be— 
hörden in Rußland benachrichtigt wor— 


den, 
Aufti 


daß Mifota Zernoſekow, 646 
n Ave., dort unter Anklage des 


Mordes ſtehe. Zernoſekow iſt 18 Jahre 


a 


(t und wurde am Mittwoch verhaftet. 


Er ſoll vier Jüdinnen in Wilna um- 


gebrasst Haben. Konful Schlippen- 


| bach wird ein Verfahren zur Ausliefe- 
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rung des Häftlings nach Rußland ein— 
leiten. 
— —e⸗e ⸗ 
Erreichte ſeinen Zweck. 





Im St. Bernhard-Hoſpital iſt heute 
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1. März; 1908. —5 Uhr:-Uusgabe. 


| 





Paſtor Hartell. 


Bezeichnet ſeinen Hereinfall als 
belanglos. 


Mehr Eiſen im Feuer. 


— — 


Anwalt Heney und Detektive Burns von 
San Franzisko im Hintergrund. — Eine 
von der Polizei angeblich gemachte, ſehr 
betrübliche Entdeckung. 


Wie ſchon geſtern berichtet, haben 
die Großgeſchworenen beſchloſſen, An— 
klage zu erheben gegen die Gutedel, die 








Illinois, daß die Regierung mehr 


Gold vorräthig habe, als jemals in ih-⸗ 
Herr Boutell habe ſich 


rer Geſchichte. 
für Verſchwendung erklärt, ſtatt für 
eine Verminderung der Steuern. 
Gefahr der Ueberfülle ſei aber ge— 
ſchwunden, denn im laufenden Jahre 
würden die Ausgaben um 833,741,032 
größer ſein, als die Einnahmen. 

General Keifer, Ohio, klagte dar— 
über, daß große Summen bei der An— 
lage von Küſtenvertheidigungswerken 
am Atlantiſchen und Stillen Ozean 
verſchwendet worden ſeien, und de Ar— 
mond, Mo., ſprach ſeine Befriedigung 
darüber aus, daß die Millionen nicht 
mehr wie bisher in den Philippinen 
verſchwendet, ſondern zum Bau von 
Befeſtigungen an der Cavite-Bai ver— 
wendet werden ſollten. Auch meinte 
er, die Bundesregierung ſollte Adelige 
züchten, damit die Amerikanerinnen 
nicht mehr auf ſolche in Europa Jagd 
zu machen brauchten. 

Ghicagoer Zug entgleift. 

Sprinafield, IN., 21. März. Der 
„Diamond Special”, der Nachtzug der 
Illinois Zentralbahn zwiſchen Chi— 
cago und St. Louis, iſt heute früh um 
43 Uhr zwei Meilen jüdlich von bier 
infolge eines Werbrediens zum Theil 
entgleilt. Die Lofomotive, der Ge- 
päd- und der Bahnerpreßmwagen ftürz- 
ten um. Niemand murde verlegt. Die 
Paffagiere wurden über die Chicago 
& Alton-Bahn nad) Chicago meiterbe- 
fördert. Die®eleife waren blodirt wor— 
den, vermuthlih in räuberifcher Ab- 
ſicht. 

Salt Lake City, Utah, 21. März. 
Auf der Kupfergürtel-Bahn entgleiſte 
heute eine Lokomotive und krachte in 
das Dewey-Schmelzwerk. Lokomo— 


tivführer Goodwin wurde auf ſeinem 


Poſten getödtet, und ſeine beiden Mit— 
arbeiter wurden mit ſolcher Gewalt ge— 
gen das Gebäude geſchleudert, daß ſie 
kurz darauf ſtarben. 


Zugränber ausgebroden. 


Helena, Mont., 21. März. Die Zug— 
räuber Funfhaufer und McDonald, 
welche am 12.September I. %. bei Ken- 
dal, Mont., einen Ueberlandzug ber 
Great Northern-Bahn überfielen und 
nad Sprengung des Geldfchronfs im 
„Erpreßiwagen“ $40,000 erbeuteten, 
find heute früh aus dem biefigen Ge- 
fangniß entfloben. 





Die | 


| 


ter Williams Tprach heute in einer | 


Wechjeltlage der Citizens Truft Co. 
; $100,000 gegen die Milmaufee Sou=- 
ı thern Railway Co. und Henm ©. 
Wood, ihren Präfidenten, zu. Der 
dechfel var im legten April fällig ge= 
worden. 

— +0 — 


Ausland. 





Ruffifhe Militaria. 


St. Petersburg, 21. März. Vizead- 
miral Dikoff fol als Flottenminifter 
‚ durch einen Mann, der fich größeren 
| Vertrauens erfreut, erfegt werden, in 
| der Hoffnung, daß dann die D. ma die 
| Gelder zum Wiederaufbau der Flotte 
| beilligen werde. Alerander Duchtoff, 
| "ührer der Dftoberijten, wird genannt. 

General Stöflels Strafantritt in 
| der Beterpaulsfefte fam jo unerwartet 
Ichnell, Daß dort nicht einmal Quartier 
für ihn bereit gemacht worden war. Er 
erhielt jchließlich ein Zimmer neben 
dem des Admiral3 Nebogatoff, welcher 
iwegen Ulebergabe der Flotte an die Ja= 
paner in der Gee von Japan zu Fe: 
tung auf Zebenszeit verurtheilt mor= 
| den ilt. Das Zimmer ftößt auf einen 

Heinen Garten, in dem die Gefangenen 

fich ergehen dürfen. Sie haben eigene 

Möbel und auch eigene Küche. Der 
' General hatte bis zum legten Augen- 
ı blid auf völlige Begnadigung gehofft. 


Werthvolle Gerechtſame verwirtt. 


Karakas, Venezuela, 21. März. 
Das Bundesgericht, die letzte Inſtanz, 
hat den Widerruf der Freibriefe der 
Manao und der Orinocco Co., ameri— 
kaniſchen Handelsgeſellſchaften, be— 
ſtätigt und Rudolph Dolge Namens 
der Geſellſchaften in der amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft Beſchwerde ge— 
führt. Der Kreuzer Tacoma iſt heute 
in La Guaira eingetroffen. 
Graf Tolſtoi wieder ſchlimmer. 
St. Petersburg, 21. März. Nach 
Depeſchen aus Yasnaya Polyama 
hat Graf Tolſtoi, welcher geſtern ſich 
ſoweit erholt hatte, daß er die Arbeit 
an einem landwirthſchaftlichen Buch 
und an Ueberſetzungen von Victor 
Hugos Werken wieder aufnehmen 
fonnte, heute einen Rüdjchlag erlitten, 
der um fo bevenflicher ift, meil ber 
Greis die Vorjohriften feines Arztes 
nicht befolgt. 
Muften Löfegeld bezahlen. 
Cajablanca, 21. März. Zmei vom 
Stamm Medafro gefangen genommene 
Europäer wurden nad Zahlung von 
"$1200 Löfegeld heute freigelaffen. 
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ſetzt. 


der 2ljährige Donald Starr, Nr.6433 | 


Monroe Ave, der Schußmunde er- 
legen, die er fich in felbjtmörderifcher 
Abfiht am Dienftag Abend beige: 
bracht, nachdem er Edward E. Heffer- 
nan, Nr. 6521 Rhodes Upe., erfchof- 
fen und Lamrence $. Marlin fchmwer, 
aber nicht Tebensgefährlich verwundet 
hatte. Die Stony Ysland = Halteftelle 
der Sübfeite - Hochbahn war befannt- 
ih der Schauplaß der Schießerei. 
Marlin befindet fih auf dem Wege 
der Beiferung. Anfänglich fürchtete 
man auch für ihn das Schlimmite. 





Der Jerftörung entgangen, 


Das Emil Langer gehörige und von | 
ihm bemohnte Häuschen Nr. 6309 Hal- | 


fted Str. wurde heute von FFunten, 
die dem Schornitein eine3 angrenzen- 
den Haufes entitiegen, in Brand ge- 
Das Feuer richtete $100 Scha= 
den am Dacde an. Herr Langer be- 
bauptet, daß das Haus vor 50 Jahren 
gebaut wurde. Er faufte Damals das 
an Weit 63. und Hallted Str. gele: 
aene, bewaldete Gelände,*holzte e3 ab 
und parzellirte eg dann. Durch Diele 


| umd ähnliche alüdliche Grundeigen- 


thumsfpefulationen wurde er ein rei- 
her Mann, wie Nachbarn behaupten. 
ein halber Millionär. Das Haus, das 
er vor 50 Jahren bezog, bewohnt er 


noch Heute. 
— 


Reihsfanzler vermittelt. 


Berlin, 21. März. Neichstangler 
bon Bülow fuht in dem Streif der 


teln und den Sentrumsmann Groeber 
zur Wbbitte für feine Beleidigung ber 
Federhelden zu veranlaffen. 


— —— 


— Chas. Rooback in Kane, Pa. er⸗ 
ſchoß heute früh Wm. Charinski, den 
er des Diebſtahls bezichtigt hatte, der 
aber wegen Beweismangels freigeſpro— 
chen worden war, und beging dann 
Selbſtmord. 








Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
So4 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreight feinen Ymed. dur die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendppit*. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





nach allen Regeln der Kunſt gerupft 

haben unter dem Vorgeben, ihr Be— 
| meife für die Korruptheit von Polizei⸗ 
und anderen ſtädtiſchen Beamten lie— 
fern zu können. In Anklagezuſtand 
verſetzt werden dürften: Harry Schind— 
ler, alias Burton, James R. Maroo— 
Iney, James Mullaney, Walter Gehrke. 
Die drei Letztgenannten befinden ſich 
in Haft. Schindler-Burton, von dem 
| es hieß, er ſei in Lawrence, Kanſas, 
feſtgenommen worden, iſt den dortigen 
Behörden durch die Lappen gegangen. 
Wo er ſich zur Zeit aufhält, weiß man 
nicht. Marooneh iſt mit Paſtor Har— 
tzell durch Schindler bekannt gemacht 

worden und hat ſich dieſem als Inha— 
ber einer Detektive-Agentur vorgeſtellt. 
Er behauptet, daß Paſtor Hartzell ihm 
in Bezug auf die Wahl der Mittel, die 
| er anienbde, 
| meiämaterial zu erlangen, „vollitän= 
| dig freie Hand“ gelaffen habe. Paſtor 
| Harkell beitreitet das und wird muth- 
' maßlich mehr Glauben finden, al3 der 
ı Bauernfänger, welcher offen zugibt, 
‚ daß es ihm nicht im Iraum eingefallen 
| fei, fich durch wirkliche Nachfpürungen 
| daS Uebelwollen der Bolizei oder fon- 
| ftiger Machthaber zuguziehen. Mula- 
I nen, der ebenfo wie Schindler und Ma- 
| roonen vielfach vorbeftraft ift, fcheint 
bon Harkell ebenfalls auf Veranlaſ— 
fung des Schindler beichäftiat worden 
zu fein, hat e8 aber vorgezogen, Tich 
bei der Polizei einen Stein im Brett 
zu verfchaffen und diefe in Kenntnik 
zu fegen von den Ablichten Hargells 





| Reichstags-Berichterftatter zu bermit- | und feiner Freunde fomwohl, wie da- 


| von, daß Marooney es angeblich un- 
| ternommen hätte, fich mittel3 Ein- 
ı bruchdiebitahls in den Beſitz eines 
ı Buches zu fegen,das angeblich der ftäd- 
| tiſche Wafferamtsangeitellte Sohn 
| Barth irgendwo verwahrt und das 
| angeblich Aufzeichnungen enthält, de- 
| ren Befanntmwerden dem Mayor Buffe 
| unangenehm fein müßte. — Marooney 
| fagt, er habe auf Grund von Zeitung3- 
berichten, die vor Jahren veröffentlicht 
worden find, allerdings Herrn Hargell 
etwas von einem folchen Buche vorge= 
fhmagt und für deflen Auftreibung 
$1000 zugefichert erhalten, movon 
8500 gleich angezahlt wurden. Er 
hätte nicht im entfernteiten daran ge= 
dacht, nad dem fraglichen Buch zu 
forfchen. Herr Hartell gibt an, Ma- 
rooney hätte behauptet, daß Kohn 
Barth gemillt fei, jenes Buch für $500 
heraugeben, da8 dem Marooneh einge- 
bänbigte Geld hätte der Kaufpreis fein 
und dem Barth zugeftellt werben fol- 
' Ten. — Walter Gebrie ift ein junger 


Al 
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eine Reformvereinigung der Südſeite 


um das gemünfchte Bes | 







Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Sleine Anzeigen. 












Burfche aus Mayimood, den Maroonet) 
als Werkzeug benußt hat, indem er ihn 
Hrn. Hargell vorftellte ala einen firen 
Burfchen, der es übernehmen mollte, 
dem Mayor, dem Ald. Foreman und 
anderen Wirdenträgern bei ihren ‘Pri- 
batveranügungen nachzufpüren. Die 
verfprochenen Dienfte zu leiten hat 
Gehrke nicht einmal verfucht, wohl aber 
hatte er Geld dafür verlangt und 
tmwohl auch bereit3 erhalten. — Keine 
Anklage will die Staatsanwaltichaft 
gegen den jungen Hurholdt erheben 
lafien, der ebenfalls von Diarooney als 
Hilfsarbeiter gebraucht morden ilt. 
Hurholdt follte das Original einer 
vom Mayor zu Gunften eines meibli- 
hen Wefens auägeitellten Banfanmwei: 
fung auftreiben, von der behauptet 
wurde, fie würde als Material gegen 
den Mayor von Werth fein. Hux— 
holdt hat nun die gemünfchte Origi- 
nalanmweifung nicht zu bejorgen ver= 
mocht, geiteht aber zu, daß er als Er- 
aß dafür zwei Anmeifungen zurecht- 
gedoftert hat, welche Baltor Hargell 
und feine Leute auch auf Treu und 
Ölauben annehmen und mit $200 be- 
| zahlen wollten. Hurholdt ift jet be- 
ı reit, al3 Staatszeuge gegen Maroo- 
| ney aufzutreten. 
| 
} 





Das die Ende, 

' Daß er und feine freunde bös her- 
‚ eingefallen find, gibt Paftor Harkell 
ı zu. Er erklärt indejjen, es fei das nur 
| eine ganz nebenfächliche und unterge- 
| ordnete Begleiterfcheinung in 
ı Kampf, melchen fie gegen die ihrem 
ı Dafürhalten nad} in der Stadtverwal- 
| genommen hätten. Geitern Abend hielt 

der „Douglas Neiahborhood lub“, 


34 
| der einen der Mittelpunfte bildet, von 


denen die Reform-Bejtrebungen aus- 
ı gehen, eine Gejchäft?-VBerfammlung 
| ab. Pajtor Hartell führte dabei den 
Vorfiß, und es wurde ihm ein Ver- 
trauenspotum ertheil. Er fagte u. 
daß die Unfchuldsbetheuerungen 
der Polizei Niemanden täufchen wür— 
den. Man habe feitgeftellt, fagte Herr 
| Willard U. Smith, Redakteur der 
| „Railman Review “und Vizepräfident 
des Klubs, daß für den Bezirk, in mel- 
chem der Klub fein Wirken entfalten 
will, von der Bundes-Regierung 30 
Schanklizenſen mehr ausgeſtellt ſeien, 
als von der Stadtverwaltung. Ent— 
weder vermöge die Volizei die von der 
Stadt nicht lizenſirten 30 Schankſtel— 
| len nicht zu entdecken; dann ſei ſie un— 
fähig. Oder ſie überſehe dieſe Plätze 
gefliſſentlich, und dann ſei ſie korrupt. 


Beney vor den Tboren! 


Es verlautet, daß Paſtor Hartzell 
und ſeine Freunde ſich ſchon vor eini— 
gen Monaten mit dem San Franzis— 

ko'er Anwalt Heney in Verbindung ge— 
ſetzt haben, der mit der Unterſtützung 
von Rudolph Spreckels und ſeines ge— 
treuen Spürhundes Burns in der 
Stadt am goldenen Thor den Korrup— 
tionären mehr Schrecken einflößt, als 
ein mittelmäßiges Erdbeben. Heney 
| foll den Herren verfprochen haben, im 
| gegebenen Augenblid hier aufzutauchen 
und ihnen als Rufer im Streit zu die- 
nen. Burns hat Herrn Harkell und 
deſſen Freunden angeblih fchon vor 
geraumer Zeit ein paar ausnahmz- 
meife zuverläfjiae Deteftives zur Ver 
füaung geftellt, die fich hier unter der 
Hand als Zigarrenhändler aufgethan 
und nebenbei eine fleine Wettbude ein- 
gerichtet haben, für deren Betrieb fie 
den „ortsüblichen Tribut“ entrichten. 
Dapon nun, daß ein derartiges, in für 
fte aefährlicher Abficht betriebenes Ge= 
Ichäft hier bejteht, joll neuerdings bie 
Polizei Wind befommen, aber nicht 
feitzuftellen vermocht haben, melde 
Wettbude e3 tft, von der ihr Gefahr 
droht. Wuf diefe unliebfame Ent- 
| defung Toll das neuerlih vom Chef 
Shippy ausgegangene ftrenge Verbot 
| zurüdguführen fein, alle Wettbuden 
rückſichtslos zu unterdrüden. 











Starb im Hoſpital. 





Joſeph Korinek, ein 30 Jahre alter 
Landarbeiter, ſtarb heute im Deutſchen 
Hoſpital an Verletzungen, die er am 
Donnerſtag Nachmittag in Gary, 
Ind., durch den Hufſchlag eines Pfer— 
des erlitten hatte. Als er das Pferd 
fütterte, ſchlug es ihn gegen den Unter— 
leib. Ein Arzt in Garyh leiſtete Kori— 

| nef die erfte Hilfe und veranlaßte danıı 
| feine Ueberführung nad) Chicago. 





Der Aeroplan. 
3, 21. März. Henry Farman, 


Pari 


dem | sine Schänte in Salem zu betreiben, 


| tung üppig wuchernde Korruption auf- | 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


der englifche Luftfchiffer, hat heute in | 


Sy mit feinem Weroplan abermals 
einen Yylug unternommen und ohne 
Mühe in drei Minuten und 21 Se- 
funden eine Strede von 23 Kilome- 
tern, alfo beinahe zwei Meilen, zurüd- 
gelegt. Leon de la Grange made 
zwei Flüge von 600 und 800 Yarba. 
——> 1 — — 


Das Weiter. 


Ehicaga un) Umgegend: Heiter und wärmer heute 
Abend, Mindeittemperatur über dem Gefrierpuntt; 
morgen wabricheinlih Kegenichauer und fübler am 
Kadımittae; friider Süde, jpäter Nordiveitwind. 

Ylinois: Zunehmende STewöltung und wärmer 
heute Abend; Auen wahrjcheinlih Regenihauer 
und kühler am Nadhmittag. 

Indieua: Heiter und wärmer beute Abend: mor- 
gen zunehmende Bemwöllung und vielleicht Regenz 
hauer; morgen fühler ‘m weftlihen Theil. 

Nieder-Midigan:  Heiter und märmer heute 
Abend; morgen bielleiht Regenihauer, wärmer in 
den Öftlihen und fülter in den weitlihen Theilen. 

Wıstonjin: Zunehmend: Pemölfung urd vielleicht 
Regenihauer heute Abend oder morgen: heute 
Abend Wärmer,- morgen *übler. 

An Chicago. ftellte jih der Temperaturitand von 
ocftern Abend biß Heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 49 Grad, Nahrs 2 Uhr 36 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittag: 12 Uhr DO Grad. 


! 
l 


> 


Fincom a5 Schankwirth, 


Abbildung der ihm  ertheilten 
Chantlizens aufgefunden. 





Geihäftsleute-Berfa mmlung. 





M. M. Manaafarian beleuchtet die Schäde, 
der Probibition. —Dreiunddreißia Kand is 
daten für den Stadtrath haben Gelöb- 
ni5 der „Der. Gejellid.‘ unterzeich net 





Die Behauptungen der Temperenz> 
ler, die ftets Abrayam Lincoln als ei- 
nen der hrigen in Anjpruch nehmen 
und zu bejtreiten juchen, daß er jelbit 
das ehrfame Gewerbe eine Schanf= 
mirths ausgeübt kat, erhielten einen 
Ihweren Schlag in der heute Nachmit= 
tag ſtattgehabten Verſammlung der 
„Traveling Mens Perſonal Liberty 
League“ im Freimaurertempel, als eine 
getreue Abbildung der Lizens beige— 
bracht wurde, die der Märtyrerpräſi— 
dent in jungen Jahren als Beſitzer ei— 
ner Schänke in New Salem gelöſt hat. 
Die Lizens, die am 6. März 1833 vom 
Countygericht von Sangamon County 
ausgeſtellt worden iſt, lautet: „Wil— 
liam F. Berry erhält hiermit im Na— 
men der Firma Berry & Lincoln das 
Recht, für die folgenden zwölf Monate 


gegen Zahlung von einem Dollar au= 
her den bereits an das Countyichaß- 
amt abgeführten fechs Dollars.“ Einej 
getreue Abbildung der Lizenz, deren! 
Borhandenfein die Fanatifer bisher 
immer mit Nachdrud bejtritten haben, 
findet fich in einer Abhandlung der be- 
fannten Gefchichtsforfcherin Ida M. 
Tarbell, der Gefchichtäfchreiberin der 
Standard Oil Eo., über das Leben des 
Märtyrerpräfidenten, die im ahre 
1895 erfbien. Die Mittheilung, die, 
von Herrn Nikolaus Michels gemacht 
wurde, wurde mit aroßem Beifall aufs 
genommen. 

Die Hauptanfprache hielt der be- 
fannte Vortraasredner und Freidenfer 
MM. Mangafarian über das Thema: 
„Gefährdet die Prohibition die perfön= 
liche Freiheit und den Wohlitand?“ 
Außer ihm waren noch die Herren 
Henry Fink, der Binnenfteuereinneh- 
mer des 1. Bezirks von Wistonfin, die 
Stadt Milmaufee umfaffend, und Ed- 
ward R. Diederich al3 Redner vorge= 
ſehen. 

Dreiunddreißig unterſchreiben. 

Zehn weitere Kandidaten, ſechs De— 
mokraten und vier Republikaner, haben 
ſeit geſtern Mittag das Gelöbniß der 
„Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ unterzeichnet, durch 
das ſie ſich verpflichten, alle Beſtrebun— 
gen zugunſten der perſönlichen Freiheit 
zu unterſtützen. Ald. John A. Richert, 
der demokratiſche Vertreter der 4. 
Ward, der bisher ſtets auf Seiten der 
liberalen Elemente zu finden geweſen 
iſt, ließ ſich eine Abſchrift des Geloeb— 
niſſes ſogar in ſeine Wohnung brin— 
gen, da er wegen Krankheit verhindert 
war, ſich im Hauptquartier der „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ einzufinden. 
In Anbetracht der beſonderen Um— 
ſtände wurde eine Ausnahme ge— 
macht. Alle anderen Kandidaten 
aber müſſen ſich ſelbſt in's Haupt— 
quartier der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften“ bemühen. Die folgenden 
Demokraten unterzeichneten ſeit geſtern 
Mittag: Ald. John A. Richert, 4. 
Ward; Ald. J. J. Coughlin, 1. Ward; 
John T. Booz, 21. Ward; George H. 
Musgrave, 25.Ward; Walter %. Coo- 
ling, 27. Ward, und John %. Veenard, 
33. Ward. Von republifanifchen Kan 


didaten unterzeichneten Ald. John 
Schermann, 16. Ward, Ald. John 


Golombiewsti, 29. Ward, James 7. 
Glancn, 27. Ward, und W. 9. Blen- 
coe, 28. Ward, das Gelöbnik. Indge- 
fammt haben dreiunddreißig Kandida= 
ten fich der Forderung der „Vereinig— 
ten Gefelljchaften” gefügt, 

Eine falte Douce, 


Gine falte Douche verabreichte Ro— 
ger C. Sullivan, der demokratiſche 
Boß“ des Staates, heute einigen der 
radikalen Anhänger Bryans im Staa— 
te, die keinen nennenswerthen Anhang 
haben, aber alles nach ihren Wünſchen 
lenken wollen. Sie haben Bryan in 
den Ohren gelegen, auf einer Erwäh— 
lung der Delegaten nach ihren Wün— 
ſchen zu beſtehen, die denen Sullivans 
und des von ihm kontrolirten Staats— 
zentralausſchuſſes zuwiderlaufen. In 
nachdrücklichen Worten erklärte Herr 
Sullivan heute, daß die Delegaten von 
Illinois zum Nationalkonvent Anwei— 
fungen erhalten ſollten, für wen ſie 
ſtimmen ſollen. Der Staatszentral— 
ausſchuß habe ſich dies vorgenommen 
und werde an ſeinem urſprünglichen 
Plane feſthalten trotz des Geſchreis 
von drei oder vier Leuten, die in die 
Höhe zu kommen ſuchten und keinen 
anderen Weg fänden, als Unruhe zu 
ſtiften. Die Antwort Sullivans war 
natürlich auf M. F. Dunlap von Jack⸗ 
ſonville gemünzt. der Bryan ſtets ge— 
gen den „Boß“ aufgeſtachelt hat. 





Mädhenpenfion abgebranut. 

St. Louis, 21. März. Das mweftlich 
bom Foreit Park gelegene Mäbdchenpen- 
finoat Foreit Park Univerfity ift heute 
Mittag niedergegebrannt. Die 300 


Schülerinnen verloren ihr ganzes Hab 
und Gut, verlegt wurde Niemand, 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. März 1908. 
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Um's Heim. 


Erzäblung von Ernfl Clauſen. 


(13. Forifetzung.) 
Frau Liebetrau ſah wohl, wie bleich 


Dota war, ſagte aber nichts, ſondern 


redete Dora zu, doch früh zu Bett zu 
Sie machte ihr eine Taſſe 


gehen. 
Thee mit einem kleinen Schuß Rum 
hinein, weil ſie ſah, daß die Schweſter 
dicht neben dem 

fröſtelt hatte. Wenn Dora nur nicht 
auch Diphtheritis bekam! Der Mutter 
bangte um ihre vier geſunden Jun⸗ 
gens, aber ſie jagte den Gedanken raſch 
hinaus, denn das war etwas, was ihr 
Mann nicht ausſtehen konnte, wenn ſich 
jemand vor Möglichkeiten fürchtete. 

Dora ſaß dicht am Ofen und 
ſtarrte auf die Dielen. Jedes Mal, 
wenn ihre Schweſter ins Zimmer kam, 
fand ſie Dora in derſelben Stellung 
mit einem ſo todernſten Geſicht, die— 
ſelbe Dora, die ſonſt immer ſo froh 
und muthig ausſah. Schließlich hielt 
es Helene Liebetrau nicht mehr aus, 
ſondern trat vor die Schweſter hin, 
nahm deren Kopf zwiſchen beide 
Hände, richtete ihn auf und ſah ihr 
ins Geſicht. Aber Dora ſchlug den 
Blick nicht auf zu ihr. Ein bitterer 
müder Zug ging von den Mundwin— 
keln abwärts zum energiſchen Kinn 
hinunter. a 

„So fprich doch ein Wort, Dörte! 

„U, mas aibt eg da zu Iprechen 
oder auszufpuden? in unheimlicher 
Drud ift dort im Haufe! ch fühle 
ja, mie ich ihr im Mege bin überall. 
Kann’3 denn anders fein? — Alles 
wendet ich an mich, mie jeber da3 ge⸗ 
wohnt iſt. Man betrachtet ſie doch 
nur als Beſuch. Der Junge wollte 
von ihr zuerſt nichts wiſſen, und 
jedesmal, wenn er meinen Schritt nur 
nebenan hört, ruft er natürlich nad 
mir. Das ift fchmwer für fie, ganz ge 
wit, aber ich fann’3 doch nicht ändern! 
Und dann Lührfen! Etwas Scheued 
und Munde hat er im Bid und 
drückt Sich möalichit viel außer bem 
Haufe herum. Aber mweshalb jchafft 
er folche Zuftände! Cr fonnte e3 ja 
alfeg fommen fehen. Warum läßt er 
die Dinae gehen, wie fie gehen mollen? 
xch beareife ihn aar nicht. Hat er ihr 
denn eiwas abzubitten? Charakterlos 
iſt er, feige gegenüber der Frau, die 
—XX —! 

„Dora, um Gottes willen, was ſagſt 
Du da?“ rief die Schweſter. 

Dora fuhr zuſammen. Sie ſtrich 
mit der Hand über die Stirn. „Ja ſo, 
was ſagte ich denn?“ 

„Ich meine Dora, es iſt Zeit, daß 
Du aus Halligboſtel fortgehſt.“ 

Aber Dora lachte auf mit einem 
harten Klang und trat dicht vor 
Helene hin. „Natürlich, Du auch! 
Immer Platz machen, ſich in die Ecke 
ftupfen laffen! Geh mweg, du bijt hier 
im Wege! Jamohl, damit fie trium- 
phiren fann. Wer gibt mir die vier 
Jahre Arbeit und Sorgen aus meinem 
Leben wieder, die ich dort zugejeht 
habe? Gemiß, ich werde gehen! Aber 
das fage ich Dir, dann foll fie e3 wiſ— 
fen, meshalb ich eö thue, und daß ich 
freimillig aehe, weil ich feine Qujt habe, 
mich von diefer Frau über die Achjel 
anfehen zu laſſen!“ 

„Dora! Dora!“ rief Helene und 
ſah die Schweſter ganz faſſungslos 
an. So hatte fie fie noch nie im 
Leben gefehen, nie mit einer fo tiefen 


N. Falte zwifchen den Augenbrauen, nie 


\diefe Leidenfchaft in der Stimme, nie 
bieß trogige Aufmwerfen de3 Kopfes. 
„Ah ja, ich weiß, ich kann Tchon 
nicht mehr Recht und Unrecht unter= 
ſcheiden. So eine verwöhnte, hoch— 
fahrende Puppe wie dieſe Frau! Thea— 
ter ſpielt ſie, immer, auch dann, wenn 
es beinahe Sünde iſt. Wär's nicht um 
des Friedens willen geweſen, ſie hätte 
es von mir gehört. Und er?“ Sie 
lachte wieder auf. „Er, wirklich kläg⸗ 
lich iſt es! Weshalb fing der denn die 
ganze Wirthſchaft an in Halligboſtel, 
wenn er nicht Manns genug iſt, es 
durchzuführen? Natürlich, nun iſt ſie 
da, ein hübſches Lärvchen, fein ange— 
zogen, parfümirt iſt ſie auch, und da 
iſt natürlich ſolch ein, Mann wie alle 
die anderen Herren der Schöpfung—!“ 
„Dora!“ 
ruf beinahe drohend, und Helene gina 
ins Gefhirr, wie nur Menfchen Io: 
gehen, die fonft fo ruhig fcheinen, di 
erjt innerlich fiebeheiß werben müffe: 
ehe fie alle Sperren nieberbrecdh: 
„Dora, Du meißt ja gar nicht, w 
Du faaft, und daß e3 unerbört i 
was Du da faaft. Bit Du denn vol! 
ftändig von Sinnen? Nimm Die zu- 
fammen und fhäme Dich, 
Ihäame Did por mir, Deiner 
Schweiterr! Mie fieht das in Dir 
aus! Nebt meiß ich e8, und ich fage 
e3 Dir gerabe ind Geficht: Zu Yange, 
piel zu lange bift Du jchon in Halfia- 
— Dieſer Lührſen, nun ſehe ich 
klar, blieb Dir nicht —“ 
Da ſchrie Dora auf im höchſten 
Jammer: Schweſter, Schweſter, bitte, 
wicht er 


warmen Ofen ges ; 





















jamohl, | 





| Helene fah, mie freibebleih Dora 
geworben war. Sie ſchwieg. Aber 
nun kam das Mitleid über ſie, und 
ſie nahm Dora in den Arm und ſtrich 
ihr leiſe über das helle Haar und ſagte 
nur einige Male hintereinander: „Ar— 
me Deern, Du arme Deern!“ 

„Sei ganz ruhig, Lene. Ich habe 
mich in der Gewalt! Aber ich wollte 
nicht, daß man hinter mir her zeigt 
und hinter mir her ſchwatzt, wenn ich 
Knall und Fall davonlaufe. Ich habe 
meinen Stolz, und die Frau ſoll nicht 
denken, daß ich mich ſo aus dem Hauſe 
hinausquetſchen laſſe. So wahr ich 
lebe, das ſoll ſie nicht! Man iſt auch 

ein Menſch und hat ſeinen Stolz. Zum 

erſten Januar gehe ich, nicht einen Tag 
eher. Nachts kann ich bei Euch blei— 
ben. Ich habe nichts auf dem Ge— 
| mijlen, gar nichts, fein Wort und feine 
ji That, die ih nicht verantworten 
fönnte!“ 
| Dora hatte fi losgemacht aus 
Helenes Armen und ftand nun da hoch 


aufgerichtet am Tifeh. Ihre Schmeiter 
fannte fie. jedes meitere Wort hätte 
Doras Willen nur ftraffer und ihren 
Stolz nur ftärfer gemadt. So über- 
redete jie die Schmeiter, zur Ruhe zu 
gehen, ehe Liebetrau nach Haufe fäme, 
Dora ging zu ihrer Stube hinauf. 
Sie fleidete ji rafh aus. Schuhe 
und Kleider maren naß. Sie fror. 
Kein Schlaf wollte fommen. Etwas 
| war in ihr mach geworden, was bisher 
gefchlafen hatte, das war das Meib in 
ihr! Das redte fih in ihr auf und 
trat ihren Mädchenftolz nieder, aber 
der Stolz des MWeibes erhob fich in 
ihr, die echte Eva-Natur, die ewig alte 
junge Natur, der herbe Stolz, der fei- 
nem andern Weibe fich beugen mill, 
der mohl verzichten fann auf ben 
Mann, aber feine Demüthigung mehr 
erträgt von einer andern Frau! 
Sollte dieje Lilli Lührfen über fie 
fpdttifch Tächeln dürfen? Nie und 
nimmer! Dann gegen Mitternacht 
fam der Zuftand zmwifchen Wachen und 
Schlaf, angefült mit Träumen und 
grauenhaften Erfcheinungen aus Peter 
Sandfuhls Spufgefhichten. Mitten 
in der Naht fand fie fi an der 
Simmerthür, gerade im Begriff, hin- 
unterzugehen und „zeuer!” zu rufen, 
meil fie ganz deutlich gejehen hatte, 
wie aus dem Fremdenzimmer in 
Halligboftel die hellen Flammen her= 
ausfchlugen. Sie hörte dad Tuten des 
Nahtmächterd unten vorm Haufe, und 
vom Glockenthurm ſchlug es zwölfmal. 
Sie horchte. Unten, wo die Kinder 
ſchliefen, ſchrie eines im Traume laut 
auf, und ſie hörte des Schwagers 
Stimme, der dem Kinde gütlich zu— 
ſprach. Sie kroch fröſtelnd wieder ins 
Bett. Warum hatte ſie keinen Men— 
ſchen in der Welt mehr, der ihr gütlich 
und liebevoll zugeſprochen hätte? Ach 
nein, Helene konnte das auch nicht. 
Alles war voll voll Erinnerungen und 
Erſcheinungen. Wie Frühlingsſtürme 
die Natur durchleben, ehe das ſtrotzende 
Leben ſich freimacht, ſo tobte es in ihr, 
ſeit ſie wußte, daß ſie einen Mann lieb 
hatte, den ſie nicht haben durfte und 
konnte. Sie ſah ihren Vater und ihre 
Mutter auch, dann alte, längſt geſtor— 
bene Leute aus dem Dorfe; ſie gingen 
in der Birkenallee auf und ab im lan— 
gen Zuge, einer hinter dem andern —. 
Doch merkwürdig, als ſie am an— 
dern Morgen erwachte und um ſechs 
Uhr Licht machte und aufſtand, fühlte 
fie fich ruhig und fühl wie immer, nur 
müde. Gie beeilte fi), damit fie noch 
um fieben Uhr in Halligboftel fein 
fönnte, weil heute Brot gebaden 
wurde und fie wußte, daß die Tannert 
nie richtig auf den Teig aufpaßte. 
Außerdem mußten Eier und Butter 
berpadt werden, die nach Hamburg ge> 
fhidt wurden. Die tägliche Pflicht 
und Arbeit gaben ihr die beiden ern=- 
ften Hanbe, ftarfe Hände, an benen ber 
Menjch fich halten fann! Wie gut das 
that, fo im grauen, nüchternen Mor: 
gengrauen, dad noch faum zu ahnen 
war, gegen den feharfen, fchneidenden 
Mind anzugehen! Na, fie wollte heute 
mit Qührfen alles furz und Mar ab- 
ſprechen. 
Als Lilli an dieſem Morgen auf— 
machte, mußte fie, daß fie heute Abend 


| mit dem Achtuhrzuge nad) Hamburg 
‘ebt wurde der Mahn: | fahren wollte, wo fie mit einer Redak— 


tion zu verhandeln hatte, um dann 
morgen nad Berlin zuriidzufehren. 
Sie hatte es fich alles reichlich über- 
legt. So mar e3 am vernünftigften. 
Aber das Vernünftige lag ihr heute 
fhmwer auf dem Gemüth. Sie dachte 
an ihr Kind, da& begonnen hatte, fich 
an fie, die Mutter, zu gewöhnen. 
Alles Harte war eich geworben in 
ihr. Das mußte, mußte doch anders 
werben! fie müßte ba8 Kind bod 
öfter jehen — und ihren Mann? — 
Ah, der Tief ja Halbe Tage fort, nur 
um nicht mit ihr zufammen zu fein, 
Sie hatte auch ihren Stolz! 
Lührfen begrüßte fie freundlicher, 
als fie erwartet hatte, bei ihrem Ein- 
| tritt in die Wohnftube. Seine ganze 
' Art mar milder, al8 hätte er ihr eimas 
abzubitten. Aber fie hatte fich fo ein» 





en in Iroß und Widerſpruch, daß 
ie fein freunblicheres MWefen nur auf 
ihre baldige Abreife zurüdführte, die 

er ja ficher erfehnte. 

Uber da gab er ihr einen Brief, der 
für fie angefommen mar aus Berlin. 
Der Brief mar von ihrem Derleger, 
der ihre furz mittheilte, daß ihr 
Drama von einer größern Bühne zur 
Aufführung angenommen mworden fei. 
Sie hatte Mühe, die Freude, den 
Stolz, den Yubel über diefe Nachricht 
nicht merken zu laffen.. Endlich 
fonnte fie von der Bühne zu ihrer 
Zeit und zu den Menfchen ber Gegen- 
wart fprechen, alles hinausrufen, was 
fie von ihren Anfchauungen über die 
Stellung der Frau in der heutigen Ge- 
felichaft in da3 Drama hineingetragen 
hatte. Seit Kahren lag das Merf da, 
benn fie hatte e$ unmittelbar damals 
geichrieben in der Stimmung, al3 der 
Bruch mit ihrem Manne fich vollaog. 
Nun war e3 endlich doch geglüct! Ah, 
fie wollte der Welt zeigen, daß aud) 
auf der Bühne im Drama die Frau 
diefer Zeit etwas zu fagen hatte. Diefe 
Stimmung mollte fie fi nicht felbft’ 
entweihen dadurch, daß fie hier dar- 
über fprah! Nun mußte Lührfen doch 
wohl anerfennen, daß fie recht hatte 
damals. 

Das mirkte in ihr doch noch nad), 
ald fie Dora begrüßte und faum 
merkte, wie furz und fühl diefe ihr 
„guten Morgen” fagte, auch nicht be- 
merfte, wie Dora noch kühler und für= 
zer mit Lührfen einige Wirthichafts- 
fragen verhandelte. Er zwar mertte 
ed. Vorgeftern würde er fie erftaunt 
gefragt haben, was ihr fehle. Heute 
fonnte er das nicht mehr. E3 war gut 
fo, wenn fie nie ahnte, ma3 er feit 
geitern mußte. 

Lili holte ihren Pelz aus ihrem 
Zimmer und ging ins Freie. Sonnen 
bel war e3 draußen. hr fchien e3 
Thon, alles jah jehön und froh und 
anmuthig aus, mas fie fa. Sie 
fhaute Freude in die Dinge hinein, 
und die Dinge, der blaue Himmel, ber 
Schnee, die zirpenden —* die ſo 
geſchäftig an der Eiche gerade vor dem 
Hauſe hinauf huſchten, alles gab 
Freude und Schönheit zurück. 

Der Fußweg in die Allee hinein 
war verbreitert worden. Nachdem 
Bohlmann den Backofen geheizt hatte, 
war er von Lührſen hingeſchickt wor— 
den, um den Weg breiter auszuſchau— 
feln, denn einerſeits gab es keine drin— 
gendere andere Arbeit, und zweitens 
ſah es ja ſo aus, als wollte das Froſt— 
wetter anhalten und der Schnee lange 
liegen bleiben. Bohlmann, der ſchon 
bis zur Mitte der Allee als Bahn— 
brecher vorgedrungen war, befand fich 
heute in mindeſtens ebenſo erregter 
Stimmung wie Lilli, wenn auch kei— 
neswegs in ſo freudiger. Ihm war 
etwas Unglaubliches zugeſtoßen. Der 
Briefträger hatte ihm ein Briefkuvert, 
mit ſchwarzem Rande und mit einer 
Dreipfennig-Marke verſehen, ausge— 
händigt. Nun gehörte Bohlmann zu 
den Analphabeten in Deutſchland, die 
es ſtatiſtiſch eigentlich gar nicht mehr 
gibt, die aber noch ſehr häufig vorkom— 
men; wenigſtens geſchriebene Schrift 
fonnte er nicht lefen. Aber der Brief- 
träger behauptete, es jtände deutlich 
„Herrn Karl Bohlmann“ auf dem 
Briefe. Darin ftat eine fhmarzum- 
ränderte Karte, auf der gebrudt zu 
lefen mar, daß Jürgen Lübbers in 
Hamburg geftorben fei. Jürgen Lüb— 
ber war aber der MWindhund, den 
Bohlmanns Frau, die Lene, nad) der 
Scheidung geheirathet hatte Die 
Nahriht war Bohlmann denn doch 
mächtig in bie Anie gefahren, und 
wenn heute ber Badofen nicht die rich 
tige Hiße, oder vielmehr zu viel Hike 
befommen hatte, fo daß alles Brot eine 
Rinde befam fo hart mie Stein, fo 
fonnte Bohlmann nichts dazu. Daran 
war Dann der 'todte Hafenarbeiter 
Jürgen Lübbers ſchuld! 

„Wenn fie nun nir zu beißen hat 
und fommt mit bie Yütten Göhren hier 
angezogen! Zu gut bin ich, viel zu 
gut bin ich“, fagte er ein über das 
andere Mal, „ch weiß, ich nehm fie 
dann doch wieder, wenn fie anfängt zu 
tohren und zu heulen. Die Iannert 
hat zweitaufend Mark auf die Spar- 
faffe, und bie Lene hat wahrfeheintich 
nix wie Kinners!“ Mit diefen Ge- 
danken unter der Pelzmüte hatte er 
Schnee gejhaufelt, und e8 war auch 
danach) geworden, unordentlih und 
nicht gerade! Der Schweiß ftand ihm 
in hellen Tropfen auf der Stirn, 

Da fam Lilli die Allee herauf! 

„Sieh fo“, dachte er, „da fommt die 
gnäbdige Frau anzugehen! Wie fie doch 
jo nüblich herangezwängelt fommt mit 
den fjchönen Pelz! Die Stabtleute 
ſind doch kurios. Wir tragen den 
Pelz nad innen, daß er warm hält. 
Die Stabtleute machen’& tie die Pudel 
und tragen den Pelz nach außen. Und 
mas jie für ’nen ftaatfchen Hut Kat! 
Da fann bier feine gegen an. Don 
die jeidenen Unterfledafchen gar nicht 
zu reben!“ 

Sa, das date Peter Bohlmann, 
nachdem er die Schaufel vor fich Hin 
gejtellt hatte, um fo Lili Lührjenz 
Näberfommen zu erwarten. Er rüdte 
die Müte und fagte recht zuthunlic 
und gemütblid: „Guten Morgen, 
gnädige Frau.” 

Sie wollte auch ihm etwas Freund» 
liches fagen und fragte, ob da8 fchimere 
Arbeit fei, das Schneefchaufeln? 
(Fortfegung folgt.) 
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Dusende vou Chicogoer Leſern er⸗ 
fahren, welche Aufgaben die 
Nieren verrichten. 


E3 ift die Aufgabe der Nieren, das 
Blut zu filtriren. 

Wenn fie e8 nicht thun, find bie 
Nieren trank. 

Kreuzfchmerzen und viele Nieren- 
leiden folgen; 

Harnleiden, Diabetes. 

Doan’3 Nieren-Pillen heilen dies 
Alles. 

Chicagoer beitätigen unjere Be— 
bauptung. 

Frau Dreffen, 1031 Weit Late Str., 
Chicago, SU, fagt: „Sch empfehle 
Doan’3 Nieren - Pillen, um Nieren- 
leidenden befannt zu machen, melches 
Mittel fie anwenden müffen, um Lin- 
derung zu erlangen. Als ich fie zu 
nehmen begann, war ich in einem 
fhlimmen Zuftand, weil meine Nieren 
ihre Funktionen nicht richtig aus 
übten. ch Hatte jchredliche Dumpfe 
Kreugfchmerzen, und manchmal fonnte 
ich nicht meine Hausarbeit verrichten, 
denn wenn ich mich nur bücdte oder 
Schnell umdrehte, hatte ich einen jchar- 
fen, jtechenden Schmerz im ganzen 
Körper. Auch hatte ich häufig Schwin— 
delanfälle und Kopfmweh und mar ge- 
mwöhnlich in elendem Zuftand. Doan’3 
Nieren = Pillen murden jo warm 
empfohlen, daß ich eine Schachtel von 
der Public Drug Co. faufte, und 
nachdem ich fie eine Zeit lang genom= 
men hatte, war ich geheilt. Bis jebt 
ilt das Leiden nicht mwiedergefehrt." 

Berfauft bei allen Hänplern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 chderes. 











Die Pflanze als Feind der Thiere, 
Von E. Thefing. 


Was folten wohl die Thiere ohne 
die Pflanzen beginnen? Sie wären ei: 
nem rafchen Yungeriode verfallen, 
denn nur die Pflanze vermag ihre 
Nahrung unmittelbar aus der fie um: 
gebenden Natur zu beziehen; anorga= 
nifche Stoffe, die SKohlenfäure ber 
Luft, das Waffer und die Salze des 
Bodens zu organifchen Verbindungen 
umzumandeln, die Ihiere dagegen find 
jtet3 auf andere Lebewefen zu ihrer 
Erhaltung angemwiefen. So fehen mir 
denn auch die Kinder Flora einem 
ungejtümen Anfturme ber Thiere aud- 
gefeßt; ja es ift faum eine Webertrei= 
bung, wenn man fämmtliche Thiere 
direft oder indireft als Schmaroter 
am Leibe der Pflanzenmelt bezeichnet. 

Aus diefem Grund Hat fih denn 
auch bei den meiften die Auffaffung 
bon dem durchaus paffiven Verhalten 
der Pflanzenwelt im Haußhalte der 
Natur feftgefegt, und man war natür= 
lich jehr erftaunt, und die Entdedung 
begegnete zuerjt allgemeinem Unglau- 
ben, al3 von verfchiedenen Forfchern 
Pflanzen befchrieben wurden, bei denen 
fi) diejes Verhältnig gerade um: 
fehrte, Pflanzen, die e3 ich nicht ge- 
fallen ließen, nur Nahrungzftoffe für 
die Ihierwelt abzugeben, fondern lie 
ber felbft Thiere fraßen. Wie auf fo 
vielen Gebieten ift es auch hier wieder 
Charles Darwin, der fich bejonders 
um die Klarftellung dieſer Verhält— 
niffe verdient gemacht Hat. Gegen- 
märtig fennt man denn aud) bereits 
mehr als fünfhundert verfchiedene Ar- 
ten folcher fleifchfrejfenden Gemächfe. 
Das Hauptvorfommen diefer eigen- 
thümlihen Pflanzen, auh in 
Deutichland leben zahlreiche Arten, be- 
fchräntt ich befonders auf moorigen 
oder jandigen, in jedem Falle aber 
ftickftoffarmen Boden, der nur unvoll= 
fommen für die Grnährung der 
Pflänzhen Sorge trägt. 

Nach den forgfältigen Unterfuhun- 
gen Darwin und einer Anzahl mo— 
derner Botaniker ift eg ganz außer 
Frage gejtellt, daß diefe Pflanzen in 
der That die gefangenen Beutethiere 
durch beftimmte verbauende Gäfte zer- 
jegen und die fo vorbereitete Nahrung 
auffaugen; ein Vorgang, der fich in 
ganz entfprechender Weile abfpielt, 
wie die Verdauung bon Fleifch- und 
Pflanzgennahrung im Magen umd 
Darme der Thiere. Man unterfcheis 
det im allgemeinen drei Typen fleifch- 
freffender Gemädhle, die Drüfenz, 
Schlauh- und Schnappfänger. Der 
befanntefte Vertreter eine3 Drüfen- 
fängerd ift der in Deutjchland heimi- 
fhe Sonnenthau, „Drofera Rotundi- 
folia“. Das zierlihe Pflängchen bil: 
det niedrige am Boden ftehende Rofet- 
ten. Aus der Mitte ragt der fleine, 
meihliche Blüthen tragende Blüthen- 
ftengel auf, im Kreife herum georbnet 
ftehen die rundlichen Blättchen, deren 
Breite mit zahlreihen Drüfenhärchen 
befegt ift, und an der Spite jebes 
Haares jehen wir ein winziges Tröpf- 
chen einer zähen, flebrigen Maffe blin- 
fen. Gebt fich ein fleines Inſekt auf 
dem Blättchen eines Sonnenthaus nie- 
der, dann bleibt e3 fofort an den 
Klebtröpfehen Haften und mit jedem 
Verfuch fih frei zu machen, verftrict 
e3 fich nur immer mehr in dieSchleim- 
fäben, bie rafch alle Athemöffnungen 
verftopfen und den Tod herbeiführen. 
Bald fehen wir, wie fich nun ein Drü- 
fenhaar nad dem anderen nach der 
Blattmitte einzufrümmen beginnt, bis 
nad Ablauf einiger Stunden fämmt- 
liche Drüfenhaare mit ihren fchleimab- 
fondernden Köpfchen dem Hörner be3 
Snfett3 anliegen. An recht erheblicher 
Menge fcheiden jebt die Drüfenhaare 
eine faure pepfinhaltige Flüffigfeit ab, 
bie in ihrer chemifchen Beichaffenheit 
fehr ähnlih unferem Magenfafte ift. 
Die Verbauung nimmt damit ihren 
Anfang. Allmäblich rollt fih Much 
noch die ganze Blattoberfläche etwas 
ein, ſo daß dann alle Theile des Blat— 
tes an dem Zerſtörungswerke betheiligt 








ſind. In dieſer Stellung verharrt der 


Sonnenthau mehrere Tage, bis ſich 
allmählich die Blattſpreite wieder zu 
ſtrecken beginnt, ein Drüſenhaar nach 
dem anderen ſich aufrichtet und in 
ſeine natürliche Ruheſtellung zurüd- 
kehrt. Das Inſekt jedoch iſt ver— 
ſchwunden, die große Arbeit iſt gelei— 
ſtet, das Thier iſt nicht nur von der 
Pflanze verdaut, ſondern regelrecht ge— 
freſſen, d. h. nachdem der Körper des 
Inſekts durch die Einwirkung des 
Drüſenſaftes in Löſung übergegangen 
war, begann die zweite Aufgabe der 
Haare, das Aufſaugen der Nährflüſ— 
figkeit. Der Sonnenthau läßt ſich 
ſehr leicht im Zimmer in ſandiger Erde 
kultiviren und gedeiht ausgezeichnet, 
wenn man ihn reichlich mit kleinen 
Fliegen oder etwas geſchabtem Fleiſch 
verſorgt. So konnte man auch leicht 
nachweiſen, was immer beſtritten 
wurde, daß die Pflänzchen in der 
That aus dieſer thieriſchen Nahrung 
Nutzen ziehen, brachten doch die künſt— 
lich gefütterten Pflänzchen etwa fünf— 
mal mehr Samen hervor, als die unter 
gleichen Bedingungen gehaltenen Kon— 
trollpflanzen, denen man nur die 
Fleiſchnahrung vorenthielt. Von ho— 
hem Intereſſe iſt die ungemein feine 
Reaktionsfähigkeit der Drüſenhaare 
des Sonnenthaues, die mit unſeren 
feinſten Präziſionsinſtrumenten er— 
folgreich konkurriren könnte. So zeigte 
Darwin, daß die Krümmung der 
Haare noch eintritt, wenn ſie von ei— 
nem Häarftüdchen von 155 Millimeter 
Länge oder einer geringen Spur phos= 
phorfauren Ammonium: bon einem 
Gewicht von 1530000 Milligramm ge= 
reizt werden. Bor allen Dingen ijt es 
aber bemerfensmwerth, daß dieje fleinen 
Härchen fich nicht nasführen und zu 
unnüger Arbeit anfpornen laffen. Die 
Bewegungen werben nämlich nur aus= 
geführt, wenn ein ftidjtoffhaltiger, 
zur Ernährung verwerihbarer Körper 
auf fie gelangt, während bei jtidftoff- 
freien Mineralien jede Reaktion aus- 
bleibt. Bei der zweiten Gruppe son 
Tleifchfreffern, den Schlauch» oder 
Kannenfreffern, beiteht der Fangappa— 
tat aus tiefen Schläuchen, die aus den 
verfchiedensten Theilen der Blätter her- 
borgehen fünnen. in jebem größeren 
Gemähshaufe findet man jebt häufig 
berfchiedene Nepenthesarten, bie wohl 
zu den fchönften Schlauhfängern ge- 
hören. In diefem Falle find die freien 
Spiten der Blätter zu umfangreichen, 
gededelten Kannen entticelt, die mit 
dem eigentlihen Blatt durch einen 
langen rankfenartigen Stiel verbunden 
find. Die Kannen leuchten in der Re- 
gel in prächtigen Farben und werben 
daher von den Inſekten für Blüthen 
gehalten. Sie fliegen heran, um den 
an dem Kannenrande ausgefchiedenen 
Honig zu nafchen, doch auf den durch 
Wachsausſcheidung ſchlüpfrig gemach— 
ten Rändern iſt kein Halt möglich, die 
Thiere gerathen in's Gleiten und ſin— 
ken in das Waſſer, das die Kannen 
bis zur Hälfte erfüllt. Ein Kranz nach 
innen gekrümmter Borſten macht ein 
Entkommen unmöglich und der Tod 
iſt die Strafe der Naſchhaftigkeit. Bis— 
weilen iſt die Ergiebigkeit an Beute— 
thieren ſo reich, daß ſich die Leichen 
zehn, ja fünfzehn Zentimeter hoch in 
den Fanggruben der Schlauchfänger 
häufen. Verdauungsſäfte, die in reich— 
licher Menge ausgeſchieden werden, 
räumen aber bald mit der Nahrung 
auf. In vielen Fällen findet man in 
den Schläuchen auch zahlreiche Bakte— 
rien, die bei der Verdauung mithel— 
fen. Während die Kannenflüſſigkeit 
auf alles Organiſche zerſtörend wirkt, 
lebt und entwickelt ſich gleichwohl in 
ihr häufig die Made einer Fleiſchfliege 
und fordert ihren beſcheidenen Antheil 
an dem Nahrungsüberfluß. Dieſe 
Thiere haben ſich ſo vollkommen an 
dieſe ungewöhnlichen Lebensbedingun— 
gen angepaßt, daß ihnen die Verdau— 
ungsſäfte keinen Schaden thun. Das 
erinnert daran, daß auch in unſerem 
Magen und Darm zahlreiche Schma— 
rotzer gedeihen und der tödtlichen Ein— 
wirkung der Verdauungsſäfte Wider— 
ſtand leiſten. Die letzte Gruppe dieſer 
merkwürdigen Pflanzen bilden endlich 
die Schnappfänger, deren Blätter bei 
dem Erjagen der Beute lebhafte Bewe— 
aungen ausführen. Doc die Venus— 
fliegenfalle ift fo befannt, daß fich eine 
genauere Befchreibung erübrigt. 
Während all diefe Pflanzen, welche 
twir eben fennen gelernt haben, immer 
nur einen fleinen Theil ihrer Nahrung 
durch Ausbeutung anderer Rebeiwefen 
fih verfchaffen, die größere Menge 
aber noch immer felbft erzeugen, gibt 
e8 andere, die fogenannten Schma= 
roterdflanzen, bie ihr Blattgrün und 
damit die Fähigkeit bie Kohlenfäure 
der Luft zu fpalten, vollfommen einge- 
büßt haben. Site find daher genau tie 
die Thiere auf bereit3 borgebildete or- 
aanifhe Nahrungsitoffe angemiefen. 
Die Methoden, melche zur Erreichung 
diefes Zieles in Anwendung fommen, 
find mieber recht manniafaltig. Theila 
leben fie auf ober in Thieren und ent- 
ziehen bdiefen bie Nahrung, oder fie 
fhmarogen auf andere Pflanzen; ein 
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wird nicht umfonft das Laboratortım 
des menfchlichen Körpers genannt, 
denn Hier mirdb auß den u en 
Spetfen Kraft und Saft bereite, um 
Herz, Leber, Qungen und Nieren jo- 
mohl ala andere wichtige Organe in 
Ihäktgkeit zu halten. 


Sit nun ver Ma jen in guter Drbnung, wirb da3 Effen aut verbaut, fo 


fühlen tir geftärft und gefräftigt nad 
nicht, fo treten Verdauungdf 
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ieber genommenen Mahlzeit; doch wenn 


ächen ein. Yn allen folhen Fällen nehme man 


bens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne geſunde Verdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 
um ſie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 


geregelten —— 
mes, in denen ſich Krankheitskeime j 
——— zu unterwerfen. 


ſorgen, um die Schleimhäute des Magens und Dar— 


eder Art entwickeln, einer gründlichen 


aegel's Lebens⸗Eſſenz, genau nach Vorſchrift genommen, kommt dieſen 


Anforderungen nach und ſi 
ſie verlorene Kräfte wieder erſetzt, di 
fördert. 


rt ein langes und geſundes Leben, indem 


e Sinne ſchärft und die Verdauung be— 


Zaegel's Lebens-Eſſenz, iſt kein Geheimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, Opium ober an 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


eingegeben werden. 
In Kräuterform — 35 CEts. d. P 
Fertig zubereitet —Drei 50 Cent 


acket oder 3f. 81.00, portofrei verſandt. 
3-Flaſchen für $1.00. 


An allen Apotheten zu haben oder bireft vom Fabrikanten, 


M. R. ZAEGEL & CO., = 602 


Main Straße, =Sheboygan, Wis. 





leßter Theil endlich ift befcheidener und 
begnügt fi mit todten, verimefenden 
Stoffen. Do nicht alle Schmaroer- 
gemwächle haben ihr Blattgrün jchon 
vollftändig eingebüßt, viele befinden 
fich gewiffermaßen erft im Anfang?- 
ftadium einer parafitifchen Leben3- 
weiſe. Solch eine Lebergangspflanze 
ilt 3. B®. die gemeine Miftel, melche 
ihren Wohnfig mit Vorliebe auf den 
Schwarzpappeln aufihlägt und ihre 
MWirthin in rückſichtsloſeſter Weiſe 
ausſaugt. Auch andere Bäume wer— 
den nicht von ihr verſchmäht, nur ver— 
langt die Miſtel eine möglichſt weiche 
Rinde, um ihre Senkwurzeln tief in 
das Lebensmark des Baumes verſen— 
ken zu können. 

Die größte und wichtigſte Klaſſe 
echter Schmarotzergewächſe ſind die 
Pilze und vor allen Dingen die Bak— 
terien. Gerade aus den Reihen der 
letzteren ſind zahlreiche als Erreger ge— 
fährlicher Krankheiten entlarvt wor— 
den. Welches menſchliche Organ wir 
auch genauer unterſuchen, meiſt finden 
wir es mehr oder weniger ſtark von 
Bakterien beſetzt. Namentlich unſer 
Darm ift eine wahre Brutjtätte diefer 
winzigen Gebilde, und wenn wir uns 
fere Mundflüffigfeit oder den Inhalt 
eines hohlen Zahnes unter dem Mifro- 
Top betrachten, ijt man erjtaunt über 
den Formenreichthum und die gemal- 
tige Zahl von Bakterien, Koffen und 
Bazillen. 
Athemzug thun, 


tert wird. Die Vererbung gerade beim 
Menſchen iſt am ſchwierigſten feſtzu— 
ſtellen, denn das einzige Mittel, das 
hier zu greifbaren Ergebniſſen führen 
könnte, nämlich die Statiſtik, hat 
ſeine bedenklichen Mängel. Mehr wiſ— 
ſenſchaftlig laſſen ſich Forſchungen 
mit Rückſicht auf die Vererbung bei 
| Hauäthieren und bei Pflanzen unter- 
. nehmen. Entjprechende Verfuche mit 
; Thieren find feit Jahrzehnten oder 
| mohl feit noch längerer Zeit jorgjam 
: gepflegt worden und haben zu michti- 
; gen Refultaten geführt. Noch älter 
| und in machen Einzelheiten auch noch 
| gründlicher ftudirt find die Vererb- 
ungserfcheinungen bei Pflanzen, die 
für die Entwidelung des Gartenbaues 
| bon größter Wichtigkeit find. Eine 
i menig beachtete Seite diefer Frage hat 
; jet Profeffor Somerpille in den Per- 
| Handlungen der fchottifchen Forftge- 
| felfchaft berührt, nämlich die Unter- 
: fhiede der Nachlommenfhaft von 
Maldbäumen verfchiedener Standorte. 
! Namentlich in gebirgigen Ländern ijt ' 
| Gelegenheit vorhanden, über diejen 
| Punkt Klarheit zu Schaffen. So ift bei 
| vergleichenden Erperimenten in der 
| Schtweiz feftgeftellt worden, dat Pflan- 
| zen aus ben Samen der gewöhnlichen 
| Fichte, deren Mutterftamm in großer 
ı Höhe, 3. 8. von 2000 Metern, feinen 
| Standort hatte, ein weitaus langja- 
meres Wachsthum zeigtem ala andere 





Können mir doch feinen | Pflanzen, deren Samen bon Bäumen 
feinen Biffen effen | au niebrigeren Gebieten,-3. B. aus 


oder Schlud trinten, ohne eine ganze | einer Meereshöhe von 500 Metern her- 


Scaar diefer fleinen Keime mit auf- 


| genommen waren. Das wäre alfo ein 


zunehmen. Zum Glüc find die meiften | ganz deutlicher Beweis der Vererbung 


Bakterien ungefährli, harmlofe „Sa= | von Eigenjchaften, 


die bon einer 


prophyten“, welche an, dem Ueberflug , Pflanze erft durch Anpaffung an ihren 


der Nahrung bejcheiden 


durch fürderndes Eingreifen bei ber 
Verdauung direkten Nuten bringen. 
So [prechen einige Forfcher fogar von 
einer Shymbiofe, einem Genofien- 
Thaftsbund, zmijchen den Bakterien 
des Darm3 und dem Wirthäthiere. 
Um der Unficherheit ein Ende zu ma= 
chen, hat man die Rolle der Bakterien 
erperimentell zu beftimmen verjucht, 


indem man mit ftaunensmwerther Ge: 


duld und unter Beobachtung peinlich- 
fter Reinlichkeit fteril (feimfrei) gebo- 
rene Thiere durch Verfütterung fterili- 
firter Nahrung und Halten in fterili- 
firter Umgebung darmfeimfrei aufzog. 
Das Ergebniß mar jebodh fein ein- 
manbdfreies, mährend die Verfuche an 
Meerfchmeinden für die Entbehrlich- 
feit der Darmbakterien fprachen, moll- 
ten die fteril aufaezogenen Hühner nie 
ordentlih gedeihen. Neben diefen 
barmlofen oder gar nüblichen Bakte— 
rien aqibt e8 aber auch zahlreiche ver- 
derbliche Teinde für Menfchen und 
Ihiere, und mie in ben lebten Jahr— 
zehnten immer ftrenger nachgemiefen 
wurde, find die Mehrzahl aller anfte- 
enden Geuchen, Tuberkuloſe, Peſt, 
Cholera, Diphtheritis, Milzbrand u. 
ſ. m. auf die Einmwirfung von Balte- 
rien zurüczuführen. 

Neben den Bakterien fpielen auch 
die echten Pilze ald Kranfheitserreaer 
bei Menfh und Thier eine aemilfe 
Rolle. Sollen Beifpiele genannt wer— 
den, fo erinnere ih nur an die Soor- 
pilzge im Munde von Kindern, an bie 
Kreböpeit, die in menigen Kahren fo 
aründlich mit dem Krebsreichthum un- 
ferer Heimath aufgeräumt hat, und 
endlich an die verheerende Seidenrau- 
penfranfheit. Man erfieht jedenfallz 
Ichon aus biefen menigen Andbeutun- 
gen, daß bie Pflanze durchaus nicht 
immer da3 harmlofe, paffine Gefchöpf 
ift, ala daB fie auerft erfcheint, baf 
fich häufig das Verhältnik geradezu 
umfehrt, und fie zum Anariff auf die 
Ihiermelt übergeht. Und au bie 
übrigen Pflanzen find nicht mehrloa 
den nahrunafuchenden Ihieren ausae- 
febt, nein, eine fat ühermältinende 
Fülle verſchiedenartiger Waffen ftehen 
ihnen zur Abwehr zur Verfügung. 

——)1+0 — — 


Bererbung bei Waldbäumen. 


Die Frage der Vererbung bat für 
das menfhliche Deuten etwas fo Fef- 
jelndes, daß fie in miffenfchaftlicher 
und oft auch unwiſſenſchaftlicher Weiſe 
in allen möglichen Beziehungen erör- 


theilnehmen. 
Ya manche Darmbalterien follen fogar 


Standort erworben worden find. Un= 
dere Verfuche mit Fichten in Deiter- 
reich haben zu den gleichen Ergebniffen 
geführt. Außer der Schnelligfeit des 
Wahsthums jcheint auch das Gewicht 
der Samen und die Neigung zuftranf- 
; beiten je nach dem Standort der Mut- 
| terpflange verfchieden zu fein. 
=—-1; —— 
| Nur ein „Bromo Duinine” 
ı Das ift „Larotive Brome Duinine”, Seht nach der 
Unterſchrift „E. W. Grove“. In der ganzen Welt 
getraugt, Erfältung in einen Tag zu heilen. 25. 
lönviazöt 
—13- 7 — 
Ter Ardimasdrit im Gefängniß 





| Eine nicht gerade fehr unangenehme 
' Gefängnißhaft hat ein früherer rufji- 
ı jher Archimandrit zu „erleiden“, von 
dem der „St. Petersburger Herold“ 
| berichtet. Diefer Er-Priefter war vor 
| zwei Jahren wegen eines aufjehenerre- 
| genden Vergehen gegen die Sittlich- 
| teit dem Gericht übergeben worden und 
| entrann mohl nur wegen feines ehr- 
| würdigen Alters (er zählt 60 ahre) 
; der Zwangsarbeit; Diefe wurde in Ge- 
| fängniß umgewandelt. Zur Zeit be- 
| findet fich der ehemalige Archimandrit 
! Sofima in der Zahl der unfreimilli- 
| gen Bewohner des Wilnaer Gefäng- 
ı niffes. Iroßdem er feines Amtes und 
ı feiner Würde beraubt und im Ge- 
| fängniß einfach ala der abgejegte Ro- 
fin aufgeführt ift, ift er doch nicht 
in die übliche Sträflingstracht geflei- 
det, fondern trägt fogar den prieiter- 
lihen Leibrod und die Kutte. Zum 
Empfang von Befuchen, der gemöhn- 
lih — bejonders den politifchen Ge- 
fangenen — ehr erfchwert wird, darf 
Rofcehin ohne weiteres feine Zelle ver- 
lajjen und im Korridor völlig unge- 
zwungen mit den Nonnen plaudern, 
die ihn regelmäßig zweimal möchent- 
lich befuchen. Wenn zufällig einer der 
fubalternen Beamten (zu diefen gehö- 
ren die Auffeher aller Ranaflafien) an 
dem im Korridor figenden Gefangenen 
borbeigeht, jo grüßt er ihn auf's höf— 
Yichjte, und viele erbitten auch feinen 
Segen. Und der feiner geiftlichen 
Würde beraubte Rofhin fegnet ohne 
die geringiten Skrupel feine „Auffe- 
ber“, und fie füffen die Hand des 
, Sträfling?. 
— — —N — 

— Neues Wort. — Gattin: Tino: 
möchteſt du nicht mal den Kleinen ein 
paar Minuten tragen—ich ſehe ſchnell 

in der Küche nach! — Schauſpieler 

(GKomiker): Um's Himmelswillen, liebe 

Selma — man kann nicht wiſſen — 
überhaupt, auf Tragödien bin ich 
nicht geaicht! 














Telegcaphiſche Depeſchen. 
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Der St. Louiſer Brauerſtrei?. 


St. Louis, 21. März. Die Braue— 
reibeſitzer kündigen in den Zeitungen 


an, daß ſie alle Leute, welche an Stelle 


der Ausſtändigen treten, beſchützen 
werden. Ihren alten Leuten werden 
die früheren Stellen angeboten, falls 
ſie bis Montag Mittag zurückkehren 
und die Stellen nicht inzwiſchen beſetzt 
worden ſind. Es werden gleiche Ar— 
beitszeit und gleicher Lohn wie bisher 
verſprochen. 

Sekretär Joſeph Proebſtle von den 
Ver. Brauereiarbeitern verſichert, daß 
die Streiker unter keinen Umſtänden 
die Arbeit wieder aufnehmen würden, 
ſo lange Streikbrecher beſchäftigt wür— 
den. Auf den Vorſchlag einer Zuſam— 
menkunft behufs Herbeiführung einer 
Schlichtung des Streits haben die 
Brauer noch nicht geantwortet. 

Gefährliche Fahrt. 

Philadelphia, 21. März. Fünfzehn 
Leute von der Bemannung des briti— 
ſchen Dampfſchiffes Kiora, welches in 
Thompſons Point, N. J., eine La— 
dung Dynamit für ven Panamakanal 
eingenommen hat, haben fich gemei- 
gert, mitzufahren, meil das Schiff 
eine jehwimmende Mine fer und ein 
leichter Unfall bereits es in die Luft 
fprengen würde. Die Leute wurden 
vom britifhen Konful mit ihrer DBe- 
Tchmerde abgewiesen, und der Kapitän 
verfuchte vergebens, einen Haftbefehl 
zu erlangen. Er marb daher heute 15 
neue 2eute an und ftach dann in ©ee. 

Eriftenzfrage für Ordeiter. 

Pittsburgz, 21. März.  Gejtern 
Abend kam die dreizehnte Konzertfai- 
fon des Pittsburger Orchejters zum 
Abſchluß. Der Vorftand fündigt an, 
daß mit den Künftlern feine neuen 
Kontratte abgefchloffen werden mür- 
den, falls das PBubliftum nicht meit 
beifer zu dem Fonds zur Erhaltung 
des Drchefters beifteuert, ala es bisher 
gefchehen ift. Emil Baur tft der Diri- 
aent des Drcheiter2. 

Gemeiner Frauenmord. 


Sorenio, Ill. 21. März. L. Evans 
trennte ſich vor vier Monaten von ſei— 
ner Frau und verließ die Stadt. Ge— 
ſtern Abend kehrte er zurück, traf ſie 
auf dem Bahnhof und erſchoß ſie. Dar— 
auf machte er einen erfolgloſen Selbſt— 
mordverſuch. Der Mordbube wird be— 
wacht, um Lynchjuſtiz zu verhüten. 

Die Börſe. 

New York, 21. März. An der Ef— 

fektenbörſe ſtiegen heute Morgen alle 


Papiere recht beträchtlich, vor Schluß 
zum Theil | 


trat aber ein Rüdichlag, 
biß unter die geitrigen Schlußpreife, 
ein, und das GSejchäft wurde flau. 
Nach ihrem heutigen MWochenbericht 
haben die Klarirhausbanfen $37,424,- 
450 mehr als gejeßlich erforderlich. In 
der Woche haben die Einlagen um 
$10,250,900 und die Darlehen um 
$934,100 zugenommen. 
— —5 
Ausland. 


Des Nuntius Forderung. 
Eine Miniſterfrage in Oeſterreich. — Halbe 
Milliarde Mark für preußiſche Bahn— 
bauten. — Feuerpanik im Schulhauſe. — 

+ Prof. Edward Zeller. 
(Spezialfabeldepefhe der. „N. 9. Etaat3zeitung”.) 
Wien, 21. März Der Fall Wahr: 
mund, über den mieberholt berichtet 
wurde, mag den Gturz des üjter- 
reichifch = ungarifhen Mintjters 


berufung des apoftolifchen Nuntius, | 
Pignatelli, zur Folge haben. Die Prefle 


bebt hervor, dat die Gtreitichrift, mel- 


che der Laie und Lehrer des Kirchen- | 
rechts, Vrofefior 2. Wahrmund von | 


ber recht3= und jtaatsmwiffenfchaftlichen 
Fakultät der Univerfität Irunsbrud, 
veröffentlichte und die von der Behörde 


fonfigzirt wurde, die größten Ausfälle 
gegen ven Katholizismus enthalte. Der | 


Nuntius ertlärt nach wie vor öffent- 
ih, er 


des Profefjors verlangt. Wehrenthal 
beitreitet die Richtigkeit der Ausfagen 


des Nuntius und behauptet, der Vor= | 


fall habe nur informelle, gefprächsmeife 
Erwähnung gefunden. Gonjt würde 
er den Einmifchungs-Verfuch zurücge- 





des 
Aeußern, von Aehrenthal, und die Ab-⸗ 


habe formell vom Miniſter 
Freiherrn v. Aehrenthal die Abſetzung 


wieſen haben. Er, Aehrenthal, habe le— 
diglich den Unterrichts-Miniſter Dr. 
Marchet von der Sache in Kenntniß 
geſetzt. Von deutſchfreiheitlicher Seite 
wird die Abberufung des Nuntius ver— 
langt. 
Berlin, 21. März. Dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ging ein Anleihe— 
Geſetz zu, welches eine halbe Milliarde 
Maͤrt für den Ausbau des Bahnnetzes 
und die Neubeſchaffung von Material 
| fordert. Rund 135 Millionen werben 
| für den Bau neuer Linien und für neue 
| Waggons verlangt, annähernd 65 Mil- 
lionen für zweite und dritte Geleife auf 
bejtehenzen Linien, 32 Millionen für 
Fertigftellung jet im Bau befindlicher 
Sinien, 20 Milliven für die Verlänge- 
rung diefer Linien, 220 Millionen für 
Wagen auf den Staatseifenbahnen, 
ferner Mittel für den Rejervefonds 
und die Förderung des Baus bon 
Kleinbahnen. Zur Dedung der Ko- 
ften wird die Staatsregierung ermäd)- 
tigt, Schakanmeifungen auszugeben. 

An München nimmt die Zahl der 
Eroreffunasverfuche täglich zu. DieBo- 
Yizei bemüht fich fomeit vergebeng, um 
dem Schreiber der anonymen Briefe, 
durch welche zahlreiche und vermögende 
Perfonen bedroht werden, auf dieSpur 
zu fommen. 

Bei einer Feueralarmprobe in der 
ftädtifhen Schule zu Kattomig in 
Dberfchlefien brach unter den Kindern 
eine Banif aus, bei der nur mit Mühe 
ein furchtbares Unglüd verhütet mur= 
de. Immerhin trugen zahlreiche 
Knaben Quetfchungen davon, und 
piele von ihnen liegen jchmwer verlegt 
darnieder. Als das Ularmfignal er- 
tönte, ftellte fich heraus, daß eine der 
Ausgangsthüren aus DBerjehen ver: 
fchlofjen gehalten war. Die Kinder 
der jechiten Klaffe ftrebten diefer Thür 
zu. Die hinteren Reihen drängten ge= 
gen die vorderen, bald entitand ein un= 
entwirrbarer Knäuel, und die ftärferen 
Kinder jtießen oder trampelten die an= 
deren zu Boden. Zmeifellos hätten 
piele der Kleinen ihren Tod gefunden, 
wenn nicht Baffanten die Thür erbro= 
chen hätten. 

Sn Stuttgart ift, 94 Jahre alt, 
der Neftor der deutſchen Philo— 
fophen, Profeffor Eduard Seller, 
gejtorben. Zeller wurde zu Kleinbott- 
mar in Württemberg geboren und jtu= 

@ in Tübingen Theologie. 18483 


wurde er al3 ordentlicher Profeſſor 


nad) Marburg berufen, wo er, wegen 


feiner freien Dichtung vielfach ange- 


ariffen, zur philofophifchen Fakultät 


| 
| übertrat. Von Marburg fam er 
| 1862 nach Heidelberg und 1872 als 
ı Nachfolger Irendelenburgs nach Ber= 
Iin; 1894 trat er in den Rubeltand 
und zog nad Stuttgart. Zeller mar 
Ehrendoftor jfämmtlicher Fakultäten, 
Mitalied aller aropen mwiljenfchaftlt- 
chen Akademien und Ehrenmitglied 
der Mosfauer Univerfität. Zellers 
Hauptmwerk ift: „Die Philofophie der 
Griechen in ihrer gefchichtlichen Ent=- 
wicklung.“ 

In Bonn iſt die bekannte Geſang— 
lehrerin Anna Lankow am Darmkrebs 


geſtorben. 


Tefegrapfifche Joſizen. 


Inland. 
I 








— 298 Zahlunggeinftellungen dieje 
Woche, 137 in der gleichen Vorjahr 
moche. 

— Ein Flottenrefrut fprang gejtern 
bon der Brooflyner Brüde in New 
York und ertranf. 

— Eifingers Holzhof, Wafhington, 
D. K., wurde durch Feuer zum Bes 
: trage von $100,000 gejchädigt. 
| — Lei Haverhill, N. 9, ftießen ge- 
ftern zwei Frachtzüige zufammen, und 
' zwei Gijfenbahner wurden getötet. 

— Eine Hälfte der Leute in den 
MWerkftätten der Rod Yslendbahn in 
Dez Moines, Ja., ift entlaffen worden. 
| — Zwanzig Minuten nad) der Be: 
‚ ftattung des Gatten jtarb in Lorain, 
| D., geitern Frau Ehriftian Ehrhardt. 
| — Om Einbreddern wurde die be= 
tagte Wittwe Barbara Ortner in ih- 
rem Yarmhaufe bei Indiana, PBa., er= 
| mordet. 

— In New Orleans iſt heute Nach— 
mittag das zweite große Derbyrennen 
abgehalten worden. Der Preis ift 
' $10,000. 
| — Am nädjten Dienftag wird in 
Pittsburg der Vollſtreckungsausſchuß 
der Kohlengräber jenes Bezirks über 
einen neuen Arbeitsvertrag berathen. 

— —⸗ —— 


Alle Verdauungs-Befcjwerden 
verlchwinden in fünf Minuten. 


Diapepfin verdant 3000 Gran 
Speije für Eu) und bejei: 
tigt janren Magen in 
fünf Minuten. 


Nehmt Euren fauren Wagen — 
oder vielleicht nennt Jhr es Unverdau= 
lichkeit, Dyspepſie, Gaftritis ober 
Magenkatarrh; es ift einerlei — geht 
mit Eurem Magenleider zu Eurem 
Upothefer und erfucht ihn, eine 50 
Cents Schadhjtel von Pape’s Diapepfin 
zu Öffnen und Euh em 22 Gran 
Dreied zu geben, eßt es und jeht, ob 
in fünf Minuten nod eine Spur 
Eures früheren Leidens vorhanden ift. 

- Der richtige Name für Euer Leiden 
ift Speijegährung — Speife, die ver= 
fauert; die Verdauungsorgane wer— 
den had, e3 mangelt an Magen- 
faft. Eure Speife wird nur halb ver- 
daut, und ‚hr leidet dann an Appetit 
Iojigfeit, Drud und Vollheit nach dem 
Eilen, Erbrechen, Uebelteit, Sopdbren- 
nen, Kneifen in den Eingeweiden, 
Empfindlichkeit in der Magengrube, 
Thledhtem Gefhmad im Munde, Ver: 
ftopfung, Schmerzen in den Gliedern, 
Schlaflofigkeit, Aufftoßen von Gas, 
Biliofität, Migräne, Nervofität, 


— 
ö— r — — — —— — — — 


! Schwindel und vielen anderen ähn⸗ 
lichen Symptomen. 

Wenn Euer Appetit veränderlich iſt 
und Euch nichts ſchmeckt oder wenn 
Ihr Gaſe aufſtoßt oder wenn Ihr 
nach dem Eſſen aufgedunſen ſeid oder 
Eure Speiſe wie ein Klumpen Blei 
im Magen liegt, ſo könnt Ihr Euch 
darauf verlaffen, daß Alles von nur 
einer Urfache herrührt. 

Nennt Euer Magenleiden mit irgend 
einem Namen, aber überzeugt Euch, 
daß die wirkliche und einzige Urfache 
Gährung der Speifen — Berfauern 
des Magens ift. 

Eine Schactel von Pape’3 Dia- 
pepfin foftet nur 50 Cents, und auf 
der Etikette ift deutlich der Name eines 
jeden Bejtanbtheils angegeben, um zu 
zeigen, daß dieſe Dreiecke ſo harmlos 
und wohlſchmeckend wie Candy ſind — 
und doch verdaut jedes Dreieck 3000 
Gran Speiſe gründlich. 

Ueberzeugt Euch, nach Eurer näch— 
ſten Mahlzeit, daß Euer Magen ſo gut 
wie irgend einer iſt; daß in Wirklich— 
keit nichts verkehrt iſt. Legt dieſe 
Gährung bei und eßt, was Euch 
ſchmeckt, ohne Furcht vor Beſchwerden 
oder Leiden. 

Linderung erwartet Euch. Es iſt 
nur eine Frage, wie bald Ihr das erſie 
Dreieck nehmt. 



















Abendpoft, Chicago, Sanıitag, den 21. 


— nn der Ohiver Legislatur ift ein 
Entwurf eingereicht worden, monad 
den Yyarmern die Bildung eines Trufts 
geitattet wird. 

— Theo. Engle murbe in Milmwau- 
fee gejtern wegen Beltechung bes ba- 
maligen Superbifors Dtto Siedle zu 
$300 Strafe verurtheilt. 

— Don 980 Delegaten zum republi= 
fanifchen Nationaltonvent jollen be- 
reit3 552 auf den Präfidentfchaftsfan- 
didaten Taft verpflichtet fein. 

— Frank Hosford, einer der befann- 
teften Detroiter Journaliſten hat ſich 
in Waſhington, wo er als Korreſpon— 
dent weilte, infolge von Krankheit er— 
ſtochen. 

— Das Zenſusamt hat die letztjäh— 
rige Baumwollenernte auf 11,261,163 
Ballen berechnet, zwei Millionen weni— 
ger als 1906 und eine' halbe Million 
mehr als 1905. 

— Die japaniſche Regierung hat 
das amerikaniſche Geſchwader zum Be— 
ſuch eingeladen. Wie üblich, dürften 
auch von anderen Ländern gleiche Ein— 
ladungen einlaufen. 

— Die Legislatur von Otlahoma 
hat durch Geſetz die ſofortige Einfüh— 
rung von Staatsdispenfarien bejchlof- 
fen, troß der üblen Erfahrung bes 
Staates Süd-Karolina. 

— Die Metropolitan » LXebenäper- 
fiherungsgefellfhaft ift in ©t. Louis 
auf Zahlung von $388 an John Kings 


Erben verklagt worden, welche fie vers | 
meigert, weil King hingerichtet worden | 


iſt. 

— Drei Weichenſteller ſind in Oſt 
St. Louis, Ill., wegen ſyſtematiſcher 
Plünderung von Frachtzügen der L. 
& N.-Bahn verhaftet worden. Gie 
erbeuteten Waaren im Werthe von 
über $5000. 

-— Auf $125,000 ift der TFehlbetrag 
in den Yonda der United Home Pro- 
tectors’ yraternity, Port Huron, 
Mich., angewachſen. Der Sekretär, 
Wilſon, iſt der Unterſchlagung ange— 
klagt worden. 

— Infolge einer Lotterie auf einer 
Tanzfeſtlichkeit in Victoria, N. K., 
hatten unlängſt J. A. Brookſhire und 
Kathleen Gentry geheirathet; geſtern 
hat die erſt 17 Jahre alte Trau auf 
Scheidung geklagt. 

— Bei einer Kraftwagen-Exploſion 
in Pittsburg wurden Wm. Meigs und 
Elmer Speicher lebensgefährlich ver— 
brannt, und drei Pferde fanden den 
Tod. Der Wagen gehörte dem Groß— 
induſtriellen Dinkey. 

— Von den zehn Preisrichtern für 
die im Carnegie-Inſtitut in Pittsburg 
dieſes Jahr ſtattfindende internatio— 
nale Kunſtausſtellung ſind nur zwei 
Europäer, Holländer, Breitner und 
Neuhaujs. 

— Ein handgemachtes illuminirtes 
Buch von 274 Seiten, welches aus dem 
14. Jahrhundert ſtammt, iſt von ei— 
nem Brooklyner zu 810,000 an das 
britiſche Muſeum verkauft worden. 
Der Inhalt iſt religiöſen Charakters. 


— 2000 Hochſchülerinnen unterbra— 
chen geſtern in New York auf kurze Zeit 
ihre Studien, um durch „geiſtige Tele— 
pathie“ den gerade tagenden Schulrath 
zu Gunſten des Baues einer weiteren 
Hochſchule zu beeinfluſſen. Der Bau 
wurde beſchloſſen. 

— 300 arbeitloſe friſch eingewan— 
derte Bulgaren haben Gouv. Buchtel 
in Denver erſucht, ſie nach der alten 
Heimath zurückzuſchicken, und dieBun— 
desregierung dürfte dafür ſorgen, weil 
die Leute unter Arbeitsvertrag ins 
Land gefommen fein follen. 

— Bei einem Feuer im United Sta- 
tes Hotel in Waterbury, Konn., heute 
früh murben gmei Feuerwehrleute 
durch Leuchtgaserploſion lebensge— 
fährlich verletzt und zwei Poliziſten 
beim Wecken der Gäſte vom Rauch 
überwältigt. 


— Abe Hummel, der anrüchige New 
Vorker Kriminalanwalt, welcher am 
Donnerſtag aus dem Arbeitshauſe ent— 
laſſen wurde, hat heute mit ſeiner 
Schweſter, Frau Kaffenburg, auf der 
„Luſitania“ eine längere Europareiſe 
angetreten. 

— Auf dem Feſteſſen des nationa— 
len demokratiſchenKlubs in New York 
am 13. April wird Goup. Johnfon 
bon Minefota der Hauptrebner fein. 
Bryan wird überhaupt nicht eingela- 
den werden, obwohl er zur Zeit 
New Norf fein wird. 


— Dr. 9. ©. Tanner, der profeffio- 
nelle Yaltenbold, hat in Pafabena, 
Kal., den Brauer Adolphus Bufch auf- 
gefordert, jechs Biertrinfer zu einem 
MWettfalten mit Dr. Tanner zu ernen- 
nen, um ben vergleichsmeifen Nähr- 
mwerth von Bier und Waffer fejtzuftel- 
(en. Dr. Yanner will fi an’3 Waffer 
halten. 

— Das Staatzobergericht von Ne- 
brasfa hat einen Wirth in David 
Citn verpflichtet, die MWittwe eines 
trunffüchtigen Kunden zu unterftüten, 
und die Willow Springs Bremern Co. 
in Omaha haftpflichtiq qemacht, meil 
ein in der Brauerei betrunfen gewor- 
dener Junge von einer Zofomotive ge- 
tödtet wurde. 


— In dem Sprecdhzimmer des 60- 
jährigen Ihierarztes Dr. Korgenfon 
in Evansville, Ind., fielen zwei ver— 
heirathete Frauen, Jennie Farmer und 
Fannie Davenport, über einander her. 
Die Farmer wurde vermeſſert, die Da— 
venport ſpäter für irrſinnig erklärt, 
und Dr. Jorgenſon hat Selbſtmord 
begangen. Eiferſucht war die Urſache 
der Tragödie. 

— Der Verſchwörung zum Betrug, 
Bücherfälſchung und Veröffentlichung 
falſcher Geſchäftsausweiſe ſind in Phi— 
ladelphia acht Beamte der verkrachten 
Standard Title and Truſt Co. ange— 
Hagt worden, darunter drei Chi- 
cagoer: Col. S. K. Ford. Präfi- 
dent; 9. M. Rolfton, Direftor und 
dritter Vizepräfident; U. %. Williams, 
Direktor. Die Gefelichaft wurde vor 
amwei Jahren mit $1,200,000, menig- 
ften3 auf dem Papier, gegrünbet. 


in 













— In Philadelphia begann Heute 
ein Kabelſchachſpiel zwiſchen auerika— 
niſchen und britiſchen Studenten. 

— Die Fakultät von Harvard hat 
die Bercyräntung der Spiele zwijchen 
Univerjitättlubs angeoronet, weil un: 
ter dem Spiel die Studien leiden, 

— Bei der Ankunft des Gejdiva- 
ders wird in San Franzisto ein Seil- 
umzug jtattfinden, an Dem aud) Die 
ganze Garnıjon von 3000 Mann ſich 
vetheiligen wird. 

— und 175,000 Perjonen haben 
das Gejud) an Präjidenten Rooſevelt 


| 
| 





Begnadigung von Kapt. van 
Schaickt vom verbrannten Dampfer 


„Slocum“ unterzeichnet. 

— In ſchwerem Schneeſturm ſtieß 
der Dampfer Saratoga beiSusby Is— 
land, Alasta, geſtern auf einen Felſen. 
Ein anderes Schiff brachte die Paſſa— 
giere nach dem nahen Valdez. 

— Dr. W. S. Ferguſon wurde auf 
der Fahrt zu einem Kranken in Kan— 
ſas City, Kas., geſtern Abend von 
Räubern aus ſeinem Buggy gezerrt 
und durch eine Bleiſchleuder todtlich 
verletzt. Die Mörder entkamen. 

— Haſigawa, Präſident der For— 
moſabahn, erzählte bei ſeiner Ankunft 
aus Japan in San Franzisko geſtern, 
daß die Bahn zahlreiche Zweiglinien 
baue, und daß die Kopfjäger von den 
japaniſchen Truppen ins Gebirge ge— 
jagt worden ſeien. 

— Jatob Gervitſch, ein früherer 
| Pugmwaarenhändler in New York, hat 

drei Jahre vergebens nach jeiner 23: 
| jährigen Tochter Olga gejucht, welche 
| im Bühnenfieber das Elternhaus ver 
| ließ. Jet hat er die Polizei um ihre 

Mitwirtung gebeten. 

— Infolge Beichränfung ihrer Ars 
| beitözeit auf vier Wochentage und ih- 
| res Lohnes um ein Zehntel fehren 

Taufende von  Baummolljpinnern 

aus Sprinafield, Maff., na Polen 

zurüd. Auf jehs Wochen hinaus find 
alle Zwiſchendecks- und zweite Kajü— 
ten-Plätze der nach Europa fahrenden 

Dampfer belegt. 

— Adam Umholt traf in New 
Nork auf der Venetia gejtern aus Ko- 
iombia ein, mo er 52000 Goldſtaub 
in zmeiMonaten gewonnen haben will, 
und fein Neifegenoffe Bruce $300 in 
zehn Tagen. Beide wollen nach Ko- 
lombia zurüdfehren. Sie prophezeien 
daß jenes Land ein zweites Kalifor- 
nien mit Bezua auf die Goldgemin- 
nung werden dürfte. 

ne 
Auslaud. 





— Die mexikaniſche Regierung will 
zum Schutz gegen Geldkriſen eine Zen— 
tralbank gründen. 

— Peruaniſche Truppen haben auf 
der Verfolgung von Schmugglern die 
chileniſche Stadt Tarata durchſucht. 

— Im Südpolarmeer iſt der See— 
hundsfänger „Balcolm“ aus Victoria, 
B. K., mit werthvoller Jagdbeute un— 
tergegangen. 

— Die chineſiſche Regierung hat 
hundert Reformer und der Revolution 
Verdächtige, darunter vier höhere Be— 
amte, einſperren laſſen. 

— Aus der Villa Aidobrandini in 
Frascati, Italien, iſt eine Bronzebüſte 
des Papſtes Klemens des Achten im 
Gewicht von 500 Pfund, ein ſeltenes 
Kunſtwerk, geraubt worden. 


— Das italieniſche Regierungsblatt 


gibt die Verlobung des Abruzzenher— 
zogs, Vetters des Königs, mit Frl. 
Katherine Elkins zu. Er iſt heute 
nach Rom abgereiſt. 

— Trotz der Streichung von $38,- 
000,000 ſteht der diesjährige ruſſiſche 
Staatshaushalt einem Fehlbetrag von 
864,000,000 gegenüber. 

— Bundeskreuzer, Chicago“ ſchlepp—⸗ 
te den ſteuerlos gewordenen öſterreichi— 
ſchen Frachtdampfer „Robina“, von 
Hull nach Buenos Ayres, in den Hafen 
von Pernambuco. 

— Infolge Proteſtes des Vatikans 
hat der Fürſt von Monaco ſeinen Be— 
ſuch beim König von Italien „aus Ge— 
ſundheitsrückſichten“ abgeſagt und da— 
mit ſtark verſchnupft. 

— Zehn Jahre Zuchthaus erhielt 
der verkrachte Marienburger Bankier 
Rudolph Wölke und fünf Jahre der 
mitangeklagte Julius Schneider wegen 
Verpfändung von anvertrautenFonds. 

—38000 Stimmenrechtlerinnen hiel⸗ 


ten in London geſtern Abend eine Ver- 


ſammlung ab. Auf der Bühne ſaßen 
100 Damen, welche ſämmtlich wegen 
der „Sache“ ſchon eingeſperrt gewefen 
ſind. 

— Dreißig Meilen von St. Tho— 
mas, D. W. J., wurde heute die Jolle 


aufgefiſcht, in welcher am 18. März 


in Grenada, B. W. J., der Kapitän 
des britiſchen Kreuzers Scylla, auf 
der Fahrt vom Lande zum Schiff, 
von der Strömung ins Meer getriehen 


wurde. Der Kapitän war völlig er— 
ſchöpft. 
— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Nork: La Touraine, Habre: Etruria, Li— 
verpool: St. Louis, Southampton: Regina 
d’Ilalia, Neavel; Mai, Bremen; Rennfolvania, 
Hamburg: Sannio, Genua. 


Bolton: Lancaftrian, London; Laurentian, | 
Glasgow; Iberian, Marncheiter. 
Genua: Sriedrih der Große, New Yorf. 


Kibau: Korea, Nem Port. 
Marfeillet: Venezia, Nem Port. 
Rivmoutb: St. Raul, New Dort. 
Abgegangen: 
New Dorf: Graf Walderfee,, Samburg; Min: 
nebaba, London; Nem Porl, Rivmoutd; Aufi- 
tania, Queenstomn. 
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Bewahrl Euren Humor 


trinkt 


POSTUM 


und die Zeiten werben bejjer. 
„&8 bat feinen Grund“ 


„LZejet „Der Weg nad) Wohls 
jtadt“, in Padeten. 







März 1908. 





Lokalbericht. 
Landontel geſchröpft. 


George Bilmore von Bauernfängern um 
$120 aeprellt. 


George Bilmore, ein Landwirth aus 
Simmons, Mich, meldete heute der 
Polizei, dat er von zwei Bauernfän- 
gern um $120 gejchröpft wurde. Er 
habe einen der Gauner auf der Straße 
fennen gelernt und defien Vorfchlag, 
unter feiner Führung eine Reife durch 
den Tunnel der Jllinois Tunnel Com: 
panyn zu machen, mit Vergnügen ange= 
nommen. Auf dem Wege nach dem 
Einfahrtsfhadht hätten fie eine an 16. 
und State Straße gelegene Wirth- 
fchaft beitreten, too fich feinem „Bären 













| 


| Beiden hätten ihn dann veranlaßt, fich 
; auf das befannte Glücksſpiel „Kopf 
| oder Wappen“, einzulaffen. E53 wer— 


—* ug } loß. iS 
| führer“ ein Bekannter anfchloß. Die Schaden. 


der Unterſuchung 


den bei dem Spiele Dollarſtücke auf 


den Tiſch geworfen und darauf gewet— 





ſeite der Münze oben zu liegen kommt. 


* 
ſtücke hatten, 


feſtgeſtellt, daß die Gauner Dollar— 
die auf beiden Seiten 


auf jeden Fall verlieren. Er habe die 
Bauernfänger zur Rede geſtellt. Die 
Kerle ſeien aber ausgeriſſen und ent— 
kommen, obgleich er ſie eine beträchtliche 
Strecke weit verfolgte. 

Die Polizei fahndet auf die Bur— 
ſchen. 


— — — 


Der große Würger. 





B. J. Butzbach wurde ein Opfer des Eiſen— 
babn-Molo.bs. 


cago & Eaftern Jlinois-Bahn an der 
83. Straße zu freuzen, wurde gejtern 
Abend der Billardhändler B. J. Buß 
bach von einem füdlich fahrenden Zuge 
erfaßt, in den Pfad eines nördlich Fah- 
renden PBerfonenzuges gefchleudert, 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Der Verjtorbene war 65 Jahre alt und 
wohnte Nr. 44 Beterfon Straße. 
Ir aurr + fleac. 
Urchiteften Robert T. Nemwberry, Nr. 
493 N. State Straße, wurde geitern 
Nachmittag beim Rollfchuhlaufen an 
Altor Straße von einem Kraftwagen 
überfahren, den der&igenthümer, Cha2. 
M. Eddy, Sekretär der R. M. Eddy 
Foundry Company, felbit lenkte. Die 
Berunglücte fand Aufnahme im Haufe 
des Herrn Charles U. Plamonpon, 
Nr. 82 Aitor Straße. Sie wurde dort 
pon einem fofort geholten Urzte ver= 
bunden und behandelt. 
— — 
Cherchez la femme! 


— — 


der Fran Willoughby angeregt. 


begab ſich heute nach kurzer Rückſprache 
mit dem hieſigen Detektive-Häuptling 
O'Brien, von den Detektive-Sergean— 
ten Buſh und MeNulty begleitet, nach 
der Südſeite, um eine Frau zu ſuchen, 
deren unheilvollem Einfluß es angeb— 
lich zuzuſchreiben iſt, daß der reiche 
Milwaukee'r Fabrikant George Wil— 
loughby geſtern Morgen ſeine srau er- 
ſchöß. Seine Abſicht, ſich ſelbſt zu rich— 
ten, mißglückte. Anfänglich behauptete 
er, Einbrecher hätten die Frau erſchoſ— 
| fen. Später foll er,ein Geftandnif ab- 


ns 


ı gelegt haben. 
|  Mie die hier gejfuchte Frau heißt, 
war von D’Brien nicht in Erfahrung 
zu bringen. 

—— 


Claude Bloom iſt ſchuldig. 





Claude Bloom, der letzten Sommer 
aus einem Gerichtszimmer in James— 
town, Va., von wo er nach Chicago 
ausgeliefert werden ſollte, entwiſchte, 
iſt heute im Gerichtshof von Richter 
Windes des Betriebs eines ſchwindel— 
haften Unternehmens ſchuldig erklärt 
worden. Zuchthausſtrafe von einem 
bis zu zehn Jahren ſteht ihm bevor. 
Bloom ſoll den Barbier Henry Geiger, 
127 N. Clark Str., bei einem Dia— 
mantenhandel um 8550 betrogen 
haben. Er wurde kürzlich von Tampa, 
Fla. nach Chicago zurückgebracht. 

— — — 
Ugitattonss Berfammlung. 


Der Kaifer Friedrich Deutfche Ge: 
genjeitige lnterftüßungsperein hält 
morgen in der SKolumbia = Halle, 
Nr. 311—313 W. Dipifion Straße, 





| fannte find dazu eingeladen. Präfi- 
dent Karl Hausburg und andere Ver- 
einsmitglieder werden Anfpracen bal- 
| ten. Herren und Damen im Alter vn 
ı 18 Jahren und dariiber werden an die- 
ı Tem Tage frei aufgenommen. Die 





Beim Verfuche, die Geleife der Chi- | — rikeil an und feilte $200 Bürg- 


Chicagoerin bat angeblib die Ermordung 


tet, ob die Kopf oder die Wappen= | 


Als er feinen Mammon lo3 war, habe | 


| 





I 


| 





| 


ı Wundärzten und den Öpnätologen 
| (Spezialiften für Geburtshilfe und | 


Elizabeth, die 14jährige Tochter des | 





| verbreitet worden, 





Beim Teppichausflopfen verlor ! 
| eine große Wgitations - Verfamm- | heute die 66jährige rau Bertha 
| lung mit allerlei Vergnügungen | Pind, Nr. 243 Warfam Xoe., das 

ab. Mitglieder, Freunde und Be- 


ı Verfammlung beginnt um 3 Uhr, 


| 


| 


Nachmittags. Der Verein hält, 
| feine Verfammlungn am 1. und 
13. Mittmoh im Monat, Abends 


| 8 ihr, in der Sozialen Turnhalle, 
| Ede Belmont Ave. und Paulina Str,, 


ab. Gefretärin ift Frau Maria 
| Hausburg, Nr. 333 Berteau Ape. 
| — — — — 


Befan ihnen nicht. 

| Die Söjährige Frau Victoria Gits 
ı und ihre vier Söhne, Nr. 1541 Lering- 
ton Straße, find aeftern Abend nad 
dem Genuß von Bohnen, die zwei Wo- 
hen in einem Zinngefäß „gemeicht“ 
hatten, unter Vergiftunaserfcheinu zen 
erfranft. Sie befinden fih ın ärzt- 
licher Behandlung und werden voraus: 
ſichtlich ſämmtlich geneſen. 


Prozeß um einen Kontratt. 

Die „Interſtate Equipment de En— 
gineering Company“ hat im Stadtge— 
richt den „Chicago Athletic Club“ auf 
$65,000 Scabdenerfaß für einen an= 
geblichen Kontraftbruch verklagt. Die 
klagende Geſellſchaft will dadurch, daß 
ein vom Klub angeblich mit ihr verein- 
barter und bon ihr bereit3 vorbereite- 
ter Bau unterblieb, um die genannte 
Summe gefchädigt morben fein. 


| 





Ih 
| 


Machte Wintkelzüge. 


Dr. Harriet Hook verdonnert, hat aber Be— 
rufung angemeldet. 

Dr. Harriet Hoof, Mitglied des 
Aerzte-Stabes des Aiyls für [hwad- 
ſinnige Kinder zu Lincoln, |U., wurde 
heute vom Stadtrichter Torrifon wegen 
unordentlichen Betragens um $10 und 
die Koften gejtraft. Jhr Anwalt hat 
Berufung gegen das Urtheil angemel- 
det. 

Dr. Hook wurde befanntlich verhaf- 





tet, nachdem jie fich unter der Vor= | 


fpiegelung, Vertreter einer hieſigen 


Zeitung zu ſein, Einlaß in die Woh-⸗ 


nung von Benjamin Giroux, Nr. 1538 
Perry Str. verſchafft hatte. 
Giroux' Sohn war Inſaſſe des vor— 
erwähnten Aſyls und kam dort zu 
Dieſer Umſtand führte zu 
der in ähnlichen 
Staatsanſtalten herrſchenden Zu— 
ſtände, die ſeither ſo viel Staub auf— 
gewirbelt hat. Die Anklage gegen ſie 


lautete urfprünglich auf unordentliches | 


Belragen und Hausfriedensbrud. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Ul- 

fred? Humphrey, verfoht nun Den 

Standpunft, daß der Ausdrud 


nn 


: . | verfion“ zweideutia, die Anl: it- 
| gleich geprägt waren. Er mußte alfo | verfion“ zmweideutig, die Anklage m 


hin gejegiwibrig, mweil nicht durch eine 
jtädtifche Verordnung aededt, fei. Er 


beantragte daher die Niederfchlagung | 
der Anklage. Wohl zwei Stunden lang | 
hatte er den Antraa begründet, als ber | 


Ricnter ihm das Wort abjchnitt mit 


der Erklärung: „Ich ftrafe die Ange | 


flagte wegen unordentlichen Betragens 
um $10 und die Koiten.“ 
theidiger beantragte 
der Urtheilspollitreeung. 


Als der 


Richter auch diefen Antrag abichlägig | 


meldete er Berufung aegen 


beichted, 
Ihaft für feine Klientin. 
sie 


Grundloſes Geruͤcht. 





Eine falſche, oder doch übertriebene Be 
hauptung. 


Im Aerzteſtab des Countyhoſpitals 


herrſchen Eiferſüchteleien zwiſchen den 


für Frauenkrankheiten). Es werden 
von beiden Seiten allerlei gehäſſige 
Behauptungen aufgeſtellt, und unter 
Anderem iſt neuerdings ein Gerücht 
daß während der 
legtperaangenen drei Monate im 
Countphofpital 16 Frauen auf dem 
Operationstiſch geſtorben ſeien, weil 
„man zu lange darüber herumzankte, 
die Vertreter von welcher Spezialität 
man die Operation ſolle vornehmen 
| fajfen.“ — Countyraths - Präfident 
4 hat diefes Gerücht unterfucht 





und bezeichnet e& als grundlos. 
— 


Märchenerzählungen. 











In der öffentlichen Bücherei begann 


Detektive Schneider aus Milwaukee | heute Mittag eine Reihe von Verfu- 


| chen, Kinder durch Märchenerzählun- 
| gen zum Lefen anzuregen. Die Ver: 
| fuche werden von der „Aflociation of 
Gollegiate Wlumnae”  veranitaltet. 
| Frau Goodwin Ihomfen, Zehrerin an 
| der Univerfität Chicago, erzählte den 
zahlreich erjchtenenen Kindern Ges 
jhichten von Könia Urtus’ Tafelrunde 
und vom heiligen Gral, und es gelang 
ihr, die Kleinen in hohem Mafe zu 
feffeln. Sie hat einen Ruf als Mär: 
chenerzählerin in der ganzen Union. 
Für Ermachlene werden Vorträge über 
literarifche Ihemata abgehalten mer- 
den, die am nächiten Sonntag begin- 
nen. Sie finden Nachmittags zmifchen 
bier und fünf Uhr ftatt. Am nächiten 
Sonntaa, dem 29. März, wird Frau 
GE. H. Emwing über Rudyard Kipling 
ſprechen. 


—— — — — — 
Wieder auf freiem Fuße. 


Der frühere Bankier Archie C. Tis— 
delle, der, wie an anderer Stelle be— 
richtet, die vergangene Nacht hat im 
Gefängniß zubringen müſſen, wurde 
heute Mittag gegen Bürgſchaft ſeiner 
Frau, M. Retta Tisdelle, und einer 
Frau M. E. Lyon, 192 Lincoln Str., 
von Richter Windes aus der Haft ent— 
laffen. Frau 2hon bat fich mit $20,- 
000 verbürat, der Befit von Frau 
Tisdelle ift aber nıır $2500 mwerth, und 
der Richter jtellte daher die Bebin- 
quna, daß nächite Woche weitere Bürg- 
Tchaft geitellt werden muß. 

— —z —ñ — 


Tödtlicher Sturz. 





Gleichgewicht, fiel von der hinteren 
Veranda auf den 15 Fuß tiefer gelege— 
nen Hof und erlitt Verletzungen, de— 
nen ſie bald darauf erlag. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 
— — 
— Unüberlegt.—Ach, hab' ich einen 
Schnupfen — ich kann nicht aus der 
Naſe gucken! 





Dr. Hodgens viele Patienten 


empfehlen ſeine Methoden 


Für die Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beſchwerden, 
Krapfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, —— 
Nieren-, Proſtatic⸗ 
und Blaſenleiden. 

Ich berechne nichts um zu beweiſen daß meine 
Methoden Euch heilen. 

Dr. Hodgens Metboden, bon ibm berbolf- 
fommnet und don feinen bielen Tatienten em- 
pfoblen, zeitigen jchnelle und gute Reiultate 
in Fällen, die von anderen Spezialiiten als um: 
beilbar aufgegeben wurden, und die große An- 
zabl leidender Männer, die durh Dr, Hodgens 
furirt wurden, nadhdem fie oftmals don ande- 
ren erfolglos bebandelt wurden, fernen den 
Werth der Behandlung am beiten. 

Ih garantire das Geld zurüdfzugeben. Ich 
will fein Geld bon irgend Jemandem, ausge: 
nommen ich beile ibn nacbeltig. Ich beile mei- 
ne Ratienten fo daB fie zufrieden find und fich 
freuen, daB fie zu mir Tamen. 

Freie Koniultation. lnteriuchung. 

Echreibt oder ſyrecht vor hei Dr. J. W. Hod⸗ 
gens, 74—76 Caft Adams Str., zwiihen State 
und Dearborn, gegenüb, The Fair, Chicago, ZU. 
m37,11,21,25,29 





Dr. 3. W. Hudgens. 





— 
— 
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Die Waflerfrage. 





| 
Jit der Kriegsminifter befugt, den Bau des 
| Calumet-Kanals zu verbieten? 
Die Internationale Kommiffion für 
| Wafferiwege hat erklärt, daß es die 
Schiffahrt auf den Binnenjeen ge- 
| fährden würde, wollte man Chicago ge= 
ftatten, den Michigan See dur Ans . 
legung des geplanten Calumet-Kanals, 
‚ bezw. durch die Ablenkung des Calu- 
met-Fluffes nach dem Abmaflerfanal 
| noch weiter ftart anzuzapfen. Auf 
| diefen Befund hin hat der Kriegsmini- 
| fter der Abmwafler-Behörde den Bau 
| des geplanten Kanals unterfagt. wie 
| befagte Behörde hat ihm zu milfen ge- 
| than, daß fie fih um fein Verbot nicht 
| zu befümmern gedenfe. Um nun die 
| Frage zum Austrag zu bringen, ob der 
| Kriegäminijter befugt war, jenes Ber- 
| bot zu erlaffen, bezw. ob das Verbot 
| dur” die Umftände gerechtfertigt ift, 
ımird am Montag Diftriktsanmalt 
| Sims im Namen des Siriegämini- 
| fteriums um einen Ginbaltsbefehl ge- 
| gen die Abmwafjer-Behörde nachjuchen. 
Die Abmwaflerbehörde ift mit diejem 
Vorgehen einverftanden und hat es 
ı durch ihre Notiz an das Kriegeninis 
jterium fogar abfichtlich herbeigeführt. 





| 

| Mlia wird gehängt. 

Denver, Kol., 21. März. Richter 

| Whitney hat heute das Gefuh um 
nochmalige Prozejfirung von Gutfeppe 

| Alta wegen Ermordung des Priefters 
Leo Heinrichs abgelehnt und die Hin— 
rıchtung auf die zweite Junimocdhe ans 
geſetzt. 

Aila in der verfloſſenen 
Nacht mehrere Verſuche, ſich den Kopf 
an der Wand einzuſtoßen, und war 
mit Wunden bedeckt, als er in den Ge— 
richtsſaal gebracht wurde. Gefragt, 
ob er etwas zu ſagen wünſche, ant— 
wortete er: „Ich habe nichts gethan.“ 
Die Hinrichtung wird im Staats— 
zuchthauſe zu Canon Cith ſtattfinden, 
wohin Aila in einigen Tagen gebracht 
werden wird. Berufung gegen das Ur— 
theil dürfte kaum erfolgen, da der 


| 
Mann arm tft. 
| 
| 
| 





machte 


Wafhington, 21. März. Troß Er- 
juchens des italienifchen Botjchafter3 
hat der Präfident es abgelehnt, die To= 
desjtrafe des jungen Italieners Joſeph 
Paolucci in Zuchthausftrafe umzus 
wandeln, und der Mann wird am 
nächiten Montag hier die Ermorvung 
jeiner Geliebten am Oalgen büßen 
müffen. Der Botjchafter machte den 
Präfidenten auf die Yeußerung eines 
der Gejchworenen aufmerfjam, daß 
alle Staliener in Amerika gehängt wer- 
den follten. 

Der Chicagoer Abgeordnete Sabath 
unterbreitete heute dem Präfidenten 
ein Gefuch von 40,000 Sleven und 
Böhmen in den Ver. Staaten um jeine 
Vermittiung behufs Yreilaffjung des 
Amerifaners Frank Polakopic, welcher 
in feiner Heimath in Ungarn mwegen 
Singens eines anftößigen jlovenifchen 
Liedes zu fieben Monaten Gefängnif 
und hoher Gelditrafe verurtheilt wur— 
de. Der Präfident will dem Gefuc 
entjprechen. 

Ssohlijens für Baltimore. 


Annapolis, Md., 21. März. Der 
Senat hat heute dem vom Haufe ans 
| genommenen Entwurf zugeftimmt, 
| wonah Wirthichaften und Klubs in 
| Baltimore, welche jet $250 das Jahr 
| bezahlen, im näcdhjlten Jahre $500, im 
; zmweitnächiten Jahre $750 und danadı 
| 81000 de Sahr Lizens bezahlen 
| follen. 


Geſchent für den Kaiſer. 


New York, 21. März. Auf dem 
„Graf Walderſee“ iſt heute ein Abguß 
des Dinoſaur, des vorgeſchichtlichen 
Rieſenthiers, welches ſich im Carnegie— 
Muſeum in Pittsburg befindet, als 
Geſchenk Carnegies an den deutſchen 
Kaiſer nach Berlin verſandt worden. 
Nur ein Exemplar jener Thiergattung 
das Pittsburger, iſt vorhanden. 
Seine Nachbaru für Ontel „Joe“. 

Danville, JU., 21. März. Die re— 


publikaniſche Konvention dieſes Kon— 
greßbezirks hat ſich heute unter Lob 


| 


auf Bräftdent Roofevelts Verwaltung 
für Cannon® Nomination für das 
Präfidentenamt erflärt, Cannon 
wohnt hier. 

Am Raufh verbrannt. 


Chippema Falls, Wis, 21. März. 
Der wohlhabende Farmer John Kohl 
mar geftern Abend jo betrunfen, daß 
er in YAuburn in das neue Gefängnik 
eingefperrt wurde. Dort ift er heute 
früh bei dem Brande des Gebäubes 
umgefommen. 


Schnee in Tenneifee. 
Briftol, Ienn., 21. Mär. Die 


ganze Gegend tft von einer Schneedede 
bededt, in den nahen Gebirgen bis zu 


ſechs Zoll. 
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Der gute Zweck. 





Mit der Erfüllung ihrer eigentlichen 
Berufspflichten können fich die Gen- 
ſationsprediger ſelbſtverſtändlich nicht 
begnügen. Wer blos das Wort Got— 
tes verkündet, 
ſieht ſein Bild nicht in den Zeitungen 
und fpielt keine Rolle in der Politik. 


Daher betheiligen fich die Kanzel-Bar= | 


num3 an allen „Bewegungen“, mit des 


nen recht viel Geräufch verbunden tft, | 


oder noch lieber rufen fie felbjt einen 
„Kreuzzug“ over etwas Aehnliches her= 
por. Sn Chicago wollen gewilje Re= 
verends die Stadtverwaltung durch- 
aus ziwingen, gegen den Wunfch und 
Willen von mindeftens drei Viertein 
ber Einwohner die veralteten Sonn 
tagsgefege zu vollftreden, und da na= 
mentlich der Viirgermeijter nicht von 
ihnen Befehle annehmen will, fo ver= 
folgen fie ihn mit wahrhaft heidniſchem 
Haffe. 

Auf diefe blinde Rachfucht haben ei= 
nige Gauner mit großem Erfolge jpe- 
fulirt. Sie erboten fid, den Reverends 
merthvolles Material zur Unjchwär- 
zung der Polizei und des Bürgermel- 
fters zu verfchaffen, und die geijtlichen 
Herren nahmen ihre Vorfchläge freudig 
an. Die als Detektives auftretenden 
Gemohnheitsperbrecher erhielten bedeu= 
tende Vorſchüſſe und lieferten ihren 
Auftraggebern gefälſchte Bankanwei— 
ſungen, angeblich geſtohlene Notizbü— 
cher und ſonſtige „Beweisurkunden“, 
aus denen die widerrechtlichen Bezieh— 
ungen der Behörden zu der „Unter— 
welt“ hervorgehen ſollten. Wären ſie 
nicht ſo ungeſchickt geweſen, der Poli— 
zei in bie Hände zu fallen, jo hätten die 
Meverends demnäcdhjft von ihren Kan 
zen herunter die ganze Obrigkeit als 
Bundesgenofjin der vermorfenen Klaf- 
ſen gebrandmarkt. Gie mären bor 
feiner Anflage zurücgefchredt, denn 
nach ihrer Meinung ift ein Beamter, 
der den Sabbath entmweihen läßt und 
die Saluhns nicht verfolgt, zu allen 
Schandthaten fähig. Auch nachdem 
ihre Umtriebe aufgebedt worden find, 
bermögen fie nicht einzufehen, daß e; 
eines Geiftlichen unmwürbdig tft, fid; mit 
Sträflingen und verfommenem Gelin: 
del einzulaffen und auf die Angaben 
folcher Zeugen hin dag Oberhaupt der 
Stadt öffentlich zu verdächtigen. Wenn 
fie fich in ihren Werkzeugen geirrt hät- 
ten, jagen fie, jo bemweife das no) nicht, 
daß fie einen ſchlechten Zweck gehabt 
hätten. E3 märe ihnen nur um Die 
Vertheivigung der Moral zu thun ge= 
mefen. 

Stände der Vorfall vereinzelt da, jo 
ließen ich feine allgemein giltigen 
Schlußfolgerungen aus ihm ableiten. 
E3 ift aber befannt, daß die geijtlichen 
Prohibitionsfanatifer fich beitändig 
auf gewerbsmäßige Angeber und Lod- 
fpißel ftügen, und daß fie häufig in ei- 
gener Perfon die Lafterhöhlen befu- 
hen, um Stoff für ihre Senfations- 
prebigten zu fammeln. Gie bedienen 
fich alfo derfelben Mittel, wie die foge- 
nannte gelbe Preffe, die ja auch be= 
hauptet, daß fie lediglich von den be= 
ſten und edelſten Abſichten beſeelt iſt. 


Gleich den Skandalblättern ſuchen ſie 


die Leidenſchaften wachzurufen, ihre 
Zuhörer hyſteriſch zu machen und der 
Vernunft das Wort abzuſchneiden. 
Wer mit ihnen nicht übereinſtimmt 
oder gar ſie zu tadeln wagt, wird ge— 
ſchmäht und beſchimpft. Sie allein ſind 
die wahren Chriſten, und die Auslän— 
der, die ſich von ihnen nicht knechten 
laſſen wollen, gelten ihnen als unwiſ— 
ſende, ungebildete und unchriſtlicheBar— 
baren. Es iſt nur natürlich, daß in 
Folge deſſen die „amerikaniſchen“ Kir— 
chen nicht den geringſten Einfluß auf 
die große Maſſe des Volkes auszuüben 
vermögen und beſonders in den Groß— 
ſtädten nur noch als „exkluſive“ Ge— 
felichaftsflubs zu betrachten find. 
Was nicht „Fafhionable” ift, hält fich 
bon ihnen fern. Dann flagen bie 
Reverends, dak die Ausländer fich 
nicht „amerifanifiren” laffen wollen. 





Eine rüdfhrittlihe Subfidienpill, 





Die Entwidelung der Dampfichiff- 
fahrt vollzieht fich ftetig in der Rich- 
tung größerer und jchnellerer Fahr- 
zeuge, und die Erfahrung hat gelehrt, 
daß mit der zunehmenden Größe und 
Schnelligkeit auch größere Sicherheit 
erzielt murde. ES lohnt fich eben bef- 
fer, auf den größeren Fahrzeugen fofts 
fpielige Sicherheitsvorrichtungen an 
zubringen, al3 auf fleineren, weil dort 
die Koften folcher Einrichtungen im 
Verhältnif zu ven Gefammttojten des 
Tahrzeugd und zu dem Einfommen 
aus jeinem Betrieb geringer find als 
bier — als für fleinere Dampfer; und 
das Bemwußtfein der großen Gefahr, 
die in vem Durchrafen des Meerez mitt 
Eilzuaaefhmindigfeit liegt und das 
dadurch hochgefpannte Verantmwortlich- 
feit3gefühl bedingen von Geiten ber 
Führer und Offiziere, ja wohl der gans 
zen Mannfchaft eines Schnelldampfers 
eine Wachfamfeit, die man auf lang» 
fam fahrenden Schiffen nicht immer 
findet, bezim. die ba leicht eingelulft 
mwird durch die vermeintliche Gefahr- 
loſigkeit. Es iſt vielleicht mit einem 
guten Glück zu danken, daß feit Jah 
ren, ja Jahrzehnten fein atlantijcher 
Schnellpampfer auf der Fahrt verlo- 
ren ging, während der Verluft an Flei= 
neren und langfameren Dampfern 
Sahr aus Jahr ein wahrlich groß ge: 


erregt fein Auffehen, | 

















nug war, aber allein dem Glüd ift das 
doch nicht zu danfen. 

Sp jcheint die Befhaffung immer 
größerer und fchnellerer Fahrzeuge in 
jeder Hinficht wünfchensmwerth, und der 
Wettbewerb zmwifchen ven verfchieden n 
trangsatlantifchen Linien, der, jo meit, 
in dem Bau der 25 Anoten-Dampfer 
„Mauretania” und „Qufitania” gipfelt, 
eine durchaus richtige Entwidelung zu 
fördern. Und wenn man noc) glauben 
fann, daß reichliche Poftfubfidien zur 
Hebung der Schiffahrt einer Nation 
beitragen — fie thun es erfahrungsge- 
mäß niht — jo muß man das 
Poitfubfidiengefeg von 1891 ala wohl: 
durchdacht und zielbemußt gelten laf- 
fen. Denn diejes Gefeg warf eine hohe 
Prämie aus auf Größe und TFahrge- 
jchwindigfeit, indem es Dampfern mit 
einer Fahrgefchwindigfeit ion 20 Anno 
ten die Stunde $4 für jede Fahrtmeile 
bewilligie, während langjamere Dam- 
pfer, bis herab zum 16-finoten-Dam-= 
pfer, nur $2 die Meile erhalten follten, 
und 20 Sinoten die Stunde war für 
damals eine fehr große Fahrtgefhwin- 
digfeit; das Gejeh ftand mit Diefer 
Forderung auf der Höhe der Zeit jo= 
zufagen. Geither ift die Fahrgefchmwin- 
digkeit ftetig und bedeutend geitiegen, 
fodaß man heute bei 25 Knoten die 
Stunde angelangt ift und jegt — mwird 
im Bundesfenat eine Pojtfubjidienbill 
angenommen, die den Erfolg in der 
entgegengejegten Richtung jucht; ge— 
wiſſermaßen rüdmärts marfchirt auf 
dem Wege der hiftorifchen Entmwide- 
lung der Schiffahrt. Der Bundesfenat 
nahm gejtern die „Seepoftjubjtdien”- 
Bill an, welche fehon allen 16 - Ano= 
ten-Dampfern, die zmifchen amerifani- 
Shen und füdamerifanifchen, philip= 
pinifchen, japanifchen, chinefifchen und 
auftralifchen Häfen fahren, vier 
Dollars die Meile bewilligt, und er 
gab der Bill nod) einen Zufat, welcher 
zwei Dollars die Meile jchon allen 
Dampfern zugejteht, die (wenn’3 gut 
geht) zwölf Knoten in der Stunde zu= 
rüclegen fünnen. Wenn das nicht ein 
Rücjchritt ift, was tft es denn? 

* * * 


Mit 12- und 16-Knoten-Dampfern, 
— und das heißt, mit Dampfern, die 
unter günſtigen Umſtänden einmal bis 
zu zwölf, bezw. ſechzehn Knoten die 
Stunde zurücklegen können — wird 
man ſich das ſüdamerikaniſche, bezw. 
auſtraliſche und aſiatiſche Schiffahrts— 
geichäft. jchmwerlich erobern fünnen, 
denn es find in diefem Gejchäft jeht 
jhon unter fremder Flagge leiftungs= 
fähigere Dampfer in Fahrt. Das 
Icheint aber auch gar nicht die Abficht 
zu fein, bezm. erhofft zu werden, denn 
wenn man nad der Berichterjtattung 
urtheilen darf, war der Hinweis auf 
die Bedürfniffe der Kriegsmarine an 
Kohlenfchiffen in SKriegäzeiten das 
mwichtigite und ausfchlaggebende, wenn 
nicht einzigjte Argument zu Gunjten 
der Bil. Wenn andere Argumente 
borgebracht wurden, jo mwird nichts 
darüber berichtet. &3 wird nur gemel- 
det, daß Senator Hale darauf hin- 
wies, daß unfer Scladhtichiff-Ge- 
Ihwader auf feiner Reife um Güb- 
amerifa herum nur von neun amerifa= 
niichen Kohlenfchiffen bealeitet wurde, 
während 28 Kohlendampfer eine frem- 
de Flagge führten. „Wenn ein Krieg 
ausbrechen jollte,“ fagte Senator Hale, 
„dann würde feine ausländische Regie: 
tung uns erlauben, eines diefer Fahr: 
zeuge zu benüten, und ohne fie würde 
unjere gewaltige Flotte fo nubloz fein, 
mie ein gemaltes Schiff auf einem ge- 
malten Ozean. Es muß etwas geſche— 
hen, unſeren früheren Leichtſinn auf 
dieſem Gebiete gut zu machen, ſagte 
Hale zum Schluß; und der Senat that 
etwas, indem er die Bill mit dem an— 
geordneten Zuſatz annahm. Das heißt, 
er glaubte etwas zu thun, oder will 
dem Publikum weismachen, daß er et— 
was that zur Erhöhung der Leiſtungs— 
fähigkeit unſerer Kriegsflotte. 

Die Zukunft wird vorausſichtlich 
lehren, daß er nichts dergleichen that. 
Es iſt zwar zu erwarten, daß auch 
das Haus die Bill annimmt, (denn 
vor dem patriotiſchen Eifer wird ſeine 
neuerdings gezeigte Sparſamkeit kaum 
beſtehen können und man ſchätzt die 
vorausſichtlichen Ausgaben unter den 
höheren Subſidienraten ja nur auf 3 
bis 33 Mill. d. J.) und daß Hr. Rooſe— 
ſevelt ſie dann unterzeichnet, iſt gewiß, 
aber es ſcheint auch gewiß, daß von 
einem ſolchen Subſidien-Geſetz keine 
nennenswerthe Entwickelung unſerer 
Schiffahrt zu erhoffen iſt und damit 
im höchſten Grade wahrſcheinlich, daß 
unſere Kriegsflotte im Falle der Noth 
die ſubſidirten Dampfer der Mehrzahl 
nach gar nicht gebrauchen könnte. Denn 
da es nicht gelingen wird, mit ſo lang— 
ſamen Dampfern den ausländiſchen 
Linien - erfolgreichen Wettbewerb zu 
machen, werden fich die Linien gejchäft- 
lich nicht bezahlen und ihre Dampfer 
jo lange wie nur irgend möglich fahren 
laffen, Subfidien zu verdienen; fie 
werden nur die allernothimendig- 
ten Neuanfchaffungen machen und 
dann au fo Billig und fpar- 
jam bauen, wie e8 nur möalich 
und behuf3 Erlangung der Subfidien 


En, 


Wichtige Thatſachen 
Das Menſchenleben währt länger als je. 
Die Geſundheit der Menſchen wird mehr 

als je geſchützt und aufrechterhalten. 

Es gibt weniger Todesfälle von Schwind— 
ſucht, Skrofeln u. anderen ererbten und zu— 
gezogenen Krankheiten denn je. 

Wir glauben, HoodsSarſaparilla hat mehr 
als irgend eine andere Medizin dazu beige— 
tragen, um dieſes großartige Reſultat zu 
erzielen. Ueber 40,000Zeugniſſe in 2 Jahren. 

Strofeln 16 Jahre — „Hood's Sarſaparilla 
heilte mich von Skrofeln, an welchen ich 16 
Jahre litt. Meine kleine Tochter hatie ein ſtro— 
fulöfes Geſchwulſt an ibrem Sals und H00d’3 


Sarfaparilla_beilte fie.“ Frau &. Morris, 
Annandale, Minnefota. 

Grmädung — „Seit id H00d’3 Sarfaparilla 
nehme ichlafe ich beifer und arbeite obne das 
Gefühl der Ermüdung zu befommen.“ Ada 8. 
I — n8, 956 Eajt Globe Strafe, Kal Rider, 
Mail. 


Hood’s Sarsaparilla 


in der gewöhnlichen flüffigen Fnrm oder in dio- 
foladetiberzogenen QIabletS genennt Sarfatabe. 
100 Doien $1. 























— 


ELLE T —* * 


Ar: ? ** * 


EEE NE Mail & ERDE u 
* — en « ee 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. März 1908. 


zuläſſig iſt, denn die Subſidien zu be— 
—— wird ihnen die Hauptſache 
ein. 

Wenn es ſo kommt, dann wird die 
amerikaniſche Flottenverwaltung, wenn 
ſie Kohlenſchiffe braucht, aber nur 
eine Anzahl zumeiſt alter, ver— 
hältnißmäßig kleiner und langſamer 
Kaſten vorfinden, die höchſtens auf 
einer Höhe mit den „Trampdampfern“ 
ſtehen, deren ſie jederzeit die ſchwere 
Menge für billiges Geld kaufen kann. 
Sie wird die ſubſidirten Fahrzeuge 
der Mehrzahl nach gar nicht benutzen 
können und es machen müſſen wie 
Rußland — ſich von fremden Linien 
die Fahrzeuge kaufen, deren ſie bedürf— 
te. Sie würde wahrſcheinlich gute 
Preiſe zahlen müſſen, aber von den 
Fremden kaum mehr über's Ohr ge— 
hauen werden, als von den eigenen pa— 
triotiſchen Bürgern, und die jährlich 
an Subſidien gezahlten Millionen wä— 
ren weggeworfen, ſpur- und nutzlos 
in den Taſchen einer kleinen Intereſ— 
ſentengruppe verſchwunden — denen 
ſie zuführen übrigens der eigentliche 
Endzweck der Bill ſein dürfte. 


Zwei Verfaſſangen. 








Im Staate Michigan wird in die— 
ſem Jahre über eine neue Staatsver— 
faſſung abgeſtimmt werden, der ihre 
Gegner den Vorwurf der Altmodiſch— 
keit und Rückſchrittlichteit machen. 
Altmodiſch iſt ſie, inſofern ſie ſich dar— 
auf beſchränkt, ähnlich wie die Bun— 
desverfaſſung, in allgemeinen Grund— 
zügen durch Beſtimmung von Macht— 
vollkommenheiten und Pflichten ein 
Syſtem der ſtaatlichen Regierung zu 
ſchaffen, ohne Vorſchriften über die 
Einzelheiten der öffentlichen Verwal— 
tung zu machen. Und wenn die kürz— 
lich ins Leben getretene Verfaſſung von 
Oklahoma, wie man ſagt, den Gipfel 
politiſcher Fortſchrittlichkeit darſtellt 
ſo wäre das Michiganer Machwerk al— 
lerdings das Gegentheil von fort— 
ſchrittlich. Ein größerer Gegenſatz iſt 
kaum denkbar, als ihn dieſe beiden 
neueſten unſerer ſtaatlichen Grundge— 
ſetze zu einander bilden, äußerlich und 
inhaltlich. Die Verfaſſung von Mi— 
chigan findet auf wenigen Druckſeiten 
Platz, die von Oklahoma bildet ein 
Buch. Die von Michigan begnügt ſich 
zu ſagen, wie Geſetze zu machen 
ſind, die von Oklahoma gibt ſelber Ge— 
ſetze, und gleich haufenweiſe. Einge— 
hende Regelungen von allen möglichen 
Korporationen, öffentlichen und halb— 
öffentlichen, ſind vorgeſehen. Als z. 
B., daß Eiſenbahnen, Expreßgeſell— 
ſchaften uſw. gehalten ſind, „unverzüg— 
lich und ohne Unterſchied wechſelſeitig 
eine der anderen Wagen zu befördern, 
beladen oder leer“. Auch der zu berech— 
nende Fahrpreis für Paſſagiere iſt 
vorgeſchrieben. Keine Verſchmelzung 
von „Public Service“Korporationen 
ſoll ſtattfinden, ohne daß die Legisla— 
tur beſondere Erlaubniß dazu ertheilt; 
und die Legislatur darf ſolche Erlaub— 
niß nicht ertheilen, wenn eine der Kor— 
porationen unter den Geſetzen eines 
anderen Staates inkorporirt iſt. Auch 
auf Privatkorporationen erſtreckt ſich 
die regelnde Fürſorge der Verfaſſung, 
indem ſie ihnen vorſchreibt, wofür und 
wofür nicht ſie ihre Aktien verkaufen 
dürfen. Desgleichen wird allen Leuten, 
welche ſo glücklich ſind, Geld verleihen 
zu können, geſagt, wieviel Zinſen ſie 
nehmen dürfen, — und vieles Andere 
mehr, was zu beſtimmen oder zu än— 
dern, ſonſt den vom Volke zu erwäh— 
lenden Geſetzgebern überlaſſen iſt, ſo— 
gar Regelung der Kinderarbeit und 
der Arbeitszeit aller öffentlichen An— 
geſtellten im Staate. 

Das Mißtrauen gegen die Erwähl— 
ten, Geſetzgeber und Andere, macht in 
noch einer Menge ſonſtiger Beſtim— 
mungen ſich Luft. Die Legislatur darf 
Geſetze machen, ſoweit ſie nicht ſchon 
die Verfaſſung gemacht hat, aber „dem 
Volk“ iſt das Recht vorbehalten, ſelber 
Geſetze vorzuſchlagen (Initiative) und 
ſolche durch Urabſtimmung anzuneh— 
men oder zu verwerfen, unabhängig 
von der Legislatur. Acht Prozent der 
geſetzlichen Wähler können irgend wel— 
ches Geſetz in Vorſchlag bringen, das 
dann durch Volksabſtimmung in Kraft 
geſetzt werden kann, ohne daß die Le— 
gislatur dabei ein Wort mitzuſprechen 
hat. Die von der Legislatur erlaſſe— 
nen Geſetze dem Referendum zu unter— 
werfen, genügt bereits das Verlangen 
von 5 Prozent der Wähler. gerner 
ſind Vorkehrungen getroffen, jedweden 
erwählten Beamten, einſchließlich des 
Gouverneurs und der Richter des höch— 
ſten Gerichtshofes, vor Ablauf ihres 
Amtes ihrer Stellung zu entſetzen. 

Die Verfaſſung von Michigan 


kennt ſolches Mißtrauen gegen die er⸗ 


wählten Volksvertreter nicht. Sie weiß 
wenig von Initiative, und vom Refe— 
rendum nicht mehr. Durch Petitionen 
einer vorgeſchriebenen Anzahl von 
Wählern können Vorſchläge zur Aen— 
derung der Verfaſſung, aber nicht zur 
Aenderung oder zur Einführung von 


allgemeinen Staatsgeſetzen gemacht 
werden. Alle ſolche Geſetze ſind 
bon der Legislatur zu erlaſſen 
und Volksabſtimmungen darüber 


ſind nur zuläſſig, wenn ſie von der Le— 
gislatur ſelber angeordnet werden. 
Nur rein örtliche Geſetze können, nach— 
dem der Stadtrath oder ſonſtige geſetz⸗ 
gebende Körper ſie angenommen, auf 
Verlangen einer vorgeſchriebenen An— 
zahl ſtimmberechtigter Bürger der Ur— 
abſtimmung in den betreffenden Ge— 
meinweſen unterworfen werden. In 
Verbindung damit ſteht die Beſtim— 
mung, daß über die Genehmigung von 
Freibriefen, von Bondausgaben und 
von Verſtadtlichungsplänen irgend 
welcher Art nicht die Bürger insge— 
ſammt, ſondern nur die direkten 
Be abzuftimmen berechtigt 
ind. 

E3 ift diefe Ießtere Veftimmung, die 
insbefonbere als „reaftionär” qetabelt 
wird, Demofratiihen Grunbfäken 
entipricht fie jedenfall nicht. Und 
wenn bei ihrer Abfaffung die prafti- 








je Erwägung maßgebend mar, daß 
auf Verhütung unnöthiger Ausgaben 
die direkten Steuerzahler mehr bedacht 
find als die, die nur indireft oder gar 
nicht bezahlen, jo fteht auf der anderen 
Seite die Befürdhtung, daß angelichts 
der allgemein bejtehenden Steuerſcheu 
eine derartige Bejchräntung des 
Stimmredts leicht auch jehr nothiwen= 
digen öffentlichen Ausgaben und Ber- 
bejjerungen ein Hindernig werden mag. 
Sit das ntereffe der Steuerzahler 
ein wichtiges, fo ift e& deshalb nod 
lange nicht das einzige ntereffe. 

Was im Uebrigen den Vorwurf der 
Rücjtändigteit betrifft, jo ijt noch zu 
bemeifen, daß der Fortfchritt A la Df- 
lahoma ſchon irgendiwo beigetragen 


die Gejeßgebung durch vom Bolfe er- 
wählte Vertreter jchleht aus, jo ijt 
das die Schuld des Volkes — warum 
mählt e3 nicht befjere? Laßt es fi 
Tchlechte Vertreter auffchwäten, mel- 
hen Grund hat man zur Annahme, 
daß e3 fih nicht auch Tchlechte Gejege 
aufſchwätzen laſſe? Man verwirft die 
Geſetzgebung durch Vertreter, weil es 
Millionen von Wählern zu viel Arbeit 
iſt, gehörig zu prüfen, wen ſie, alle 
Jahre oder zwei Jahre einmal, als Ab— 
geordneten erwählen — und muthet 
denſelben Wählern zu, jährlich viel— 
leicht Hunderte aller möglichen Geſetz— 


entwürfe zu prüfen, deren Inhalt oft | 


jeldjt gewiegten Rechtsfundigen zu ra: 
then aufgibt, und deren bloße Spracde 
Ihon dem gewöhnlichen Mann meiit 
ſehr ſpaniſch vorkommt. 


hat zur Beſſerung der Geſetze. Fällt 











us Ruffiihe Boten. 


Ein Korrefpondent jchreibt vom 28. 
Yebruar aus Warfchau: Aus der 
übergroßen Fülle von NRaubmorden 
und fonjtigen Raubthaten in Ruſſiſch— 
Polen ſende ich Ihnen wiederum eine 
Heine Auswahl. Die vielen, inhaltlich 
nahezu gleichlautenden Berichte mögen 
für den Lefer ermüdend fein, aber wir 
leben hier nun einmal im gelobten 
Lande des Banditenmwefens. Eine 
Spezialität find ;5. B. die Raubüber- 
fälle auf Pferdebahnfchaffner, mas die 
Beitimmung gezeitigt hat, daß die 
Schaffner fortan das eingenommene 
Geld nach jeder einzelnen Fahrt an ei- 
gens dazu angeftellte Kaffirer abzu- 
liefern haben. Wenn nun aber den 
Kaffirern eine Kugel durch den Kopf 
geiholfen mird — mas dann? — 
Vorgeitern drangen drei bewaffnete 
Banditen in die Güterfaffe der&tation 
Konſtk der Weichjelbahn ein und raub- 
ten 1782 Rubel. — Geitern fand auf 
derjelben Eifenbahn ein zweiter über- 
aus frecher Raubüberfall jtatt. Auf der 
StationTumlin fam um 7 UhrAbends 
mit einem aus der Lofomotive und ei= 
nem Wagen 3.Klaffe beitehenden Son: 
derzug der Zahlmeifter an, der auf der 
Strede die Beamtengehälter auszuzah- 
len hatte. Er war von einer Solda- 
tenmwache begleitet. Raum hatte er die 
Löhne auszuzahlen begonnen, ala aus 
dem Wartefaal 3. Klaffe einige Män- 
ner auf den Bahnjteig traten und im 
ſelben Augenblid ein fchriller Pfiff 
ertönte. Auf diefes Zeichen famen 
aus dem nahen Walde einige Männer 
im Lauffchritt herbei und jchleuderten 
unter den Wagen eine Bombe, die mit 
furhtbarem Knall erplodirtte. Ein 
Soldat wurde getödtet, fünf Soldaten, 
zwei Beamte und der Zahlmeifter mur- 
den fchwer verwundet. Die Angreifer 
ftiegen nun in den Wagen, bemächtig- 
ten fich des Lederfacfes mit dem Gelde 
(etma 20,000 Rubel), befahlen dem 
Mafchinilten und feinem Gehilfen, die 
Lofomotive abzufetten, beftiegen diefe 
und ließen fich mit vollem Dampf nad) 
der nächiten Station Jagnanst fahren, 
mo fie abitiegen und im Dunfel 
berfjchwanden. Unterwegs zmifchen 
Iumlin und Zagnanst überfuhr die 
Lokomotive einen Bauern. — Der Eins 
faffirer der Monopolbuden aus Kielce, 
der mit dem aus den Nachbarftäbten 
und Dörfern einfalfirten Gelbe in Be- 
gleitung von drei Soldaten nach Kielce 
zurüdfehrte, wurde unterwegs von 
etwa fünfzehn bewaffneten Männern 
überfallen. Die Soldaten fetten fich 
zur Wehr, wurden aber bald ühermäl- 
tigt. Zwei von ihnen wurden getödtet 
und einer jchwer verwundet. Dem 
Kaffirer wurde der Geldbeutel mit 
etwa 3000 Rubel geraubt. — In Rodz 
ijt eine aus 14 Männern und zmei 
Frauen beftehende Banditenbande ent- 
dedt und verhaftet worden. Das 
Haupt diefer Bande, ein 21jährigeriza- 
brifarbeiter, twar früher Mitglied der 
lozialdemofratifchen Partei. In die- 
fer Eigenfchaft hat er den Direktor der 
Scheiblerſchen Fabriken Oſtaszewski 
und den Meiſter derſelben Fabriken, 

Polkowski, getödtet. Dieſe beiden 
Morde waren Akte der Parteirache. 
Vor mehreren Monaten trat er aus der 
Partei aus, nahm ſich den 19jährigen 
Arbeiter Simon Gralak zum Gehilfen 
und organiſirte ſeine Bande, die mo— 
natelang die Stadt förmlich terrori— 
ſirte. Trotz der Belohnung von 5000 
Rubel, die die Scheiblerſchen Fabriken 
für die Ergreifung des Mörders von 
Oſtaszewski und Polkowski ausgeſetzt 
hatten, gelang es dem Mörder Wlos— 
zcezanski bisher, ſich verborgen zu hal— 
ten. Erſt in den letzten Tagen rückten 
drei ſeiner Helfershelfer, die auf fri— 
ſcher That ertappt worden waren, mit 
der Sprache heraus. Alle Mitglieder 
der Bande ſind Fabrikarbeiter und 
hatten früher einer oder der anderen 
radikalen Partei angehört. Vorläufig 
haben ſie, außer den zwei Morden in 
den Scheiblerſchen Fabriken, zehn 
Raubüberfälle, wovon drei Raubmorde 
waren, eingejtanden; man glaubi aber, 
daß fie noch viel mehr auf dem Ge— 
will: haben. 

Schließlid nad all dem Traurigen 
auch etwas Qujtiges: Ein hiefiges po= 
litifches, niht etwa Humoriftifches 
Blatt, läßt fi aus Petersburg mört- 
lich folgendes melden: „Die polnifchen 
Abgeordneten erhielten wichtige Nach: 
richten, au$ denen hervorgeht, daß 
Deutichland großeVorbereitungen tref- 
fe, um Rußland zu überfallen und das 
deutfche Territorium durch die Ein 





nahme ber baltifchen Provinzen und 
der norbmeftlichen Goupernements zu 
vergrößern. Die Deutfchen haben be- 
reit3 genaue Karten der ruflifchen 
Gouvernement3 angefertigt und alle 
Einzelheiten eine etwaigen Strieges 
ausgearbeitet. Die bdeutichen Offi⸗ 
ziere lernen eifrig die ruſſiſcheſSprache, 
und die deutſche Regierung erwartet 
nur eine günſtige Gelegenheit, um 
Rußland zu überfallen. Die Sache 
iſt in militäriſchen Kreiſen bekannt ge— 
worden und erregt ungeheures Aufſe— 
hen“ .... Dieſe Glanzleiſtung ver— 
dient es jedenfalls, in weiteren Kreiſen 
bekannt zu werden. 








Todes - Anzeige 
Sreumden und DBelannten die traurige. Nach: 
richt, daß mein bdielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Qater A 
Mathias Karl 
im Alter von 75 Nahren ıımd 10 Monaten ie 
lig im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 23. März, Mor: 
aens 9 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 42 DBelden 
Court, nad der St. Clemensfirde, von da nah 
dem St. Bonifazitd-Gottesader. Um ftiles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Karl, Gattiır. . 
Ifidor, Frank, Joſeph und Aloyſius, 
Söhne. 
Franzista, Magdalena, Karoling, 
Anna, Töchter, nebit Schwiegeriöb- 
ten, Schwiegertüdhtern und Gnfel- 
findern. 
Pitte feine Blumen. 


frfa 


Todes- Anzeige 
Unfer lieber Gatte, Cohn und Bruder 
Arnold Friedrid Vonhuben 
ift am 19. März, felig im Herrn entichlafen. 
Die Beerdiguug findet ftatt am Sonntag, den 
22, März, vom Ivanerhaufe, 7438 Zoutb Green 
Str., um 2 Uhr Nacbmittags, nach der Ev.Ziong: 
fire, Ede 80. Str. und Kormal_Ave., und don 
da nad Mount Greenwood mit Cars. 
Katharina Vonhuden, Gattin. 
Jakob und Roſa Vonhuben, Eltern. 
Maria Schmidt, Aunga Vouhuben, Lilly 
Vonhuben, Roſa Vonhuben, Goe— 





ſchwiſter. 
Alois und Anna Bach, Schwiegereltern. 


Todes -Anzeige. 


Verwandten die trauxige Nach— 
geliebter Gatte, Sohn und 


fria 








Freunden und 
richt, daß unſer 


Bruder 
Friedrich Albrecht 
im Alter von 24, Jahren, 3 Monaten und 44 
Taägen am 17. März ſelig im Herrn eutſchlafen 
ift. Das Begräbniß findet ſtatt am Sonntag, 
den 22. März, 1:30 Nacdhm., vom Trauerbaufe, 
81 Bedder Ctr., nah dem Montrofe-Sriedbof. 
Um ftile Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Effie Albrecht acb. Bartin, Gattin. 
Friedrich Albredit, Vater. 
Emilie Albrecht, Diutter. 
Bertha Wiener und Laura 2ctto, 
Schweſtern. dofrſaſon 











Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und Pater 
Allen Woldo 
Sonntag, den 15. März, in Netv Merico im 
Alter von 37 Nahren und 5 Monaten felia im 
eren entfehlafen ift. Beerdigung findet itatt 
Sonntag, den 22. März, un 1 Uhr Nacdım., vom 
Irauerbaufe, 2805 5. Ave., nah Dafwood. Um 
itilles Beileid bitten die tranernden Sinterblies 


been: 

Anna Woldo geb. Zapf, Gattin. 
Ruth und Norbel, Kinder. 
Frant Zapf, Bruder. 
Day Zapf, Zchweiter. 
Maria Zapf, Schiviegermutter. 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden, Belannten und, Verwandten 
die fraurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
Bruder, Schwager und Onfel 

Fohann Scent 
durch einen Unglüdstall plöglich vom_? 
eilt wurde im liter don 48 Jahren. Die Veer- 
diguna findet ftatt am Sonntag, den 22. Märs, 
vom Iranerhaufe, 2302 Weit Kinzie Str., nad 
dem KForeit Home-Sriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Tode er: 


Bertha Schent, Gattin. 
Kart Schent, Bruder. 
Adele Hagedorn, Schweiter. 
Albert Hagedorn, Schwager 
Line Schenf, Schwägerin. 


E0de8- Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach: 
ridt. dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard int 
am 20. März 1908 im Alter don 75 Nabren 
aeftorben ift. PVeerdigung dom Qrauerhaufe, 


fafo 


5934 Lazadette Ave., Montag, den 23. März, 
um 9.30 Nora, nach der St, Wartinskirche. 
dann nach dem St. PVonifazius-Friedtof. Um 


ftile Ibeilmabime bitten: 
Viargaret Sinf geb. Wus, Gattin. 
William, Chriſtopher, Chriſtine Hübſch, 
Barbara Sint, Kate Becker, Eliz. 
Crane, Peter, Joſeph, John, Kinder 


Todes Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Robert Dethie 
im Alter von 42 Nahren geitorben tit. Veerdi- 
gung Findet statt bom Ivauerbonfe, 1205 
Nreightivood Abe, Sonntag, den 22. MNärz '0S, 
um 2 Uhr Nadhm., nah dem Graceland Fried 
boi. Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mi. Dethfe ach. Hoffmann, Gattin. 
Edward %. Dethfe, Zobn. 
John E. und werdinand 9. Dethte, 
Frau Gilbert Schween, Gefchwilter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, da umfer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Watchow 
im Alter von 72 Jahren geitorben ijt. Beer: 
diqung Sonntag, den 22. Mära, um 10 Ubr 
2orm., bom Zrauerbaufe, 239 W. 43. Place, 
nach dem 47. Str. Depot, dann per Bahn nad 
dem Dufbill-Friedhof. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: Aush, las 
Laura Wathow ach. Auglin, Gattin. 
dred LXuds, Fran Albert LVipfe und 
Frau Victor W. Johnjon, Kinder. 
fria 
Todes - Anzeige. 
renden umd Pefannten die traurige Nach 
riet, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur J. Hiß 
am 20. März 1908 im Alter von 21 Jabren 
und 8 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung findet 








ſtatt am Sonntag. den 22. März um 1 Uhr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 802 Millard Ave. 
nach Waldheim. Ddie trauernden Hinterbliebe— 


nen: ea 2 , 
Emilie Hiß, Mutter. —— 
Walter W. und Jacob A. Hiß, Brüder. 


Bitte keine Blumen. ſaſon 





Todes Anmzeige. 
Paitdätiye Gifde John G. Sullina Nr. 40. 
Eh Qeamten und Briidern zur 
b Nachricht. va® Bruder 
Chas. Schumacher 
anı 20. März geitorben it. 
erdigqung findet ftatt am 
tag, den 22. März, 12:30 Nadın.,. nad Dat: 
wood, vom Trauerbaufe, 5820 Wentivortb Pe. 
vronf Winkler, Meiiter. 
Julius Bredwoldt, Schriewer. 
Todes - Anzeige, 
‚yreunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, dab mein aeliebter Gatte und Vater 
Guſtave W. Felger 
im Alter don 49 Nabren nah langem Leiden 
fanft im Serrit entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt Sonntag, den 22, März, Nacdhmit- 
tags 11%, Ubr, vom Trauerbaufe, 185 Howe Str., 
nah dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille Tdeil— 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
rida Felger, Gattin, nebſt Tochter. 
Sarl Felger, Bruder, nebft Vermandteen, 


Todes»: Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, das uniere liebe Mutter 

Bertha Gnatz 

am 20. März geitorben ilt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Montag, den 23. März, um 10 
Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 673 14. Str., 
nad dem Concordia-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Emil, Auguit, Charlie, Willie, Annie, 

Herman, Zouis, Bertha, Kinder. 


Todes» Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nach: 

richt, daß unsere geliebte Mutter 
Dinnie Roos 

geftern Nachmittag geltorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 22. März, um ein Uhr, vom 
Zrauerdaufe, 620 W. Chicago Ave. 
Die trauernden Htitterblichenen. 







—— 
Be⸗ 
Sonn— 











Geftorben: Hans Damm, am Mittivoh, den 
18. März. Wird am Sonntag, den 22, März, 
bon der Wohnung seines Schwiegerfohnes, 
George Maennel, 1880 N. Weitern Abe, um 
1.30 Uhr Nacdmittagd aus beerdigt, per Auts 
ihen nad dem Montrofe-Friedbof. 





Todes: Anzeige 
Freunden u. Belannten die traurige 
' Ba Bei, das mein geliebter Gatte und 
lieber Bater 

William Boeler 
im Alter von 66 Jabren und 10 Mona 


unfer 


ten am 21. März felig im Heren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, den 24. März, um 9 Ubr 
30 Borm., bom Trauerbaufe, 5407 ©. 
MWeitern Ape., nad der Heil. Dreifaltig- 
leitstitche, Ecke Tahlor u. Lincoln Str., 
und von da nah Bonifazius. Um ftille 
xbeilnabme bitten die betrübten iSnter- 
bliebenen: 
Marie Boeler geb. Reiier, Gattiır. 
Fran Margareta Treinens, Roia, 
May und Minnie Boeler, 
Töchter 
John, Willſam, Charles u. Geo. 
Boefer, Söhne, 
Charles Borter, Bruder. 
s Frau Diinnie ÜNener, Schweſter. 
amo 





Todes Anzeige. 
Freunden und ‘Befanimten die traurige 
Nachricht, dak imfere geliebte Wiutter, 
Schiviegermutter und Großmutter 
Eva Schillinger 
am 20. März, Nachts 12 Uhr, im Alter 
von 72 Jahren felig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beeroigung findet ſtatt am 
Dienſtag, den 24. März, Vormittags 
0:30, dom ZTrauergaufe, 133 Willow 
<tr., nah der &t. Ibereliafirde, bon 
da nah dem St. Bonifazins-Hottesader. 
Um ftilte Iheilmahme bitten die trauern— 
I den Hinterbliebenen: 
Fran Anton Finfl, Fran John 
Hchn und John Schillinger, 
Kinder, nebft Schwiegeriöb- 
nen, Enfeln und Verwandten. 











Tode: - Anzeige. 


_ Fremden und Befannten die traurige 
Nabrigt, das mein geliebter Gatte und 


Vater 
William F. Kann 
im Alter von 35 Sahren und 2 Monaten 
nach langem Leiden fanft im Herrn ent» 
iohlafen tit. Die Beerdiaung findet Ttatt 
vom Tranerbaufe, 6611 Peoria Efr., 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, nad 
Dafiwoods, Um itilles Weileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Grace Kann ach. Buetow, Gattin. 
Harold Kann, Sohn. 
Amelia Kann, Mutter. 
Lonis, Charles, Fred, George 
und Lena Kaun, Geſchwiſter. 
Auguſta Buetow, Schwiegermutter 


unſer lieber 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Franziska Pfeiffer 

im Alter von 86 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt Montag, den 23. März, Morgens 8 Uhr 
30, vom Hauſe ihrer Tochter, Frau Maria Lun 
fes, Nr. 08 E. FullertonAve., nach der St. Tbe- 
refafirde, bon da nad dem St. Bonifazins 
Sottesader. Um ftille3 Beileid bitten die trau- 
ernden SBinterbliebenen: 

Frau Maria Lunfes, rau Anna Wahl, 

2onis Bieiifer und „red Miller, 
nebjt Verwandten. 


A. W. Eheim, 
Deutscher Rechtsanwalt. 


Praltizirt in_ allen Staats und Bundes-Ge» 
eihten, fpeztell im Nachlaß⸗Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Mortgaged in beliebigen 
Summen ftet3 vorräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12fb,£,3mo 








„Die Glocke“ 


Amerikas vornehmſte deutſche Monats— 
ihrift. Der 3 








3. Dabrg. der Monatzichrift 
bat begonnen. Das Märzbeft, foeben er- 
fchienen, enthält unter anderen bodin- ; 
terefianten Wrtifeln, den eriten bpreisge- 
frönten Muffag dom Gevurg von Stat, 

Neo Vorf, über das Tbema: 








8 | ,&as find die Krebsihäden des Deut 
D HK ien PBereinsichbens in Amerita und 
3 I wie fönnen jie gehoben werden?“ 
—— EEE TG DEE nn — 
& Neder Dentiche in Amerika jollte iich dem | 

; Leſerkreis der „Glocke“ auſchließen! 4 
2 Ziehneiden Zie dieien Veltellzettel aus u. 
& senden Zie ibır mit Abrer genauen Adreife 
2 an „Die Glode“, 809-811 Schiller Bırild- $ 
SD ing, Chicago, U. S. m. 






D Unterzeichnete erſucht um Zu— 





ſendung einer Probenummer des ſoeben 
erſchienenen Märzheftes der „Glocke“. 


Probenummern gratis. 
„Glockenſtube“ Brilage zur „Glocke.“ 


V 





Für Konfirmanden. 
Kirdl. Gefangbüher, Bibeln, 
Andadhts-Büder, 35” Vergiimeinnicdt a 
zu anferordentlih billigen Preiſen! 


A. Kroch & Co,., 
Tentihe Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago. 
ve nähe nn nn En 


Geeignete Geichentswerte für die Konfirmation 
und TDitern. stircbenaeiadabücer, Pibeln, Neue 
zeitamente. Gbriftlide VBeraiimeinnicht etc. -— 
Größte Auswahl und bilfigite Preife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyb Str. — Teleubon: Gentraf 8861. 
fafon 





CHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
beforgt. Tip,dtdofg* 


%. Roger Sinn Eoward A. Linn 


LINN EROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Leibftal. Privat: Ambulanzen, 
12 und 14 Elybonen Abe. Phone North 210. 


8414 Nort art Str. Bone LaleBierv 439, 
1844 North GI DL 32 


—— 

WW a id heim. 
Einziger deuticer Ionfefliondlofer Hriedhof bon 
Thicago. Durch Metrovslitan Hohdahn, ebens 
fal8 duch alle Straßenbabnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Dagsäbuiyaläte find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abihlagszahlungen au Ha 
ben. — Office: Tal Bari—Telephon Kebzie 273, 
Stadi-Dffice 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Welt, 
Bhiliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
Mount Auburn Friedhof 
Dat T Ade., füdli bon Berwun. 
er — — als irgend ein 5 
auf der Weſtſeite. —— Abe. Cars 8 Cta 

iftenlotten $25.00 auf Ab —— 

inseine Gräber $10.00 für Erwachlene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Cito Office: 98 Saale Ss. Tel, Main 1048, 





R 
dor 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 


Einzelne Sräber für Finder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhfene, $10. 

5 Gentd CTar-Sare bon irgend einem 
xheile der Stadt. 


Telephone Humboldt ' 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoliph Str. 
Geld 5,55 8 mac zinfen m 
erleiden. nie € 
au berfaufen. Zel.: 6846 Central. You 





Tnenteriu POWERS 
Theater in 
——— eu Seon Wachsner 
Sonntag, den 22. März. 
27. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: Der große Lacherfolg 


Die . von Hochlallel! 


ufifpiel in 3 Alten von Leo Walther Stein 
und Ludwig Seller. 

Sige $1.50, $1, 75c, 50c, 35c jegt au haben. 

bofafon 


THEATER 


1111 
Milwanfee Ave. 
Tel. Humb. 3443 


amilien-Baudeville, 


Woche, beginnend 23. März 1908: 


Eddie Clark und Tech! „Winning 
ö Widows“. 

Geſang, Tanz und Geſpräch. 
Die Gebrüder Howard, 
„Flying Banjos.“ 
Charles Sharp, 
Muſikaliſcher Komödiant. 

Al. Watſon E Co. 
repräſentiren den „Hundefänger“. 
Sadie Whiting, 
Sängerin, Tänzerin, Komödiantin. 
Harry De Marlo, 
„The Spiders Webb.“ Contortioniſt 
Genevieve Victoria, 
ſingt illuſtrirte Lieder. 


Neue bewegliche Bilder, 








= 


— 








Stiftungsfeſt 


verbunden mit Unterhals« 
tung, Webergabe der Kai» 
fer-Fahne und Tanz, 
veranitaltet dom 


Deutſchen 
Miſilũt· Verein 


Sonntag, den 22. März 1908, 
in der Arbeiter-Halle, 300370 Weſt 12. Str. 
Anf. 3 Uhr Nachm. Ticket 26 Cents @ Rerion. 


didoſa 









Elftes Stiftungsfeſt 


mit Konzert, komiſchen Vorträgen, Theater⸗Auf⸗ 
führung und Ball, veranſtaltet vom 


Altdeutihen Unterftüsungd - Verein, 
von Ghicago, ⸗ — 
am Sonntag, den 29. März 1008, in Schönho— 
fens Halle, Ede Milmaufee und Afhland Ave. 
Tidet3 im VBorverfauf 25 Cent? @ Berfon. Ans 
fang 3 Uhr Nadım. Zidet3 an der Kaffe 7 
ma7,2 





Großes 
Schauturnen, Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Schweizer Turn-Verein. 
Sonntag, den 22. März 1908, 


in Brand’8 Halle, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Eintritt 25e 
1ma15,17.21 


Kaiſer Lriedrich 


Deutiher Gegenjeitiger UnterftügungsBerein, 
Große Agitationdverfammlung für alle Deut: 
fhen, Männer und Frauen, in der Columbia 
Halle, 311—313 W. Divifion Str, Sonntag, 
den 22. März 1908, punkt 5 Uhr. Mitglieder 
und Freunde jind bagı eingeladen. Herren und 
Damen jowie Klub3 fönnen ohne Vorſchlagsge— 
bübren dem erein beitreten. Eintritt frei. 

ma317,21 Dad Komite, 


7. Stiftungsfeit 


veranftaltet dom 


Bremer Wohlthätigkeits-Berein 
am Samitan, den 18. April 1908, in Schönhn- 


fens großer Halle. Für gute Speifen und Ge: 
tränfe it beitens geforgt. . Das Komite. 


2. Stiftungsfeſt und Ba 


veranſtaltet vom 


Bürger Srauen-Ilnterf.=Verein Cake View 


Samitag, den +. April 1908, in Schmitts Halle, 
1400 —— Ave. Anfang 8 Ubr Abends. Ti- 
dets 15. Kinder unter 10 Jahren frei. 


Fröhliche Abſchiedsftier. 


Frau Bauline Wiencke, 


melde eine Reife nah Deutihland unternimmt, 
in PBegleitung don Frau Dora Schroder und 
Frau Schilling, feierte geitern mit 70 Dameıı 
einen Mbichiedsfaffee. Glüdlide Reife und fröh- 
libes Wiederfehen wünfchen diejelben Aleı. 











Gröffnung der Kegelbahnen bei 
Albert Wegmann, 


3559 Sid Morgan Strafe. 
Buffet. Feine Weine, Lilöre, Zigarren. „Boi. 


Zunfs Ertra Pale Beer.” Guter Lund. 
ſaſon 


The Relic House, 


Griter Klaffe Samilien-Refort. 


SOOoO N. Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Yortreffliiyes Bongert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
bon %. Wallace Pite, Tenorift, 


und Rud. Mangsidd DrYeiter. 
aibofa? 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Enit North Ave., nahe Halfted Str. 


Jeden Abend 8 lihr Konzeri! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 


Auftreten der beften deutfhen und engliichen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu zablreihem Befuc la: 
bet ein Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


Schusters Rathskeller 


Ede GCinbourn Ave. und North Ave. 








| 








Heute, Samfag, und morgen, Sonntas, 
Geſangs-Vorträge 
und Konzert. 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Ost North Ave. 


Heute und morgen Abend Konzert! 
Mündener Salvator an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 DR Nurib Ane.— On. Fiiher, Mar. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Matinee 2 
Uhr 30 Nahım. Auftreten einer 1. Klaile 
Künftlergeielligaft, 3 Damen und 3 teen. 
um Schluß die —— Boife: „Ber 

andidat.” Eintritt frei. 


Chas. Lüneburgs Sendle Eh 


175 BWelld Straße, Huren. - 


Ale Räumlicfeiten bollitändig — 
Jeden Sonntas, weziel feiner , mie 
aub mäbrend der Bode. „ “ 
Eriter Nlajie Getränfe und aufmerliame Be 


dienung. lat: und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nod jami,6m 
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„Blut wird fließen.“ 


Geiftlicher fieht jchon das Gejpenit 
des Bürgerkriegs. 


MOELLER 


STANGE & CO. | 


Lincoln Ave,, nahe Southport Are, 
| Sür Mlonlag, 
| 23. März. 


51.00 
& Grocery-Herkauf 


DER ETF EEE 










Würde „‚Teine Pflicht‘ thum. 





Die chriftlihen Temperenzfrauen Hatichen 
Beifall. Die Derhandlung im Mandı- 
musverfahren der „Der. Geſellſchaften“ 
beendet. — Die Wirthsprozeſſe. 








Vor einer Verſammlung von Mit⸗ 
gliedern des Vereins der chriſtlichen 
Temperenzfrauen hielt geſtern Rev. 
Glarence E. Cornell von der unabhän— 


REEL 1e — * * Vortrag u 
1 Badet Cris Eraderd—— gieiton Ave., einen J 
a ; * —— sa ic chem er, wie eine hielige engliſche Mor⸗ 


genzeitung berichtet, geſagt haven fol, 
er wünfche,dem „anjtändigen Element 
der Bürgerfchaft von Chicago mürbe 
„ob der Unverfchämtheit und Gejeßlo- 
figfeit der Schanfwirthe jo ‚übel wer⸗ 
den, daß es ſich erbrechen müſſe er 
mwünfche ferner, Die Schantwirthe und 
Befürworter des Schantbetriebes mür- 
den au meiterhin dem Geſetz Trotz 
bieten, bis es zwiſchen ihnen und ih— 
ren geſetzliebenden Gegnern zum Stra⸗ 
ßenkampfe komme. Er wünſche, die 
Straßen würden mit Blut gedüngt in 
dieſem Kampfe, und mit Freuden wür⸗ 
de er ſelber die Büchſe ergreifen und 
mitkämpfen. 

Einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber ſtellte Paſtor Cornell 
heute in Abrede, derartige blutdürſtige 
Aeußerungen gethan zu haben. Was 
er geſagt, ſei thatſächlich das Folgende 
gewefen: „Noch keine große Reform iſt 
ohne Blutvergießen durchgeführt wor— 
den, und wenn die Schankwirthe und 
ihr Anhang auch fernerhin der Maje— 
ſtät des Geſetzes die Achtung verſagen, 
dann muß es ſchließlich zum Blutver— 
gießen kommen. Iſt es dann ſo weit, 
fo werde auch ich zur Büchſe greifen 
und auf der Seite des Rechts käm— 
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Our Own Scouring 





J EStück Witch Hazel Toiletten⸗ 
Seife 









I 1Pfd. hart gepflückte Naby— 
Bohnen 
2 1 Badet Calumet Corn=-Stärfe, 5 
+ Be 

4 1 Büchfe fanch Zucker-Rorn — 

a für : Ti 
a 1 oroße Büchfe Muftard Cars * 
J dinen Te 
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u 1 Bücfe fancy frühe Suni- 

m Crbien 

a 1 PBrund fanch Sapan Reis, ' 
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4 Pfund Ned Star berg Pa⸗ 
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Diefe ganze Beitellung für. .$1.00 # 








Shift Eure Beitellungen per Boft. 


a RE SR et 
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Speziell für Monlag! 
10c echtfarbiges Sleider-Ginghanı, 6:c 


die Yard zu 
Te fhweres ungebleichtes 


A 
‘ 





Getränfe in Xllinots als ein aefegmä- 
Biges Gefhäft anzusehen fei, führte zu 


der Vorfitenden der chriftlichen ITem- 
perenzfrauen, Frau Emilie Hill, und 
W. %. Muloihill, dem Sefretär der 


22 


—* 


die Yard zu .........2........ „Englewood Law and Order League“, 
* — — in 4 Grö⸗ der in der Wirthshatz wiederholt als 
— 3 Q; : : s 
89e weiße fancy Lamwmn=Blujen für Spitel ber Riga angebliche Beweiſe ge 
Damen, vas Stus du.. gen Schankwirthe geſammelt hat. 
356 ſchwarze Sateen Bluſen für Mulvihill geſtand zu, daß der Geträn— 
Runben, Daß Gtüd jü........... feverfauf in Ylinois als ein gejegmä- 
50e jchmwarze Sateen Hemden für 5 —— 7 
Knaben, das Stück zu........4 Bige3 Geſchäft anzuſehen ſei, und daß | 
50€ mittelfchwere Männer = Unters Schanfwirthe daher ebenfo aut ein 
nn —* uns. — Anrecht darauf hätten, daß ihnen Ge— 
Affe Größen Drahtnägel, per PBfd....- a0 — 3 Q 
eur schen Granite Raffeefans i5c rechtigfeit werde, al3 andere Leute, 
nen, das Stück zu....... er Zum Abſchluß gelangt. 
Garantirt friſche Eier, per Dutz....... 160 Die Verhandlung in bem Manba> 


Smwifts Old Mill Seife, 8 Stüde für. .22e 
Frifch ‚geröfteter Kaffee, per Pfund... .d%e 
Sirloin Steak, per Pfd 
Port Schulter: der Pfd 


muödverfahren der „Wereinigten Ge 
felichaften für örtliche Selbftregies 
rung” fanı gejtern zum Abjchluß. Die 
Entſcheidung Richter Walkers wird 
Anfang nächſter Woche erfolgen. An— 
walt Levy Mayer und Anwalt Wal— 
ter L. Fiſher hielten die Schlußan— 
ſprachen für beide Parteien. Herr Fi— 
ſher erklärte, daß die Behauptung, po— 
litiſche Rückſichten ſeien für die Ent— 
ſcheidung der Wahlbehörde ausſchlag— 
gebend geweſen, unwahr ſei. County— 
richter Rinaker habe ihn beauftragt, 
Richter Walker zu verſichern, daß wäh— 





Alte Kleider neu gemacht, 


nereinigt, nefärbt oder gepreh 
Bon ahleago eflem einiger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late View 1888, 
er 2095 N. Halited = 
6mweig-Geihäfte: ADD Genter Str., 117 N. St 
@te., 85 Evanfisn Ave. 1050 Lincoln Ave, 
622 D Straße, Evanfton, SU, 
4djan,famomi* 














Zplalberidt. rend feiner Amtsführung Volitif feine 
. — | Rolle fpielen werde, fomeit die Wahl- 
Dom Grumdeigenthbumsmarite | hehörde in Betracht fomme. Anmalt 


Leon Mayer ala Vertreter der „Ver: 
einigten Gejellfhaften” führte aus, 
daß die frage in ber vorgelegten Form 
fehr mohl zum Geaenftand eines Xni- 
tiativbegehreng gemacht werden fünne. 
Surpfandidaten find vorzingenommen. 


Die Verfuhe der Staatsanwalt: 
Thaft, die Verhandlungen gegen die 
angeklagten Schanfwirthe jo viel als 
mögli zu bejchleunigen, erwieſen 
jich bei der aeftrigen Verhandlung im 
Gerichtshofe Richter Fofters als erfolg. 
lo3. €3 wurden nur acht Gefchivorene 
ausgewählt. 30 YJurylandidaten wa— 
ren boreingenommen und wurden vom 
Gefchimorenendienfte entbunden. 
Verhandlung wird am Montag fortge- 
jegt werden. Die acht ausgewählten 
Geſchworenen ſind: 

. Smith, Bert DO., Nr. 440 Nemport 
be, 

Lamont, ®., Nr. 403 Leanitt Str. 
— William D., Lagrange, 


Kadfon, E. ©., Nr. 1352 Fulton 


Cheatergebäude für die Südweitede von 
Horth und Wajhtenaw Ave 
Frank ©. Schaefer hat von Elof 
Sohnjon 50 bei 108 Fuß Grund an 
ver Südmwejtede von North und Wajd- 
tenam Ave. vom 1. Dai an auf 20 
Jahre für jährlich H1200 in den er= 
en fünf, $1300 in ben nädhjiten, 
$1400 in den folgenden und $1500 in 
ven legten fünf Jahren gepachtet. Der 
Bächter hat das Necht, binnen fünf 
Sahren das Grundftüd für $18,000 
zu kaufen und muß bis zum 1. März 
1909 ein Iheatergebäude für nicht me> 
'niger al3 $10,000 errichten. 
Das Apartmenthaus an der Süd: | 
weftede von Wabafh Ave. und 50, 
Straße ift von John M. Hoffmann 
an Sohn ©. Allen von Minneapolis 
für $80,000 verfauft worden. Es iſt 
mit $35,000 belajtet. 

Die Boyfen Baling Company will 
an Morgan Straße und Chicago Ave. 
ein zmeiftödiges Büdereigebäude für 
ungefähr $50,000 bauen lafjjen. Die 


c 
c 
22% 
Ic 
36c 
| 
| 


Bäderei befindet fich jet im Haufe | Straße. 

Nr. 361— 8365 Milwaukee Avenue. Land, Henry S., Nr. 1571 Buding- 
Donald M. Stevenfon hat das alte | ham Place. i 

Krafthaus an der Nordojtede von Cot= * —— Henry M., Nr. 897 Ridge— 

tage Grove Ave. und 55. Straße und | Ma) “be. 

120 bei 106 Fuß in Jadfon Avenue, — R. M., 1001 Le Moyne 

168 Fuß nördlich von 55. Straße, an | Straßze. 

die Chicago City Railway Co, abge Nemell, D. U, Nr. 7716 Normal 

treten. Upenue. 


Kommen IWiflifton zu Bilfr. 

Alle Gefolgamänner der republifani- 
{hen Mafchine Er-Sheriffs Peafes in 
der 25. Ward maren geitern Abend 
nah Spelz’ Halle, Nr. 1630 N. Clark 
Straße, aufgeboten worden, in der 
Ald. Willifton feine Kampagne 


Spencer Oti3 hat von Henry Brin- 
fer 227 Ucres im Tomnfhip Barring- 
ton, mit $10,000 belaftet, für $20,000 
gefauft. 

Die Grundeigenthumsfirma Knott, 
Chandler & Co. hat fi aufgelöft. 
Henrh U. Knott, das ältefte Mitalied, 
tritt in den NRubeftand, während Bud: | 
ingham Chandler, James &, Hildreth 
und John D. Wild das Gefchäft unter 
dem Namen Chandler, Hildreth & Co. 
fortfegen. 

— — — — 
Der Peterspfennig. 


verfügte, mußte ſeine Beredtſamkeit in 
den Dienſt desStadtvaters ſtellen, dem 
von allen Seiten der Krieg erklärt wor— 
den iſt. Und die Braven thaten ihre 
Pflicht. Staatsanwalt Healy war der 


Das Kanzleramt der Erzdiözeſe 
Chicago berichtet, daß die Gemeinden 
der Ergbiözefe im Jahre 1907 $17,030 
zum Peteröpfennig beigeiteuert haben, 
außer privaten Beifteuern und befon- 
deren Sammlungen. 


Sames Peafe nachgefommen und ver- 


cipal Voters’ League fo fehmwer ange- 
ariffen hat. Gegen die Liga richtete 
fih denn aud) fein Zorn in erfter Li- 
nie. Er erklärte, daß der Kampf gegen 
Millifton ungerechtfertigt fei. „Dies 
Kind, kein Enael ift fo rein,“ mußten 
die Zuhörer von Willifton denfen, ala 
der Staatsanwalt mit feiner Mohren- 
mwäfche fertig war. Der ftäbtifche Aich- 





* Grtra Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Braming To., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Talumet 730 und 869. 


— — — — ——— — — — 





gigen Nazareth-Kirche, Nr. 6417 Eg- 


ar 


Mbendpoit, Chicago, Samftag, den 31. März 1908, 


meilter Kjellander und der Staatsfe- 
nator F. P. Schmitt ergriffen eben 
fal3 das Wort zur Vertheidigung Wil- 
Iiftons. Von der fernen Südfeite ma= 
ren Ald. Foreman und Uld. Bennett 
berbeigeeilt, um den Einwohnern der 
25. Ward zu bezeugen, welch trefflicher 
Beamter Ald. Willifton eigentlich fei. 
Die Mafchine hatte dafür geforgt, daß 
die große Halle mit ihren Mannen bis 
auf den legten Plaß gefüllt war. 
Ein ftarfer Danl= 
Sn der Lincoln-Turnhalle ift gejtern 
Abend von rund 150 perjönlichen 
Sreunden des Herrn John G. Paul, 


lub ararünvet. 


durchweg Geſchäftskreiſen angehö— 
rend ein Klub gegründet wor— 
den zur Förderung der Kandidatur 


des Herrn Paul um die Vertretung der 
25. Ward im Stadtrath. 
Rednern wurde betont, daß die Ward, 
deren Vertretung bislang ſehr ſchlecht 
war, ſich bei gewiſſenhafter Wahrneh— 
mung der Intereſſen der Bewohner zu 
der ſchönſten in der ganzen Stadt ent— 
wickeln müſſe, und daß man aufHerrn 
Paul bauen dürfe, denn er ſei ſeit vie— 
len Jahren dort als Geſchäftsmann 





Die Frage, ob der Verkauf geiſtiger 


einem lebhaften Wortwechſel zwiſchen 


Die | 


für | 
Miederermählung in den Stabtrath er= | 
öffnete. Wer über rednerifches Talent | 


Unordnung feines Herrn und Meifterz | 


theibigte den Alderman, den die Munis | 





anfällig und ein Stuerzahler. 
fandidaten in der Ward nur Herr 
Paul fih ſchriftlich und zwar 
ſofort, mit den Beſchlüſſen der 
Vereinigten Geſellſſtaften für ört— 
liche Selbſtregierung einverſtanden 
erklärt, und zu deren Befolgung 
verpflichtet hat, wurde unter Beifall 
verkündet. Die Verſammlung ſchloß 
mit der Ernennung eines Siebener— 
Ausſchuſſes von Vertrauensleuten, um 


den Wahlfampf für Herrn Paul zu lets | 
den. Unter den Anmwefenden var das | 
deutfche Element in der übertviegenden | 


Mehrheit. 


Rufe 


Die Stadt: 


und Denen. 


und das Gtaatäober- 


haupt werden anläßlich des republifa- | daS Komplett durbfhaut im man 


ı möge ihn gefälligjt nicht weiter beläfti- 


nijchen Staatäfonvent3 in Springfield 
am nächiten Donnerftag über die po- 
litiſche Lage in Cook County konfe— 
riren. Mayor Buſſe wird unter Um— 


| Ttanden im Kampfe um das Gouver- | 2 
' | ein Yenfter ijt, daß man nebenan lau= 


neursamt Stellung nehmen. Gollte er 


fich für Deneen erklären, fo wird jeden- | 


fall8 verfucht werden, zu einer Eini- 
gung über die Nominationen für 
Countyämter zu kommen. Politiker 
find der Anficht, daß die Organifation, 
wenn fie mit ihren Kandidaten in der 
Vorwahl am 8. Auguft fiegreich fein 
will, gefchloffen vorgehen muß. An— 
dernfalls läuft fie Gefahr, ihre Stim- 
men zu zerjplittern und einem Unab- 
hängigen zum Siege zu verhelfen. 
retrie srzirit. 

Cine Einigung über die Wahl von 
Delegaten zum Nationalkonvent ift im 
| zweiten Kongreßbezirk erzielt worden. 
Roy D. Weit, Deneen3 Vertreter, und 
Sohn R. Ihompfon, der Countyfchab- 
meister und Vertreter der 6. Ward im 
Hentralausfchuß, werden erwählt wer- 
ı ben. Der Konvent des Vezirfs findet 

EEE SC 


An Beier 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be— 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 











Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider— 
willen abwenden. Das Bedauerns— 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein— 
| fehen, mie efelerregend ein übler 
| Athem für andere ift. 
|. Holztohle ift ein wunderbarer Ab- 
| forbirer von Gafen und Gerüchen. Sie 


| abforbirt das Hundertfache ihres eis 


| genen Volumen an Gas. 

| Stuart3 Charcoal Zozenges hefeiti- 
gen Euren föplechten üblen Athen und 
das Aufitoßen, ganz gleich, mas die 
Urfache fein mag, denn die Holzkohle 
abjorbirt fchnell alle üblen unnatür: 
lihen Gerüche und Gafe. 

|. Wenn hr an Unverbaulichfeit Tei= 

| det und deshalb Gafe aufitoht, abfor= 
biren Stuarts Charcoal Zozenges alle 
Gafe und befeitigen das Aufftoßen. 





Wenn hr Morgens beim Aufftehen | 


fol einen fchlechten, biliöfen Athem 


| habt, daß hr ihn beinahe felbft riecht, 
werden GStuart3 Charcoal Lozenges 


Euch jchnel davon befreien. 

Wenn Jhr raucht oder aut, Zimiebel 
oder andere ftarfriechende Sachen eft, 
machen Stuart3s Charcoal Lozenges 
Euren Athen rein und füR. 

Holzkohle ift auch das Hefte be- 

fannie Abführungsmittel. hr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmer und 
ed wird Euch nicht fchaden. Gie ift ein 
wunderbare, 
ttel. 
Und meiter filtrirt fie Euer Blut; 
ı jede Spur “n Gift und Unreinigfeit 
in Eurem Blut mwird vernichtet und 
hr bemerft den Unterfchied zuerft in 
Eurem Ausfehen — Eurer Elaren 
Hautfarbe. 

Stuart? Charcoal Lozenges find 
aus reiner Weiden-Holzichle gemadht 
| mit ein wenig Honig, um fie fchmad: 
| hafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirfen Wunder in Eurem Ma- 
gen und machen Euch wohl und frifch. 
Euer Blut und Athem wird purifizirt. 
‘hr werdet innerlich rein fein, 
| Dies alles wollen wir Euch bemei- 
; fen; deshalb fehreibt heute wegen einer 


| leichtes Regulirungs- 
| mi 





1 
1 
| 


; freien Probe. Wenn Yhr fie gebraucht 
habt,- werdet Yhr fo zufrieden fein, daß 
hr zu Eurem Apotheker geht und eine 

| 250-Schadtel Stuart Charcoal Lo- 

| zenges tauft. 

| Scidt heute Euren Namen unb 

| Udreffe und wir jenden Euch fogleich 

per Boft ein freies Probe-PBadet. — 

Adreſſe: F. A. Stuart Eo., 200 Stuart 

Bldg., Marfhall, Mich. 


— — 


Daß 


von ſämmtlichen ſieben Stadtraths— | gewartet hätten, 


Don den | 


ı Frl. Kaifer wohnt, einen Brief des un- 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| . 
| 


| 
| 
| 


| fehlag machen. 
 Gejundheitsfommiffär zu dem Vor: 


| Konnte die Bürofhaft von 9000 nicht auf: 


Bürgſchaft im Betrage 
| aufzubringen. 


am Dienftag ftatt. Die Republikaner 
ber 7. Ward haben Herrn Weit ange: 
tiefen, im erften Wahlgange für Can- 
non, jpäterhin für Taft zu ſtimmen. 
&3 fteht noch nicht feit, ob beide Dele- 
gaten Anmeifungen, mie fie ftimmen 
jollen, erhalten werben. 





Matdorff verurtheilt. 


Muß für ungebührlihes Benehmen $40 
Strafe zahlen. 

Charles Ludwig Matborff, der an 
Haljted Str. und North Ave. eine 
Spracdlehr-Anjtalt betreibt, murbe 
gejtern Nachmittag von Stadtrichter 
Zorrijon wegen ungedührlicher Bes 
nehmens zu $40 Gelditrafe und Koften 
verurtheilt. Die Antlägerin, Frl. So- 
phie Kaifer, bezeugte, daß Matzdorff 
jih am Abend des 28. Februar, als 
ie in fein Sprechgimmer tam, um über 
englijchen Unterricht mit ihm zu fpre= 
chen, Unziemlichteiten ihr aegenüber 
hat zu Schulden fommen laffen. 

Frau Pauline Krifpel und eine 
Frau Everett fagten aus, daß fie So- 
pbie an jenem Abend nach Halfted Str. 
und North Ave. begleitet und dann in | 
einem nahen Eistahmgejchäft auf fie 
Als Sophie gefom- 
men jei, fei fie in großer Aufregung 
gemwejen und habe gejagt, Matzdorff ſei 
ein böjer Menich. 

Meatdorff bemühte fich, die Anklage 
als böswillig erfunden und als eine 
Verſchwörung der Angehörigen feines 
früheren Iheilhaber8® Gompart und 
jeines Konkurrenten Siebe hinzuftel- 
len. Er mill das gleich geargmöhnt 
haben, als Sophie zu ihm fam, und 
deshalb ift er ihr auch, wie die anderen 
Zeuginnen ebenfalls erklärten, in das 
Eisrahmgefchäft gefolgt. Am nächiten 
Tage hat er an rau Plenz, bei der 


gefähren Inhalts gefchrieben, er habe 





gen. 
Ein Flurnahbar Magdorffs bezeugte, 
daß in Magdorffs Sprechzimmertbür 


tes Gefpräch oder Hilferufe hätte hören 
müffen, und daß er an jenem Abend, 
als Frl. Kaifer bei Mabdorff war, ei- 
nen Augenblid eingetreten il. Die 
Ihür jei nicht verfchloffen gemefen. 

Frl. Kaifer erklärte, Madorff habe, | 
nachdem der Flurnachbar gegangen, | 
die Ihür verftohlen verfchloffen und | 
jpäter, als fie fchrie, ebenfo verftohlen | 
wieder geöffnet. 

Matzdorff hat berits Berufung ge— | 
aen das Urtheil eingelegt. | 





| 


——— 
Ehe⸗Tragödie. 


Dominick Lombardo ſchoß ſeine Frau nieder 
und verwundete ſie ſchwer. 


Als Dominik Lombardo, Nr. 175 
Gault Court, geſtern nach fünftägiger 
Abweſenheit heimtehrte, machte ſeine 
Frau ihm angeblich Vorwürfe und be— 
zichtigte ihn, anderen Frauen den Hof 
zu machen. Er ſoll in Wuth gerathen 
ſein und erklärt haben, daß nicht er 
ihr, ſondern ſie ihm die Treue ge— 
brochen habe. Schließlich zog er einen 
Revolber und gab zwei Schüfſe auf ſie 
ab. Seinen Sohn, der ſich zwiſchen 
ihn und die bedrohte Mutter werfen 
wollte, ſtreckte er mit einem Fauſt— 
ſchlage zu Boden. 

Von den Kugeln in den Hals und in 
den Fuß getroffen, brach die Frau zu— 
ſammen. Der Thäter flüchtete zu dem 
Anwalt Bernhard P. Baraſa, der ihn 
ſpäter der Polizei auslieferte. 

Die Verwundete ringt in der Poli— 
klinik mit dem Tode. 

ul 
Zeitgemaß. 





Unterſuchung des Seewaſſers auf ſeine 
Reinheit vorgeſchlagen. 

Nachdem die Steuerzahler etwa 
fünfzig Millionen Dollars auf den 
Bau des Abwaſſerkanals verwendet 
haben, um das Waſſer des Sees zu 
einem geſunden zu machen, durch Ent— 
ziehung der Kloakenausflüſſe, hat 
geſtern der Geſundheitskommiſſär dem 
Bürgermeiſter die Ernennung einer 
Kommiſſion empfohlen, welche in viel— 
leicht einjähriger Studienarbeit feſt— 
ſtellen ſoll, ob das Seewaſſer auch 
wirklich bakterienfrei iſt, und der Bür— 
germeiſter dürfte dem Stadtrath am 
Montag einen dementſprechenden Vor— 
Angeregt wurde der 


ſchlage dadurch, daß in mehreren Nach— 
barorten am See Erkrankungen am 
Typhusfieber vorgefallen ſind. 





Tis delle ſitzt. 





treiben. 

Der vielgenannte ehemalige Privat— 
bankier A. C. Tisdelle wurde geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung 1073 She— 
ridan Road verhaftet und gegen Mit- | 
ternacht ins Countygefängniß einge— 
liefert, weil er außer Stade mar, 
bon $9000 
Vorher Hatten die 
Großgefchworenen fünf Anklagen gegen 
ihn erhooen, drei auf Annahme von 





| Geldern mährend er mußte, daß die 





Bank zahlungsunfähig war, und zei 
auf Unterſchlagung. Die Ankläger 
in den beiden letzten Fällen ſind John 
F. O'Malley, der $2000, und William 
M. Clyde, der $150 eingebüßt haben 
will. Die drei erjten Anftlagen rüh- 
ren von Frau Yennie %. Mitchell, U. 
MW. Wadsworth und G. F. Franks 
her. Tisdelle klagte im Gefängniß, 
man habe ihm nicht genug Zeit aelaf- 
fen, Bürgen zu fuchen, und erklärte, 
daß er heute welche finden mürbe. 





— Karlhens Auffaffung. — Der 
fleine Karl (von den Orbdensperleihuns 
gen lejfend): Vata, kann ſich jeber ’n 
Orden leihen? 

— Gefährlich. —Deutfcher Arbeiter: 
Mein Leben bat hier fehon mehr ala 
einmal an einem dünnen Faden gehan— 
gen. — Amerikaner: Was fagt das? 
zz drüben fchon an einem biden 

rick 


Bie Hafenfrage. 


Calumet-See ala idealer Anler⸗ 
grund empfohlen. 


Unfriede im Schulhaus. 

Die Derwaltung der Beflerungsanftalt zu 
Pontiac. —Städtifhe Aemter werden aus 
dem Rathhaus verlegt. —Anzeigen hilft. 
— Wooldridge war unfchuldic. 





Die Hafenfrage wurde geſtern ſo— 
wohl vor der Hafenkommiſſion erör— 
tert, wie bei einem von der Grundei— 
genthumsbörſe, im Vogelſang'ſchen 
Speiſehaus, veranſtalteten Bankett. 
Vor der Hafenkommiſſion ſprach, wie 


vorher angekündigt, Herr Henry W. 
Lee vom South Chicagoer Kaufmän— 


niſchen Verein. Er führte aus, daß 
der Hafenverkehr der Altſtadt infolge 
ganz natürlicher Urſachen geſunken ſei 
und ſich auch durch Verbeſſerung der 


Hafenanlagen nicht wieder werde heben 


laſſen. Die gegebenen Verhältniſſe 
hätten die Verſchiebung des Hafenver— 
kehrs nach dem Calumet-Fluß bedingt, 


und daran laſſe ſich nichts mehr än⸗ 
dern, brauche auch nichts geändert zu 


werden. Man möge ſich mit der neuen 


Ordnung der Dinge abfinden und lie— 


ber auf die Verbeſſerung der Hafenein— 


richtungen in South Chicago hinarbei— 


ten, ſtatt ſich auf koſtſpielige und 
ſchließlich doch zweckloſe Experimente 
in der Altſtadt einzulaſſen. Vor drei— 
Big Jahren ſchon ſei geplant worden, 
den Calumet-See, der — eine Meile 
breit und drei Meilen lang, dabei voll— 
ſtändig innerhalb der Stadtgrenzen 
gelegen — mit dem Calumet-Fluß 
verbunden iſt, zweckmäßig zum Bin— 
nenhafen herzurichten. Man habe da— 
mals geplant, durch Anlegung eines 
Kanals nördlich von der 110. Straße 
noch eine zweite Verbindung zwiſchen 
dem Calumet⸗Fluß und dem Calumet— 
See herzuſtellen. Der erforderliche 
Durchſtich: eine Meile lang, 200 Fuß 
breit und 21 Fuß tief, würde ſich heute 
mit einem Koſtenaufwand von $215,- 
000 herſtellen laſſen und ſollte ſobald 
wie möglich beſorgt werden. Würden 
dann gleichzeitig Werften an den Ufern 
des Calumet-Sees gebaut, ſo werde 
man binnen Kurzem einen geradezu 
idealen, hinreichend geräumigen und 
abſolut ſicheren Hafen erhalten. — Bei 
dem Bankett der Grundeigenthums— 
börſe ſprachen über die Hafenfrage der 
Zivilingenieur John W. Alvord, der 
Agent W. S. Johnſon von der Anchor 
Line-Dampfer-Geſellſchaft und Herr 
Edward A. Halſey. Herr Alvord griff 
die Abwaſſerbehörde an, die ſeiner An— 
ſicht nach den Zweck, welchem ſie dienen 
ſoll, mehr und mehr aus dem Auge 
verliert und lediglich darauf bedacht iſt, 
Waſſerkraft zu entwickeln und auszu— 
nutzen. Er kritt ein für die Auswei— 
tung des Fluſſes und dafür, daß der 
Abwaſſerkanal, auf der Strecke weſtlich 
von Summitt, zum Haupthafen Chi— 
cagos gemacht werde. Herr Halſey 
war zwar ebenfalls für Ausweitung 
des Chicago-Fluſſes, aber mehr aus 
ſanitären Gründen; Chicagos Zukunft 
als Hafenſtadt liegt ſeines Erachtens 
am Calumet-Fluß. Herr Johnſon be— 
fürwortet, gerade wie Vertreter ande— 
rer großer Dampfergeſellſchaften, die 
ſich vorwiegend mit dem Transport 
von Perſonen und von Kaufmannsgü— 
tern befaſſen, den Bau einiger langer 
Werften an der Einfahrt zum Chicago 


Fluß. 
Leben in Unfrieden. 


Zwiſchen dem Vorſteher Charles C. 
Krauskopf von der Schule für ver— 
krüppelte Kinder und einigen Mit— 
gliedern des Lehrperſonals dieſer An— 
ſtalt, unter Führung von Frl. Haskell, 
der früheren Vorſteherin, herrſcht Un— 
einigkeit. Herr Krauskopf hat nach— 
geſucht, daß man ihn von ſeinen Pla— 
gegeiſtern befreien möge, indem man 
dieſe verſetzt. Eltern verſchiedener 
Zöglinge nehmen indeſſen für die Leh— 
rerinnen und gegen den Vorſteher 
Stellung. Geſtern befaßte ſich derSchul— 
raths-Ausſchuß für Unterrichts-Ange— 
legenheiten mit dieſer Streitſache. Di— 
rektor Cooley ſtand auf Seiten des 
Herrn Krauskopf. Er empfahl, Frl. 
Panker nach der Newberry- und Frl. 


Hollinger nach der Bismarck-Schule 


zu verfetzen und Frl. Haskell vor die 
Wahl zu ſtellen, ſich entweder verſetzen 
zu laſſen, oder um ihre Entlaſſung ein— 
zukommen. Ein Beſchluß wurde in 
der Sache noch nicht gefaßt. — Dem 
Direktor Cooley überwieſen wurde ein 
von Temperenzdamen eingereichtes 
Geſuch, der geſetzlichen Vorſchrift zu 
entſprechen, daß den Kindern (nach ei— 
nem aanz unmöalichen fog. Qehrbuch) 
Aufklärung ertheilt werben foll über 
die verheerenden Ginmwirfungen bon 
Altohol und Nikotin auf den menfch- 
lihen Organismus. — Zum Nadfol- 
aer de3 bor einigen Taaen veritorbenen 
Vorfteherd Bevanz von der La Salle- 











Nichts mehr tft nöthig,um meine „IC“ 
Gläfer frei auf Probe zu erhalten, als 
daß Ihr mir diefe Annongze fendet mit ei- 
nem Strich durch die Hleinfte Schrift, mel- 
che Ihr klar leſen fönnt shne Brillen 13 
goll von der Spige der Naie. Vergeßt 
nicht, Euer Alter, Namen und Adrefie ges 
nau anzugeben und ih werde Euch die 
Brillen Frei per Boft enden, 
Wir wiſſen, daß Ihr diefe Gläfer Far 
und höchſt befriedigend finden werdet. — 
Wenn ſie paſſen, ſendet uns 81.00. Wenn 
nicht, — ich andere retour, oder ſprecht 
erſönlich vor. Ihr begahlt ſonſt keinen 
ent. Kein Humbug. 


Dr. DEACHMAN & CO. 





Office: 70 Dearbom Str., Ede Randolph Str., 
Bimmer 9. Stunden: Zäal. . 6; Sonntags b. 3, 
ın37,14,21,28 
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| Ber. Staaten TDispeniatory 


nen 
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Pe⸗ru⸗na Leitartikel Nr. 2. 


Dr. Hartman hat ſeit vielen Jahren behauptet, daß Peruna eine aus— 
gezeichnete Katarrh-Medizin iſt. Einige Kritiker des Doktors ha— 
ben die Behauptungen des Doktors bezüglich der Wirkungen von Peruna abge— 
ſtritten. 

Seitdem die Ingredienzien von Perung nicht länger mehr ein Geheimniß ſind, 
iſt die Frage: Was ſagen die mediziniſchen Autoritäten über die Heilmittel, aus 
denen Peruna zuſammengeſetzt iſt? 

Nehmen Sie zum Beiſpiel den Beſtandtheii Hydraſtis Canadenſis 
oder Golden Seal. Das Ver. Staaten Dispenſatory ſagt über dieſes Pflan— 
zen-Heilmittel, daß es ſehr viel angewandt wird in der Behandlung verdorbener 
Schleimhäute, chreniſcher Rhinitis (Naſenkatarrh), atoniſcher Dyspepſia (Magen— 
katarrh), chroniſchem Eingeweidekatarrh, katarrhaliſcher Jaundice (Leberkatarrh) 
und bei den erkrankten Schleimhäuten der Beckenorgane. Auch iſt es empfohlen für 
die Behandlung der verſchiedenen Krankheitsformen, die den Frauen eigenthüm— 
ſich ſind. 

Ein anderer Beſtandtheil von Peruna, Corydalis Formoſa, iſt in dem 
Ver. Staaten Dispenſatory als Tonik angegeben. 

Cedron-Samen iſt ein anderer Beſtandtheil von Peruna; eine aus— 
gezeichnete Droge, welche von der mediziniſchen Profeſſion ſeit den letzten fünfgzig 
Jahren zu viel überfehen wurde. Der Samen wird in jehr wenigen 
AUpothefen gehalten. a3 Ver. Staaten Dispenjatory jagt über die 
Wirfung von Gedron, dai e3 als ein bitteres Tonic benuist wird und in der Be- 
handlung von Ruhr und ähnlihen Krankheiten ald Erjatmittel für 
Quinine. 

Oil of Copaiba, ein anderer Beſtandtheil von Peruna, iſt von dem 
als mildes, ſtimulirendes und harntreibendes 
Es wirkt auf den Magen und die Eingeweide. Es wirkt 
ſtimulirend auf die Schleimhäute der 
Harnorgane. Nüslich bei chroniſcher 
Gallenkrankheit, chroniſcher Ruhr und 
Durchfall und einigen chroniſchen Krank— 
heiten der Leber und Nieren. 

Alle Autoritäten über dieſen Punkt, 
einſchließlich Bartholow und Scudder, 


iſt Peruna ohne 
Zlüſſigkeit. haben die nämliche Meinung über die 
Beſtandtheile von Peruna. 


Bartholow ſagt über Hydraſtis, daß es anwendbar iſt bei 
Stomatitis (Katarrh der Schleimhäute des Mundes), follicularer Pharyngitis 
(Katarrh des Kehlkopfes), chroniſcher Coryza (Kopffatarrh). Dieſer Schriftſteller 
klaſſifizirt Hydraſtis als ein Magen-Tonic, nützlich bei atoniſcher Dyspepſia (chroni⸗ 
ſchem gaſtriſchem Katarrh), Katarrh des Zwölffingerdarms, Katarrh des Gallenka- 
nals, Katarrh der Blaſe, der Eingeweide, Katarrh der Nieren (chroniſche Brightſche 
Nierenkrankheit) und Katarrh anderer Beckenorgane. 

Bartholowhält Copaiba für ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen 
chroniſchen Blaſenkatarrh und chroniſche Bronchitis (Katarrh der Luftröhre). 

Bartholow erflärt, dat Gubeben, ein Beitandtheil von Beruna, 
den Appetit und die Verdauung fördern, und die Blutzirfulation vermehren. Nütz⸗ 
lich bei chroniſchem Naſenkatarrh, follieularer Pharyngitis (Katarrh des Kehl⸗ 
kopfes), indem es die Spannkraft der Schleimhäute des Halſes vergrößert. Auch 
heilt es Heiſerkeit. Nützlich bei atoniſcher Dyspepſie (Katarrh des Magens) und 
bei chroniſchem Katarrh des Grimmdarms und Maſtdarms, Blaſenkatarrh, Pro— 
ſtatorrhoea und chroniſchen Bronchialleiden. 

Millspaugh, Mediziniſche Pflansen, eines der allerhervorra⸗ 
gendſten Werke über mediziniſche Kräuter in engliſcher Sprache, ſagt in Bezug auf 
Gollinfonia Ganndeniis, dat es auf die pneumo-gaftriihen und Vaſo 
motor-Nerven wirft. 63 vermehrt die Ausicheidungen der Schleimhänte überhaupt. 
In den Bergen von Virginia, Kentudy, Tenneffee und Carolina wird Collinfonia 
Ganadeniis als eine Panacen für viele Kranfheiten betrachtet, einihliehlidh Kopf- 
schmerzen, Kolif, Krämpfen, Wafleriucht und Unverdanlidfeit. Tr. Scndder 
ichätst e8 jehr body als Heilmittel bei hroniichen Krankheiten der Yunge, Des Herzens 
und bei Aithne. 

Diefe Ausführungen follten genügend fein, um irgend einem frei denken-⸗ 
den Menſchen zu beweiſen, daß Perunga ein Katarrh-Heilmittel iſt. Sicherlich ſollten 
ſolche Pflanzen-Medizinen, die das enthuſiaſtiſche Vertrauen der höchſten Autoritäten, 
die ezriftiren, haben, wenn richtig zuiammengeftellt, eine Katarch-Medizin von der 
öchſ irkſamkeit fein. 

— Behauptung und wir ſind in der Lage, dieſe Behauptung 
zu beweiſen durch Ausſprüche der h öch ſten militäriſchen Autoritä— 


ten der Welt. 
ö——— — 


— ea 1 den | tergebracht werden, für die nicht be- 
Schule empfahl Direltor Coolen ' reit$ anderweitig ein Unterfommen 


isheri der Uebungsjchule | I | * ne 
er — —— G. | beichafft ift. Das Gefundheitsamt ſoll 
Hogae, und den Vorfteher Auſtin C. betanntlich nad dem Galbraith-Ge- 
Kifsel, von der Aububon-Schule, | bäube an Madifon nahe Franklin Str, 
brachte er für die Beförderung zum | umziehen, wo jein Laboratorium fon 
Prüfungs-Kommiflär (83000 Gehalt) | feit geraumer Zeit fi) befindet. Die 
* | MWahltommiffion ift nach dem NRanbd- 











Mittel Haiiifizirt. 


Unſer Peruna-Tablet 









in Vorſchlag. — MeNally-Gebäude an der Adams Str. 
wein polit ſcher Ei flußz. umgezogen. Für das Waſſeramt wird 
Der Unterſuchungsausſchuß des Ab⸗ im Gebäude der Hamilton National 
geordnetenhaufes unierzog geitern IN |; Bank Quartier gemacht, und das Kef- 
Springfield Herrn ©. U. Purbunn, | fel- und Raudamt wird Räumlichfei- 
das gejehäftsführende Mitglied Des | ten im Reaper Blod, N. D.-Ede Clark 
Verwaltungsrathes ver Veflerungsuns | und WafhingtonStraße, beziehen. 
ftalt, einem langen Verhör. Herr Pur⸗ Kontrafte vergeben. 


verficherte, daß mährend der | — 
ren mission — teinerlei ; _ Kommiffär Hanberg hat geftern bie 
politifcher Drud auf die Verwaltung | Kontrafte für die Lieferung von Koh: 
ausgeübt worden jet. Man befragte | len nad) —— — 
den Zeugen nicht, ob etwas an den Ge— vergeben. Die Miami Coal Co. er— 
rüchten fei, nach welchen es zahlreichen u. —— —— — 
S c C 
Juin lite Due RAPelE SEHENIER en Bidett Coal & Cote Eo., die Edgemwa- 


probeweife Freilaffung zu erwirken, ) 
indem fie ihre Angehörigen veranlaß- | ter Goal Eo., 9. 9. Rogers und Tho- 


iſſe Angeſt er Anstalt zu  ma3 U. Fibgerald. Die Preife ftellen 
ner en dag — 5** ſich, je nach der Länge des Weges, über 
kein Licht in Bezug auf die Vergebung den die Kohlen zu Wagen transportirt 
des Kohlenkontraktes an die „Prairie werden müſſen, auf von $2.15 bis 
State Coal Co.“, welche diefen Kon= | $3.50 für fog. „Mine-Run“=Roble; 
traft dann fofort an die Lincoln= | $1.98 big $2.25 für Abfall-Rohle und 


Springfield Coal Co. überjehrieben | Auf etwa 34.20 bie Tonne für raud;- 


hat, die fich auch anderer, fehr günfti- | Iofe (Pocahontas-) Kohle. 

ger Kontrafte für die Lieferung von Sind verfjhnupft. 

Kohlen an Staat3anftalten erfreut. County - Schagmeifter Ihompion 
Die „Prairie State Coal Co.“ befteht | hat in diefem Jahre auf die Rüdtfeite 
aus Chicagoer Fahpolitifern, unter | der Gteuerquittungs-Formulare un- 
denen fich der Gerichtsdiener Lutfehrn | entgeltlich eine Gejchäftsanzeige des 
und Charles W. Vail, Vorfteher der | Grundbuchamtes druden laſſen, wo— 
Kanzlei des Superior-Gerichta, befin- | rin audeinandergejegt wird, daß ba 
den. | Grundbuhamt Befigtitel - Abitrakte 


Purdunn gab zu, daß die Verwal- | wohlfeiler zu liefern in der Lage ift, 
tung das Material für bie Urbeitö- : als Privatfirmen eS vermögen, daß 
tleider, die fie in den Schneidermwerf= | außerdem die vom County beforate 
ftätten der Anjtalt herftellen lafje, von | Abjtraft-Unterfuhung die Eintragung 
Firmen bezieht, die ihr von der Gter- | bes betr. Grundftüdes nad) dem Tor: 
in Manufacturing Eo. bezeichnet wer- | rens-Shitem einfchließt. Die Ub- 
den. Die Sterling Co. faufe von ber | ftraftfirmen find Höhlih verjchnupft 
Anstalt die fertigen Kleider, und für | über diejes gefchäftsmäßige Vorgehen 
die Anftalt ergibt fich bei diefer Ein- | des Grundbuchamtes und ſchimpfen 
richtung ein Macherlohn von ganzen | Über „unlauteren Wettbewerb“. That- 
23 Cents für das Dutzend „Overalls“. ſächlich ſcheint das Grundbuchamt 
— W. 8. Wilſon, Leiter des land- mittels der beſagten Anzeige gute Er— 
wirthſchaftlichen Betriebs der Anſtalt, folge zu erzielen. 

—— 8. —* = nad Entlaftet. 

dem Tode de jungen Hamlin vom : —— 

Schließer zum Kapitän der Nacht— Detektive Mooldridge ift geftern bon 
ne : : er Zivildienſt-Kommiſſion ehrenvoll 

mache“ Sefördert wurde, ihm gegenüber freigefprodhen worben von ber Antla- 

bie Muthmaßung geäußert Hätte, daß | — m DR. Rau 

ge, in Verbindung mit der Prozeffi- 

tung bon — MeDonald der Ver— 

theidigung Vorſchub geleiſtet zu haben, 

indem er dieſer Kenntniß gab von 

Plänen der Staatsanwaltſchaft. 


—- —— 


man durch feine Beförderung ihm 
mob! den Mund fchließen molle hin 
fichtlih der Hamlin-Affaire, daß man 
fich aber bei diefer Rechnung irre. 
Mistbs ontraft abaefhloifen. 


"Der Finanzausfhuß des Stabtras 
thes hat gejtern den Kämmerer Wilfon 
ermächtigt, von den Verwaltern de3 
Lehmann’fhen Naclaffes auf die 
Dauer von drei Jahren das achtitödige 
Gebäude Nr. 200 Ranbolph Straße zu 
miethen, für das, Alles in Allem, 


Eiemfend’ Balmgarten, 





Ein recht unterhaltendes Programm ift 
für heute und morgen in Siemfens Fami— 
liensKongertlofol aufgettellt. Die Buettiften 
Schaefer und Te Camp, die fefhe Wiener 
Siederfängerin Sophie Rehmwald, die Komi: 
fer Gottfchall und Ihifius, die Sängerin 


99, ahresmi Ella Paur, ſowie die Duettiſten Hugo und 
— — a gr * Sophie werden ihr Beſtes thun, das Publi— 
——— t DIEIEM | gaum auf das Angenehmite zu unterhalten, 
Preis die Stadt fich beiler ftehen mer= | Zum Schluk wird vom aeiammten Verjonal 
e, alö wenn jte noch einige Nahre lang | eine Tuftige Voſſe aeipielt. Mittwoch 
de, ala fie noch einige Jahre lang ige Tofie geil 
die Unterhaltungstoften für das jeige | Ydends findet ein gemüthlicer Ball Ratt. 
Rathhaus tragen würde. In dem Ge | m————— 


bäube an der Ranbolph Straße follen 
nun diejenigen ftäbtifchen Aemter un- 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 
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Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Bull Frog Club und der Ke— 
gelflub des Internationslen 
Köheverbandes geben heute Abend 
einen Mastenball und eine Schaltjahrs-Ge= 
fellfchaft in Brands Halle, Ede Nord Glarf 
und Erie Str. Der Feitausfchu, beftehend 














aus den Herren Ghas. Mullemer, MM. 
Schueller, 9. Eiſinger, S. Seynich, F. 


Shipph, O. Schnelli, H. Grainer, R. Orſon, 
Th. Harland und G. Neſpital, hat ſich die 
größte Mühe gegeben, allen Beſuchern einen 
angenehmen und gemüthlichen Abend zu bie— 
ten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents im Vorverkauf 
und 50 Cents an der Kaſſe. 

Der GarfieldDamen-Unter— 
ſtützungsverein wird am heutigen 
Samſtag in Kerns Halle, 332 Oſt North 
Ave., eine Veilchenparty veranſtalten. Der 
aus den Damen Magdalene Meyer, Präſi— 
dentin; Kate Keſtler, Minna Holzemer, Ida 
Bürger, Margarethe Erthel und Klara No— 
wack beſtehende Feſtausſchuß traf große 
Vorbereitungen, um das Feſt erfolgreich zu 
machen und den Gäſten fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Am heutigen Samſtag veranſtaltet der 
Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtütungsverein von Chi— 
cago fein erſtes Stiftungsfeſt in Siebens 
Halle, 174 Elybourn Ave. Alle Freunde 
und Gönner werden eingeladen, an dieſem 
Vergnügen möglichſt zahlreich theilzuneh— 
men. Für einen gemüthlichen und unter— 
haltungsreichen Abend wird das Komite 
ſorgen. 

Der Humboldt - Frauenperein 

veranitaltet am morgigen Sonntag im 
großen Saale von ESchoenhofens Halle jein 
21. Stiftungsfef. Der Feftausihuß hat 
ein  vielverfprehendes Unterhaltungspro— 
gramm aufgeftellt, an dejjen Ausführung 
fich der beliebte Komiker Fmil Klöpfel, die 
ftimmbegabte Sängerin Rofa Normann:Slö- 
pfel und der mwohlbefannte Tenorift Albert 
Zimmermann betheiligen werden. Auch der 
Douglas: Damenchor hat feine Mitwirkung 
augejagt, und bewährte Goliften werden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Beften geben. 63 fteht den Befuchern 
fomit eine jchöne Unterhaltung bevor. Der 
Veftausfchuß befteht aus der Damen Hediwig 
Brand, Präfidentin; Minna VRochmfe, Vor: 
figende; Meta Lehmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Natjchlag, Caroline Lang und 
Kunigunde Lange. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags angejeht, Gintrittsfarten 
often im Noraus 25 Gent2. an der Raiie 
35 Gent3. 
* Der wohlbefannte u. blühende Schwer i- 
zer Turnverein hält am morgigen 
Sonntag in Brands Halle fein jährlicheg 
Schauturnen unter Zeitung jeines tüchtigen 
Lehrers R. Bürger ab und bietet damit den 
Freunden der Turnerei eine Gelegenheit, 
das Beite auf diefem Gebiete zu fehen. Die 
Aktiven und Damen wetteifern mit einan- 
der, um das FFeft zu einem außerordentlihen 
Erfolg zu machen, und mehrere Gejangvers 
eine haben ihre Mitiwirfung zugefagt. Das 
turnerifche Programm bejteht aus Geräthe- 
übungen, Vhpramiden der Aktiven und Nie: 
gen der hiübjchen ITurnjchweitern und wird 
fiherlich daS Herz eines jeden Beſuchers er— 
freuen. Der Eintritt fojtet 25 Gts. Turs 
ner, Sänger und Mitglieder der Vereinigten 
Schweizervereine haben freien Gintritt. 

Am morgigen Sonntag wird in der Nr- 
beiter-Halle, 3650-70 W. 12. Str., das 22. 
Stiftungsfeft dee Deutiden Mili- 
tärdvdereins gefeiert. Das vielverjpre- 
hende Programm umfaßt ilnterhaltung, 
Uebergabe der Kaiferfahne und Tanz, ift 
aljo von großem Anterefje für Militärvers 
einskreiſe und dürfte daher nicht verfehlen, 
viel Bublifum nad der Halle zu ziehen. Der 
Anfang tft auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
jeßt, der CintrittspreiS auf 25 Cents die 
Perſon. 

Eine humoriſtiſche Unterhaltung veran— 
ſtaltet die Deutſche Gilde Vor— 
wärts Nr. J1, G. G. v. A. am morgigen 
Sonntag in der Wicker Park-Halle. Huͤmo— 
riſtiſche Vorträge in reicher Abwechslung 
werden die Beſucher unterhalten, für gutes 
Eſſen und Trinken iſt gleichfalls geſorgt, 
und zum Schluß wird getanzt. Ter Anfang 
iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents die Perſon im 
Vorverkauf und 50 Cents an der Kaſſe. 

Viel Vergnügen verſpricht der Bauern: 
ball, den die Hoffnungs » Xoge Är. 
12 vom Orden der Hermannsichweitern am 
fommenden Samftag in Vondorf3 Halle 
geben wird. PBiürgermeijter, Nadytwächter 
und die ganze Obrigkeit wird vertreten fein, 
wer ftiehlt, fommt ohne Gnade ins Gefäng: 
niß; auch werden Trauungen, Scheidungen 
und fogar eine KHindtaufe vollzogen. Der 
ihönften Väuerin, dem jchönften Bauern 
und den QTaufeltern tinfen verlodende 
Preife. Gintrittefarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kajje 35 Cents. Der Felt: 
ausjchuß befteht aus den Damen: E. Mül— 
fer, Vorjigende; S. Goeth, Sekretärin; X. 
Hahn, Echekmeifterin; U. Schön, €. Eggers, 
M. Stridy, E. Weber und E. Poppe. 

Ser Ultdeutjhe Unterfüs 
Kungsvercein von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 29. März, im großen Saale 
von Schoenhofens Halle, Ede Milwantee u. 
Konzert, Iheateraufführung und Tomifchen 
Vorträgen. Der Teltausihuß hat dafür ge 
forgt, daß den Bejuchern genußreiche Stun: 
den bereitet werden. Zur Aufführung 
tommt: „Das war ich“ oder „Die böfe Nach: 
barin“. Außerdem werden einige gute Ko- 
miler auftreten. Die Herren vom Feftaus- 
ſchuß, welche das Beſtreben haben, das Feſt 
zum glänzendſten in der Geſchichte des Ver— 
eins zu machen, ſind A. Mach, Vorſitzer; P. 
Weis, Sekretär; M. Lunkenbein, Schatzmei— 
ſter; > MWihmann, 9. Bartich, U. un: 
din, Aug. Bolt und M. Roemer. Die Regie 
Des -Stücdes hat die in weiten Kreifen be- 
fiebte Frau ne Reinfe übernommen, die 
auch eine der Rollen fpielf. 

Unter der Leitung de Vergnügungs— 
Ausschuifes des Nord - Chicago Lie: 
derfranzes, der Herren John 3. Blat- 
tau, Prüf. des Vereins: Henry Engelhard, 
Vorfitender; John J. Nidetzky, Richard O. 
Klar, John Hefner und Vietor Schaefer, 
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findet am Sonntag. den 29, März, Nach— 
mittags 5 Uhr, eine Verloofung und Abeud: 
unterhaltung zum Belten des Sahnenfonds 
in Kern’® Halle, Hudjon und North Xpe., 
ftatt. Der Ausfhuß macht befonders dar: 
auf aufmerfjam, dah ein vergnügter Xbend 
gejichert ift, und daß nur die Koupons, wel: 
che dor oder am 29. März abgeliefert wer: 
den, zur Verloojung gelangen und alle Ti: 
cets, welche vor Ddiefem Tage nicht zurüde 
gegeben jind, alz verkauft betrachtet iwerden. 
Tie Yahnenweihe, verbunden mit Konzert 
und Ball, findet am 10. Mai in Yondorfs 
Haile ftatt. 

Ein Kalifo-Kränzchen hält der beliebte 
Hertha Frauenverceinam Sans: 
tag bend, 4. April, im Pilfen Klubhaus, 
Ede 20. und Alhland Ave., ab. Der rühri- 
ge Ausjhug, der alle erforderlichen Bor: 
fehrungen betreibt, ftelt den Bejuchern 
einen genußreichen Abend in Ausfiht. Ein- 
trittsfarten foften 25 Cents, 

Der Bürger - Frauen :- Urter: 
ft ü Kungsperein von Xafe Nie ver: 
anjtaltet am Samftag, 4. April, in Schmitt 
Halle, Nr. 1400 Slybourn Ave., jein zweites 
etiftungsfeit mit Wall. Der aus den Da: 
men Auguſte Triphahn, Präſidentin; Katie 
Kolk, Vizepräſidentin; Katharine Poit, 
Vorſitzende: Kati Meyer, Sekretärin; Dora 
Sander, Schatzmeiſterin; Wilhelmine Weſt— 
phal, Katharine Eckebrecht, Bertha Nohro, 
Marie Fritſche, Kati Kamm, Auguſte Ul— 
rich, Auguſte Rutzen, Emma Furcht und 
Sophie Zabel beſtehende Feſtausſchuß bietet 
Alles auf, um den Gäſten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Ein Damenchoͤr wird 
die Anweſenden mit ſeinem Geſang erfreuen, 
Herr Charles Hengſt wird einen Vortrag 
über die Deutſchen in Amerika halten, und 
Frau Antonie Schley wird ein Lied vor— 
tragen und in einer Anſprache „Handel und 
Wandel“ erörtern. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Abends, Fintrittsfarten koſten im Vor— 
verkauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Liedertafel Eintracht gibt 
am Sonntag, 5. April, im großen Saale der 
Wicker Park Halle ein Frühjahrskonzert 
nebſt Ball. Ein gewähltes und gut eingeüb— 
tes Programm wird den Gäſten des belieb— 
ten Geſangvereins einen muſikaliſchen Ge— 
nuß bereiten, und der Feſtausſchuß hat 
dafür geſorgt, daß auch der geſellige Theil 
des Feſtes erfolgreich verlaufen wird. Der 
Anfang iſt auf 7:330 Uhr Abends feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten loſten 25 Cents im Vorver— 
kauf und 50 Cents an der Kaſſe. 

Ein großes Konzert, unter ihrem Diri— 
genten Ottomar Geraſch, mit darauffolgen— 
dem Ball geben die fünf Geſangvereine 
Gro$ Barf =» Liedertranz, 
Nothbmänner - Liedertrany, 
Harugari-Münnerhor, Lie: 
dertafel Freiheit wm Sdles: 
wig-Holfteiner Sängerbund 
am Sountag, dem 12. April, in der Wider: 
Narf-Halle.. Das Programm und die be= 
fannte Leiftungsfähigfertt der Pereine ver: 
bürgen einen fehönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Gerafh, Präi.; Fr. 
Hannig, Schriftwart; Hans Rogt, Schak: 
meifter; M. Haenel, Tidet-Schagmeifter; 
RW. Schmilz, Fr. Nebel, M. FYrahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch, 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen— 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in geſelliger Hinſicht erfolgreich 
verlaufen wird. Es beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten 50 Cts. 
die Perſon. 

Der Schwähbiſche Sängerbund 
hält ſein jährliches Frühjahrs-Konzert am 
Sonntag, dem 12. April, in Yondorfs Halle 
ab. Die wackeren Sänger haben unter ih— 
rem Dirigenten Guſtav Gundlach mehrere 
neue Lieder eingeübt, auch einige humoriſti— 
ſche Stücke werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbiſche Sängerbund iſt allgemein be— 
kannt und beliebt und das Komite ſieht 
großen Zudrange entgegen. Für „a guat's 
Tröpfle“ und was dazu gehört, iſt beſtens 
geſorgt. Das Feſt beginnt Nachmittags 3 
Uhr, Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., 
an der Kaffe 50 Ets. 

Der Leffing Frauenverein 
feiert am Oftermontag, dem 20. April, in 
der Mider Parf-Halle fein viertes Stif: 
tungsfeft. Die gaftfreundlichen Damen mer: 
den ihre Gäfte bei freiem Cintritt Toftenfrei 
bewirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Tas et beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags und währt bit S Uhr Abende. 


——-1+0 —— 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dante 


an alle diejenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Musfel: oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Herenjhuß, Rüden: 
tweh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches mie: 
derholt jämmtliche Diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajjelbe 
an Alle Foftenfreizu jchiden. Sie künnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Taujende bezeugen fünnen; ein Klimamedjel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa: 
ce Mittel fcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke geichmeidig, reinigt 
das Put und Märt die Schkraft; dem gan: 
zen Körperſyſtem wird Elektrizität und 
Spannkraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlang: 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Bor 
NR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 
— — — ——— 
„Der Goldbauer.“ 





Kriſchan Schober gibt morgen eine 
große Extra-Vorſtellung in der Sozia— 
len Turnbdalle. Gegeben wird das vieraf: 
tige ländliche Boltsjtüd mit Gejang „Der 
Goldbauer“ von Charlotte Bich- Pfeiffer. 
Da fämmtliche Rollen in guten Händen 
find — u. a. Ipielen Schober, Julia Nie- 
mann und Yuguft Rodenberg in den 
Hauptrollen mit — tft eine ſehr wirkſame 
Aufführung des qauten alten Stüdes zu 
erwarten. Die Bläße foiten 25, 35 und 50 
Gent3, die Voritellung beginnt um 8 Uhr. 
EinBall ichlieht fich an die Vorstellung an. 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. März 1908. 


Ber neue Befen, 


Der Polizeiinfpeltor MeCann will 
jeinen Bezirk gründlich fänbern. 


Erfolgreidher Streifzug. 


Er und feine Manneı verhafteten in vori= 
ger Naht 150 lichtiheue Gefellen. — 
£iebesdrama in Blue Island. — Abſeits 
vom Wege. — Auf friiher That ertappt. 


Der kürzlich ernannte Polizeiinjpef- 
tor Edward WicCann durdjtreifte ge= 


| ftern Abend in Zivil an der Spige der 


Geheimpolizijten der Bezirtswache an 
Desplaines Straße, auf der Jagd nach 
lihtfcheuem Gefindel, ven feiner Obhut 
anvertrauien Bezirk. Zu Zweien durch— 


| Juchten die Häſcher Schankwirthſchaf— 


ten, Billardhallen, Herbergen und ver- 
rufene Häujer. Verdächtige Gejellen, 
Dbdachloje und Strolche wurden auf 
der Straße angehalten und verhött. 
Konnten fie über fich feine zufrieden- 
Itellende Auskunft geben, oder hatten 
lie Waffen. bei fi), jo wurden fie feit- 
genommen. Gegen Mitternacht befan= 
den fi) 90 verdächtige Burfchen in der 
Mache hinter Schloß und Riegel. Sn: 
fpeftor McCann begab jich heim. Sei- 
ne Mannen jebten aber die Razzia 
fort und nahınen noch 60 Perfonen 
feſt. 
Nur der Anfang. 
Dies 


„D it nur der Anfang des 
Kreuzzuges gegen das Verbrecherun- 
mejen in meinem Bezirk”, fagte der 
Ssnfneftor gegen Mitternacht. „Ich 
werde mehrere derartige Streifzüge 
unternehmen und mein dem PBolizei- 
chef gegebene Wort, den meiner Ob— 
hut unterstellten Bezırt aründlich zu 
jaubern, einlöfen. Ueber die Hälfte 
der Häftlinge find Schon früher mit 
dem Strafgefetbuc in Konflikt gera= 
then. Undere hatten Waffen bei ficy. 
Lebtere werden ich diefes Vergehens 
wegen zu verantworten haben. Die 
Uebrigen werden, falls wir ihnen feine 
Verbrechen oder ſchwere Vergehen 
nachmweilen fünnen, der VBagabundage 
bezichtigt werden. ch werde Perſo— 
nen, die beraubt oder bejtohlen mur- 
den, auffordern, die Häftlinge in Au- 
genjchein zu nehmen. Hoffentlic) 
ipird einer oder der andere der Verhaf: 
teten als Verbrecher miedererfannt 
werden.“ 


Madıt: reinen Tifch. 


Heute früh wurde ein Einbrecher 
verhaftet, al3 er, mit Beute beladen, 
aus einem Hinterfenjter der Barbier- 
ftube Nr. 405 Wells Str. ftieg. Er 
hatte Alles, aber auch Alles, was nicht 
niet= und nagelfejt war, wie Rafirmej- 
fer, Streichriemen, Geifennäpfe, Räm= 
me, Bürſten, Pomade, Haarwaſſer, 
Handtücher u. ſ. w. eingeſackt. In der 
Wache an Hudſon Ave. gab der Häft— 
ling an, Angelo Salvatore zu heißen 
und Nr. 164 Milton Ave. zu wohnen. 

Per Schub zurück. 


Katie Conway, die in Livingſton, 
Montana, verhaftet wurde, iſt geſtern 
Abend von dem Detektive Zable in die 
Sheffield ve. = Wache eingeliefert 
morden. Gie wird der SHehlerei be= 
zichtigt. Ihr Bruder Andrew Conway 
murde am 9. März unter der Anklage 
verhaftet, einen Einbruch in die Wod- 
nung Wr. 1395 Wilfon Abe. verübt zu 
haben. Einen Theil der Beute hat er 
angeblich der Schweiter und der 27= 
jährigen Mabel Needer gegeben. Ze 
tere murde in Dubuque, Ya., berhaf- 
tet und mit Andrew Conway dem 
Stadtrichter ITorrifon vorgeführt, der 
das Verhör der Angeklagten auf den 
27. März verfhob, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, Katie aus Mon- 
tana zu holen. Mabel befindet Tich 
gegen $1000 Bürgjhaft auf freiem 
Fuß. 

5 fühnt. 

Rofa Orfena, Blue JSland, theilte 
gejtern dem 2öjährigen Nicholas For: 
tune, mit dem fie feit fieben Jahren 
verlobt war, mit, daß fie die Gattin 
feines Nebenbuhlers Donato de Dia- 
zea, Union und Divifton Straße, Blue 
Island, geworden fei. Mord im Her- 
zen eilte Fortune nach ihrer Wohnung, 
ließ die Ungetreue herausrufen und 
brachte ihr fünf Mefferftiche bei. Auch 
ihre jeh3 Monate alte Nichte, die fie 
auf dem Arme trug, vermundete er. 
Dann nahm er Reihaus. Von Boli- 
ziften verfolgt und Hart bebrängt, 
fprang er in den Stony Creef und 
verfuchte, Tchwimmend das andere 
Ufer zu erreichen. Er wurde aber von 
Krämpfen befallen und ertranf. 

Sein Opfer ringt mit dem Tode. 

Am jtilen Winkel. 

In MeCafferys Hain, nahe W. 73. 
Straße und St. Louis oe, wurde 
geitern neben glimmender Afche Tie- 
gend, die Leiche eines Unbekannten ge- 
funden, deilen rechte Schläfe von einer 
Kugel dDurhbohrt war. An der Seite 
des Iodten lag ein Revolver. Der 
Anzug des Mannes mar theilmeife 
verbrannt. Man muthmaßt, daß er 
ein Teuer angezündet, fich daneben nie- 
dergefniet und die Kugel in den Kopf 
gejagt hatte, in der Erwartung, daß 
die Flammen ihn oder menigitens jei- 
nen Anzug einäjchern würden. In 
feinen Tafchen fand man ein Mefler 
mit Perlmutterfchale, ein Sclüffel- 
bund und Patronen, von denen meh: 
tere, mahrjcheinlich von den Flammen 
beledt, erplodirt waren. Der Verftor- 
bene ift alattrafirtt und hat Ianges, 
blondes Haar. Die Polizei nimmt an, 
daß er ein Fremder it und von einem 
Zuge der Grand Trunf-Bahn in der 
Nähe des Hains abgeftiegen ift. 


Ging cuf den Keim. 


Als fie vom Poftamt in New York 
einen ihr von Deteftived ala Köder 
nachgefandten pojtlagernden Brief ab- 
holen wollte, wurde dort geftern Ada 
Ada Henfle, Nr. 3416 Marfhfield 













ne 
— — —— — 





Finanzielles. 








Schien gefährdet. 


— 


Wagenbauwerkfätte der Ch. R. 
& P.:Bahn von Flammen bedroht. 


Seid HL ein 
Durchlenillsiparer? 


Der Durdihnitt - Spareinleger Hat 
über $400 auf der Banf. 


Habt Ihr? 


Ihr feid gewii cbenio fähig, Geld zu 
verdienen wie der Durdicdhnitts-Manı, 
aber Ihr verjänmt, einen Theil Eures 
Nerdienites zu Deponiren. 





Betannter Gafthof brannte. 





feuer im Grand Pacific-Hotel verurfahte 
etwa $200,000 Schaden. —Bäfte und Ans 
gejtellte unverfehrt enttommen. — Mit 
Ausbefferung wird fofort begonnen. 


— — 


Im Geräthehaus der Chicago, Rock 
land & Pazifit-Bahn auf deren 
Höfen an der 51. Straße brach heute 
früh gegen drei Uhr unter Abfällen 
Feuer aus, das unheimlich fchnell um 
fich griff und aud bie Wagenbaus 
MWertitätte gefährdete, die fich: von ber 
47. bis zur 51. Straße erftredt. Dant 
dem energifchen Einfchreiten der recht- 
zeitig alarmirten Feuerwehr wurde 
aber der Brand auf feinen Entfte- 
hungsherd beſchränkt und gelöſcht, 
nachdem er nur einige hundert Dol— 
lars Schaden angerichtet hatte. 


BHotelbrand. 


| Auf dem Dache des Grand Pacific 
| Hotel3 waren geftern Nachmittag Baus 
handmerfer mit der Ausbeſſerung eines 
türzlich vom Sturm beſchädigten 
Schornſteins beſchäftigt, als plötzlich 
Flammen herausſchoſſen und dem 
Werkführer James Ryan beinahe das 


Schlagt eine neue Seite auf. Wir la— 
den Euch ein, ein Konto in dieſer 
Bank mit 381 oder mehr zu eröffnen. 
Montags iſt unſer Spar-Departement 
offen von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. 


HovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Checking-Kontos. Geldanlagen verfanft. 
Es wird deutich geiprocen. 











Une, die flüchtige Kaffirerin der 
Merkle Rejtaurant&ompany, verhaftet. 
Sie wird bezichtigt, der Firma $800 
unterfchlagen zu haben. Ein hieliger 
Detektive mird fie abholen und per 
Schub nah Chicago zurückbringen. 
Hier jol ihr dann der Prozeß gemacht 


Gefiht verfengten. Es wurde die 
Feuerwehr alarmirt. Der zuerſt zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarſchall 


BB: — — erließ unverzüglich einen General: 
Abgewieſen. Alarm. Zwei Stunden währte es, ehe 


die Feuerwehr den Brand in der Ge— 





Clarence 8. Denner hat bei den Gerichten 
fein Glück, 


Glarence 9. Venner, Inhaber von 
200 Antheilfcheinen der Chicago City 
Railway, hat kürzlich beim Superior: 
richter Ball vergeblih um einen Ein- 
haltsbefehl nachgefucht, welcher die ge- 
nannte Gejellfehaft und die Stadt Chi- 
cago an der Einhaltung des zwifchen 
ihnen getroffenen WUebereinfommens 
hätte hindern follen. Venner3 Anmälte 
pertraten den Standpunft, daß diejes 
Uebereinfommen eine unzuläflige 
TIheilhaberfchaft zwifchen der Stabt 
und einer Privatforporation bedinge, 
forwie die Abtretung des Gelbjtbeitim- 
mungsrechtes der Privatkorporation an 
eine Aufſichtskommiſſion, welche den 
Sinhabern der Antheilfcheine nicht ver= 
antwortlih ift. Richter Ball Hat die 
Auffaffung des Antragftellers nicht ge= 
theilt und diefen abgemiefen. Venner 
hat appellirt. Yußerdem ift er aber auch 
beim Superiorridhter Smith um einen 
Befehl eingefommen, welcher die Chi- 
cago City Railway Co. zwingen follte, 
ihm Einblick in ihre Bücher zu gemwäh- 
ren. Er it nämlich der Anficht, es 
müßte fich aus diefen Büchern erge- 
ben, daß die Gefellichaft während der 
legten Jahre große Summen für Zie- 
fe verausadhte, die öffentlich befannt 
zu geben fie nicht wagen darf. Richter 
Smith iit heute dem Beifpiel Jeines 
Kollegen Ball gefolgt und hat den neu= 
gierigen Herrn Venner abgewiesen auf 
die von den NRechtsvertretern der City 
Railway Eo. angegebenen Gründe hin, 
daß Venner feine paar Ultien nur er- 
mworben habe, um der Gefelihaft Un= 
annehmlichfeiten zu machen und mohl- 
thätiq Beftehendes mit frepler Zeritd- 
rerhand anzutajten. 

—> 
Schuldig erflärt, 


unter Waffer gefegt. Die Gäfte mur- 
den bon der Feuerwehr und Polizei 




























































bewegliche Habe im Stich laffend. 

Bon den Ungejtellten harrte am 
fängften aus die Telephoniftin Nellie 
Sullivan. Unermüdlich hatte fie Gaft 
nad) Gaſt aufgerufen und von der: „an 
und für fich unbedeutenden Brande“ in 
Kenntniß gefegt, bis Mitglieder der 
„Fire Snfurance Patrol“ den Yern- 
fprecher und den Umfchalter in Deden 
hülften. 

Heute jteht das altberühmte Hotel 
verlaffen va. Gefchäftsführer Whipple 
erflärte aber, daß fofort mit den Au3- 
befferungsarbeiten begonnen und e3 
baldmöglichft wieder bezugsfähig ge- 
macht werben würde, wa3 in etwa zwei 
Wochen der Fall fein merbe. 

Der durch Feuer und Wailer verur- 
fachte Gefammtfchaden beläuft fich auf 
etwa $200,000. 


Unterfuchung einacleitet. 


Die Polizei und der Branpinfpeftor 
Hogan haben fich bemüßigt gefehen, 
eine Unterfuchung einzuleiten. Man 
fand einen Fahrjtuhl unter der Dede 
bes in der Hauptrotunde gelegenen 
Schadts feitgefeilt. Wie verlautet, [ol 
er fchon vor Ausbruch des Brandes ge- 
brauchsunfähig gemejen fein. Ein 
doppeltes Dach und eine Dedenverklei- 
dung am Nordende des oberjten Stod- 
merfa, auf das der Brand befchräntt 
blieb, verhinderten faft — — 
zum Feuerherd zu gelangen 

Mußte hinausgetragen werden. 

In einem Zimmer im nördlichen 
Theile des Gaſthofes wurde von einem 
Mitgliede des Spritzenzuges Nr. 21 
Frau Alice Webb Duke, die geſchiedene 
Frau des „Tabak-Königs“, geunden. 
Das Zimmer, in das ſich Ströme Waſ— 
ſers ergoſſen, war auch mit Rauch an— 
gefüllt. Die Dame weigerte ſich aber 
hartnäckig, es ohne ihre Koffer zu ver— 
laſſen. Sie mußte halb ohnmächtig 
hinausgetragen werden. 

Jeß Hawkins, der beſtbekannte Far— 
bige im Staate, harrte bis zum letzten 
Augenblick im Republikaniſchen Haupt— 
quartier aus. Dann zog er ab mit ei— 
ner Schreibmaſchine unter einem, und 
einem Wörterbuch unter dem anderen 
Arm. Schriftſtücke und Protokolle des 
Ausſchuſſes wurden beſchädigt, manche 
auch zerſtört. 

Im erſten Stock befinden ſich Ro— 
ger3 & Diamonds Apothefe und die 
"Fahrkarten = VBerfaufzitellen folaender 
Bahn- und Touriften = Gejellfchaften: 
Kanadian Pacific-Bahn, Erie-Bahn 
und Thomas %. Coof & Sons, Tou= 
riften = Gefelfchaft, Michigan = Zen- 
tralbahn, Big Four-Bahn, Denver & 
Rio Grande - Bahn, Baltimore & 
Dhio-Bahn, Pennfylvania-Bahn und 
Raymond & Whitcomb3 Touriften- 
Geſellſchaft. 

Wurden verletzt. 


Verletzt wurden: 

Edward Blake, Nr, 271 N. Paulina 
Straße, ein Zuſchauer, durch fallende 
Glasſcherben im Geſicht und am Kopf. 

Joſeph Cotter, Rr. 441 Wells Str., 
gleichfalls durch Glasſcherben. 

Walter Engliſh, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 52, fiel von der Ret- 
tungaleiter und brach) den linten Arm. 

Frau E. Gazette, Gaft des Hotels, 
verlegte fich . bei Benugung der Ret- 
tungaleiter die Hände und fiel, als fie 
die Straße erreichte, in Ohnmacht. 

Frau Kohn Helvey, Galt des Hotels, 
verlegte fich bei Benugung der Ret- 
tungsleiter die Hände. 

Mit dem Bau des Hotel3 wurde im 
Jahre 1870 begonnen. Das große 
Feuer zerftörte das fajt fertig gejtellte 
Gebäude bis auf.einige Mauerrefte. E3 
wurde umgebaut. Ceit feiner Tyertig- 
ftelung mar e3 der Schauplaß von 
mehr ala 30, zumeift unbebeutenden, 
Bränden. E38 aehört der Grand Pa— 
zific-Hotel Company. Der Grund und 
Boden gehört dem 2. 3. Leiter’fchen 
Nachlaß. 

Unbedentender Brand. 

In der im Erdgeſchoß des Hauſes 
Nr. 416 Clark Straße von R. V. Ro— 
mano betriebenen Bäckerei brach heute 
Vormittag um neun Uhr Feuer aus. 





Damiano de Santis ſchaffte ſeine Beftäind: 
heimlich beiſeite. 

Der Grocer Damiano de Santis, 
808 W. Huron Str., wurde heute von 
Geſchworenen in Bundes-Diſtrikts— 
richter Betheas Gerichtshof ſchuldig er— 
klärt, Beſtände vor ſeinen Gläubigern 
verheimlicht zu haben, nachdem dieſe 
ſeine Bankerotterklärung beantragt 
hatten. Einer der Belaſtungszeugen, 
Dainta Jamdelo, liegt mit einer Schuß— 
wunde im Polycliniſchen Hoſpital. 
Jamdelo iſt Verkäufer der McNeil & 
Higgins Company, und als er am 
Donnerſtag Abend in den Laden des 
Grocers Joſeph Maring, 168 Gault 
Court, kam, um eine Rechnung einzu— 
treiben, entſtand ein Streit, wobei 
Marino auf Jamdelo ſchoß und ſich 
dann das Leben nahm. 

Jamdelo bezeugte, daß de Santis, 
als er bei dieſem wegen Bezahlung 
einer Schuld vorgeſprochen, ihn auf 
ſpäter vertröſtet habe und nachher ver— 
ſchwunden geweſen ſei. 

De Santis hat, der Beweisaufnah— 
me zufolge, in der Nacht Waaren im 
Werthe von 33000 heimlich fortge— 
ſchafft und verkauft und iſt dann nach 
Philadelphia gereiſt. Dort wurde er 
verhaftet, nachdem hier Anklage gegen 
ihn erhoben worden war. 

— — — 
Briefträger verurtheilt. 


Der Briefträger Georg H. Rohlſen 
wurde heute von Bundesrichter Bethea 
wegen Unterſchlagung von Briefen zu 
314 Jahren Bridewell verurtheilt. 
Der Richter “ieh ihm die Wahl zwi— 
jchen diefer Anftalt und dem Zucht: 
haufe in Leavenmworth, und Rohljen 
mählte die erftere, damit feine Frau 
ihn gelegentlich befuchen fann. Das 
Paar hat zwei Kleine Kinder. 








Zred am Steden, 


Der Shlädter Wm. Strey, Nr. 
3943 Armour Ube., überlieferte fich 
heute der Polizei. rn der Wache zu 
Hyde Park gab er an, vor mehreren 
Mochen feine Frau mißhandelt zu ha= 
ben, dann nad) Kanjas City geflüchtet, 
aber fürzli nad Chicago zurücdge- 
fehrt zu fein. Er wurde in Unterfu- 
Kungshaft genommen. Seine angeb- 
lich von ihm mißhandelte Frau hat ber 
Polizei feine Meldung erftattet. 








Pofet die,„Sonntagpofl« 


malt hatte. Das ganze Gebäude wurde 


zeitig gezwungen, die Karamanferei zu | 
räumen. Die Mehrzahl flüchtete, ihre | 














Berfauf von 
$1.00 





ö a 
ı vi» 
s ‚MIWAuUKee Avenue. 


Montag: Bargaing! 


Die richtige Sorte von Handelswaaren für diefe Jahreszeit zZır einer 
großen Erfparniß. 








Wir bringen Montag Morgen zum PVerfauf 400 Paar Not- 
tingham Spiten-Gardinen zu dem äußerft niedrigen Preis 
von $1.00 per Baar. Sie find alle 338 Yards lang, 54 Buß | 
breit, adıt hodjfeine Miuiter. 





— 







Wir verſichern Euch, daß es 








Spitzen-Gar— 
dinen. 


Gardinen ſind, die nie unter 82.00 per Paar verkauft wur⸗ 








niger als 82.90 per Paar werth. 


Montag das Paar zu...... 








Waſchkeſſeln, 
13 unter dem 
regul. Preis. 


Verfauf von | 


Nr. 8 IX Charcoal Blechkeſſel, Kupfer— 
Rand und Kupferboden, 81.00 39€ 
TRREIBE IE: eng 

50 Fuß Jute Wä—⸗ 

fcheleine zu....... ‘ € 
Goldverzierte Tafien u. 


Untertalien -— 1% | 
rn ae dit | 


Speziell— Lenor Zaundrh 
Proctor & Gambles beite 


uch — 





Beite Sorte Seifenjchnigel, 3 9 
ERDE 2. ee . 
Grandma’3 Wajchpulver, 10e 
— ua nie 


Sc Werthe, Yard, 


Ic Spigen, | 


Kniehoſen für Knaben, dunkelfarbige 
und geſtreifte Stoffe, alle Grö— 1 p c 
Ben, 29e-Syurte, Baar......- e) 

Beite Qualität Shelf-Deltud), Pc 


5e Qualität merzeriſirte Hä— 
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den und noch gute Werthe zu dieſem Preis ſind. Wir ſicher— 
— — — ——— — — ——— — —— —— 
ten uns die Partie zum halben Preis und geben unſeren Kunden den Vortheil 
ee Sr De en ON ADS 





unferes Cinfaufes. _Acht_berjchiedene Mujter — feines mes 
Die Auswahl von allen, 


or rennen nn naeh ee] 





. oo. . 
Ein Weihwaaren-Bargain. 
300 Stüde weite Stoffe — zu weniger al3 dent halben Preis. 
jteht aus importirten Swiljes, Satin geftreiftem Nainfoof, fancy Batift, ge— 
blümtem Mull, merzerirtem Swiß — alles gute Mujter für 
Maiits und Kleider, fein Stüd in der Partie weniger al3 2öc 
die Yard werth— der größte Weißftoffe-Bargain d. Jahres, Yd., 


Te Cualität ungebleidh- | —— Kleider= ı Öeitreifte und Tarrirte 
Muslim, per ” + | Bercales, _10c= 6 | Kleider-Sinahamz, 

Ga aaa 2 | Sorte, Yard.... ec IWEDE..u0. 000 de 
15c Lualität 403ölliges Ic Cualität ungebleiöiter | 121% Cualität gebleidh- 
India Linon, Bc | Shaker-Flanell, 1% iter Muslin — 9 
N EERERRE Ward; ...:. — 20 ETAED ne kei c 





KWir ſicherten uns die Ueberproduktion eines Fabrikanten von 
Waſchkeſſeln zu einem Rabatt von 3318 Prozent; alles Stan- 
dard Keſſel; — da die Quantität beſchränkt iſt, geben wir 
nur einen von dieſen Keſſeln an jeden Kunden. 

Ganz galanifirte eiſerne Nr. 8 Keſſel, ſchwere Drop 
Griffe, Keifel roftet nicht, u......-.0... FT 
Nr. S VBlech-Keifel mit Kupferboden, fchwere Drop-Griffe, per Etüd......49c 





Mehlfiebe, feines Draht: | Schwere galvanifirte ei- | 


Sn ea 
Dinner oder Sup» 
penteller fiir 
Seife, 12-Ungen ovale Stüde; 16€ 
Seife, Montag 6 Stüde für...: 





Berfauf von Stidereien. 


Wir ficherten und don einem überladenen Importeur eine feine Rartig ben 
Stidereien zu aenar ver Hälfte de3 Preijes — fein? Smwiß; Nanfoof und Camz | 
brie — dazu paitende Band3 und Edaes—3 wunderbare Bargains: 
12 sc MWerthe, Yard, 


SC 


Mehrere huidert Stiide — alle_belichtes 
ſten Spitzen und Einfätze dieſer Saiſon — 


INNEN NL NL NL NSS J 
Yard ; Rormandy Val., Point de Paris, Tor» Yard | 
3 chon⸗Spitzen. all die beliebten waſchbaren 
31 Spitzen für den Sommer — de Werthe, 5 
Me Yard, Iiae; 150 Wertbe, Yard, de. c ! 
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fel-Baummwolle, Spule....... % | 
ET ET EEE ET LERNEN 1 En 







51.00 






Die Bartte be- 







11% 











49e 







Nr. IIXX Charcoal Blechkeffel,fchive- 
rer 230U. Kupferrand und Ku= 98 
pferboden, ſpeziell zu........ c 







ſerne Waſchbret⸗ 

7e | ter, Zu Dane ° 19 
Waſchblau oder Am— 

ic monia, Suartfl. — ‚Ic 






u...‘ 








Sun Riſe Waſchſtärke, 3 
Der FR aaa area c 
Star Naphita Wafchpulber, 4 

Hermes Badel, + uusnenanauann c 









15c Werthe, Yard, 


15c Spigen, 









Schwarze Sateen-Hemden fürMänner, F 
gut gemacht, Größen 14 b. 17, 39 
65€ Oxtaltiet, für.....u.. dei c 


19c Ginghanı = 


Uf.oou0..o er 


1000 *tjten merzerif. Häfel-Baumz 
wolle in jeder Farbe nd jchmwarz > 
und weiß, jpeziell Montag zu... c 



















Es verurſachte beträchtliche Aufregung 
im Hauſe und in der Nachbarſchaft, 
wurde aber gelöſcht, nachdem es etwa 
8500 Schaden angerichtet hatte. Im 
erſten Stock befindet ſich die gleichfalls 
von Romano betriebene Bank und 
Dampfſchiffagentur. Mehrere Ange— 
ſtellte flüchteten auf die Straße. Das 
Feuer blieb auf die Backſtube be— 
ſchränkt. Man muthmaßt, daß ein 
überheizter Ofen es verurſacht hat. 
Uiel Laärm um Nichts. 

In einem Sicherheitsgewölbe in der 
Anlage der Film Service Co. Nr. 190 
Lake Str., brach geſtern Nachmittag 
Feuer aus. Letzteres verurſachte hoch— 
gradige Aufregung unter den dort be— 
ſchäftigten Mädchen, wurde aber ge— 
löſcht, nachdem es etwa 81000 Schaden 
angerichtet hatte. Mehrere der Mäd— 
chen flüchteten auf die Straße. Ver— 
letzt wurde Niemand. 

Feuer in Burnſide. 


Im zweiſtöckigen Holzhauſe Nr.9121 
Woodlawn Ave. brach geſtern ſpät 
Abends Feuer aus, das ſich dem an— 
grenzenden Gebäude mittheilte und et— 
wa 87000 Geſammiſchaden anrichtete. 
Beide Häuſer, deren Eigenthümer Lo— 
renz Heß, Nr. 9302 Cottage Grove 
Ave. iſt, waren im Umbau begriffen 


und unbewohnt. 
— e— — — —— 


Ham unerwartet, 


Die jährige Wittme Hattie Me- 
Creern, Nr. 743 W. 63. Place, und 
ihre 21 Zahre alte Schmweiter Edith 
warteten heute an 63. Place und Hal- 
jted Str. auf eine Car, al3 ein Zmei- 
radfahrer in vollem Zuge um die Ede 
bog und die Schmweftern über den Hau 
fen fuhr. Der Radler, der 20jährige 
Erif Sohnfon, Nr. 6702 Emerald 
Upe., purzelte gleichfalls, fam aber un= 
verehrt davon. Frau MeEreerh ver- 
rentte fich den rechten Knöchel. Außer: 
dem erlitt fie, wie auch die Schmefter, 
Braufhen und Schramnten. Die Da: 
men befinden fich in ärztlicher Behand- 
fung. Xobnfon wurde nicht verhaftet. 

— —— — 
Feuerwehr⸗Prüfung. 


In der Robert Waller-Hochſchule 
findet heute die Prüfung von 80 An— 
wärtern auf Stellen als Bataillons— 
chef3 bei der TFeuermehr jtatt. Am Vor: 
mittag erjtredte jich die Prüfung auf 
Rechnen, Buditabiren und Stadtfun= 
de, am Nachmittag auf die Kenntniffe 
bon den Amtspflichten. 

— —— — 
Im Weißen NRöß'1. 


Am „MWeiken Röpl“, 242 Cit North Ave., 
findet heute und morgen wieder Konzert 
ftatt. 8 ift noch Salvatorbier übrig, und 
tver diefes Nahr nod feines getrunfen hat, 
fäume nicht länger, denn fonft muR er Wie: 
der ein ganzes Nahr warten. 











— — — —— 








u 
Berfonat-Madriditen.. + 
——— — *2 


— Wilhelm Bormann, ein betannter deut— 
ſcher Anſiedler, wurde geſtern vom Trauer— 
hauſe, 142 Sigel Str., aus unter großer 
Betheiligung zu Grabe getragen. Nach einer 
warm empfundenen Anjprahe des Najtors 
Rudolf Kohn wurde der Sarg nach der St. 
Paulsfirhe an Ochard Str, und Kemper 
Place itbergeführt, wo Paftor Sohn die Ge= 
dächtnigrede hielt und ein Choral und von 
Frl. Gottmannshaufen ein Xied gejungen 
wurde. VBahrtuchträger waren die Herren 
Wilhelm Schid, Konrad Fürft, Aalob Kai- 
jer, Henry Keller, Iohn Beder, Geo. Haake, 
Henry Naper und John Bauer. Die Bei: 
ſetzung erfolgte auf dem Montroſe- Fried— 
hofe. Die St. Paulsgemeinde zählte den 
nun Verſtorbenen zu ihren älteſten Mitglie— 
dern. Herr Bormann war vor faſt 72 Jah— 
ren in Springe, Hannover, geboren, kam im 
Jahre 1850 nach Chicago und verheirathete 
ſich elf Jahre ſpäter mit Frl. Henriette 
Gutroski. Die Wittwe, vier Söhne und eine 
Tochter überleben ihn. Er ivar 29 Jahre bei 
dem Haufe Bed & Wirth und dann noch 
Sahre lang bei der „Independent Snuff Co.« 
tätig, bis er ji in den Ruheſtand zurück— 
309. 

— Herr Karl Neibhardt, Mitinhaber der 
weltberühmten" Bronzefabrif Segik & Neid: 
hardt i. yürth bei Nürnberg, befindet fic) 
auf jeiner zweiten Umerifareife und teilt 
zur Zeit in Chicago. ALS Förderer des Gr- 
port:Handels erfreut ji Herr Neidhardt 
einer großen Beliebtheit in der Geihäfts- 
welt. 

— Drei beliebte Mitglieder des Meft 
Garfield: Frauenvereing, deffen Pizepräji- 
dentin rau Pauline Winnede, Frau Tora 
Schroeder, Truftee. des Vereins, und Frau 
Schilling, werden demnächft eine Reiſe nach 
Teutfhland antreten. Geftern fand im 
Hauje von Frau Winnede eine Abſchiedsfeier 
in Geſtalt eines großen Kaffeekränzchens 
ſtatt, an welchem ſich insgeſammt 70 Damen 
betheiligten. 

—— 


Squfter’3 NRathökeker, 


Am bejtbeliebten deutfhen Yamilien-Re- 
jort an Clybourn und North Ave. findet 
von heute ab auch Samftags Konzert ftatt. 
Mer ji alio heute und morgen gemüthlich 
amüjiren will, wird dort jicherfich vergnügte 
Stunden verleben. Herr Schüß, der jchnei- 
dige Wiener Naturjänger, wird feine neuen 
Schlager loslegen. Die beiden Zitherkünftler 
Franf und Ploner werden die nöthigen Hei- 
mathsflänge dabei zum Vortrag bringen. 
Jedermann ift freundlich eingeladen. 


— 1) e— 
Relic Soufe, 


Tas Mangoldihe Orcefter wird morgen 
Nachmittag im Relic Hoitie w. a. „Fin Kon- 
zert im Walde» von Cilenberg, „Spaniiche 
ESchariwace* von Xoöbani und die Cuper: 
ture zu „Don Juan“ von Mozart fpielen. 
Tas Abendprogramm enthält Lachners Felt: 
Quverture, eine- Auswahl aus Sullivanz 
„PBinafore*, Vradiers „La Paloma“ und 
Poettgers „Edho aus Yrland«. In beiden 
Konzerten wird der beliebte Tenorift Pife 


Gejangzjoli vortragen. 
WALLRYS N. ATRY & CO, 
9— O. Naudeſph Str. 
=—— Deutsches Optiksr —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Kodald, Cameras und phetsgr. Material. 

















_ Rolalberidht. 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Na d 
Deutihen, über : deren Tod d eitsamt 
Meldung gugine: x em Gefundheitsamt 

Bernftein, Nettie, 61 3.; 8428 Superior Ave 

Bohlig, Michael, 24 $; 5220 Snfine Str. 

Lormanı, William, Ji Ei 1412 Siegel Str. 

JZurian, Sojeph, 9 %.; 21 MW. 18. Place. 

Gramer, Etifabeth, 50 I.; 1704 R. Aihland Ave. 

Damm, Hans, 59 .;"1880 R. Weltern Abe. 

Devendorz Malpina R., 81 3.; 900 Millard pe. 

Druhl, Meya, 26 3.; 1818 61. Str. 

Enzenbadper, Waldurga, 14 %.: 2779 N. 41. Une. 

tiedman, Bella, 35 %.; 30 &dgemont Abe. 
arg, Virginia 2., 18 ri 4919 Waihington Une. 
eb, Delia, 33 %.; IN. Clark Str. 
eofimin, Chriftina, 66 3.; 351 Rufb Str. 

acob&, Dia 173 3.: 18 Maud pe. 
enjen, Baul, 9 %.; 713 WW. Chicago Abe. 
emp, Lonife F., 8 4.; 1853 Surf Str. 

Kepler, Names S., 64 I.: 297 Dallen Bipd, 

Kiefer, Barcn &., 21 %.; Germantomn, DO. 

Kollod, Baby, 2 M.; 2637 41. Abe. 

Krabn, Maria U, 69 3: 115 MW. 47. Str. 

Las, ofepb, 1 Tag; 146 MW. Huron Etr. 

Lederer, Rofan, 74 3; 33. Etr. und Cottage 

Grove Ane. 

Ditto, Albert E., 58 J.; 1025 Kenmore Ave. 

Nriebe, Edward, 30 %.: 100) 31. Place. 

Rubat, Adna, 1 M.; 753.W. 9, Str. 

Schumater, Thea, 31 3.; 918 W. Lake Str. 

Schrandt, Garl, 45 X.; 5530 Garpenter Str. 

Sache, Gedalca, 84 Y.: jüdifhes Altenheim. 

Ulrich, Kohn, 25 8; 44985 Shield Äve. 

Wittenberg, Emelia, 60 %.; 661 Gortez Str. 


— —— — 
Scheidungsklagen. 


Wurden angefttengt von: 

Grace gegen Aohn A. Davidſon, Verlaſſen; Beryl 
gegen Harold . Gould, Verlaſſen; Julia gegen 
arney Juron, Ehebruch; Jalmer gegen Anna 
Bonſon, Chebruch: Chriſtian gegen Emma W. Han- 
ſon, Ehehruch: Louife gegen Fred. H. Sears grau—⸗ 
ſame Behanblung: Emma degen V. C. Furnad, 
Fhebruch: Will A. gegen Anna Pyne, Ehebruch; 
Emma gegen Chrift. Jenfen, graufame Behandlung. 
, Marguerite gegen Frederick E. Büchner, Berlaſ— 
ſen; Royal gegen Rebecca E. Hellger, Verlaſſen; 
Sohn M. gegen Emma Ped, Verlaſſen; William S. 
egen Kofephine Blasmore, Trunffucht; Anna gegen 
ihard Ban Horn, graufante Behandlung: Mollie 
gegen David Norfan, Berlaifen; Matilda S. gegen 
George W. Daily, PVerlaffen; Friederica gegen Ja 
cob Runge, graufame Behandlung; Paulina gegen 
John Fakulta grauſame Behandlung; Yına gegen 
Ghrift Boutell, Chebruh: Cligabetb gegen David 
Arado, graufame Behandlung; Mabel D. gegen 
Herbert B. Weng, graufame Behandlung. 


——— — — —— —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

a Fohnfon, Verbindlichleiten $1294; Beftände 
U. 


Julius 7. Butler, Berbindlichfeiten $4275; Be: 
ftände $10,742. 

Sejuh von Sußfeld, Lorih & Co., um Banferott- 
erflärung von Mar Marcus, 


— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende BeizatpS-Bigenfen wurden in der Dffice 
des Countvelerks ausgeltellt: 


atob Samfon, Jennie Nieſenbaum, 92, 21. 
Anton Habfotta, Mary Bambah, 28, 19. 
Henry Movderzinsty, Dearg. Barthowiat, 9, 17. 
Giovanni Karollo, Antonina PViverela, 23, 18, 
Walter %. Martin, Youife B. Kelly, 9, 25. 
Elias Sagalowig, Leah Wolffon, 30, 30. 

Yan Licsto, Zujana Samonides, 24, 20. 
Richard Madden, Lilian Murvod, 28, 25. 
Franft Dobras, Anna Kucnnta, 23, 23. 

Niels BP. Jorgenjon, Aulyanna E. Kenfen, 25, 27. 
John Herlihy, Mar Ryan, 34, 2. 
Georg: Nelion, Abigal Emitb, 21, 18. 

Henry T. Stodman, Katherine Bruhns, 88, 2. 
Herman J. Fries, Alvina Nürnberg, 30, W. 
Charles 9. Ghatterfon, Ja Whitelaw, 32, 21. 
Arthur 2. Gaines, Elizabeth Davis, 6, 3. 
Holger Borgen, Gleonora G. Thomjon, %&, 27. 
Harry Thomas, Agnes G. Dornegan, 94, 18. 
zo Beat, Defiie Omen, 26, 19. 

kiolas %. Raumes, Hanna Scurz, 26, 22. 
Emilia Moguel, Nellie Chandler, 22, 18. 
Karl G. Karlfion, da Holmftrom, 43, 80. 
DValdemar Nielfen, Sophie J. Beterfen, 30, 24. 
Donato Dibiuje, Nofa Crjino, 22, 20. 

Walter %. Dobd, Glapys M. Hart, 20, 18. 
Gar ©. Yohnfon, Hildur Beterfon, 26, 24. 
Garl R. Ranfon, Cora Weigel, 25, 18. 
Frant Scott, Hattie Darıne, 30, 21. 
Vertran. U. Wright, Edith Thomfon, 27, 26. 
Frank Karmer, Jennie Weideit, 22, 18. 
Paul F. Munder, Hattie Tank, 29, 22. 
Martin Hanſen, Louiſe Schroeder, 21, 19. 
John A. Hoffman, Frances Baker, 24, 20. 
Frank Valach, Mary Malek, 23, 28. 
Abraham Berman, Ethel Großman, 28, 
David Cooker, Nellie Haman, 42, 26. 
William E. Duus, Olga Jordan, 29, 24. 
Stefan Slivka, Beſſie Cernik, W, 22. 

Nels Jenſen, Laura Fiſher, 22, 21. 

Laster Strulowig, Bella Cohen, 2, 2. 
George Gunn, Florence Lund, 24 23 
Henn Klimel, Eliſa > 2, 2. 

Yiat Wiberg, Hilda K. LSundberg, 30, 34. 
Samuel Gittren, Edie feld, PD, 20. 
Calvin De Boll ir., Ethel M. Ritchie, 
Simon C. Tyler, Irene Patterfon, 44, 
Raris Tuder, Maud Duncan, 58, 4. 
—— Mydlan, Marthä Chriſtenſen, 26, 23. 
arry Steinberg, Florence Tumpowsty, 80, 


22. 


22 


47 


21. 


2. 


ı Ei 


James R. Ehort, Alice M. Gary, 22, 21. 

Fond Repnoide, Mamie Shields, 26, 27. 

Kin © Verrato, Filoimena Syerraro, 41, 3. 

Sohn Gonzalez, Wilhelmine P 2 

James Green, Clara Offer, M, 39. 

Abraham, Meyer, Feſſie Arkus, 21, 18. 

Louis Rohde, Anna Wanninger, W, 19. 

Abraham Lincoln, Roſetta Johnſon, 49, 

Orville Rilton, Eftella Goodwin, 8, 27. 

— 
wurden außgeftellt an: 

1569 3. Str., Iftöd. Brid-Cottage, Frank Geite, 

5526-28 Center Ape., 

Tr. ©, ©. Knapp, 15,00. 

2ftöf. Brid-fylatgebäude, 4. 

Higeins, KO. 

DT2R Sangamon Etr,, 

6526 Honore Str., Iftöd. Frame-Cotiage, William 
Oftermeper, 82000. 

{ Atöck. Brick-Anbau, Auguſt 

Matter, 83400. 

6924—32 Yutler Str., drei 

800 M. Claremont Ave. ZIſtöck. Brick-Flatgebäude, 
Hermann Meier, $7000. 

Brick-Flatgebäude, S. Kan: 

nebera, 87500. 

93242 W. Montroſe 

Walter, 812,000. 
2a x. 22. pe, Zftöd. Brid-fFlatgebäude, Frau 

x. Weich, 4000. 

Brauer, 8000. 

1037 N. 41. Une, Mtöd. PramesfFlatgebäude, Mars 

052 Hirſch Str., 2ſitöck. Brick-Flatgebäude, 
Kosgara, 84500. 

619 Barry Ave., 2ſtock. Frame⸗-Flatgebäude, Jacob 
Kaufmann, 82400 
tages, Charles Boſtrom, 8400. 

2703 0915 Chriftian Wpe., drei 13ſtöck. Frame⸗ 

1016 Cornelia Ave., Iſtöck. Brid-Flatgebͤude, J. A. 

2457 R. Windefter Ave, Möd. Bridsfylatgebäubde, 
G. %. Arbogaft, E00. 
frätte, Fred. Schroeder, $4000. 

1009-04 Chafe Ave., Mtöd. Brid-Bement Wohn: 

607 Avers Ave., 2itöd, 
O' Gara, 4000, 

H. Mebarry, 2000. 
160 Samver Ape,, IHöd. Bridefflatgebäude, Frank 
454 Union Str., Zitöd. Brid:fFlatgebäude und Store, 

Julius PRartelftein, $15,000 

J. Rutkowski, 83300. 
942 Berwyn Ave., Z⸗ſtöck. Badſtein Flatgebädude, 
529 Bernice Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude 

Bachſtein-Anbau. C. Knudſon, 
I W. oe Ave., Isftöd. BadfteinsAnbau, 

IN. 

0 Potomac Are., €. 

H15 RN. Albany Ape,, 1:ftöd. Krame-Cottage, Otto 
Sohroth, KOM. ® er 
Martin Rygel, 00. 

1800-06 N. California Ape., 2eftöd, Badftein Se: 

3286 N. 54. Court, Bæ-⸗ſtöck. Frame-Cottage, C. 
Bowman, 81500. 5 — ‘ 
ftöcigne Badftein Platgebäude, U. U. Aantoweh, 
$15,000. 

4. Unde., Isftöd. GramesCottage, 4. Rute 


rig Seh, Anna Strenge, 24, 29. 
uff, 
Sohn Matodley, Sillien Haud, 2, 18 
Robert Grant, Millice Perfinger, 44, 41. 
Milton Rawith, Fannie Saks, 24, 2 
Bau-Erlaubnificheine. 
83200. 
Höd. Brid Store und Flat, 
1715 Melt 67. Str, 
Atöck. Brick⸗Flatgebäude, 
Charles Sundſtrom, 5500. 
4740 Hermitage Ave., 
Iftöf. Brehäufer, R. 
MW. Burns, 1000. 
30 Augufta Str., 3itöd. 
Ave. vier 14ftöd. Frame: 
Cottages, W. 2. 2 
24 N. Hamlin Ape., töd. Brid-fFlatgebäude, IWm. 
tin MWeid, 83000. 
Eharles 
301-509 Maveland Ape., drei Iäftöfige Frame⸗Cot⸗ 
Gottenes, Charles Roftrom, 8400. 
Hallitrom, 87000. 
670 Lincoln Ave, Iitöd. Brid-Office und Wert: 
haus, GC. 9. Thompfon, 400. 
Brid-Flatgebäude, Martin 
6% Harrifen Str., Iftöd. Bridf-Anbau, Nahlak von 
Paul, 800. 
1747 N. Ridgewan Ave., 2-ftdd. Frame Flatgebäube, 
Eoyhie Stubera, 87000. 
R. F. WUbbott, M2—74 R. Robey Str., l⸗ſtbd 
H. F. Nuelſen, 
l⸗ſtõck. Badſtein⸗Cottage, 
Dlien, $IM. 
ZIW N. Robey Str., 1:ftöd. Badftein adengebäube, 
tens und Wlatgebäude, Fdward Mandel, $15,000, 
108-1214 18-4 N. Kamlin Ape., fechs 2 
IT N. 


A a. — 
202: . 44. Ane., 1sftdd. Frame⸗Cottage, J. 
fomati, $1000. R ge, 3. Rute 


1652 N. Nidgewap Une., eftöd. 
Sohn Ruttowen, Ss5lo. Sant Qieigräluie, 


—— >00 — 
Der Örundeigenthumsmarkt. 


Wolgende Grurdeigentyums « UWebertragungen in 
der Sobe von 1000 und barliber suchen Imttis 
eingetragen: 

Addiion Str., 173_F._öftl. von Robep, Nordfront, 
3 bei 124; DO. €. Simonds an Michael H. Gas 
rey, $3500. — 

Beſt Ave. 99 F. jüdl. von Mariaung Str., Weſt⸗ 
front. 3 bei 195: J. J. Lee u. And. an Gftber 
8. Butler, HI. 

GEaitwood Ave., 215 F. weſtl. von Clarendon, Süd⸗ 
front, 50 bei 124: Yacob F. Gunther an George 
Bedford von Maywood, KP,Tm. 

Dalited Str.. MM %. nördl. von Mrightmonp Ave., 
Oftfront, 5 bei 14; 4. Raftner an Gerhard 


=) 

Ten, LOH. 

Saniien Ape., 125 %. nördl. von Byron Str., Oft: 
front, 3 bet 117; Louis &. Biehn an Otto fyents 
orn, $4825. 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. März 1908. 
(Tie Rıeije gelten nur für den Großhandel) 
Getreide und Hem. . 


(Baarpreife). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, I-HETKr; 
Nr. 3, roth, WE-WEc; Nr. 2, hard, Mi— 
81.04; Nr. 8, hart, 9646—$1.02. 

Brühbjehbrsmweizen, Nr. 3, 98c-—$1.0P. 

Mais, Nr. 3, uhr: Nr. 3, mweih, Mg 
öde; Nr. 3, gelb, HE -H5Ue; Nr. 4 6Aie. 

Hafer, Nr. 3, weib, Salt; Nr. 4, mei, 
49-52; Standard, . 

Mehl. Winter-Patents, 54.30-54.35 das ab; 
Moggenmebl, $3.55—$4.20; Minnejote, Hard, 
Batent, Gezeigt GErport Bags, $4.60-44.70; 
befondere Marken, 83.00-36.00. 

Heu (Verkauf auf Den Geleilen). — Beltes neues 
Timotty, $15.00-—$16.00; Nr. 1, $13.00-8$14.0: 
Nr. 2, $11.50-$12.50; Nr. 3, 88.50-$11.50; 
beites PBrairie, $11.W— 512.00; do., Nr. 1, 810.00 
—$11.00; Nr. 2, 38.50-89.50; geringere Sor« 
ten, $7.50-$8.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 9556 95346; Juli, 9 4 900; 
September, He. 

Mais, Mai, 4—667Er; Auli, 
ber, 68c. 

Hafer, Mai, HH; Yuli, Bar; Septem- 
ber, 3886c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Marft jtellte jich auf 30,000, von Mais auf 282,368, 
von Safer auf 379,500 Bujhels. Verihidt von bier 
wurden 100,348 Bufbels Weizen, 254,395 Buſhels 
Mais und 316,6%6 Buſhels Safer. 

Provifionen. 

Somalzy Mai, 8.094; Juli, 8.15; Septems 
ber, 8.37%. 

Gepöteltes Shmweinejleifdh, Mai, 
$12.421%4:; Nult, $12.8212. 

Rippchen, Mai, 86.8218; Juli, $7.124; Sep 
teınber, $7.40. 


Bier; Septems 


Yrima, weiß, 150.... 0.09% 

Seadlight ....... 

Lleum Spirits.. 

Raphtha 

Safolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leiniamen-Oei, roh, per 5F 
do., gereinigt, ber 5 

Terpentin 4 

Schlachtvteh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere 
85. XE—*6.65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ude Sorte, 54.50-85. 8553 geringe bis ausge⸗ 
— Kühe, 8. 2585. 500; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber, $4.00-$6.00; gute bis ausgejuchte 
Stälber, 86.00-86.75, Bullen, geringe bi3 auss 
geiuchte, $2.50-$4.75. 

Ehmweine. Gute bi! 


Rimpdpvieh. 


ausgeſuchte Pökelwaare 
54.75—$4.85 per 10 Pfund; gırte bi8 ausges 
juchte (zum Werjandt), $4.85—$5.0); gute Dis 
ausgeiuhte Fleiigerwaare, $4.85—$5.00; mitt: 
lere bis qute Ferkel, 3.65—$4.40; gewöhnliche 
„Ihromsouts", 33.25-84.25. 

Edhaufe. Gute bi! beite Hammel, per 100 Pfund. 
$0.25—$6.85; gute bis beite Schafe, H.00—6.40; 
„Dearlings”, $6.25—$7.15; „Native Yambs“, 
aute bis ausgefuchte, $7.00-$7.85. 

Violterei-Brobukte. 


Butter— 

„&reaimery”, extra, das Pfund...$ 

Ar. 1, 208 Bund. :...0cc 05. 

Nr. 2, das Pfund 

nDairied“, ertra, das Piund..... 

Nr. 1, das Pfund...... ee 

„Ladles“, das Pfund............. 

Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 0. 

do., (Kiiten eingei 0. 

„Firſts“, das Dutzend....... — 

„Srtras", Das —— 

ſt ä ſe— 

Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 

eg das . a = 2 — 

„Young America“, da und.... 0.13%—0.1 

Brid, das Pfund ... 0.08 33* 

Schweizer, das Pfund .......... .10 .1334 

Limburger, new, das Pfund..... 0.11 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (ebend— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund.. 
Haͤhne, das Pfund a 
Truthühner, das Pfund.......... 
SGiünſe, das Dutzend .. 
Fuen. das Pfund 
Geflügel (ausgenommen) 
Hühner, das ee. 0.12 
Trutbühner, daS Pfund... 
Enten, daS Pfund. ....... 
Gänſe, das Pfund............ 
Rälber N He 
50 60 Pf 


60-- 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
10 Bid. Gemicht, dag Pfund 0.08 


Obſt und friſches Gemuͤſe. 


Aepfel, das Faß ......... 3 
Kronsbeeren, daS Fabß............ 5. 00 
Frdbeeren. Floexida das Duart...... 0.15 
Zitronen, —— die Rifte...... 2.00 
Stangen, Kalifornia, die Stifte 3.50 
Bananen, Jumbo, das Bund........ 
Ananas, das Faß... 3.50 
Malaga: Trauben, daB Faß.......... 8.50 
Kraut, Das aß... 0.50 
Blumenkohl, die Kifte...... .......... 1.00 
KRopfialat, das Fak n 
Hlattjalat, die Kiſte ...... 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Nüten, daß Yak... 
Mohrrüben, der Sad . ......... 
Zwiebeln, der Buſhel........ 
Tomaten, die Kiſte... 
Sellerie, die Kiſte.. 
Spinat, der Kübel. * 2 
Rüben, der Sad... .ueunnseennens — 
Kettige, hieſige, IDid. Bündchen... 
RNeertettig, das Bund 
Gurten, das Dutz 
Brunnenkreſſe, Mich. Dizd. Bündchen 
Peterſilie, Dutzend Bündchen. 
Bohnen— | 
Grüne Schnittbohnen, Echadtel.. 4.0 
MWahsbohren, die Schadtel...... 4. 
Trodene Bohnen, außerleien..... 
Motbe Nierenbobnen 
Limabohnen, Kalifornien, 10 Pf. 


Rartoffeln, Garladung, der Buihel... 0.65 
— os. — — 


Der GrundeigentHumsmarft. 
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Folgende Grundeigenthums s Webertragungen in 
der Söbe don EIWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Perry Str. 174 F. nördl. von Roscoe, Oftfront, 
25 bei 13.8: 8. FF. Behrfe an William Baumann, 
SHOW. 

Eheridan Road, 400 %. nördl. von Arbinore Ape., 
Oftfront, 50 bei 150; Nadhlab von Louis C. 
Nanurem an Wlerander D. MacSill, 84500. 

Sheridan Road, +0 %. nördl. von Ardmore Ave., 
Oftfront, 25 bei 150; Nahlag von M. GE. Me: 
Dowell an Aletander D. MacGill, $RR. 

Nortd Ave, Nordweftele Grand Mpe., Südfront, 
125 bei 21 bei 143; Iobn Mills un Sam Arado, 
$12,000. 

Nortb Ave... 108 . meitl. von NR. 4. Court, Süd: 
front, 5 bei 185; N. F. Scheider an Augufte 
9. Schneider, $1500. 

Epringfield Ave., 30 F. jünl. von Byron Str., 
Weitiront, IgG bei 185; ©. Meter an Otto 
Darmiftätter, 35000. 

Gieveland Ave., 175 F._tüdl. von Webfter, Oftfront, 
3 bei 125: M. 4. De Lang an Michael Melter, 
KOM. 

vn St, 1 9. 
Sitfront, 3 bei 19: 0. F. 
Koppel, 34500. 

Arher Ape.. 114 5. meitl. von Fuller Str., Süd: 
front, 8 Fuß zur Juller Str.; PVhilip Reidy an 
Ghas. N. Yemmer, IH. 

Lowe Ave., ziwiichen 3. und 34. Str., Meitfront, 
271, bei 15: P. Monaban an Xobn Gill, 81500, 

Lowe Ave. 1235 #. füdl. von 30. Str., Meitfront, 
35 bei 124: Cha2. U. Henderfon u. And. an 

John Goet und Gattin, 81800. 

37. Str., 66 F. weſtl. von Cottage Grove Ave., 
Nordfrort, 66 bei 9; Carrie B. Gilbert an 
Eliza Reich, 80000. 

8. Str., 191 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., Süd— 
front, 50 dei 125: John S. Goodman an Leo 

W. Hudon, 860. 


nördl. von Chicago Ave., 
Malınberg an Nathan 


5829 Qincennes We, 2 bei 126: €. B. Green an 

Veter R. Boylan, $2000. 

Greenwood Ave., zwiſchen 44. und 44. Str., Oit⸗ 
front, 2 bei 186; N. P. Barry an Katherine 
Vodt, 81000. 

Greenwood Ave., Südweſtecke 61. Str., Oſtfront, 
5 bei 173; J. W. Cecil an Joſephine Cdriſtian, 
LOW. 

Kimbart Ave, RO $. nördl. von 38. Str, Ofts 
front, 100 bei 179, unverth, I6>Antheil; Lonife 
2. Yadınan, durh Bormund, an Rutb R. Yads 
man, 80. 

Prairie Ave, MO F. nördl. von 47. Str., Welts 
front, 44 bei 161; Yranl 8. Bernritter an Sufan 
E. Roland, Epaniton, $12,000. 

Galumet Ave., 113 %. nörbl. don 57. Str, Wehe 
front, 50 bei 160.8; Eligabesh Lorenz; an Mill 
I. Michaelis, 825,0. 

65% Lerington Ude, 50 bei 125; Mıs. Rebecca N. 
Sorrow an Yo8. W. Ryder, $5000. 

Wentworth Ave, 30 S nördl. von Rost Str., 
a 188; M. 4. PBauhbah an Sarah Eham, 
& k 

Zalman Ape., zmwifchen 42. und 8, Str, Mefts 
East 50 bei 126; F. Meder an Albert &. Maad, 
1800. 

Grove Ande., 157 F. nördl. von 58. EStr., Prices, 
% bei 8; ©. W. Rice an William Rees, $1700. 


alfted Str., 108 f. nördl. von 56, Oftfront, 18 
a 19; 4. Orkan un Geo. F. — 


20000. 
Emeraid Ave. SSF. ſudl. von F. Str., Oſtfront, 
Vebei 14; Wm. M. Giffin an Ger. L, Dogg, 


8500. 

106. Place, 141 F. weſtl. von Wentworth Wbe,, 
Südfront. 5 bei 125; 8. Undeweg an Elizabeth 
ſtelly, 8102. 

Proſbeet Ave.. 7 %._füdl. von 97. Etr., u 
front, 50 bei 166; Frant Guy an Barbara €, 
Crabbe. 8780. I: 

Kedzie Ane., MD %. jüdl. von Homer Etr., Mel: 
front, 5 bei 1%: Names M. Savanagh an Wm. 
%. und Minnie Krumiee, 84000. 

Sacramento Wve., 17 #. jüdl. von George Etr., 
Meftirons, 5 bei 15:8. F. Bel an Auflins 
Ebert, 2025. ” ö 

Mpipple Str., 10 F. füdl, von Tiperfen Anc., Ch- 
front. 25 bei 125: Continental Nat’! Want bon 
Chicago an Ghriftian Dortmund, KM. 

Chicago Ave., AR 5. mweitl. von Leaptit Str, Ep: 
front, OD bei 121: Rachlak von 7. Euffern an 
Nacob F. Grund, K13M. 


2132 Mileor Une, 25 bei 12145; Umos R. Burke 


on Patrick J. Lynch, 87000. 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 21. März 1908. 


Vandwurm mil Kopf 


vertrieben! 


Greßt Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſicheres Mittel 
für Kinder und Erwaächſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis 82.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker, 
757 N. Halited Str., Ede Willow Str. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und :inaben. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort. 
—————————— 


Berlangt: Kräftiger Junge zum Möbel abliefern. 
Hl N. Glart Strape. 


Derlangt: Sıarfer Junge an Gates, muß fchon in 
Täderei gearbeitet haben. 45] N. Clark Str. 





nahe 


Veriangt: Gin Gärtner. 


— 66 Palmer Ave., 
Califernia und Milwaukee 


Ave. 


„ Verlangt: Grfehrener Schuhflider, junger Mann, 
für gute Stellung auf dem Yande. Mup nüchtern 
und willig jein. Wachzufragen 200 Yale Str. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cales 86 Fre: 
mont Str. 
ee gi ee 
„erlangt: Knopflohmader an Rüden. 26 Engine 
Straße. jafomo 
an —— 

Verlangt: Ein guter Zunge an Gates. 680 Weſt 
Chicago Ave. ‚nahe Moben. 

Verlangt: Ein guter Mann um Carpenterwagen 
£ fahren und ſich jonft nüslih zu mahen an Bau. 
—— 44 N. Fairfield pe, nahe Auguſta 
S — 


Verlangt: Starker williger Junge an Cates, et— 
was Erfahrung verlangt, kein anderer braucht vor— 
zuſprechen. 551 Wells Str. 
um: Schneider um aufs Land zu geben. — 

jufragen am Sonntag Morgen. % Gipbourn 
Ande., 3. Flat. } e 


Guter jelbftändiger Bäder an Lrot und 
1849 N. Aibland Ave, Ede Roscoe. 
iaio 
Verlangt: Gin Bier-Agent für außerhalb. Ar.: 
€. 390 Abendvoft. fajomopdinti 
Verlangt: Starte deutfhe Aungen, um das Sheet 
Metal Geichäft au erlernen. Nlionois Heater & 
Difg. Co. 3947 Wentworth Ave. fafo 
a er Ve EB ee m nn Bag 
Berlangt: Ein erfahrener Junge mit Zeugniffen 
als Affiitant- Bader in Wholejale Mens Furnifbings 
— Blum Bros., 155 Market Str. 


Verlangt: 
Biscuits. 


Verlangt: Gin guter Nodmaher, in die Country 
I gehen. Nachzufragen bei Perry Mueller & Go., 
15 Ch Madiſon Str, Ede Franklin Str. 


Perlangt: Gin junger Mann zur QAusbilfe des 
eriten Bartenders, eritflajfiges Nordieite-Reftaurant, 
Erfahrung nicht erforderlih: nur gebildeter, fein 
auftretender Manı wird beriidfihtigt. Einzelheiten 
anzugeben. - Adr.: GE. 396 Wbenppoft. 

Outer Mann für alte und 
Dearborn Str., Zimmer 61P. 


Verlangt: 
neue Arbeit. 


Schneider, 

167 
Guter Mann als Gärtnergehilfe, itetige 
U. %. Schmidt, Riverfide, Au. 


Verlangt: 
Arbeit. 
Schmied an Wagenarbeit. Na: 
358 Grand Ane., 2. Flat. faio 


Verlangt: Guter 
aufragen Sonntag. 


— Verlangt: Agenten in jeder Nahbarjchaft, ftetige 
Arbeit, lur ze Stunden, guter Lohn. Sofort vorzü— 
Br. Sterling Supply Go., Marfball Blvd. und 


Straße 21mz, Iw 


Royal 
ſaſo 


Hotel 


Verlangt; Sofort Naht-Näher an Hoſen. 
Tailors, 419 3. Abe3. Floor. * 


Verlangt: Junger Mann 
North Welt, 35 Wells Str. 
u aaa 

Verlangt: Baperhanger, der malen Tann. 
ter Str., binten. 


als Morter. 


53 Gen: 


Perlangt: Gin guter eriter Klaffe Rod ider.— 
860 Melt North Ane. PETER: 


—— Architectural Eiſenarbeiter. 428 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Ein anſtändiger, ſolider junger deut— 
ſcher Mann mit guten Manieren für allgemeine Ar: 
beit auf Heiner jyarın, 20 Meilen von Chicago. $25 
und Board. Kann frifh eingewandert fein. Ant: 
zu m. an Adolbyh Süafthoff,” Tinley 
art, ZU. 


Verlangt: Erfahrene Real Gftate Agenten, müſſen 
englifch fprechen. ſa modi 
Schulze K, Kon, 1130 W. North Ave oder 
419 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Junge an Brot zu betfen. 

1 Rell Maine Abe . . ' 


Gin Porter, der am Mittagstifh auf: 
Adr.: E. 304 Abendpoit. 


Nactarbeit. 


Verlangt: 
warten kann. 


Verlangt: Vorter, der auch bartenden kann, mit 
voller Board, Ältliher Mann, Deutih-Röhme bevor- 
zugt, muß englifch fprehen. 102 W. 18. Straße. 


Verlangt: Dann für Arbeiten ums sau 
Gärtner und Gänge zu machen. Ciner der 
aucht veriteht. 5. den Monat, Kot und 
107 Gale Ave., River Foreit, X. 


als 
Hühner: 
Logis. 
tajo 
Verlangt: Zwei deutfche Schriftieker zur Aushilfe, 
Offerten mit Gebaltaniprüchen erbeten an den Ge: 
nerale Anzeiger, Noliet, AU. jajon 


Berlangt: Verkäufer für bilfine PBauitellen nabe 
den Stahlwerfen in Gary, Ynd. Monatliche Abyab: 
lumg. Hohe Kommiffion. Adrsiie ®. 180, Abend: 
poſt modoſa 

Verlangd; Kollektoren und Agenten für Kranken— 
und Unfall-Verſicherung. Auch als Nebenbeſchäfti— 
gung für Verſicherungas-Agenten. Guter Verdienſt, 
dauernde, Stellung. Nachzuiragen: Vormittags, 70 
Schiller-Gebäude. AMmziw 


— Ein alleinſtehender Mann, der ein 
Heim ſucht und etwas arbeiten kann. Nachzufragen: 
4201 4203 Archer Avbe. frſa 

Verlangt: Store zu 
fhaffen. 411 frfafo 


Verlangt: Türchtiger Rorter. 1352 Melt 35. Str. 
fifa 


Fin -guter Rodmader, im 
W. Belmont Ave. 





Verlangt: Schneider, ein erſter Klaſſe Vufhelman, 
Kleider-Store. Elgin, Ill. Lohn 818: dauernde Ar— 
heit für den rechten Mann. Anzuüfragen bei Flachs 
& Ecetnig, 207 FFifth Ave., oberer Floor. dofrſa 
Verlangt: Ein älterer Mann für Haus und 
Ctallarbeit. Adreffe K. 750 Abendpoit. 
19m3 1w* 
mit Erfahrung in Rode 
und Meiden. American Basket Go., 40 Süd 
Gentre Arenue. 15mz 1we 


— — — — —e —— — 
— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent 73 Wort.ı 


— — — 


Geſucht: 
Arbeit. 





Verlangt: Korbflechter 


Fin deuticher Möbel: Tapezier wünſcht 
Franz Snmeider, 491 5. pe. janto 
im 
habe 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher, 1 Jahr 
Lande, judt Arbeit im Store mitzubelfen, 
ihon im Store geichafft. 275 North Ave, 

Geſucht: 
Plak. 


Teamſter oder 


t Stallmann jucht guten 
dtadttundio). 


422 Glepeland Ape. 


Geſucht: riter Klajje dritte Hand an Cafes und 
Visenits jircht fretige Arbeit. Adr.: E. 304 Abend: 
poſt. ſaſo 


Geſucht: Schueider ſucht ſtetige Arbeit als Buſhel— 
mann oder Helfer. 125 Belmont Ave., Barberſhop. 

Geſucht; Gin Älterer, reinlicher ehrlicher fleikiger 
Mann jucht Arbeit als PVorter in Saloon, fann aud 
Bartenden und Pferde bejorgen, gute Zeugnijie.. — 
Meter Klein, 5019 Yoomis Str 


Geſucht: Aunger deutiher Mann juht Stelle als 
Porter oder Yunhmann. 34 Alasta Str. * 


Gefuht: Guter Brotbäder an Rolls ju Stel: 
fung. 2 W. 46. Str. 


Geſucht: 
Schloſſer, ſucht irgendwelche Ärbeit. 
Homer Str. 


Geſucht: 
Lunchman 
Stunden. 


Gefucht: Ein ſtarker Junge ſucht ein Handwert 
u erlernen oder auf der Farm zu arbeiten. &. 
zrexl, 1246 Oſt 60. Stre 
Geſucht: Vader, gute dritte Hand, fucht ftetigen 
Blas, gbe auh aufs Land. Adr.: M. & 109 
Wels tt, 


Geſucht; Gute dritte Hand an Brot und Pi: 
eutts fucht ftetigen Plak. 731 N. WAjbland pe. 


Sefuht: 2. Hand Brot: und Gakles:Bäder ſucht 
Stelle. 38 ee Str. 


Gefubt: Bartender, miitleren Alters, der fein 
Geihäft verfteht und fünf Spraden fpricht, fucht 
feiten Pat. Charles Schindler, 368 Yurling Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Beige Platz als 
Garpentergebilie, Tann geichidt mit erfgeug ums 
‚eben: thut auch andere Arbeit. U. 9, 703 Nord 

ood Straße. 

Gejucht: Deuticher Schneider jucht ftetige Arbeit 
an Knmdenröden zu heiten. F. Kirch, & W. 2 
Place, hinten. 


Gefuht: Grfahrener Mann jucht Stelle für Haus: 
und Sofarbeit:; bat Empfehlungen. Abr.: 
Adendpoft. 


Gin junger deutiher Mann, gelernter 
S. #., 1803 
ſa ſo 


Ein DE Zune Bartender und 
ucht ftetige Stelung. Keine zu lange 
überes unter &. 372 Abendpoft. 


frfa | 
| re N. 


R. 749 | Saushälterinnen immer an Hand. Tel, North Zp1. 
ir ſa 5 —58 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfher Mann, 45, fucht Haus, und 
Stallarbeit, fann mit Yferden umgehen. 5352 
Marfbfield Ave. 

war 


Geiuht: Deuticher jucht irgendivelhe Arbeis, 
ke — Preß (Zylinder) Feeder. Adr.: ẽ. 891 
endpo 


Geſucht: Gin junger 1Tjäbriger Burſche wünſcht 
die Bäckerei zu erſernen. 195 Blachawt Str., vorne, 
Baſement. 


Geſucht: Ein deutſcher Harneßmacher wünſcht 
Arbeit. Joſeph Ziri, 491 5. Ave. famo 


a see — — 
— — — — ñ— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Farmarbeit, ebenſo einige 
Farmarbeiter. Gutes Heim. ausgezeichneter Lohn, 
ftetige Arbeit. Nahzufragen Sonntag . E. M. Ben— 
fon, 30 €. Glart Str. 


Verlangr: Geichidter Stenograpb, junger Mann 
oder Tame, fähig Diktatichreiben im Engliihen zu 
sehmen und ins Deutiche zu überjegen. Muß imo: 
mögli Korreipondenz auch jelbititändig übernehmen 
können. Man drehe vor oder adreijire: Suite 1310, 
38 Dearborn Str. 


— Ina Tu —⸗ — e —— — —— —ñ—— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 


Stelle auf einer Farm. Peter Bergel, 9 South 
15. Ave., Maywood. dofria 





‚Geiuht: Mann und Frau juchen Etellung, lang 
jähriger, erfahrener Yartender und veinlihe, jpar= 
fanıe Yunchlöhin, nidt nmötbig auf gleichem Blaze. 
9., 1454 Barry Ave. dofrfa 


— —— — — — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort). 
ee nn er er 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: (Mäpden und Frauen) Ausbeijerer au 
Tanenmäntel und Skirts. Anzufragen im Alte— 
ration-Zimmer, T. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 

Rothichibd KCompanh, 

State und Van Buren Straße. 

— 13mz*% 

‚Verlangt: Zwei erfter Klajie Püglerinnen, jole, 
die auch Fleden pugen können. Steam Dye Houje, 
05 Elybourn Upe., Deine. ſaſon 


Verlangt: Zwei Mädchen im Laden im Alter von 
2) bis 25 Jahren, Yobhn zum Anfang $6 die Woche. 
Kranz’. Candy Store, 80 GState Str. jafo 





Lerlangt: Gin Mäpcden als Borlady im Hoſen— 
Shop, und einige Tafchenmacher. Nachzufragen bei 
Felir Kahn & 6o., Yan Buren und Warfet Str., 
5. Floor. Wr. Ro$. 2mz, Iwx 


Verlangt: Damen, das Kleidermachen zu erlernen. 


Nähereinnen, $l per Tag. 366 Bur— 


Floor. 


Verlangt: 
ling Str., 1. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts und Ja— 
cdets. 910 Milwautee Ave. 

Verlangt; Handmädchen an Röcken zu nähen. 756 
Southport Ave. ſamo 


Verlangt: Mädchen von etwa 14 oder 15 Jahren 
Ik Gänge zu bejorgen, und das Pıurgmachen und 
Waiitmachen zu erlernen; $3 zu Beginn. Anzufras 
gen: 82 Mentor Blpg. 





Verlangt: Erfahrene Mädchen auf Kunftbfumen, 
guter Lohn. Biibop & Rojen, 672 N. Irving DR 
rſa 


Verkäuferin für Porzellan-und Haus— 
muß deutſch ſprechen und in der 
Sieck's, E. North Ave. und Mohawk 
frſa 


Verlangt: 
haltung-Dept., 
Nähe wohnen. 
Straße. 


Str. dofr 


> 


Verlangt: Mädchen zum Nähen (an Bomwer Majchis 
ven). Freeman Marfield Eo., 208 und 210 Cait 
Madiion Str., 4. Floor. midofrja 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
592 Cheveland pe. 
Verlangt: Tüchtiges ziwertes Mädchen in fleiner 
Familie; guter Lohn. Deutfches oder Standinapt- 
iches vorgezogen. Wachzufragen jenerzeit nah 9 Uhr 
Dorgens am Wontag. 5750 MWoodlamn pe. 





Eine jelbftändige Reſtaurant-Köchin 
bis 5 Alhr Abends. Keine 
Nachzufragen Sonntag 
185 Sit Waibhing- 


Verlangt: 
von 7 Uhr Morgens 
Sonntag-Xrbeit. Xobn $10. 
von 3 big 4 ihr Nachmittags. 
ton Straße, 


Verlangt: Von Mann in mittleren Jahren eine 
Haushälterin, cine Deutfhe Wittive aus Ungarn, 
Vorzujprehen 7 Uhr mid Sonntag. M. D. 4, 571 
Wood Str., 3. Flat binten. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kugel, 1497. N. Mozart Str., zwifchen Humboldt 
Blod. und Kedzie Ave, 

—— 
Erfahrenes Mädchen 
1418 N. Sawyer Ave., 


jür allgemeine 


Verlangt: 
Logan Square. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit — 
ſtetiger Platz und guter Lohn. 100 Weſt North Ave. 

Verlangt: Eine reinliche Frau für leichte Haus— 
arbeit, muß gut flicken und ſtopfen können, keine 
Wäſche und keine Kinder. 401 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. 9. M. Harriion, 301 W. TDiverjey Une. 


Verlangt: i 
gemeine Hausarbeit. 
Part. 


Nettes zuverläſſiges Mädchen für all— 
025 Greenleaf Ave., Rogers 


für allgemeine Sausarbeit, 
Blod. 


Mädchen 


Verlangt: 
423) Grand 


Privarfamilie. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, tleine Familie, dampfgebeiztes flat, guter 
Xobn, Teutiches vorgezogen. Nachzufragen Apart: 
ment 3, 2. Floor, 659 Gleveland pe. jajo 


Verlangt: Wittiver mit 2 Nungens von 11 und 
9 Aabren juht Hausbälterin, älteres Mädden oder 
MWittive von 30 bis 4 Nabren. 30 N. Wood Str. 


Mädchen von 26 Nabren für Haus: 


erlangt: 0m 
177 Webiter Xlve. 


arbeit und im Store zu helfen. 


Verlangt: Deutiches 
54103 TDearborn Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Frau oder ftarfes Mädchen, eine Franke 
3747 Grand Plov., 1. Flat. 


Deutfchea Mädchen für allgemeine 
18 Oft Chicago Nve., Saloon. 


Verlangt: 
Frau zu pflegen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Meferengen. — 528 N. Sacramento Une. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 46 MW. Irving Vart Blod. 


Verlangt: Gebildetes Kindermädden für 2_Kinz 
der im Alter von D und 6 Nahren, die zur Schule 
geben. Muh gut nähen können. 196 — 4i. Sttr., 
Flat 1. ſa ſo 

Verlangt: Cine Hausbälterin, 49-50 Nabre alt. 
9. Aeper. 21570. California Ape., 2 Vlod jüdlig 
von Irving Park Blod. ſafo 


— — — 


Verlangt: 
haus. 222 Archer Avbe. ſa 


Mädchen für Hausarbeit in — 
o 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin, die Nudeln 
machen tan. Vorzuſprechen ſofort Hueblers Reſtau— 
rant, 122 So. Halſied Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Yobn, qutes Heim. 901 Evanſton Ave. 


von 16 Jahren, bei der 
muß Abends heimgehen. 
ſaſo 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit zu helfen, 
Rorzuipreben 1657 Lincoln Ave. 

Kerlangt: Fin anftändiges Mädchen oder allein: 
itebende Frau: quter leichter Play für die richtige 
Perion, M2 Springfield Upe., nabe Ugden Xpe. 

fafon 


Rerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Yu ers 
fragen ziwifhen 10 und 2 Uhr Sonntag, 190 €. 
Roͤrth Uve., oberes flat. Yacobien. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Küchenarbeit in 

RrivarsToardingbaus. 408 Genter Str. 
Tühtiges Mädchen = ‚allgemeine 
1 ermitage Ave. 


Verlangt: je: 
Sausarbeit, Feine Wälche. 2671 R. 
Berlangt: Eine ältere Frau kann ein gutes Heim 
buven mit etwa3 Lohn; wo der Mann und frau 
arbeiten; muß Kinder lieben. Nahzufragen Sortns 
tag und Abends, Nr. 107 Nord DB. Ude, Auftin. 
Late Str. Car bis 38. Ave. faſo 


ür jofort gutes Mädchen für Sausare 
ohn und gutes Keim. 26 Union Place. 
fria 

VBerlangs: Mädchen für leichte Hausarbeit. 688 

Nord Weitern Upvenue, 1. flat. frfajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Deuticer amilie. Rh MW. Adams Ge 
amo 


Berlangt: 
beit; guter 


Verlangt: Ein, gutes Mäbden für allgemeine 
Hausarbeit; vier Eriwachjene; Empfehlungen. Bor: 
suipreben: 5419 Galumet “oc, 2. —9 

ofrja 


Verlangt: Mädchen für Tochen, waſchen und büe 
gein. Nachzufragen: 32T Sousb Part Were 
ofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 8 
in kleiner Familie. 1708 Humboldt Blod, nabe 
California Abe. dofrfafon 


W. Fellers cerößtes deutich⸗ amerilaniſches Vermitt: 
lart Str. Sonntags Zn 
ute 


Gute Vläge und Mädden prompt bejorgt. 


Butter-Sateen. 

36 Zoll breites Sei- 
de = Finifh Wutter 
Sateen nur in 
ihwarz —25c:-Wers 
the, — der 
Ya... LIE 


Zwei 
Kinderſtrümpfe. 
Feine Qual. ſchwar— 
ze baumwoll. Kin— 
derſtrümpfe, Gr. 5 
bis 9% —]50:Mer: 

ehbt — per 8 
Baar...... —* 
Shams und Scarfs 
Faney beſtickte Kiſ— 
ien = Zhams und 
Drefier - Scarfs — 
353e-Wer⸗ 

the, zu 


—für — 


Kleider- Bercale. 
Reiter von 36 Zell 
breit. Sleider: 
Rercale, alle hüb— 
Ichen Mufter — 15c 
Sorte— 


Baumwoll. Boile. 
Baumwollene Voile 
Stoffe, alle neueſten 
Maid = Gffefte -— 
requl. Breis 150 — 
Montag 

Yan 1DC 


Spudfnäpfe. | 
Große Detorirte | 
Spudnäpfe — 12c: 
Werthe — d. Bc 


Stück 


— ⸗ 


Große Stew-Keſſel, 
mit Griff, dekorirte 
Waare — 


1de 


Sranite 
d. Stüd 
J— 


Pudding-Pfannen. 
Schwere emaillirte 
3-Quart Pudding— 
Pfannen — regulär 
10e — das 

Stück 


—* 
/ 


2 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Allerlei Hausarbeits-Mädchen 
Indiana Ave., Top Flat. 


ee 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
206 Vine Str. 
Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Steam und heißes Waifer. 460 Wiblahd 
Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Familie von zwei. 
Anzufragen Sonntag, 821 Qurner Ave., nah⸗ 
Ogden Äre. 


3155 
fajomo 


Verlangt: Dentjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifaniicher Jamiliee MO N. Frans 
cisco Ave. 


Berlangt: Soofrt ein gutes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie, ausge: 
zeichnete Vebandlung garantirt, ebenjo guter Lohn. 
Ausgezeichnetes Heim für eim gutes Mädchen, da? 
ein foldes zu würdigen weiß. Sofort nadhzufragen 
bei Mrs. Lasmmle, 3520 Grand Vlpd., 2. lat. 


erlangt: Aelterer Wittiver mit einem Kind_fucht 
älter: SHausbhälterin. 63 Adton Upve, South 
Evaniton Ave., Hinterbaus. fajo 
Lerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, eine Familie, modernes Flat. 1309 Mon- 
tana Str. 


Verlangt: Mätchen oder Grau für Kausarbeit.— 
Nahzufragen 152 Lubeck Str. 


Verlangt: Frau fir Wafchen umd Pitgeln. — 621 
N. Hopne Ave. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Gut: Wajhfrau ſucht Waihpläge, thut 
au reinmahen. MO N. Clark Str., Bajement. 

Gefuht: Frau wünfht Wäihe ins Haus. 181 
Dayton Str., M. Kolb. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Dienſtag. MDayton Str. hinten. 





181 Dayton Str., Miß Ort— 


Geſucht: Waſchplatz. 
man. 





Gefudht: Hausbälterin in mittleren Jahren fucht 
Stelle bei Wittwer ohne Heinen Kindern. Borzus 
iprehen 265 Kranffort Str., zwifchen Maplewood 
und Powell Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau 32 Nabre, fürz- 
fih gelandet, juht Stelle als Haushälterin. Am 
Samftag vorzuiprehen. I8 FKeitb Sitr., binten. 





Gefucht: Welteres Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arbeit, fann gut Fochen, jpricht blo® deutih. E. 
Welln, 624 Xondale Ave. 


Geſucht: 
und Küchenarbeit. 


Geſucht: Polniſch-ſlaviſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, ſcheut teine Arbeit. Bitte ſelbſt 
vor zufſptechen. MWö W. Suron Eir., 2. Flat. 

für 


Geſucht: Selbſtändige Köchin ſucht Stelle 
Buſineß-Lunch oder im Reſtaurant. 194 Wells Str., 


2. Flat. Wagner. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Janitor für 
freie Miethe und Heizung, ſcheut keine Arbeit. — 
W. Maier, 56 Racine Ave. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als zweites Mädchen, kann auch nähen. M. M., 4 
Welt M. Place. 

in 
fs 


Geſucht: Tefterreih-ungarifche Frau fuht Stelle 
Reftaurant oder Privatfamilie Kun, 956 3 
Place. 


Geſucht: Friſch ei 
Stelle in Privattamtlie. 


Jüngere, Frau ſucht Stelle 
116 Sangamon Str., 


de Haus: 
Iop Floor. 


Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
956 — 37. Place, Baer. 
Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit, fanın waihen und bügeln. Witte zu fchreiben 
oder gerjönlich vorzuiprehen. 817 Elybourn pe. 


Gesucht: Deutihes Mädchen, 
Stelle jür allgemeine Sausarbeit. 
land Anpe., bitte felbit vorzufprecdhen. 


Geſucht: Fran fuhrt Maichrläge. 
Str., Sinterhaue. 
Gefucht: Kleidermacherin wünſcht Arbeit in? Hau. 
135 Aurline Str, Hinterhbaus. 


18 Yabre alt, ge 
12R N. Alb: 


15 2urling 


Gefuht: MWäihe int Haus zu nehmen. 
8 Ordard Str. 


Gefudt: Frau fuhrt Stelle, fann fohen und ba- 
den. 179 Dayton Str., hinten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelfe alt Rö- 
hin in Saloon oder Neftaurant. 400 Root Eir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etele. 218 MW. 
%. Str., Phone Yard 3966. 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stellung als 
—— Bitte vorzufprehen. 34 Weit 8. 
Blace. 


Gefuht: Krankenwärterin fucht Etelle. 
Albland Ape., 3. Floor, Front. 

Geſucht: Deutſche Köchin 
rant oder Lunchroom. Adreſſe: 
Top Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit oder Waſch⸗ 
und Bügelplähe. 300 Oſt Diviſion Str. 


261 R. 


ucht Stelle. 


Reſtau⸗ 
34 Wild S 


* 


Frau Schmeling, 1002 R. Ca— 


nerin aufzuwarten. 
fafo 


tifornia Ade. 


Gefuht: Yunges deutfhsamerifaniihes Mädchen 
fuht pajiende Stelle, um arünblich kochen zu erier: 
nen, Privat bevorzugt. Unna jFrik, Res Str. 


Gefucht: Frau mitleren Alters münjht Stelle als 
Hausbälterin, fieht mehr auf qutes Heim denn Lohn. 
741 ®. Madifon Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutih-ungariiche Wittwe fuht Stellung 
in bejjerem — Rachzufragen Sonntag Nach— 
mittag, 115 Adams Str. 

Geſucht: Deutſch-⸗ungatiſches Mädchen ſucht Stelle 
für Sansarbeit oder Geſchirtwaſchen. Mary Rada⸗ 
towig, 738 Carroll Ave. 


Seſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters ſucht 
Stellung in kleiner Familie oder als Haushälterin 
bei älterem Heren oder Dame. 41 RM Wincheſter 
Avbe. 1. Flaf, binten. frfa 

Geiuht: Deutih:ungariihe Fran juht Stelle als 
smeite Ködin in Meftaurant oder Lund:Room. 
51 NR. Maplewood Une, 2. Flat. friafo 


Eingänge 


Mifchter, | 


Baraains 


Montag, 
ben 23. März. 


"Diefe ganze Beftellung.... ...... 81.00 


| 


Sefuht: Erfahrene faubere Frau wünſcht Wöch⸗ beit in Kontratt zum billigften Preis. 


IOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Yr 
51.00 


Grocery: 
Berfanf 


und 


8888888888SSSSSSSS 


2 Pfund granulirter Zucker........ 
Ein Packet ECrispo Erackers.... 
Ein Pfund beſte Navy-Bohnen..... 
Fin Stüf Star Scourine 
Drei 1-Pfund Säcke beſtes Tafel-Salz 
Ein Stück Sweet Heart Seife 
Eine Flaſche reinen Banilla-Exrtrakt....... 
Eine Büchſe Oel-Sardinen 
Sin Pfd. ſchöne Santa EClara Pflaumen....... 
Ein Packet Korn-Stärke 
Zwei Pfund Büchſe gebackene Bohnen... 
Ein Pfund faney Japan Reis 
Eine Büchſe K. K. Backpulver 
Eine Büchſe Lowneys Breatfaſt Cocoa........ 
Ein Packet beſte kernloſe Roſinen 
4 Pfund beſtes Patentmehl 
1 Pfund ſchönen Santos Kaffee 


$2.50 werth Weine und Liköre für 99e 


Eine Flaſche California Cognac 
Eine Flaſche Rye Whiskey — 
Gallone reinen California Portwein — 


Mit jeder Beſtellung ein Pfropfenzieher frei. 


82.00 werth Kentucky Whiskey, per Gallone 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie, geht auch zur ſeibſtandigen 
Führung des Haushalts. HU) M. Fairfield Ave., 
nahe Weſt North Ave 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. B2 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches kochen tann, 
iucht Stellung. 87 die Woche. Yint, IM Orhard 
Straße. ſaſo 

Geſucht: Deutſche 
machplätze für Tienitag 
182 Orcharo Str., 1. Flat. 


Frau ſucht, Waſch- und Rein— 
Donerſtag und Freitag.— 
ſaſon 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Hausbälterin. Miller, 3457 Auburn Ave., nahe 
3. Straße. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Wittwe wünſcht 
Stelle als Haushalterin in kleiner beſſerer Wittwer— 
Familie, oder bei einem Herrn. 32 Mobawf Str., 
nahe Larrabee und North Ave, 2. Flat, binten. 


Gejucht: Aunge friiheingeiwanderte Frau jucht Ar⸗ 
beit von 7 bis 3 Uhr. 9 Penn Str., Schmidt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, kann auch kochen, geht auch in Reftaurant. 
Pitte felbit vorzuiprehen. 19 Mobamt Str. 
Mädchen fucht leichte Hausar- 
Adr.: 1. 804, Abende» 

fafo 


Gefuht: 13-jährige: Mi 
beit, muB wut:3 Heim jein. 
poit. 

— — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent3 das Wort). 


dunkelbrauner Hund. 10 Zoll 
203 Weſt 23. Str. 


Verloren: Kleiner 
hoch. Belohnung. 


Gefunden: St. Bernhardiner Hund. 
DS. Morsan Str. 

— — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cent? das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Pallinger, 


Heitathsgeſuch: Junge MWittive von guten Charal⸗ 
ter mit etwas Baarvermögen ſucht die Betanntſchaft 
mit feinerem Herrn, auch mit etwas Baarvermögen, 
baldige Heirath nicht ausgeſloſſen. Verſchwiegenheit 
it Ehrenſache. Agenten verbeten. Adr.: E. 837, 
Abenppoit. 


Heirarhsgeſuch: Junger Mann von guten Charat: 
ter, gute Stellung, guter Verdienit, i 
fauntichaft eines anftändigen Mäpddens oder jungen 
Wittwe mit etwas Paarperınögen, um jich bei gegen: 
feitiger Zuneigung yu heiratben. Verſchwiegenheit iſt 
Ehrenjahe. Agenten  verbeten. Apr: €. 32l, 
Abendpoft. 


Heiratbigeijub: Fine anftändige jparjame Wittive 
wünſcht mit einem vebenfolhen fatholiichen Herrn 
befannt zu werden, welcher ein autes Heim twiünjcht, 
weis Heiratb, von ungefähr 50 Yabren. WUlles 
Käbere zu erfahren bei meiner reundiny., 54 
N. Clart Str., 1 jrlat. 

Heiratbsgefuh: _ Fin actbarer Geihäftsmann, 
ausgangs der Dreikiger MWittiwer, jucht, weil es ihm 
an Tamenbefanntihaft fehlt, eine Yebensgefährtin, 
oejegies Mädchen oder Wittwe. Gtivas Vermögen 
erivünscht. Nur ernftgemeinte Offerten erbitte unter 
Adr.: E. 306 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Fine gebildete Wittive, alleinftes 
hend, girten Genüths und, heiteren Charakters, 4 
Jahre alt, wünicht die Befanntichait eines älteren, 
alfeinftehenven, gebildeten, gut fituirten Seren, 
wecks Seirath zu machen, welcher nicht auf Vermö⸗ 
gen reflektirt, ſondern eine gude Frau und ein ge— 
müthlihes Heim bevorzugt. Ernſtgemeinte Briefe 
mit näheren Xerhältnitfen und richtiger Adreife 
bitte niederzulsgen unter U. 3® Wbendpoft. Agen: 
ten verbeten. 


Heirathsgeſuch: Fin »gebildeter. ehrenwerther Ge⸗ 
ihäftsmann, 3 Jahre. guten Charakters, wünſcht 
die Bekanniſchaft eines gebildeten, guten Mädchens 
oͤder Witltwe mit etlichen tauſend Dollars Vermd⸗ 

zweds Heirath zu machen. Ernſtgemeinte Briefe 
mit ganz genauer Angabe der Verbältniſie und ride 
tiger Wdreiie in enaliih oder deutich erbeten unter 
E. 315 Abendpoft. Agenten verbeten. 
— — — —— — — — —— — 
— ——— — — 
Perſönliches. 


(Unzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Badſtein- und Steinmaurer zur 


—— — 

ESpeyialveriammlung am Dienſtag. den 24. ärz. 

verleſen wird der Bericht des Komites für Mittel 
und Wege. Meter Shaughneſſy, Präſident. 

ſaſomo 

Verlangad: Junger gebildeter Deutſcher zur Er— 

lernung votzüglichet Profeſſion; 6monatiger ſtur⸗ 

ſus: alle Ausdaben bezahlt: muß engliſch ſprechen. 

Fragt nah Mr. Wald, Trerel Sanitarium, 4130 

Drexel Boulevard. 


Garantirt befte und billigſte Painter- und Tape—⸗ 
jiererarbeit. Adr.: &. T. 6 Übendpoft. iafo 


mm 108 


Garpenter: Arbeiten werden 
Howe Str., Raud. 


Damenorcheſter-Konzertkadelle, 4 Artiſten wünſchen 
Engagement. Adr.: E. 305 Abendpoſt. 
Bridck- oder Schornſtein⸗ 


Wenn Ihr zu plaftern, 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 2 Thomas Straße. 
Telebhon Humboldt 6568. wapdoſamo 


Window Shades — gemacht, billigſte Preiſe: 
trompte Vedienung. Ebicago Window Sbade Worts 
553 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodido* 


angenommen. 


übernimmt Ar- 
l4mzjajolm 


Schriftliche Arbeiten in deutih und engliid, 
NMeberickungen, Brieic prompt und zuverläjlig. -— 
Sartorius, 173 Fiitb Ave. Abends und Eonntag, 
SH Mobamt Str. famomi*® 


Garpenter, 1149 Milmanfee Ave. 


Gardinen werden billig aufs forafältiafte ge> 
mwaicden, geipannt und gebügelt, werden gebolt 
und abgeliefert. 360 Webfter Ade., zweite Etage. 
Zelevbon: Blad 2770. 19ına1m£ 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zn. 36-7, jammelt Veiweißmaterial für ge: 
richtiiche Klagen. Dicbftahl und Schwindel entdeds; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Zıubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. vip*® 


—rrh — — —— — — — 
bon nn nun emnann. rn 2 TUER Tan ErOnEREn EEE Tre nme 
Aerztliches. 

(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Tents da? Mort). 
Dr. Weiß u Frau, Deiterreih-Iingarn, beis 
len vericied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an ın u. außer dem Haufe bei mäßis 


gen Breifen. 912 Miltvaufee Ave. Zeil. Monroe 94. ? 
Iimzim! 


jucht die Be= | 8 


Garn. 
Fleiſhers beſtes 
deutſches Strickgarn 
— terth 33c — per 
Strang 


Kleideritoffe. 
36 Zell breite Gafh- 
mere Kleiderftoffe— 
in allen Farben — 


we] 


pP | 
Alle Bojtbeitellun || —__- 
gen werden 
prompt ausgeführt 


Verlmutterknöpfe. 
Gute QOual. Perl— 
mutterknöpfe — 1 
Dutz. auf Karte — 


die Karte ic 
Schuhſchnüre. 

Feine Qual. Tubu— 

lar Schuhſchnüre — 


1 Dutzend im Bün— 
del — 


abgeliefert. 


Korſet⸗Covers. 
Korſet-Bezüge für 
Damen, ſpitzenbeſetzt 


= wert) 15c 


a, desone 


sn 


| 8 Kinder-Beinfleider. 


Muslin Kinder: 
Unterhojen, Größen 
1 bis 4 Jahre — lic 


Werthe— 10 
8 | Taar.. c 
Hoſenträger. 
Muſter-Hoſenträger 
für Männer — gute 
Qualität Web, with. 


35c— Aus: 15c 


| MOB... 


.... 


2.50 requlärer 
reis, für 


99 


| Knaben-Bluſen. 


Schwarze Sateen u. 
Gingham Knaben— 
Blouſes —alle Grö— 
ßen, werth 


Tinanzielles. 
(Anzeigen unter‘ dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geſucht: 81000 auf Erſte Hypothek. Adr.: 
A. P. 180 Arendpoft. 

Zu leihen geſucht: 81500 auf Erſte Hypothek. Adr.: 
A. P. 188 Abendpoſt. 

Kann Privatgeld von 81000 bis 33000 auf Mort-— 
gage ausleiben zu 5% Prozent. X. Kreuginger, 
2372 NR. Sirmitage Ude. 


Achtung Hauseigenthümer! — Ich habe 800 in 
Grundeigenthum auzulegen, entweder in Lotten oder 
Lot mit Haus, Ecke vorgezogen. Peter Miller, 238 
W. North Ave. 

Wuünſche 81500 bis 82000 aufzunehmen gegen gutes 
Nordſeite-Grundeigenthum von Privat-Leuüten. Adr.: 
E. 310 Abendpoſt. 

Geſucht: 81800 zu 54 Prozent auf erfte Hypothek, 
2 Lotten, 8 Zimmer-Haus, in Oak Park, werth 
gan. Adr.: E. 373 Abendpoſt. 

Geſucht: e 
ein 2jtödiges neues Haus umd Yot, 374x125. 
E. 30 Abendpoſt. 


82200 oder 82500 auf erſte Hypothet auf 
Adr.: 


Zu verleihen: *81900 auf Grundeigenthum, nuec 
erſte Hypothek berückſichtigt. Adr.: E. B1 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Vefte erfte 6% Hypotheken in Sum— 
men von 8500 aufwärts. Reine PBapiere. Geld zu 
verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearbotn Straße, 7. 


en | Flur. 
Nordieie Dffice: 270 North Ave, Gde 


Larrabee. 
loınz*X% 
Sohn. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumdeigentbung zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
, . 1711*X 
Geld zw verleihen zu 5 Proz. in Beträgen von 
K1000 bis K000, auf, Prid Flat? oder Stores und 
lat. PBrompte Bedienung. Baudarleihen gemacht. 
Feiher iind geihügt gegen Mechanics Yiens. Leibe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ges 
bäude. Erite Hypotheken zu verkaufen. Peter Ban 
Nifiingen, 172 Eaft Waibington Str. Telepbon 
Pain 12%. Fragt nah Mr. Lead. 13m3* 
Zweite Sppotbefen auf Grundeigentgum prompt : 
beiorgt; balde reguläre Raten. Yeichte Vedingungen. 
RKudolph Henty & E>., 112 Eins! Str, Zimmer 504, 
Smylıunk 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo— 
tatengebühren, feine en; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und VBorftädten, verbei: 
jert und umbebaut. 20 Bhoncs, Randolpp 300. — 
D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26i6X* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentum votgen 
willit oder eine cerite Mortgage faufen will, fo 
fprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monrse Str. 
Zimmer 1414, Südieftede Clark Str. fbliX 


— —— — 


— ttt⸗ 
Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedriaſten Zins fuß — von $500 aufwärts— gut ge: 
ſicherte erſte — zum Verkauf ftetS an Sand, 
. R. Saaje & Go, 

157 Wafhington Straße. 263m! 
Greenebaum Sons, Banters, 

perleiben Geld auf Grumbdeigentbum und 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. k 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago rundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoitede Clark und Randolph Straße. 3in*X 


Ts 

€. ©. Bauling, 12 La Salle Er. — Grfte 
Sopotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon Main 250.  Imar*X 


Alle Berjonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fjoll: 
ten voriprechen bei Oreenebaum Sons, Norboftede 
Clart und Randolph Strake, Map*r 


— — — — — — — 
— — — ee eú ⸗— —ñ—e—Dr —— e —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Morh. 


zum 


————— — — — 
— — — — — 

Albert U. _ Kraft, deutiher Appofat. 
Prozefie in allen Gerihtähöfen geführt. Alle Rechts: 
gejcpjäfte beitens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
eusgeftattetes_ Nolleftirungs-Dept. Anjprüche überall 
durdzgeießt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte egamıi: 
rırt. Beite Empfehlungen, 134 Monroe Str., Zıuts 
ner HW. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude, öin* 
eignen 11— — — 

chard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 

a Teutiher Adpofat und Notar. 8 
Alle Rehtsiohen prompt und aufs befte beiorgt. 
Mordieite- Office: AO North Upe., Gde Larrabee. 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6nz*X 
gs, 

yred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiragen pronpt beiorgt. Praktiziet in allen 
Gerichten. Rabb frei. 19 Deorborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 164 Briar Place, nahe N. — 
Tre* 
IIGESEUIEHEREBUESERERREN DE RR IE . 
M. 3 Hup, deuticher Advofat, 59 Dearborn 
Str. Preufpte uud ehrliche Erledigung der Gejichäfte, 
6feb,X* 


— — — — — 
Deutſcher Adbolat übernimmt alle Rechts ſachen, ver⸗ 
ſchwiegen, ſchnell. O. J. Harz, Z3. AMI, 79 a Str. 
fblm 


— — — — —— — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— Sinne ls SE 


Bezaͤhlt feine Fancy Preife, fhıdt uns eine Pair: 
farts, wenn Guer Dach ledt und wir garantiren 
Guh Geld zu erjparen. Unglo American Roofın 
Eo., 772 W. Chicago Abe. — 


—— — — — 
F. Beder's — 
53 Milwaukee Ade. Nimmo die Stelle po: 
Schindein ein, zut Hälfte des Preiſes: biliger — 
Fravel, und hält Doppeit To lange. Direft 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Raaı 
oder leichte —e — u ere As 
funft und Boranihläge, Die unenigelil elie; 

werden. Ielepban: Humboldt 1828, “ 3 


Aft Euer Dach beihädiat? Ihr Lörnnt cin Kefferes 
end billigeres Da befommen, als Schindeln oder 
Öravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
4423 La Ealle Ste. Nordjeite Office: Tre Lincoln ' 
Ane. Telephon: Vards 70. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung. Umz*x 


Kaufs- und Berfanfs:Angebate. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent! daS Wort). 
Ehte Andreasberger Roller, importirt gus St. 
Anpdreasberg, jowie alle Eorten deutiche Giagnögel, 
tum, 


beiier und billiger al3 anderswo. The 
1038 Milmantee Ave., nabe Lincoln Ste, 3 fa* 


Zu dvertaufen: 8 Fuhrwerke mit Achen * 
fragen: ® Grand Riace, im Stall. Beten 


(Sortiegung auf der 8. Seite.) 








Beranügungs:Wegweifer. 





. — „The Eafterner“, 

nIhe Merry Widom.“ 

eater. „Robert Emmet.“ 
„Mary’8 Lamb.“ 

e. — „Tom Moore.” 

— „The Regeneration.” 

rIhe Withing Hour.” 

ra Houje — „Tom Xones.* 
arter. — Baudeville und Burs 


Relic Honje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 

— —— — —— — — — 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


ARSERLRAARE 








Kaufs- und Berkaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —⸗⸗ — 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender., 
28023223 138 Weſt Madiſon Str., 
f e Ede Peoria Straße. 
Hier Tönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erjparen. 
„Neue undgebraudte 
Preife die abjolut miedrigften in Chicago. 
. Zufriedenheit garantirt. J 
Bejucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
20—232— 234236238 Welt Mäadijon Str. 
— Monroe 1712. Aulius Bender. 
aar oder leichte ahblungen. 
geh 10ag*% 
nn nn 
Caſh-eRegiſter s. — Das einzige zeitgemäße 
Fargain-GajheNegifter-Haus in Chicago; neue Halle 
food und gebrauchte National3. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir Taufen, taufhen, verkaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariven, „refiniih“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truft. 
eftern Gajh NRegifter Co. 
Phone 2142 Central. 13 S. Glart nn 





Biligfte Offerten in Saden-Einrihtungen bei 
Udolf Bender, = 
217—219 Milwautee Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Ginfäufer von Firtures für Groceried, 
Meat Markets, Millinery, Delikatejen, Bädereien, 
Schneider, Schuhladen, Reftaurants und alle ande: 
sen Artifel für die verjchiedenen Gefchäfte wird bier 
20 PBrozert billiger faufen, als in anderen Stores 
berjelben Branche. Sprehb daher bei mir bor und 
überzeugt Eud) davon. 


Verkaufe gegen Yaar und Abjhlagszahlungen. 
9gotſamomi 











Zu verlaufen: 8.00 Stod mit goldener SKrüde, 


82; PVerfiherungsladen:Thüren, 8.00; ein großer 
Koffer, $2.0. 299 Lincoln Ave, 1. Floor. 





Zu verfaufen: National Caſh Regiſter, beinahe 
neũ, koſtete 82200. Schlüſſel von 5c bis 86.00. 1173 
N. Halſted Str., oben. 


Zu verkaufen: Incubator, Brooder, Buff-Leghorn⸗ 
&ähne. 745 N. 47. Court. 


Zu verfaufen: Gier von echten ſpaniſchen Quh⸗ 
nern, erhielten den erften Preis in Chicago. Set: 
ting $1.50. 1792 N. Hopne Ve. 

Zu faufen gefuht: Gin Middleb 


Badofen mit Einrihtung für Zleine 
U. B. 96 Abendpoft. 


Zu faufen gefuht: Schilder (Sign!) aller Art, 
£: Neal ECftate Office Plak. Guftan Gabel, 856 
eft 20. Straße. 


Zu verlaufen: Vollftändige Stores und Bäderei: 
Gerätbihaften, billig. 519 Wajhburn Ave., hinten 
oben. miſa 
— — ee — — 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer e 














oder Hubbard 
äderei. Adr.: 














März - Räumungsverfauf aller Muſter, 
fämmslier Möbel, Defen und Eifenbetten, melde 
ih im unjeren drei Etagen befinden, müfjen mir 
wegen Raummangel3 zu Spottpreifen ausverfaufen. 
Durh voriheilhafte Ginkäuje großer Partien von 
Waaren von Fabrifanten, die wegen fhlehten Ges 
ihäftsganges unbedingt baares Geld haben muß: 
ten, umd wir einen großen Theil davon nit mehr 
in unferem Lagerhaus unterbringen können, find 
twir gezwungen, diefelben für weniger als den Her— 
ftellungstoften loszufchlagen. Dieje große Gelegens 
beit, daS Heim für wenig Geld einzuriäten, oder 
au verbollftändigen, jolte Jeder, der Möbel braucht, 
benüsen. Ale mwilltonımen! Die kein Geld haben, 
denen borgen wir, . 
1.00 Parlortifh, 14x14 — Räumungspreid..$ .39 
1.50 Stühle, mit Lederjig — Räumungspreis.. .69 
16.00 Ausziehtiih, Americ. Quart., Räumung 9.75 
18.00 Kombination-Bücherihrant, NRäumung.. 9.98 
15.00 Drejier mit großem Spiegel, Näumung.. 8.75 
18.0 Sideboard, ‘gut geınadht, Räumungspreis 10.98 


2.50 Eifenbetten, ftarfe Pfoten, RäumungSpr. .98 
8.50 Eijenbetten, feines Mufter, Räumung... 4.98 
1.25 Bettvorleger, 27 ZoU Leujfeline, Räum.. .49 


16.00 Brufjel Rugs, 9x12, Räumungspreis..r 8.98 
Kohöfen, mit Micel verziert, garantirt gute 
Badöfen, von $9.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Fedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

Hanf jeid oder nicht arbeitet. 

Botichen, 194 Eaft North Ape., nahe Halited en 


Bu verkaufen: Kinderwagen, 2-Brenner Gasofen, 
Eisbor, Hodftuhl, Violine, billig. 166 Bilfell Str. 


Zu verlaufen: Küchenofen, billig. 1689 N. Troy 
Etraße. 


Muß verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, $40, werth 











das Doppelte; habe Teinen Gebrauh dafür. 235 
DOrhard EStr., oben. 
Zu verfaufen: Kodhofen und Möbel, billig, we— 


gen Abreije. 776. N. Halfted Str., hinten, oben. 
Bettitelle, Spring und Matrage, 


2. Flat. 


7 Simmer Zlat-Einrichtung, 
Für Miethe kann Arbeit geleiſtet 
werden. Adr.: E. 874 Abendpoſt. 


Zu verfaufer: Muß verfaufen alle Sorten gute 
a — SEEN, 3 bei 7. 4335 Ellis 
be., at. 


Bu verfaufen: Eisihrant, Geihirrfhrant, Das 
venport, Dreier, Kommode und fleiner DES 


foft neu, billig. 561 Wells Str., oben. aie 
ee ee 


Zu verkaufen: 
billig. 1134 Seminary Xpe,, 


Zu  verfaufen: 
Dampfheizung. 








2. 








Roo⸗ 


Zu verkaufen: Flat mit Möbel, beſetzt mit 
dofrſa 


mers. 386 Cheſtnut Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, vollſtändig 
für $100, jogut wie neu. %. Miller, 4761 N. Clark 
Straße. 16mz31w 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ünzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Kleines Pferd, $18, gefund. 294 
Hudſon Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Harneß und ſtarker 
Truck Wagen. 459 Barry Ave. 


885 bis 865 kaufen 4 Expreßpferde. 419 Auſtin 
Avenue. 














Zu verkaufen: Sehr billig, Top⸗-Bugah mit Gum— 
miteifrädern, guter Turntable Wagen für Moving, 
ein Expreßgeſchirr. 186 Humboldd Blod. 











Verkaufe Doppelgeſchirt, guten Expreßwagen. — 
157 E. North Avenue. 
ſtanarienvögel, ſchöne Sänger, mit Hauben und 


ohne alle Farben, Männchen und, Weibchen zum 
brüten. Mrs. von Glahın, 304 Sheffield Ave, 








u verlaufen: Brauner Ziegenbod. Nachzufragen 
0 a So ar. r 





Kanarienvögel, echte Undbreasberger, garantirte 
Sänger, pofitiv niedrigfte Preife in der Stadt, 


1000 an Hand, fein Schwindel. Kommt und hört fie, 

5425 State Straße. 
u berfaufen: Wahjame Buldoghündin, $5.00. 
Sarrabee Str. E 


Verkaufe Pferd, Wagen, junges Pony, Billig. — 
157 €. North Xpe. 


Zu verlaufen: South Water Str. Magen, hoher 
Sit. 58 Haftings Str, nahe KHoyne Une. 


























u verlaufen: Gutes junges Pferd für alle Ars 
beiten, billig. 140 Augufta Str. 
Bu verkaufen: SKanarienvögel, Hedhähne und 


Meibchen, einzeln oder beim Dugend. 147 BeahApe., 
nahe St. Zouis ve, zwei Blods füdlih von 
North Avenue. 





Empfehle allen Kennern und Ltebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, befte 
Sänger und billigfter Preis, hedluftige Weibchen 
500. 8 Kobnfton Ape., nahe California und Mil: 
waukee Ade. Auguft Janke, Züchter, 


a nn 

Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren, von $50 
aufwärts. Yedes Werd verkauft, wie repräfentirt. 
Mar Tauber, 599 N. Paulina Str. Amz, Imx 


Zu verkaufen: Gute Kanagrien-Zuchthähne, feine 
Sänger, einzeln oder beim Dutend. 1784 N. Sopne 
Ape., nahe Roscoe Blvd. und Riverviev Park. 





Ranarienvögel (Stamm Eeifert), 
edfäfige und Niftkäfthen. — 
tarkıt Str. ‚nahe Madifon. 


Zu verlaufen: 
ähne und Weibchen, 
has. DOcfterreih, 87 ° 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Rot 
ler und Weibchen. 611 Roscoe Str. 


a mu 
gu verkaufen: Starter Exprebwagen. H2 Dapton 
Straße. 


Zu verlaufen: Gefpann Pond mit Wagen. 1569 
Clobourn Une. 


— ⸗ñ —ñe ñe —ñ— 
Zu verkaufen: Gute Pferde. 804 W. Diviſion 
EStraße. 


—— —ñ—ñ — — — —— 

Muß verkaufen: 15 Pferde und Stuten, von 1000 
bis 1500 Pfund, ſchwer. Windefter und Divifion 
Str. Südoſt⸗Ede. 


Zu verkaufen: 
Eier zum ſehen. 
Straße. 


Bu verkaufen: Andreasberger Rollerd, $3.50 auf: 
märt3; Sarger Kanarienvögel, $1.50 aufw.; Papas 
geien, Wildpögel, Hafen, Goldfiihe, Tauben, Hühs- 
ner, Northiv. Bird Store, 1165 ya ° = 
afon 


QAuff Legborn:Hühner, Hä 
43% S. Fairfield —X u 








Pianos, mujikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
u Sn En 1 2 BEE DES EENPE 
Elegantes Upright Piano, wenig 


Abreife, für $70. 389 Lincoln 
ſa ſo 


Zu verkaufen: 
ebraucht, wegen 
Avenue. 


Zu verkaufen: Wrachtvolles $300 Mahagony 
Piano, jofort, $100 baar. 3 Monate benußt. 391 
Lincoln Xve., nahe Halfted Str. 

Eigenthümer geftorben. $5 taufen Piano, heute 
Abend, bringt Geld; ferner feine Violine, billig. — 
808 Armitage Avenue. lömzlw 








Nur $50 ein fchönes, importirtes Upright Piano; 
roßer Pargain. U. Groß, 590—94 Wells Str., nahe 
torth Ave. 1 6mz1w 








Nähmaſchinen, Bichcles ete. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Alle Sorten neue und gebraudte Nähmaſchinen 
find Hier in dem jeit 1886 etablirten Gejhäft zu 
niedrgiften Preijen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
garantirte Majdinen zu $ und aufwärts. Wenn 
hr mit der Mafhine nicht zufrieden feid. geben 
wir Cu das Geld zurüd. Ubends bis 9 Uhr offen, 
358 Oft North Une. 3m3,didofa,im 


Zu verkaufen: 3 Schneider Nähmajhinen. Ans 
zufregen: 23 Glpbourn Wve., 3. Ylat. 











Shubmader: und Gattler-Näh- 


Zu verfaufen: bmad) 
Sedgwid Etr. fra 


mafdinen. 322 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 GentS daS Wort.) 
— ————— 


Edladen, vorzüglid für Drugs 
ftore, fowie anderer Yaden an Weit Mladijon, nahe 
Harlem ve. Beite Geichäftslage. Nachzufragen: 
Hy. Fuchs, 14 Jackſon Blod., Harlem. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung von 2 Zimmern 
und Bad. MCleveland Ave. 


Yu vermietben: 


Zu vermiethen: 


4 belle Zimmer, alle GCar:Ber: 





bindungen. 82.8. 616 W. Superior Str. 
Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Brichhaus. 127 
Lartrabee Straße. 


Store un dWohnung, wenn ge— 
664 W. Velmont Avbe. 





Zu vermiethen: © ı 
mwünjcht auch Bferdejtall dabei. 


Hübſches 4 Zimmer-Flat, 8900. 
State Str., oder Gentral 5142. 


5 Zimmer Wohnung, $10, an 
Sputbport Ave, nahe Elybourn. 


Zu vermiethen: 

Mr. From, 2322 
Zu vermiethen: 

ruhige Leute. 151 
Neu eingerichtete helle Zimmer, 
Sedawid Str., nahe Lincoln 
dojami 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer Brid Flat. $IT. 
25 Butler Str. 18mz31mX 


— —— — — — — 
— ————— ——— ———— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hübſche Front Schlafzimmer mit 


Zu vermiethen: Te 
Bad und Board. 661 
Barf. 


Zu vermiethen: 








Frübftüd, privat. 43 Yıncoln Ave., 2. Flat, nahe 
Mebiter Ave. und Lincoln Park. 
Zu vermicthen: Fein möblirter Parlor, $2.50; 


Sylafjzimmer $1.50, Gas, Bad, jeparat. 299 Lin: 


coln %ve., 1. Ylovt. 


Zu vermiethen: Modernes möblirtes Zimmer, 
pajjend für zwei oder Drei &nerren, Privatfamilie. 
590 Wells Straße. 











gu bermiethen: Hübſches Frontzimmet an anſtaͤn⸗ 
digen Herrn. 580 Wells Str., oberes Flat. 


304 Gleveland Ave. 








Zu vermiethen: Echlafzimmer. 


Surge Frau verlangt Boarders. 16 Ordard Str. 
Möblirte Kiihe und Bettzimmer. 


Zu vermiethen: 





391 Lincoln Ape., nahe Halfte Str. jafo 
Au vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
en N. Halited Str., nahe North Ave. fajo 





ihönes möblirtes Zimmer 


u vermiethen: Oroßes 1) Zim 
eic. 2 Wisconſin Str., 


mit Gas, Bad, Telephon 
nahe Lincoln Park. 


Schön möblirtes Zimmer mit ſe—⸗ 
759 N. Part Une, 


Ginfahes Zimmer, Dampfbeis 
17%, E. Ontario Str. 


Zu vermiethen: öblirt 
taratem Eingang, $2.00 aufwärts. 


Zu vermiethen: 
zung, $1.25 aufivärts. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche, 85 
Wells Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 1% 
Etr., Gottage, hinten. 

Zu vermiethen: Ueber North Weitern Truft and 
Saving: Pant, 312—814 Diilmaufee Ave. möblir: 
te8 Zimmer, feparater Gingang, Dampfbeizung, 
Gas und Bad, $1.00 bis $3.50 die Woche und 
Nerfon. Anzufragen: 799 Milwaufee Ave, Ylat 2. 


Genter 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändiz 
gen Herrn. 980 MW. Yafe Str., Flat 3. 
Frontzimmer, $1.50; ein 


Zu vermiethben: Schönes N € 
53.00, bei einer anftän= 








großes für zwei Herren, N 
digen Wittiwe. 18 N. State Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.%. 3 
Illinois Str., Ede Rujh Str. fajon 





möblirtes Zimmer an ans 


Zu vermiethen: Kleines r 
1020 Wei⸗ 


ſtändige Dame in Privatfamilie. Billig. 
lington Ave. 1. Flat. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Kleider⸗ 
Gloict, Yad, jeparater (Fingang. 81.50 die Mode, 
378 Mohawk Str., 3. Floor. 











Zu vermiethen: Ein freundlich ‚möblirtes Bimmer 
an ein oder zwei Herren. 166 Schiller Str., 3. Flat. 
ee er 

Zu vermiethen: Schöner großer, heller, freundli= 
cher zweiter Parlor an gebildeten Herrn, billig, alle 











Bequemlichkeiten, Telephon, Bad, heißes und faltes 
Wafier, urnaceheizung, Gas,  Kleiderihrant im 
Zimmer. Belte Verbindung mittels Straßenbahn 
und Northweitern-Hohbahn. Worzuiprehen: 360 
Webfter Avenue. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Roard. 347 Milmwaufee Avenue. 











Zu vermiethen: 2 freundliche, billige Zimmer. — 
HI N. Clark Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. GO Willow 
Straße. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer mit 
Seiteneingang, Gasbeleuhtung und Qad, für $1.75 
wöchenslih. 333 Yincoln ve, Reftaurant. 


517 Nobey Str., nahe Di: 








Berlangt: Boarders. 


vijion Str. 
Berlangt: Anftändiger Boarder, privat. 419 
Sevawid Str. 


Anftändiger Mann findet Board bei Wittwe. — 
354 Yale Str. 


Aelterer Mann findet gutes Heim bei alleinfteh- 
ender Wittfrau. Adr.: U. S., 118, AUbendpoft. 









































Berlangt: Deutiheungariihe Boarders. 172 €. 
North Ave., nahe Halited Str. 

Verlangt: Frau oder Mäpdhen ald Moomer. 88 
Orhard Str., hinten unten. 

Deutihe Familie fucht Boarder oder Roomer!.— 
330 Elybourn WUve., oberes Flat. jafon 

Verlangt: Noomers oder Voarderd. 862 North 
Maplewood Ape., oben. 

Zu vermiethen: Zwei anftändige junge Herren 


fönnen Pcard und Room bei Wittive erhalten. Gute 





deutiche Küche. 1334 Wolfram Etr., 1. Flat. ſaſo 
Kinder finden Board. 235 Ordard Str. doja 





Zu vermietben: Großes möblirtes Frontzimmer 
bei Brivatfamilie, in fchöner Gegend, Beite Fahr: 
gelegenheiten. 3524 Lake Ave. 





— *——:t 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang, $2.00, mit Board S.W, gegenüber 
Lincoln Park. 699 Clart Str. Herrmann. fria 
Zu vermiethen: Billige möblirte Zimmer, 
N. Franklin Str, Sinterhaus. 











236 
frja 








Zu vermiethen: Schöner, großer, heller,, freund: 
ficyer, zweiter PBarlor, an gebildeten Seren, Billig; 
alle Bequemlichkeiten; Xelepbon, Bad, heikes und 
taltes Waifer, Furnace-Heizung, Gas, Rleider— 
Elofet im Zimmer; befte Verbindung mittel® Stras 
Benbahn und Northweitern-Hohbahn. Torzujpceben: 
ZHOU Webiter Live. 19m3,1m% 


Zu vermiethen: Neinlide Zimmer, mit Dampf: 
beizung, $1.25 aufwärts. 172 Eaft Ontario Str., 





nahe Wells Str. 19mz,1mX 
Zu vermiethen: Zwei fein möblirte Zimmer in 
unmittelbarer Nähe des Xincoln Park, bei einer 


deutih-amerifaniichen yamilie. Ale modernen Be— 
quemlichkeiten: Gas, Yad, beißes und altes Maj- 
jer, Dampfbeizung und Telephon. Herren, melde 
Geſelligkeit lieben, wird ein gutes Heim geboten. 
419 Cleveland Ave., zweite Etage. 17m3 1wx 
— — —— — — — — 
Ta 
Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





———— — — — 
Zu miethen geſucht; Drei oder vier Zimmer Flat, 
mit Bad, von alleinſtehendet Wittwe. Adr.! U S. 
120 Abendpoit. 
— ee Fe a na 
Zu miethen gefuht: Leeres Simmer fir adein- 
ftebende Frau, beim igenthümer, billig. 182 Free 
mont Straße, 2. Flat. 


ee FE A 
Zu miethen gejuht: Store, geeignet fir Butcher- 
ihop. 03 Roscoe Cr. . de 


Zu miethen gejuht: Cottage, 4 Zimmer, Nords 
mweftfeite, billige Miethe. Gebt Offersen. Abr.: €. 
379 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Ziodi leere Zimmer a 
Nordieite. Aug. Schroeder, 574 2 Bart Kl 


ne 
, Zu miethen gefucht: Zimmer mit Board don einem 
jungen Mann in Privatfamilie. Adr.: D 
Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 
immer, nicht über Fullerton Abe. 
bendpoft. 














R., 


Nubige Leute fuhen 34 
Adr.: €, 309 





Abendpoit, Chicago, Samftag, den 21. März 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
— ——— ——————— — 
Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Grundeigen—⸗ 


thum: Saloon mit Halle, welche an verſchiedenen 
Abenden vermiethet iſt. Adr.: U. 816, Abendpoſt. 


Saloon mit Firxtures, 2 Jahre 
249 W. Chicago Ave, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Partner. Junge Wittwe ſucht — guten 
Mann als Theilhaber in ein gut zahlendes Geſchäft, 


$100 bis $200 — nur gute Männer braus 
Ken zu antworten. Adr.: €. 312 Abendpoft. 


Aunger Mann oder Fräulein 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Su verfaufen:— 


Vetter Ban Blifjingen, 
172 €. Waihington Straße, 
* Flat-Gebäude. 
5 N. Aibland Ave. 2 Flats; Miethe 8840 $7,500 














Zu verkaufen: 
Leaſe und Licenz. 








Verlangt: als 
















































































Partner mit 400, und erhält Anftellung al3 Rai: |‘ 3° mi ) N 
Zu verfaufen: Erfter Mlafie 8_Rannen-Vilchge- | firer in einem guten Meatmarket. Adr.: E. 393 | I Zelden Ape., 4 aaa; Anz — 2. 
ihäft. Nachzufragen 5018 Laflin Str. fafomo | Abendpoft. fafo 2 ee —— Slate iR 1500 
—ee E in er Diviſion * M. 8468 4,500 
Zu verfaufen: Gutes Saloongeichäft, 33 täglıhe | Lerlangt: Partner mit etwas Kapital für Wurft: | MM Dover Str., 6 fylats; Miethe 2052 18,000 
Einnchme; Preis 81000. Eigenthümer verkauft wer | macerei. Adr.: E. 308 Abendpoft. ' ’ 130 George Str., 3 Ylats; Miethe H768.... By 
een Krankheit. Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 5 el N. Halfted Ste, 3 8. u. 6 Sl: hinten 22 
fafoıno Theilhaber: Erfinder von Straßenbahn Gleititange = — Ane., 2 Ylats; ae is: 6.300 
—— — — | (Patent angemelder) wüniht Jemand mit 500 auf F tchard Str., 3 Flats; u e Sn 2300 
‚Zu verfaufen: 6zgimmer lat, jchön möblirt, nahe | 43:Antheil im Gefchäft. Adr.: KH. 753 Abendpoft. en Orhard Str., 3 wlats; 9 —— — 2 
Lincoln Park, für 220; Barlor ift vermiethet; bes | —— — 168 Osgood Str., 2 un; rn un — 
zahlt die ganze Miethe im Monat, $20. Anzufras Verlangt: Theilhaber mid anſtändigem Charakter 2 Tsgood Sir, 3 2. Niethe $1200.. "300 
gen: 172% G. Ontario Str., nahe Wells Str. für ein qutgebendes Sign» und Wagen-Painting: 432 Osgood Str, 3? — Hfenheizuns ·. Be 
- — - Geihäft. Nur Ernftmeinenden follen vorjprehen. — = Barine — 2 —— are 7 159 
Zu verfaufen: einer Grocerhftore, alter Plat, | 680 Lincoln Abe. midofa | 244 NRacin: Ave, 2 glats; Mietbe SO. .... 4,0) 
Pferd und Wagen. 3738 Wallace Str. = : — | 6% Seminary Ape., 2 Flats; Miethe 80... 5,0% 
— — Partner. Fine alleinftesende rau wünfcht Part: | 119 Southport ee Store.... 8,500 
Gutgehindes Liverrgeihäft in Wisconfin megen | ner mit Hleinem Kapital, um ein Hotel zu überneh: | - u 4 — — 
Nüdreiie nad Teutihlaud bilig zu verfaufen. — | men. Apr.: U. &) Abendpoft. irfa | 399 Zurling Str., 9 Zimmer; yurnace...... 7.500 
Näheres: 185 N. Aihland Ave. == 2 = Burling Sir., 10 Zimmer; Dampfheizung 3,000 
- _ — u — | ‚ erlangt: Leute, die ich aktiv an einem Plans | 323 Cleveland Ave. 10_ Zimmer; Drid: Stall 12,000 
Zu verfaufen: Billig, Grocerhftore. €. Neuen: ing MilleUinternehmen betheiligen wollen. Näheres: 203 yoiter Ade., O0 %., Zimmer Heißwaſſer 5 
dorff. 1918 Lincoln Ave. Zimmer 5, Kemper Bldog., 1604 Eaſt North Äbe. a ne 1 
> — 7 5% Grace Str., 12 Zimmer; d: Stoll... 18,0% 
⸗ — ER 10m, Io 409 GC. Huron Str., 12 Zimmer; Heißiwa;jer 11,00 
Zu we ar Fine eg ſeit 5 Jahre — — — — — 2z6 Iſebella Sit, Evanſton, 7 Zimmer.. . . 4000 
mit gutem Grfolg_ betriebene Bäderei, umftändehal: | — —— 1 1127 Dontana Str., 8 Zimmer; Yurnace... 3,500 
ber billid. 6d. Schmidt, 433 N. Wincheiter Une. Geld auf Diöbel u. ſ. w. 632 Seminacy Ave., 6 3immer; Ofenheizung 2,80 
= > — = — Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 310 Webſter Ave., 9 Zimmer; Furnace...... 400 
$175 taufen feinen Jeichten Grocery-⸗, Candy-, Zi— IE —— 1389 Milton Ave,, 7 Zimenr; Heißwaiier.. 5,000 
garren= und Tabaf-Store; gutes Yeben garantirt: —Geld zu verleihben— Bauftellen. R 
alter etablirter Pla; auf, Probe gegeben; 5 fhöne | auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen Lagers | Aranle Str., Südfront, 167.89 F- teitl. von 
Zimmer mit Store nur 815. 3832 Schgwid Str. | yaus-Neceipts etc. RT Gvanfton Ave, Yot 80xla4t.............. 3,20) 
— — = — Mir lafien die Maaren in Eurem Beſitz. Erie Str., Nordoſtecke Sedgwick, Lot 35.5x10 8.500 
#175, wertb das Doppelte, faufen, wenn fofort Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu ung Speridan Drive, Nordfront, 325 %. öftl. von 
genommen, aut gelegene und großartig zahlende Die billigften Raten in Chicago. 2 Pine Grove _Uve., Lot 25x100. ......... 3,125 
Grocery u nd Delifatefien-Store, billige Miethe, Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt diefen | Winona Str, Süpfront, 160 %. weitl. von 
mit 5 bübjcen Simmern  binten. Borzufprehen | „Biant“ aus, Shidt ihn nad meiner Office und ver Evanfton Ave., 50 bei 130................ . 2,600 
Sonntag Morgen von 9 bis 12. 1307 W. North | Yagenp wird jofort voriprehen umd alles Eoftenfre | —— — — — 
— wit — —— Zu verfaufen: Ein gutes Framegebäude, 2 —6 
=— = — Se J —— 2; 1 Racine Ape., F 
Zu verkaufen: Gd-Saloon, wegen lebernahme ei= Re ee e ra Racine Av nabe Lincoln 
4a int g 38 — “rn MW Ma : * 
nes anderen Geſchäfts. 1820 N. Aſhland Ave. Hewünſchte — 8... ER Auch ein Zeftöd. Vridgebäude, nahe Center Str. 
: RR TER — — Auf Sicher eit pon.............. ea „L* Station, 1-6, 2—7 Zimmer Wohnungen und 
Zu verfaufen: Feines NRoominge und u Wann borzuipreden, — ea — Bad, 8680 
haus, 29 Zimmer: Haus vermiethet auf 5 Kabre, AU. Frend, e Gbenito ein Zeftöd. Vriegebäupe a 
———— er — sun 2 s AR : n Z⸗ ſtöck. gebäude und Baſement, 
wenn es verlangt wird. 961 Clybourn Ave. ſaſo 95 Tearborn Straße, Zimmer 45, 3 en pa war, ae 


— N — — Zelephon 5059 Central. 





ERREGT ENTE TEERT GENE Lot, nabe Webiter Ave. 2 Station, muß fchnell ver: 
laufen, nur 5720. 
—Hum & Wdler, 1002 North Halited Str.,— 
rauch Office: 372 Mohawt Str. 


2ja*x 


Bezahlt feine hoben Preife für Darlehen auf Möhel, 
Pianos, Wierde, Wagen, Sagerhanbideine a 





Zu verfaufen: Bäderei, Nordweftjeite, aroker Bar: 
nain, wegen Zurlicziehen vom Geichäft, K1200, merth 
83000. Zu erfragen: 6. Floor, 167 TDearborn Str. 




















) m N 

Stephenion & Go. fa—di $20 für 10€ den Monat, — — — — — — 
— = — = ür O0 den — Zu verkaufen; Nur 811,000. Schönes großes 3- 
Zu verkaufen: Beſte Lage der Südſeite, Saloon, — 7 — epat, ſtöciges Brick Flatgebäude, drei 7-Zimmer Flats, 
eigene Leaſe und Lizens. Nachzufragen: 161 Eaſt 850 für $1.50 den Monat, Bad, Gas, Tampfbeizung, Miethe KO den Monat. 
Randolph EStr., Saloon, bei Rupdolf $5 für 82.00 den Wonat. 45 Fuß Front an Yincoln Ave. Nabe Wisconjin 
— Beoples Soan & Truft Co. (mit ink), | Str. Etrabe asphaltirt. Nur $1500 baar, Neft auf 
— 619, 185 Dearborn Str. 6. Bloom) Str. Etrabe asphaltirt. Nur $1500 baar, Reft auf 
Zu verfaufen: Corner Grocerd 50 wenn inner: ı D. Sol lange geit, oder nehme feine Cottage als Theil: 
halb 3 Tagen genommen, ‘guter frifcher Stod, werth c mf Anzahlung. We en Auskunft Jvende mean ih an 
8700. Werlaffe die Stadt. 1773 N. Kedzie Apr. Privatanleihen auf Möbel und Pianos in ade | Jon Beim, 1715 R. Mibland Ave, mabe Belmont, 
| [nn monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Ru 00700702 i ; > A 
Zu verfaufen: Lang etablirte Xüderei mit amwel | fınd mit eingerechnet; Nabatt, wen früher bezahlt Zu verfaufen: Nur HNO. Schönes großes zwei 
Oefen: gutes Ladengefhäft, Ede. IT Weit Chicago | $20 zahlt $4.00 | 80 zahlt 8 8.50 | 8 80 zahlt K13,00 | Gegimmer Flargebäude, Yad, Gas, 3728x125 Fub 
Avenur. 330 zahlt >= ! 860 zablt $10.00 | $ 90 zahlt $14,50 | Yot. Peiter Theil von Ravenswood. Bequem zur 
440 zahlt 87.00 | $70_jablt $11.50 | $100 zahlt K16.00 | Grpreß Hocbahnftation. $1500 baar und Weit auf 

Zu verfaufen: Gutgehendes Zigarren, Gandv-, Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34, fange Zeit. 


Nur 84500. Schönes zwei Gsgimmer Tylatgebäude 
mit Cottage dahinter, Yad. Gas, 3723x125 Fuß 
Lot. Bequem zur MNortbhiweftern-Hohbahnitation. 
55%) baar, Net auf lange Zeit. 

Nur $280. Schöne Ilesjtödige Cottage, arrangirt 
für 2 Familien. Bad, Gas, 331% bei 125 Fuß Yot; 
nahe Addiſon Une. Hohbahnftation. Nur $300 baar, 
Reit auf lange Zeit. Wegen Yustunft wende man 
ih an Nohn Heim, 1713 N. Aibland Wve., nahe 


3lia*t 
— — — — —— ——— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Nordſeite. 


VNotion- und leichtes Grocery-Geſchäft, billig, wegen 
Verlaſſen der Stadt. Gutes Auskommen garantirt. 
68 Webſter Ave., nahe Clybourn Ave. 








Zu verkaufen: Grocery-Store wegen Verlaſſens 
der Stadt, billig, in guter deutſcher Nachbarſchaft. 
2799 S. 40. Avenue. 

Zu laufen geſucht: Kaffee- oder Candy-Route. — Zu verfaufen: 








Nordfeite. Adr.: D. K., N, Abendpoft. Ed: Store-Hebäude mit 4 Zimmer-Wohnung, hohes | Yincoln Avenve. 
Attic, Ede Hamilton und School Str., für nur 
Zu verfaufen: Guter Saloon an €. North Ave. , S1800, mit 3500 Anzahlung. Zu verfaufen: Nur 82500. Schönes zwei 4-$immer 
und quter Saloon an Elybourn WUpe., nahe Fabrik, | 6 Zimmer-Brick-Cottage, Baſement, neu, moderne Flatgebäude, Nord Aſhland Ave., nahe Diverſeh 
billig. — Thies, 690 Southport Ave. Verbefferungn, an Sceley Ave., nahe SHochbahn: | Pivd.; nıır $300 baar und 810 monätlich und Zinfen. 


John Heim, 









































Station und Lincoln Ave. Ears, Umftändehalber 





713 N. Aſhland Ave., nahe Xıncoln. 








billig. ae — 
Suche einen Saloon zu kaufen oder zu ethen, nn . i 2 a 

der dee. oder Da 2itödiges Frame : Haus, Prid - Yafement, Zement: Zu verkaufen: — 3 
Store, der fih für einen Saloon eignet. Grnft Floor, Furnace- und Ofenheigung, 5 und 6 Zim- sl E._ Winemac Ave, nahe Dalley; 5 Zimmer 
Rorreiter, 5 Mohawt Str. fafo merziylats, neu, modern, Gihenholz-efleidung, | Frame Cottage mit Concrete Pafement, großes Atz 
an Bee - nee —— Lot 9 Fuß breit, | tic; Treppen innen, die nah Attic und Baſement 
% a nur 3 Dlod bon der Hohbahn-Station und Lin= | führen Dat Trim und Floors in Main Rooms. 
Zu verfaufen: Saloon, quter Pak, in deutfcher colm Abe. Gars, 85400 Eibehuerh, Gas Siem ae Wa 


Nahbarihaft. Zu erfragen 10202 Qincennes Road, 


Mafhington Heiahts. neu. 3) Fuß Yot. Preis 2000, 300 baar_oder mehr, 


2ſtöck. Frame-Haus, Brid- Bajement, zwei 6 Zimmer 
Neft S20 per Monat, einjhl. Zinjen. Seht Eigen— 


Ylats, auf 35 Fuk Lot, jonft gebaut wie oben: 


























2 GSEE ftebende SHäufer, Preis 85800 hü in Nr. 55. Neh ? In Ave.C i 
Zu verfaufen: Antheil oder ganze Grocery und a EHEN, > WoW. : u thümer in Nr. 55. Nehmt Lincoln Ape.-Gar bis 
peikemartt: eigäft. Wet in Baar. Ahrefe: ©. | qimeer“ Soimdüngen zu erfeagen beim Gigen- | Minemas Une gchE Aid... a. _ 2 ia 
Abendpoft. ! s J 8 Winne Ade., 1% 

— — Frame-Gebäude, 424BSimmer Flats, in ausgezeich— 
F „perfaufen: —8 m guter Rabarfänft. 1516 Lincoln Ave, Ede Grace Str. — ann FR En DER a 
ute Gelegenheit für Gafe-Bäder. 1330 en Abe. FE gr ie — — Bu 
Gute Gelegen! it f X 1330 Oad m. eg u u ——— für qute deutfhe | Monat, einjchl. Zinjen. Nehmt Lincoln Ave. Car 
s E ’ . Bftödiges Steinfront-Gebäude, Stein-Y h i i eg i i igent⸗ 
Zu verkaufen; Eine Mehl— und Getreidemühle | ein 7 und aibei 7 ——— nes — Wi: ER SEE VER OR GE 
mit quter Kundicaft, eine halbe Stunde norbmeitlich öftlih von Glarf Str., 89200. Atödiges Steinfront- 3134 Afhland Uve., nahe Berwyn — 2 Flat Prid 
Don Chicago. #2 Nabre auf demfelden Plab: Tann | Gebäude, zwei 6 Zimmer: Flats, 6900. itödiges | Gchäude, Stein und prejied Brid Front; Syurnce: 
810, 0 jährlich, Reingewinn machen, wenn e8 rich Brick-Gehäude, zwei 5 Zimmer-Flats, 86700. 2ſtöck. Heizung, enthaltend —6 Zimmer, Bad. Heißes und 
tig betrieben wird. (3 ift ein großes Ecgrundſtük Frame-Gebäude, zwei Ggimmer? Flats, L45M. Add. | faltes Waifer; Hartholz Trimminge durhweg; 
mit Gebäude und Majhinerien, ‚gerade über bom wrımesebäude, zwei 4 Zimmerziylats, FR. 2itöd. | Beam Dining Room Geilings; Diejes ift ein wah⸗ 
Bahnhof. Preis 26800, wertb $12,000; micht alles | Frame-Gebäude, zwei 4 Zimmer-Flats 2200. Die | rer Traum. Preis $6500; 200 Paar, Reit monat: 
baar nöthig. Vertaufhe auh für Haus:Eigenthum. | beiten 30. FußsLotten an Cornelia Str. in Late | fih. Ahr müßt e& fcben, um es zu würdigen. Ei— 
Adr.: KR. 741 Abendpoft. Vier, 1400.  Gbenfo an Yanffen Ave, $1400. | genthümer im 1. Flat. a 
— EEE Str, $1000. Melroje Str., $7W. School — Hohn BD. Foerfter & Co. — 
Bu verfaufen:_ Meftaurant und Flat mit Roo» | Str., 86. Ueberzeugt Euch felbft, dak dies Xar: Kant Floor — 151 La Salle Str 
mers  ‚autes Geichäft, feine Gegend, Nordfeite; | qains find. Sprecht dor in der Office von John 
— BIS Der Tan. aHlr: Weznues Ten 2 Fear, © Eu Pillig zu verfaufen: Cine Anzahl fürzlich bei uns 
Paar. (igenthümer verläht die Stadt. Borzufpres — zum Verkauf eingeichtiebene %s und 3-ftödige Rrid- 
den nischen 1 und 4 Uhr Nachmittags. 357 N. „sn verfaufen: Zweiltödiges Yramegebäude und und Framegebäude auf der Nordjeite, befonders 
Clart Str. er Gerede ar xot 360x125, nahe Hoch | nahe den Hochbabnftationen. Zaujh in manchen 
= = ® “ abnitation, KO. H-gimmer YramesCottage, Xot | z -üdfichtia 
500 Taufen beitzahlendes_ Srlafchenbier-Gefchäft, | S5x125, Ctto Park, nabe Hohbabntiation, #18. . ee & Son, 72 Lincoln Ave 
ee 222 


fafo | Ieftörrges Baditein Yadengebäuvde un Lincoln Ave,, 





muß verfaufen. Adr.: R. 743 Abendpoft. 





= — A 813,00. Bargain, Refidenz:Lop 376x125, alle Ver: S it! c ſtöcki ide 
Zu verfaufen: Gin antgebender Saloon, billig, | beijerungen, nahe Hochbebnftation. Preis K13W.— a a DE ne 


Sohn Buchaujer, 119 Lincoln Avenue. Preis nur 86000 


ter und Sedgivid. Str.; 
223 Lincoln 


a Ger. %. Schmidt & Son, 


wegen Krankheit, nahe Tepot. 50 Wells Str. 
a Ave. 





Store, 5 Simmer dahin= 3u berfaufen: $3200 kaufen 2 Ylat-fyramegebäude, 





Zu verfaufen: Ein Schul— 





ter; angrenzend an Headley Schule; feiner Plak für | 5 und 6 Zinmersylats, Bad und Gas, Lot 50x125 in! 3 äftg- ; t 
Stationery, Candy und Zigarren; wegen Nachlaffen | groher Stall, bequem yu od: und Straßenbahnen, — — u ee 
fchaftiregelung wird es offerirt zu $1875; zu Raten. leichte Beningungen. Scht Frank Bed, 346 Oft Ir— 3. Flat. ’ Ye . 


Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. ding Vart Voul. 


Zu verkaufen: Bargain in einem erſter Klaſſe zah— 
lenden Saloon auf der Nordweſtſeite; Preis 8000. 
John K. Haas, 2 Milwaukee Ave. 





Zu vertaufen: Ravenswood prachtvolle neue und 
moderne Cottages, W200, *150 baar, 819 monatlich, 
modernes 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 34600 
3200 baar, 815 monatlih; modernes 2 Flat: Frame: 
haus, 8200, 8200 baar, $10 monatlich. J. 
Engelbrecht, 60 Oſt Foſter Abe. 


Zu verkaufen: Ravenswood, modernes 7 Zimmer— 
Haus, große Lot, 8500, #200 baar, $15 monatlich; 
modernes 2Flat-Brickgebäude, Baſement, 82856, 
ef zum, $15 monatlid. Engelbredt, 1801 Lin: 
coln Abe, 





Zu_verfaufen: Billig, zwei SFramehäufer auf ei- 
ner 2ot, an Barry Ave, bringt $56 Micthe. Zu 
erfragen: 1516 N. Halfted Str. 








Zu verfaufen: Großer Vargain! Cottage mit 5 
immern, wohnbares PBafement, Lot 334x135, alle 
terbefierungen, beinahe neu, 2 Rlod von der Ra: 
venswood-Hochbahn, für $2700; $700 baar. Gigen= 
Rune jieht nad XTeras. Nachzufragen 1347 Lin: 
coln Ane, 


Zu verfaufen: utgehender Saloon, im Doton: 
town=Diftritt. Nachzufragen nah 4 Uhr: 98 gs 
Str., 1. Flat, links. boja 





Kaufe erfter Klajje_Store Trade Väderei von 
Eigenthümer. Adr.: 338, Abendpoſt. 
14,16, 19, 21m3 


u 


Verkaufe 2eitödiges Framegebäude mit Store für 
SpottpreiS von KIM. Gigentblimer geht mach der 
Yarım. Zu erfragen: 753 Clybourn Ave. 





Saloon zu verkaufen in Chicago Heights, zentral 





Zu verkaufen: 2-ſtöck. Frame-Haus. 2 — 4 Zim— 





gelegen. Gute Geſchäftseche, neues Gebäude, 800. — * — 
Mon, s PA Fa 0 mer Flats. 674 E. Ravens Ad⸗ 2 — 

un. Auftgen, 16. und Union Str., Chicago Heights, difon ur — Ravensiwood Parl, nahe Up u verfaufen: Zwei Käufer und 2 Lotten, bringt 

Illinois. diſa Bei $420 Miethe, nahe Clybourn Ape., für 83500. Gebe 











Termine. Näheres bei Schaedler, 168 Wrightivond 








Zu verfaufen: Bargain: 2:ftöd. Haus 5 — 4 Zim: 











Zu verfaufen: Store, Candy, Groceries und Deli: > mM - y ; Sein. | Avenue. ſaſo 

tatejien, wegen Krankheit. 73 Gardner Str.  frja — Bier Su ai We pen u nen ee re ne a 

* = = | Datvale Ave B 3u verfaufen: Wegen Grbichaftspertheilung, jpott- 

t 5 ( © ü ald . 4) ee : ‘ — 

— rn: zn — er — [billiges 2eftödiges Brid» und ipramegebäude mit 

egen sera t Des Cigenthümers. ucht Dro2. Zu verfaufen: Billig, 3 Flat Framehaus, modern, | Zwei 6-Zimmer Wohnungen: nebit 2ftödigemfyrame- 

Brewing Go., Harvard und Wafhtenaiw Ave. frfa | Myzce, nahe Halited Eur, sestiahent. 81700. Miethe — x zwei degimmer Wohnungen binten; 

— SE 7 Er 5 Thies, 690 5 Y jährliihe Mies 8450; is d, 

Zu_berfaufen: 7 Zimmer möblirtes lat, billig BER RE: ee N RG EEE OR u latnaiet Ra re JJ 
Geh-Diſtanz. Alle Zimmer vermiethet. 278 Wells Zu verlaufen: Auguft Torpe, 147 E. North Ave 
E F ß & h 

Etraße. frſa Kommt Sonntag Nachmittag und beſeht unſere REES 





100 faufen 12 Zimmer Roomingegaus. 38 Part Campbell⸗ Gupler-, Weftern:e und Warren Xpe.: Großer Bargain! 2ftöd. Bridhaus, 5 und 6 Zim:- 
— iafomo | zorten. 2 * mer-Flats, Ofenheizung, Bad und Gas, für alle 
SHohe Lotten — Trodene Lotten — Sewer und | Straßenverbefjerungen I bezahlt, zwei Wlod von 
— x Sr: : = Wajjer darin. — Gute Fahrgelegenheit. — Leichte | Hod- und Cifenbahn - Station und Strakenbahn, 

gu verkaufen: Ein alterıblirtes Wholejale Käfer | Zahlungsbedingungen. — Preife unter Ader-Werth. | Nreis 8500. Seht Franf Bed, 346 Irving Part 


8250.00 und aufwärts. —— 
Bartlett & Co. 


Roul. 


aercyäft, billig; jeltene Gelegenheit für einen Manı, e 
F ein’ TE 


der womöglich jhon Erfahrung im Geihäft m. 





Zu verfaufen: Pilfta. ziweiftödiges 














104 W. Randolpp Straße. tja | jafo Weftern Ave. u. Irving Park Blod. Frame mebft 
ee Fan 7 > i Stall. 2W Meohamft Str. 
Zu verfaufen: Milhaeihäft, IE HEN ser bilfig! u. ne *f ee 
mit Haus und zwei Yotten, wegen Abreiſe. Adr.: ajement, in gutem Zuftande; Alles modern; YBade- u verfaufen: Safe View Gefhäfts-Gigenthbum 
K. 715 Abenpdpoft. frjajo zimmer, Heißes Water, Wajchlühe; 117 Berwpn . Doc Allen, aute Lage für un ein Seibäft, 
— —— | re, nahe Yincoln Uve., gelegen; wur $2600; Heine | Adr.: GE. 397 Abendpoft. . 
3ı verfaufen: — wegen Stadtverlajien, | Anzablung, — — 
ein Vargain, guter Klatz. 713 Clifton ve. Eigenthiimer verläßt Chicago. 2 Zu verfaufen: Moderne 4eZimmer Gottage, KIR00: 
2dmzlıoX —Urtbur Jofetti, 220 Oft North Ave. —— 20 Anzahlung, Neft auf leichte Yedingungen. — 
dimidofa | Mrs. Yennfe, 105 €. Belmont Ape. 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, billig.— 
Rein, II N. Kimbali Ave. miftſa 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milch-Geſchäft, alles in 
guter Ordnung. Adr.: U. 814, Abendpoſt. mifrſa 


Zu verkaufen: Ein autes Grundeigenthum, Haus 
3 Stogwerke hoch, 10 bei 63 Fuß lang, Lot 50 bei 
145 Fuk, ſehr aut für möblirte Zimmer und 
Boardinghaus: auch zu vertauſchen gegen verbeſſer— 
te8 Grundeigenthbum. Nr. 959-961 Cinbourn Ave. 


Spottbilig! Prachtvolles, neueres zweiſtöck. Ge— 
bäude, mit bohem PBrid-Bafentent, zmei moderne 
6: Zimmer Mohnungen: hinten Cottage und Pferde: 
ftall; jährliche Miethe KW: nur 4800; werth 86000. 

——Urtbur Jojetti, 220 Oft Nortb Ave. — 



































$175 faufen, Tue, Zigarren, Schul-Etore; 4 BEER bimibeje fafon 
immer. 722 Welt 4. Str, nahe ©. Halfied q > = — _ s 
Sr. doft ſaſon ———— ee a Zu verfeufen: Nur 82750, 10 ichöne aroke Totten, 
— — — — — legen i — Dimidoia j Nabe Robey Stt. und Neterion Ave. Nur 3 Blods 
Zu verfaufen: Grocery, Ede, altes Geihäft, Pferd, — Arthur Kofetti, 29 Oft Norty Ane.—— ton High Nidge oder Rojebill Station. Nur 00 
Wagen; großer Stall; 5:gimmer Wohnung; $25 — * — dimidofa baar und Reit auf lanae Zeit. Tder nehne Keine 
Miete. Wdr.: 8. 754, Abenppoft. dofrja getege 2 — u ne sohn Heim, 1713 
— — * — _ 3 8 ST I @ekä Nierdeftall, vord Afhland Avenue. nahe Lincoln Ave. 
Su mefaufen: Gutes Gicidergeidäh, Gafb | nord „Dhhihint! „Oktäute unt, Menelatt 
Kun djchaft. ungefähr E00 faufen es. Berkaufss | opnungen; jährlich Kal? Mietbe bringend; nabe Nordweitjeite. 
grund; wir geben in ein größeres Gejgäft. Adr.: | Millom Str.:Hohbabnftation; zur 3420. u verlaufen: Neues 6 YZimmer-Haus, 2994 N. 
8. 712, Abendpoft. midofrja Arthur Iofettı, 20 Of Noity Ave. —— Richmond Str, nabe Irving Part Bivd. Brid- 
dimidofe | Bajement, Gichen-Velleidung, Hartholz-jFloors; $100 
— — * baar, 820 monatlich, einſchließlich Zinſen. —B 


Zu verkaufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe Sonntag Nachmittag. 
von Wublitihule und fatholiiher und Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravens= 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegen- 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Shulfinder brauden 
teineBahngeleijezwüberfhreiten, 
Häufer auf Peitclung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln Ave. 22fbja* 


Unterridjt. ſprechen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 





Zu verkaufen: Sechs Zimmer und Baſement mo— 
dernes Haus, nahezu neu, mit 50 Fuß Lot, No. 
1733 W. Montroſe Ave. nahe Milwautee Abe. 
Einen Block von lutheriſcher Kirche. Gute Trans— 
portation durch Eiſenbahn oder Straßen-Car. Nach— 
zufragen bei J. H. Dymond, 3900 Milwaukee Ave. 
oder 410 Weftern Union Bipdg. ſaſo 





Chicagos Einzige „Nationale Sprach-Schule“, 164 
North Avre., Ecke Halſted Str. — Geöffnet: Tags u. 
Abends; auch Sonntag Vorm. — Urkundlich Aelteſte, 
Beſtgarantirte u. Billigſte Schule für Engliſchen Ge— 
meinjhafts: u. Einzel-Unterricht in u. außer dem 
Hcnje. Wlademijch gebildete, ftaatlih geprüfte m. 
diplomirte deutſch-amerik. Lehrer! Wrbeitsloje zab: 








Zu vertaufen: 6 Zimmer zweiſtöckige Brick-Cot— 


len Nichts, ehe in guter Stellung. Im Februar: 48 8 * . . Q.RAHinsE 4 Ren od ' 
= chile Eliferinne : u verkaufen oder vertaujchen: 3eftödiges Gebäude, | tage, modern, nahe Y-Station, 82600, KIM) 
Schüler u. Schülerinnen aufgenommen u. 19 ausge: | 403 fofter, Cde Noben Str. Nehme Lot als Theile | Reh Mortgage. 743 Birih Cir. m 7 


bildet entlaſſen! Wir zahlen ſofort 83000, falls ſol— 
che Erfolge noch von irgend einer anderen Privat— 
Schule aufgewieſen werden können, u. 81000 Jedem, 
der einen Kurſus bei uns beendet u. Engliſch nicht 
ründlich u. ſchnellſtens erlernt. Keinerlei bindende 
Gorauszaplung! Anmeldungen jest erbeten. jadido 





Zu verlaufen: Acre und I5-Acre Lotten angren= 
send an Irving Park; wir räumen auf mit den 
verbliebenen unverfauften Lotten zur fpezielen Re: 
tuttion von 109%; 100-8250 baar, Reit 5 Aahr 
geit, 5% Zinjen. Agent in Zwergofjic, Ede Mil: 
twaufee Ave. und Irving Park Biod., Sammftag und 
SonntagNahmittug; zeigt Er DasGrundeigenthum, 

Koeitter & Zander, 69 Dearborn Str. 





sahlung. Loheinrih, Eigenthiimer, 


Zu verfaufen: Moderne Cottage, .5 Zimmer mit 
Badezimmer, Prid:Bajemens mit Gas und Waifer. 
114 Gaft Irving Park Blod. m315,21 

2 


Zu verkaufen: Sebt dieje pradtvollen neuen 2 
Flat Vrid Gebäude, 6 Zimmer jede!, Dat Trim, 
Taf Floors, eleftriihes Licht, Tile Fleors in Bades 
jimmer und u Furnace⸗Heiſung, hohes hei— — — — — 
es Baſement, Zement Floor, Stationary Laundry u verkaufen: (Jroing Park) neues 2sfylat, 5 
ne * — 2 SGund 
Tubs, beſte emaillitte Pumbing, 30 Fuß —8 See⸗6 a Ylopred Attic; Cal Trim ” Floors: 


l1ljaja* 














Wo lernt man am beiten, jchnelliten und bilfieften 
Englifh? Im der Ehicagoer Spradidhule, 1235 Mil: 
mweufee Ave, Ede von NRobey Str, der einzigen 
Schule, weldhe nur Lehrer von Beruf anftellt. Lnbe: 
mittelte und Stellenlofe werden gänzlich frei unter: 














i is fie in Stelu i :1 7 — 
Bienen, 82.3) monatlih in großen "Rlaffen; 8.00 | Io can acc Diode | 373% Sub, dot, 84009; Ihe Üialagshablungen, 
in Heinen Klaffen. $10 Privat-Unterricht. en näheren Ginzelheiten jeht Zrant Wed, 347 6. vefter gander, Tearborn Sir. 

Enoltige Sprade für, Serren open | Sina Tarf DBiod., Dbone Sale Biem 108. gu bertoufen: Wider Park Cde, ſchone 
Damen, in Kleinflafien und privat, jowie Wuchs mibofefa Lage für Apartmentgebäude ‚oder Flats. Was haden 
yalten und Gandelsfäher, bekanntlich am beſten Zu vertaufen: Vargains —8000 Baar Jaufen d Sims — Sun. = Kg — 


elehrt in N. W. Qufineb College; gegründet 1890 
—— George Jenſſen, 100 Milwaukee Abe. 
rahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä— 
kig. Beginnt jeßt. R. Jenjien, Prinzipal. 
2lapfjadido 


Privat: Sprabiule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leite u. jhnele Methode zur Eriernung 
der engl. Sprache, Preije mäßig. Ottilie Kochnte. 

m34,7,11,14,18,21,25,28 


mer Frame Cottage, hohes Attic und Bajement, Bad 
und Gas. ınit Stall, Aley Lot, nahe Addifon Str. 
SHohbahnftation u. Lincoln Ave.Cars. Preis $2300, 

Feine 4 Zimmer Cottage, mit Stall, Bad und 
Gas, Sceley Ave., nahe Hoch: und Straßenbahn, 
Preis $2100; $300 Baar, Reft $12 den Donat, eins 
ihlteßih Zinien. 

Largain — Feine 5 immer Cottage, mit Stall, 
Dalley Uve., nahe Irving Park Blod., Preis $180V 
Baar, Reft monatlih, wenn fofort gekauft. 





u verkcufen: $975 kaufen JIroing Park Lot, 50x 
144; gepflafterte Straße; Zementiwege; feine Bäume, 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


ee ee 
Zu verfaufen: 4 faufen 1% Lotten nahe Mils 

waufce und Belmont Ave; Theil auf Zeih 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Neue Brid Cottage, 6 








— F —4 le Zımmer. mit Bad 

EEE TREE —— Seht Frank Bed, 346 E. Irbing Vark Blod. Phone Ede — 

Sckmner e a 
egt Io, i djeite! 5 ; B > 

— Man adte auf unjere ‚Namen und reife Bargam— feines  2sftöd. Framegebäude in Ra= De ee eg Lem, er 








vengmwood, wer 4 Zimmer Flats, Miethe 382 das 
abr, über 12 wir von — Geld. Preis $35 0. 
ſhland Ave. nahe Lawrence Ave. Frank Bed, 346 
€. Irving Kark Blod., Phone Lake View 1208. 


200 &. North Une. (über Bolkzgarten) diht an Zar 
tabee, nur 6 Käufer von Ede Halfted Str. entfernt. 
Englifh 4 Stunden für 88. Bücher. frei. 
Privat für Herren u. Damen: John Siebe, Moar., 


Berlangt: Euer niebrigfter Preis an gutzahlendes 
verbeijertes —— auf der Nordweſtſeite; 
muß eim wirklier Bargain fein. Zeofil Stan; 694 





Dr. 3. ©. Cambridge, amerit. behördl. gepr. Lehrer. — 
J ———— an midofrja | Miltvaufer Une. fefa 
Ba ——— rohe Bargains in edſeite atgebäude! — [ i Stei = 
Lerns_ Tanzen! Prof. Rorman’3 Echule, 632 R. | Rigard U. Kos, 115_Dearborn * 7: $lur, —F — Slals: alles mobern. —— 
Clartk Str. Untetricht jeden Nachmittas u. Abend * Nordieite-Dfftce: 70 North übe. Ede Larrader. ferheizu nlagen. $6000. ®ermietbhe lat. 
12mzimz lömz*% 1116 Milton Place. Nadaufragen 1104, 


Grundeigentypum und Hünfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Rosdweitieite. 
Rordieitfeite Grundeigentyums:Befiger 


ihre Grundftüde bei Majewsti 


Wir haben ımmer Käufer an Hand. 
und Wjhland pe. 


Zu verfaufen: 2 Häufer, Preis $6300. 847-849 
RN. Winsefter Ave., Bargain. j ſaſo 


Zu vertaufen: Großer Bargain! 8-gimmer Cot-⸗ 
—— Tripp Ave. F. C. O'Day, 145 La Salle 
traße. 














2 Zu verkaufen: Zwei Flat Frame, 6-6 Simmer, 
Steinfundauıent, modernes Badezimmer, 
Mumbing, 4 Nabre alt, Mapfe Sloors, Oftfront, 
ot 25 bei 19 guter Stall. 


25, Zement Seiteniwege 
Miethe $348. Preis nur 82600. (3299). 


Eigenthümer gebt nah Californien, deshalb diejer 


niedrige Preis . 
— Hate & Wheeler, 2806 Milmaulee — 


‚ 3u verfaufen: 2-ftödiges yramegebäude, Nordweit: 
Seite, Alley Lot. in guter Ordnung. Unzufragen: 
67 Zell Blace, lat 1, des Nachmittags. 


Zu vermiethben: 2-Zimmer lat und PBadezim= 
mer, 8. 51 RM. Wolfram Str., nahe Weftern und 
Eliton Ave. 


Zu verfaufen: Neues modernes Steinfronthaus, 





zwei 6-Zimmer Flats, nahe Logan Sauare Hoch— 
bahnſtation. 672 W. Fullerton Ave. jajo 
Zu verlaufen: „Snap — 35 oder OD Wub Lot 


an Kedzie Apve., gerade jüdlih von Potomac ve. 
Mahlmen, 467 Milwaufse Ave. 





Haenge & Wheeler, 


Subdivifion No. 3 Irving Park Biod. 
und Bernard Str. 








Spreht vor und bejeht diefe Bargains heute. 


2 Fl. Brid, modern, neu; Miethe 420, $4550 (3189) 
2 Flat Frame, 12 Zimmer, Miethe #228, 1950 (3246) 
2 lat Frame, 12 Zimmer, M. 3445, 34000, (3083) 
4 Zimmer:Cottage, Waifer, Sewer, Ga3,1800, 3252) 
Gute Heim-Lot,Kedzie Ap., itfront, 350 (3261) 
Geſchäftölot, Irving Park Blyd., nur 600 (3107) 
5 Zimmer-Haus, Irving Part Blyd., 3100 (3240) 
6 Zimmer-Haus, Ehriſtiana Ave., mod., 2500 








Andere Lotten und Häuſer niedrigen Preiſen. 
Haentze K Wheeler, 2806 Milwaukee Ave 
ſa ſo 
Zu verkaufen: Bargain in einer 6 Zimmer-Cot-— 
tage nahe Belmont Ave Gar:Linien, 4 Bettzimmer, 
Bajement und Attic, Ofenheizung, Lot 25x125, Ze— 
ment-Seitenivege, Wafler, Sewer, Gas, Stall, aute 
Gegend, ivertb F2300 (3084). Figentbümer braudt 

Geld. Preis nur KI1R00. i 
Haenge & Wheeler, R0I6 Milmaufee 7* 
aſo 


Zu verkaufen: Ein gutes Heim zu einem niedri— 
gen Preis, zu ſehr leichten Bedingungen. 6 Sim: 
mer-ECottage, Concrete-Fundament, 3 Bettzimmer, 
modernes Bad, offene Plumbing, Ofen, Gas, ge— 
baut 1907. Maple Floors, gute Nachbarſchaft (3159). 
Preis 82700, 8250 baar, 810 per Monat. 
Haenge & Wheeler, Rs Milmaufee en. 

aſo 


zu 

















Humbolſdt Park Bargains! Dreiſtödiges moder— 
nes Brickhaus, 4 Zimmer-Flats, 84750; dreiſtöckiges 
modernes Brickhaus, 6 Zimmer-Flats, 86900; zwei— 
ftödiges modernes PBrifhaus, vier Zimmer-Flats, 
82850. Vrid-:Wohnbaus, Furnace-Heizung, 82000. 

Pregel & Co., 893 W. TDivifion Str. 





— Zu verlaufen: Yon Edulze & Co. — 
6 Zimmer moderne Frame Kottag?, 30 Fuß Lot, 
leichte Zahlungen, $2600. ö 
9:jtöd. Frame, 1-5, 16 und 2—4 Zimmer flats 
— Mietbe 612, Preis 84300. 
3-ftöf. Yajement Brid, nabe Humboldt Part 
und 1-5 Zimmer Flat!, 8020. ö 
Nachzufragen 1150 W. North Upe., offen Abends. 
Bargaina öftlih vom Humboldt Part. 
114:ftöd. Cottage, Lot 371% bei 1235, KW. 
Iftöd. Brid, 2—5 Zimmer latz, 1m. 
2:ftöd. Haus, 2—6 =. Flats, Furnace, SM. 
2-ftöd. Haus, 3—4 Zimmer Flats. Furnace, 8500. 
3:ftöd. Haus, Lot 3714 bei 125. Macht Offerte. 
Nahzufragen 419 W. Dipijion Str., offen Abends. 
Beide Dffices offen am Sonntag Morgen. 


2-5 





Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid:Cottage, Bad und 
Bajement, verbejjerte Straße; 550, wenn dieſen 
Monat verkauft. Schreibt oder fpreht vor 447 NR. 
Lawndale Ave. ſa ſo 





Zu verfaufen: Billig! Großes Haus und Stall, 
2 Lotten, gute Gegend' und Transvortation, Eiſen— 
bahnlinien, Irving Park oder Grayland und Mil— 
waufee Ave. Straßenbahnlinie, 14 Blodk von Wil— 
mwaufe Ape.. Gigenthümer 1188 W. Addifon Str. 








Weſtĩeite. 


Zu verfaufen:— — 
Peter Van Bliſſingen, 
172 E. Waſhington Straße 
Flat-Gebäude, 2 
123 W. AWams Str., 2 Flats, Mierbe 8642. .$6,800 
1595-157 W. Adams Sır., Miethbe $2910.. 23,000 
60 N. Afbland ve, Miete $11S4 


.. 10 


682 N. Ahland Ave, Mierhe 81000..... — 9,500 
659 Auftin Ave, 2 Wlats, Miethe $240.... 2,500 
30 S. California Ave., 5) Fuß, 2 Ylats... 9,000 
218 W. Congres Str., 2 Ylarz, Mierhe 8720 7,200 
766 Cornelia Str., 2 Flatd, Miethe $300 4,00 





738 N. Yairfield Ave., 3 Flats, Miethe 


> x 


197 Fıllmore Str., 2 Flats..... oanenanune . 4 
05 Fillmore Str, 2 wlats, Mierhe H480.. 4,700 
938 Flournoy Str., 2 Ylats, Miethe 8930.. 8,200 


1272-1274 Franklin Blod., 6 Flats, Miethe 

GI 2 eesunseaeerserrene — . 1, 
21% Gladys Ave, 2 Flats, Miethe $8T6... 7,30 
2174 Gladys Ave., 3 Flats, Miethe_$1296.. 12,500 
1648 Grenjbaw Str., 2 Flat3 und Etall.... 9.000 
KW. Harrijon Str., 3 Ylats, Miethe $756 8,000 
1649 W. Harrijon Str., 2 lats, Miethe 3696 
655 N. Sonne Ave., 3 Ylatz, Miethe $240.. 0 
70 Humboldt Wivd., 3 wlats, Miethe $1008 9,500 


7 MW. Lale Str., 3ftöd. Frame, Wx80.... 11,000 
1659 Zerington Str., 2 Flats, Miethe $900.. 8,000 
615 W. Monroe Str., 3 Ylats, Miethe $1344 9,500 
1553-1655 W.19. Etr., 4 iFlare, Mieshe $1392 11,000 
1967659 W.Polf Str., 4 iylats, Miethe $1440 12,000 
1417 NR. Rodwell Str., Store und Flat...... 6,700 
031 S. Turner: Ave., 2 Flats, Miethe $480.. 6,150 
MW. D. Str, 3 Platz, Miethe $480.... 5,50 
0 Walnut Str, > Flats, Miethe KW... 6,250 
897 Walnut Str. 2 Flats, Miethe 8800...... 8 
Wohnhäujer. 
23 Gladys Ave. 9 Zimmer PP......... .. 4,850 
181 N. Mozart Str., 7 Zimmer, Zurnace.... 4,900 
955 Park Ave. 10 Zimmer... 9,000 
1259 R. Sawyer Ave., 8 Zimmer, Dampfheiz. 6,000 
Bauftellen. 
Chicago Ave, Südfront, 66 Fub öftlih von 

Chriftiana Ave, Lot 40x 125............ 1,300 
Chicago Ave., Nordoſtecke Hermitage Ave., 

Lot xII8, Brickgebäude, auf Innen-Lot 10,500 
Erie Str., Nordoftede Gurtis, 24.5X116...... 3,50 
14. Str., Nordoitede Aibland Ape., 48x140.. 12,500 
44. Uve., Weftfront, 158 %. nördl. von 13. — 

ei. 2 EIS: ——— —E 40 
Grenſhaw Str., Südfront, 30 F. weſtl. von 

Springfield Ave, NxIö............ 1,080 
Harvard Str., Südfront, 266 $. meftl. von 

Douglas Blyd. 3123 1,50 
Lincoln Str., Süpdmeitede Augufta, Yot 50x 

N —— 5,000 
Lombard Ave., Oftfront, 200 Yu jüdl. von ; 

Adams Etr. (Auftin), IMXI2S.......... 2,00 
Marihall Blvd., Oftiront, nahe 2. Str., Lot 

SERIE. 2444000 — — —— . 10% 
Milwaukee Ave, Südmweitfront, 425 . norde 

weitl. von Girard Str., Yot Bx118..... 6,500 
Monroe Str., Südjront, 40 F. weſtl. von 

Homan QAve., Lot TOxX101, rer Fuß.....  - 
Prairie Ave., Oſtfrͤnt, 410 F. ſüdl. von 

Madiſon Str. (Auftin), SOx176.15...... 1,750 
Robey Str., Südoſtecke Auguſta, Lot 46. 5x 

Nanr 6,500 
Sawyer Ave., Weitfront, 0 5. jüdl. von 

Urmitage Ave., Yot SOXLT. 2.2.0... .... 1,W 
Satvyer Ave., Süpdoftede Cortland Etr., Vot 

I 2*4* — — ———0— 
Springofield Ave., Weſtſfront, 400 Fuß ſüdl. 


von Diviſion Str., Lot 3xI24.75....... 





Zu verlaufen: 8 W. Park Ave., nahe Albany 


Ave., 8 Zimmer Cottage und großer Stall, Lot 3 
bei 120 Sur nahe Kedyie Ave. „I“ Station und 
Garfield Bart; muß jchnell verfauft werden; nur 
2000, ift $2500 wertb: Hälfte baar, Reit nah Les 
lieben. Eigenthümer am Pla$. fajo 


Zu vermiethen: 5-Zimmer Wohnung in Cottage. 
1338 Weit 3. Wlace. 


4 —— — 797 


Zu verkaufen: 17 Hamilton Ave., nahe Monroe, 
2⸗ſtöctiges Brickgebäude, 3 Flats; Waſſerheizung; 





Zu verlaufen: Bar 
Cortez Str., muß ver 
zufragen beim Eigenthümer. 
Maribfield Une. 


ain! 
—— wegen Todesfall. 
9 Mohr, 495 





> 
Mietbe FR den Monat; Preis 8400. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 











Zu vertaufen: Cottage, vom GEigenthümer, vers 
läht die Stadt. 142 W. Bolt Sir. l6mz1mX& 


Borftädte. 

S⸗Zimmer Haus, modern, 2 Lot3, Frucht: und 
Schattenbäume, verlaufe für Schleuderpreis: 800 
kaar, Reft Ubzablung. 5R7 Sophie Eir., Auftin. 

ſaſon 











Südſeite. 


Zu verlaufen: Billig, 2 Häuſer und Lotten, we— 
gen Berlafiens der Stadt. 4838 Laflin Str. 


82779 faufen Haus und Lot mit Store an 63. Str. 
nabe Aihland Ade. Eigenthümer 5619 Michigan 
Ype., unten. 








2 Lotten, 50x 
beite 
ten, 
Nach: 


Mus verlaufen: Gebe an Farm! 
135, mit tleinem Kaus und Stall an Alley, 
Gele nn Kub und Hühner zu halten, mit &. 
reis $750, 50 baar, Reft auf Abzahlung. 
zufragen 426044 Wincheſter Abe. 


u verlaufen: SHalber Ader Sand mit oder ohne 
Gebäude, Süd 58. Str., nahe Weftern Ape., für 
Gemnüfe: oder Hühnerfarm. Adr.: K. 725 Abendpoft. 


u verlaufen: Für Geflügelzlichter! 3 Bauftellen, 
2 Gd-Lotten eingeihlojjen, für 8150. Eigenthümer: 
SM Kopne Avenue. 


Zu verlaufen: Größter Bargain auf der Südieite. 
Modernes 2=ftödiges neues fyramehaus, Miethe K. 











* 2 Lotten, für TH. Eigenthümer: 6324 Hoyne Ape. 


Bu verlaufen: Ed:Tot Ox12%. Veite Gelegenbeit 
t Store, nahe 67. Str. Boulevard; Preis KH. 
igenthümer: Hoyne Ave. 


Muß fofort verfauft werden: Spottbillig, 8 Sim=' 
mer:Gottage. I. Wagner, 1318 W. 50. Str. frfafo 








ſollten 
& Arnold eintragen 


lafjen, wenn fie diefelben jchnell verkaufen wollen. 
Gde Milmautee 
2lınzim& 


offene 


gjon 












OrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents DS Wort.i 
—_—_———————ä«”___eeeeeeeee ss 


Südieite. 
Zu verlaufen :— * 


Peter Ban Vlifjingen, ‚d-. 
172_€. Waihington Straße, i 
Ylat=-Gebäude, 

3029-31 Calumet Ave, 6 Flats; Miethe 
83000 ...... — 5, 
310 Galumet Wpe., : ats; Miethe 8600.. 3.200 
4710 Galumet Ure., Blars; Miethe $1470.. 11,00 

‘ 







= 





4948 Yorreftvile Ave., 2 Flats, Miethe 330 5m 
285:289:291 2. Str., 7 Flats; Mietye $1776 17.500 
RE E. 44. Str., 2 Flats; 75 Fub...... 
8. Place, 3 Flats; Mierhe $1440.. 
W Indiana Wve., 3 Ylass; Miethe $12 







3,00) 












u 9,50 
5821 Indiana Ape. 3 Flats; Miethe diooo 0.000 
6365 Inglefide YAve., 4 Mlaıs; Miethe 1632 13,40 
5318 Jadjon Ave., 3 Wlat!; Miethe $7 . 00 
644446 Rimbarfäive., 5 Flats; Miethe KOM 24.00 








3363 Prierie Uve., 3 Flat3, Miethe 
Rejidenz, 3364 Prairie Ape., 
4416 Brairie Ave., 3 Flatz; 
= St. Laivrence — 3 
663 E. 67. Str., 2 Flats; 50 Fuß .... 100 
4152 Wabaſh Aven, 16 Sa: M. 83156 — 33 
Hıı Wabajh Upe., 2 Flat; Miethe K).. 9,250 
6111 Wabajh_Uve., 3 Flatz; Mietye 960.... 7.) 
ne u de En 
. Str., Miethe 82570; Dumpibeizung ; 
43445 8. Str., Mietde ae — >» 
5204 State Str., 1 Store, 2 Fluts; N. 58 3,800 
Wohnbäujer. : 
5944 Calumet Ave., I: Zimmer; Dampfheizung 
810 Commercial Ave. 7 Zimmer; Ofendeiz. 
5433 Cornell Upe., 10 Zimmer, 2 Badezimmer 
682 48. Place, 10 Zimmer; DTampfbeizung.. 
25 Inglejide Ave, 9 Zimmer: Dampfpeiz. 
2635 Michigan Üpe., 11 Zimmer; YJurnace.. 
314 Oakwood Blyd., 10 Zimmer, 3 Badezim. 
4105 DVincennes Ave, 9 Zimmer; Furnace.. 
2auftellen. 
Cheltenham Place, Südfront, 200 F. öftl. 
Hailtvan Ave; DIESER. -uunnsennnnununnnn. 
Cheltenham Place, Südfront, 3W F. öſti. 
Haliroad Ude; SOXET; „annccrcuennne 
Drerel Blod., Weitfront, 100 %. nördl. 
%. Str; IIN250; per Fußeoeccencuncee 
Talenwald Ave, Weltfront, 450 5%. füdl. 
+. Place; SOX135; der Fu . 
Oakwood Ave. Südweſteche Elis Ave.; 
105, mit YramesCottage „.uonecocnonccee 
Wallace a. Weftfront, 151 $. nördl, von 
Be GE: OEESE aennanne — 
Wentwortd Ure., Wehftont, 70.6 
von 8. Str.; Sx121.0 


Dates Ave, Citfront, 125 %. nördl. von 78. 
Str., 5305x125.4 


Farmländerelen. 
Nehme gutes Land in Taujh und MO Ader Farm, 
alles unter Pflug, an Gravel Road, $15 per Ader 
Baar. 31 N. Mozart Eır. 


8134 u. 

., 3 Zimmer 17,000 
Wiethe $14H0... 11,00 
Blats; M. $1200 9,500 














7,500 
3,106 
11,00 
8,500 
7,000 
16,500 
8,000 
7. 000 























23,00 
3,000 
400 
110 













50,000 
1,80 
1,200 

600 




























Zu miethen geſucht: Kleine Farm, nahe Chicago. 
Mdr.: U. 2. 207 Abenppoft. : 


Zu verlaufen oder vertauſchen; 80 Acres Wis— 
conyin Ferm, Gebäude, Vieh, Maſchinerie etc. — 
33 Larrtabee Str., hinten. 





















‚gu verlaufen oder au vertaufhen: Eine 80 und 
eine 120 Ader Farm, gute Gebäulichkeiten, ſchwarzet 
Boden, 70 Meilen von Chicago. 


















Zu verlaufen oder zu vertauſchen für verbeſſertes 
Stadteigenthum: Feine 240 Ader-Farm in Juneau 
County, Wis., mit zweiſtöckigem Frame-Gebaͤude, 9 
Zimmer cthaltend, großer Stall und andere Ge— 
baäulichkeiten. Alles Nähere beim Eigenthümer, 5137 
E. Alhland Abe. 

Vermiethe 10 Acres Indiana Farm, fruchtbarer 
Boden und große, gute Gebäulichteiten. Adr.: E. 
34 Abentpoft. jaio 


























Zu verkaufen: 40 Acres Yyarın mit guten Gebäu- 
den, 1% Meilen vom Xomn, billig; ferner 76 
Acres, 21% Wleilen vom Town; großer Obitgarten, 
gute Gebäude, 84 Meilen von Chicago. Näheres: 
M. Bernbard, Hibbard, And. 

gu verfaufen: 80 Ucres Bufhland, etwas geklärt, 
Palbor, Mid. Zu erfragen: 10 Modawt Str. 


Bertauſche 49 Acker ſchöne Farm für Chicago 
Haus. P. Wehrley, Waufau, is 


Yu vertaufhen: 5 Uder feine Gemüfes u. Hühner: 
yarın, mit gutem 6 Zimmer-Haus und MWaijier, 
gute Stallung, im Werthe von $6000, nahe Lincoln 
und 4). Uve., gegen Wohnhaus zu vertaufhen. Ni: 
Hard U. Kod, 115 Dearborn Str., 7. fyloor. Nord: 
jeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee Str, 


Zu verfaufen: Mit Gebäulikeiten über 40 Ader 
Yarm in South Dakota. 462 N. Afhland Ave, 1. 
Floor. 

Farm zu vermiethen: 160 Acder, gut drainirt, 
Hancock County, Jowa, für ein Drittel der Ernte. 
M. Neylon, 5515 Greenwood Ave. 


Grand Haven, Mid, Farmen. 
—Erfurfion:Raten_ durch Boot; gute Märkte. — 
103 Ader guter Grund; 130 Apfelbäume, Him— 
beeren, Erdbeeren, Weintrauben, Peadhes; 10 Zim- 
mer:Haus, Stall 30x72; 3 Brunnen, am Fluß ge: 
legen, hübfcher Pafture; 2 Pferde, 6 Kühe, Schweine, 
Heu, Getreide, Geflügel, Abferbegeichiree, Wagen, 
Bugsyh, Schlitten, Drags, ultivator3g, Mäbına: 
ihin, PBinders, alles erfter Klafje, nur 85000, werth 
mindeftens $7000, Bedingungen nah Belieben. 
Epredt vor und feht Photographien. 
W. 9 Buffey,: Dearborn Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 15 Ader Frucht: 
Farm nahe Grand Haven, Michigan, 4 Zimmer: 
Haus und Stallung. 81 S. Clark Str., 3. 20. 


Gutes Yarmland im füdlihen Wistonjin Tann 
für $10 per_Wcre gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Rehf, 119 La ESalle Str. 

Afbdoſaſodilm 


Bu verkaufen oder zu vertauſchen: Billig, Stock 
Farm, großer Obſtgarten, ſchwarzer Boden. Großes 
neues Haus. Verkaufe auf Abzablung. Eigenthümer 
hier. 2046 Weſt 2. Str., nahe 40. Ave. 

1Imz, miſa, Im 























































































































Zu verklaufen: 60 Acres Michigan Farm, ſchwarzer 
Boden, Wald, Wieſen, Quellwaſſer, neues Wohn— 
haus, 81300. Henry De Lyon, 195 Eaſt North Ave., 
oder Abends im Volksgarten. l3mzfrjonmija 


Zu verlaufen: Schöne 80 Ader-arın mit voll- 
ftändiger Ginrihtung, Pferde, Vieh, Mafchinen, 
fließendes Wafler, Wald, Obft und Beeren, ver: 
taujche oder verfaufe. 23000. Gute 9 Ader-Hübz 
nerfarm, gute Gebäude, am Waffer, $70. X. War, 
NR. 1, Grand Haven, Mid. mz14,21,23 


Zu faufen gefuht: 30-80 Ader Farm, mit oder 









































ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig jein; 
darf feine 50 Meilen nördlih oder weftlih von hier 
jein. PBrowne, Windes & Co., 90 La Salle Str. 

löfeb,ja,* 











Zu verfaufen:_40 Wcres Land, 38 Wcres geklärt, 
2 Neres Holz, T=gimmer Haus, Stall, Hühnerftall 
und andere Gebäude, guser Brunnen, Wepfels und 
Pirnbaumgarten, 2 Kühe, 5 Hühner, 2 Eultivators, 
1 Pflug, 1 Drag, 1 Heurehen, 2 Meilen von Go- 
vert; PBreis $2500; $1700 baar, Meft auf Zeit wenn 
fofort genommen. Wegen weiterer Auskunft jchreibt 
an John Schwocbel, Eovert, Mid. frjajo 


Zu verfaufen: Yarım, 40 Ader, für Frucht und 
Getreide, gutes Haus und Stall, neime auh Haus 
und Lot in Tauih. Mdr.: 88EZE N. Urtefian Ave. 
Eigenthümer frfa 


8500 für 90 Acres Yarın, 3 Meilen von Grand 
Haven, Michigan, 50 Acres unter Pflug, 10 Acres 
Holz, 10 Obit, OD Weide, gutes 8=-Zimmer Haus, 
neue Stallungen, Kübe, Pferde, Hühner und alle 
Farmgeräthihaften; Preis $5000. Werde Cottage 
oder 2:ftödiges Gebäude in Taujh nehmen an Nord: 
jeite. Näheres: Nicholas Wegel ir. & Co., 74 €. 
Belmont Avenue. do—fon 

























































$19 per Ader taufen 120 Ader Wisconfin Land; 
Holz allein ift dreimal jo viel werth. 80 Anzah⸗ 
lung kaufen hübſche 40 Acker Michigan Farm; 
8850. Brodfuehrer, 509, 84 La Salle Sir. 








dofria 





ö— — —ñ — — — — 

Zu verkaufen 94 Acres, Ecke Weſtern und Lunt 
Ave. (Die Schmidgen yarın.) Wird in 5 Xcres 
Blod3 verfauft. NM. ©. Denslow, 88 La Cole = 
o ⸗ ſou 











Zu verkaufen: Schöne kleine Farm nahe Liberty⸗ 
ville, Ill. neues Haus, gute Ställe. Rachzufragen: 
3257 Süd Leavitt Str., Chicago. 19mzimX 


Swangsvertauf: $1800, Theil auf Zeit, prächtige 
120 Acres, Wisconfin; gute Gebäude, Pferde, Rind: 
dieh, Maeſchinerie, w. 8800. Truftee, 820 Aſhl. Blod. 

19m3 1w0x 


Zu verlaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
berent3 über 100 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w., Das Land ift fo billig, dak 
Nedermann fi.y dort ein angenehmes Keim erwerben 


































fan. Gıstragsfähigksit pro Acre von 875 bis 0 
ta3 Jahr. Gejundes Klıma, herrliche Yuft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Waijer; nahe Märt: 






ten. Zibeccle Anlauf3:Bedingungen. 9. 9. d. Led & 

&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bipg., North 

Ave. und Halfted Str., Chicago. ldnz—bapX 
Die nädfte Erkurjion ift am 7. April. 


arır, Framehaus, Stall, 


re; oder Aquihe gegen 


















Zu verfaufen: 120 Acres 
ganz gepflügt, KO der 






gut vermiethetes Chicago Grundeigentum. Drei 
Meilen von Manfton, Wis. 
160 Ucre3 Yarın, die Hälfte gepflägt, Mierde, 
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Majbinerie, Werkzeug, Kühe, Framehaus und 
Stallungen auf der Yarım, 6 Meilen pon Maniton. 
Preis $1900. Baar oder die Hälfte Inzahlung. — 
John Morris, Manfton, Wis., PB. ©. Bor 421. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 8) Acres Syarın 
in Wisconjin; große Gebäulichkeiten; 00 Acres lulti⸗ 
pirt; Pferde, Vieh, Mafchinerie ujm. Nebf, 119 
2a Salle Etrabe. l6mz1mX& 


Wisconjin entral:Eifenbabn und anderes Land 
$5, der Ucre und aufwärts. Freie Reife für Käufer. 
Zaufhe für bebautes Stadt = Grundeigentfum. — 
€. 9. Zauh, 28 E. North Ave. 1303*% 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver: 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 118 Milwaukee 
Avbe., nahe North Ave. und Robey Str. didoſae 


8200 taufen ein 3ſtödiges Bridhaus, Store und 2 
; Zimmer-Flats, für Barbier oder Candyſtore baſ⸗ 
ſend, Wrigbtwood, nahe Racine Avbe. 

$1600 ‚für 1 Uder Land oder 12 Lotten, nahe 12. 
Straße und Auftim Ape. 

$230 für eine Brid-GCottage für 2 Yamilien, nade 

— — $ 8 : 

) für Zftödige® Framebaus, 2 4 mer, islats, 
Mierbe $2, nahe Rodiwell und Armltage de 
Tat Park Lotten, 374x125, 8500 und aufwärts, 

nahe Hochbahn, 5c die Fahrt. 

8320 für eine &O Ader-Farm in Nichigan. 
Schreibt oder fpreht vor beim Eigentblümer. 

Paul Edulte, SI S. Clark Straße, Zimmer WM. 
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63.00 Augengläfer für 81.00 


um Nuten derjenigen, bie nicht im Stande waren, Bortheil ans unierer früheren 
— zu ziehen und wegen der Geldknappheit haben wir beſchloſſen, den Vertauf 
unſerer berhmten 35 Dupler Linſen für 81 
Euch zu überzeugen, daß Dupler Linſen die beſten find. 
Es bedarf keiner Erklärung, weshalb unſere Parlors jeden Tag überfüllt ſind, wenn 
man Qualität und Preife vergleicht, Jeder, der ſeiner Augen wegen in unſeren, Parlors 





bis auf Weiteres fortzuſetzen, uni 





porſpricht, wird von einem Sachberſtändigen unterfucht, der lange pratktiſche Erfahrung in 











Dupler⸗Linſen lindern poſitiv das Schmerzen des Augapfels, das Zucken der Lider, 
ı Yuden und Brennen der Augen, Schmerzen in den { 
= Unannebmlicfeiten, die bom Cebnerd berrühren. Beadhtet diefe Ihatfahe und ebenfo, baB 
mir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen, nur ivägrend dieſes Monats. 

Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


bem ade befigt. Die Glüfer, die wir Eud anpaffen, garantiren wir als abſolut totreti 
in jedem Detail, 








Schläfen und alle Schmerzen und 

















E Krampfadern, aeihtwollene und aufgebrocene © 
* Füße können noch in vielen Fällen geheilt wer— z 
x den, wenn genau pajjende elaftifche Strümpfe ge: J 
ng tragen iverden. R ö 
F Deshalb machen wir alle elaſtiſchen Strüm— 
pfe nach Maaß, aus beſtem, friſchem Mate- 

—* rial und verkaufen billiger wie Andere für alte, —* — 
* ausgetrochnete und nie paſſende Waare verlan— —— 
gen. Unſere Preiſe für 83 

3 Glaftiiie Strümpfe genau nah Mank: N) E 

= Von Ü bis E $2.00 Ton & 6i3 © 51.75 

> Von & bis & $1.75 Bon A bis 3 55.60 t 

2 und alle anderen Größen zu ebenio niedrigen —) * 


Preiſen. 





Wir ſind 


binden. 
für Herren und Damen 

Gummi-Waaren jeder Art, 
Handſchuhe, 
Auswahl ſtets vorräthig. 


—— 


+ 





— —— RER RL. 
— — 


Eiſenbahn-Fahrplũue. 





Difices: 109 Adams Str, Telephons 
Chicago Fentral 53260. Grand Eentral-Bahnhof, 


Great Ziſth Abe. und Harriſon Str. 
Weſtarn Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sycamore.“ 7306 Bnm 710VYm 
Et. Raul, Cmape, Kanj.City *8:45 Im *10:00 Nm 
Byron, Sycamore ....4 *3:00 Nm 210:40 Vin 
Omaha, Kanſas City, Des 

JJ anne 28200 Vm *8:35 Um 
St. Paul, Dubugue ........ “5:30 Nm *8:55 Um 
Et.Baul, Omaha, Kani.Cito *11:30 Nm *1:40 Nm 





Sir Herren allein! 


® o . 

» + 9 

Eintritt frei! 
Da3 deutihe männlide Publiftum ift hiermit 
öflichft eingeladen, die Gallerie der Wiffens 
daft, 344 —* State Str., Chicago, Ill., 
unentgeltlich zu beſuchen. Man ſieht hier getreu 
nach der Natur in Wachs und Givps gearbeitete 
Prachtexemplare der Paäthologie, Krankheits— 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ver—⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 


den Urſprung' der menſchlichen Raſſe bvon der 


Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kuriofitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 


gen bon Krankheiten und von Laſter, wie die 


elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Zuftande dar» 
eftellt jind. Dies it eine Gelegenheit, die Gig 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
nat. 


freie Galerie der Wiffenfhall 
344 S. State Sitr., 


Chicago, SU. 


”2 





tugen? 
thränenden 


Leidet Ihr an den ? 
In Kopfihmerzen, Thwimmenden, 
und fohielenden Augen, danı Tommi zu dem 
wohlbelannten deuten Spestaliiten Dr. Nams- 
ier, Arzt uud Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvaflen ober Be bebandelit zu den 
niedriaften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obrene, Nafene und Sehl-Leiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 
I Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Mpe., 2. Blur, 
fih drehen. Spredftunden: 
9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 bis 3. 
Bian,fa* 














Harn: 
Abſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


ede Kab⸗ 

el trägt 

d. Namen 

Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 















In all, Apotheten. 
a* 
FE Or. J. YOUNG, 
Syezialarzt fiir Augen, 
Ohren, Nafen- u. Halsleiven. Ber 





bandelt diefelben grümdlih und \ 


ſchneu bei mäß. Preiſen ü. ſchmerzlos. 
Hartuäckiger Naſentatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. Künſtliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—-8 Abends. Sonntags 8—12 VBorm. 


— —— 









Dr. KRIEG, 


Ind 
Deutiher Zahnarzt. 
948 North Hatiten Str. 
Schmerzloſes Zahnziehen. — Konjultation u 
ımgamd 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Bırilding. 

Dte Merate diefer Unftalt find erfahrene deut» 
ſche Spezialiſten und betrachten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Sebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich unter Garantie alle aedeimen 
ſKrankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörangen ohnue Operation, Haute 
trankheiten, Folgen von Selbſtbeflecung, verlo⸗ 
rene Mannbarkeit ete. Operationen von erſter 
Klaſſe Operateuren, für radikale Heilung von 
Bruchen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultir® uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbia, 
laziren wir Patienten in unfer Privathofpital. 
frauen Werden bom Frauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung int. Medizinen 

Kur drei Tollars 
t Monat. — Echneidet dies aus. — Stunden: 


un Morgen3 bi3 5 Ubr Abends; Sonutagd 
410 bis 12 Uhr Bormittagh. 








Spezialiften in Vruchhändern, Bandagen und Leib: E77 
Kommt direft zw unserer Fabrif—erfahrene Banpdagiiten | 
- Stehen täglich von 9 bis 7 und Sonn: 
tags von 9 bis 12 zu Shrer umentgeltlichen Verfügung. 
Heißwaſſer-Flaſchen, 2 
furz jeden in diejes Fach gehörigen Artikel in größter A 






— 


Syringen, 


Rezepte für Bänder, Bandagen ete. werden genau nach Wunſch des Arztes und 
zu unſeren bekannten billigen Preiſen ausgeführt. 


IIPTIVGDR'S FABRIK, Churm. Ahr auf dem Hehände, 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen keine Bänder in Apotheke. 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 


οα 


EEE EIERN EIFEL 


EEE: 
— — ——— nn 


Die Ouvertüre zum Zuſammeun⸗ 
brudh bei Jena. 


sm Verlag von Robert Zub in 
Stuttgart erfohien fürzlic) der Neudrud 
eines Mempireniverfes, wie das veut- 
jhe Schrifttgum nur ganz wenige auf- 
zumeijen hat. Gin verlottertes Genie 

bom Schlage Grabbes, Magifter F. 

Ch. Laufhard, zeichnet fein Leben und 
; feine Schidfale auf. Ein Pfarrerz- 
john, friih verdorben, geräth als Stu— 
dent in Gießen und Halle immer tiefer 
in den Sumpf, läßt fi) als preußifcher 
Soldat anwerben und endet, hochbe- 
tagt, am 29. April 1822 in Kreuznach) 
; alä halber Bagabund und ganzer Bett- 
ı Ier fein verfehltes Leben. 

Ein Lump in Folio, doch ein Menfc, 
der nicht lügen fann und nicht nur 
über andere, fondern, was ungleich 
ſchwerer wiegt, auch von fich nur die 
nadte Wahrheit fagt, jo gräßlich, mie 
fie auch) oft flingen mag. Nur ein 
‚ Hans von Schweinichen, der jchlefifche 
ı Ritter, die alten ehrlichen Herren von 
Zimmern in ihrer Chronik ſchrieben, 
allerdings nur für ihre Familienange— 
hörigen, ſo körnig und ſchleierlos, wie 

Laukhart es bewußt für die breite Oef— 
fentlichkeit gethan. Der literariſche 
Werth der Lauthard'ſchen Selbſtbio— 
graphie iſt bereits von anderer Seite 
gewürdigt worden. Hier ſei nur auf 
den intereſſanteſten Theil des Lauk— 
hard'ſchen Buches, der ſeine Erlebniſſe 
als preußiſcher Soldat behandelt, nä— 
her eingegangen. 

Aus Trotz gegen ſeine Widerſacher 
und Gläubiger begeht Magiſter Lauk— 
hard den moraliſchen Selbſtmord, 
Handgeld zu nehmen und ſich in Halle 
als gemeiner preußiſcher Soldat an— 
werben zu laſſen. Er findet milde Vor— 
geſetzte, die trotz ihrer eigenen Unbil— 
dung ſtolz auf den Rekruten ſind, der 
die klaſſiſchen Sprachen, überdies noch 
Hebräiſch und Franzöſiſch wie ſeine 
Mutterſprache beherrſcht. Laukhard 
gibt in Halle Sprachunterricht und iſt 
vom gewöhnlichen Dienſt entbunden, 
bis 1792 die Kriegserklärung Friedrich 
Wilhelms II. an Frankreich dieſem „im 
Ernſt angetretenen Wege zu einer re— 
gelmäßigeren und konſequenteren Le— 
bensart“ ein jähes Ende bereitet. „So 
wollte es aber das Schickſal.“ 

Morgens den 14. Juni 1792 zog 
Laukhard mit dem Thaddenſchen Re— 
giment aus Halle in einen der unrühm— 
lichſten Feldzüge, den jemals Deutſche 
geführt. Die Emigranten in Koblenz, 
ein verlottertes Pack franzöſiſcher Ari— 
ſtokraten, deren Treiben Laukhard mit 
den dunkelſten Farben malt, waren die 
Urheber des Krieges. 

Nach einer Parade bei Koblenz ging 
es nach Trier, wo durch Trinken des 
ſchlammigen Moſelwaſſers die erſten 
Krankheitsfälle vorkamen, die ſpäter 
das preußiſche Heer ſo fürchterlich 
heimſuchen ſollten. Ueber Luxemburg 
führte der Marſch nach Lothringen. 
Plünderungen von Aeckern, ohne Rück— 
ſicht darauf, daß ſie noch in Freundes— 
land lagen, gehörten zur Tagesord— 
nung. 

In Lothringen hauſten die Preußen 
wie die Hunnen. Im erſten Dorf Bre— 
hain la Ville ſchnitt man das Getreide 


verwenden. Was nicht mitgehen ge— 
heißen werden konnte, wurde beſudelt 
und zerſchlagen, alles Geſchirr zerbro— 
chen, alles Vieh getödtet. „Das Dorf 
Brehain la Ville und alle andere in 
deſſen Nähe ſahen bald aus wie Räu— 
berhöhlen, ſelbſt das Dorf nicht aus— 
genommen, worin unſer König lag.“ 
Nicht alle Offiziere waren mit dem 
Plündern einverſtanden. Befehle da— 
gegen wurden erlaſſen, doch einfach 
nicht beachtet. Die Soldatenweiber, 
die nach uralter Gepflogenheit dem 
Heere folgten, waren am ſchlimmſten. 
Sie ſollten dem Profoß unterſtellt 
ſein. „Die Weiber, deren es in der 





bon den Feldern, um es als Stroh zu— 


* 


Armee eine ſehr beträchtliche Anzahl 
gab, wollten nun ſchlechterdings das 
Kommando der Profoſe nicht anerken⸗ 
nen und widerſetzten ſich ihnen auf's 
Thätlichſte; kurz ſie betrugen ſich ſo, 
daß man genöthigt war, das Kom— 
mando über ſie einem Unteroffizier 
aufzutragen. Aber auch dieſe Anſtalt 
ging bald wieder ein, und die Nickel 
marſchirten wieder wo und wie ſie 
wollten.“ 

„Ich haſſe zwar die franzöſiſchen 
Räuber und ihre Barbareien in der 
Pfalz, aber die Invaſion und die Räu— 
bereien der Deutſchen in Lothringen 
und in der Champagne kann ich auch 
nicht loben.“ 

Es kann nicht meine Aufgabe ſein, 
den Gang des Feldzuges hier zu ver— 
folgen. Wer ſich für die einzelnen 
Phaſen intereſſirt, dem ſei die Lektüre 
des Laukhard'ſchen Werkes ans Herz 
gelegt. Er wird mehr Genuß davon 
haben, al3 ‘eine ganze Kollettion mo= 
derner Moderomane bieten fann. Hier 
fei nur auf die Bejchreibung der Kor= 
ruption des Heeres hingemwiefen, Die zu 
dem Zufammenbruch bei Jena führen 
mußte. Dabei fei jedoch ausdrüdlich 
hervorgehoben, daß ich alle abftoßenden 
Härten, an denen Zaufhards Bericht fo 
überreich ift, thunlichit zu mildern be= 
| jtrebt war. Mahnt doch er felbt, der 

durch die härteſte Lebenspfade gegan— 

gene Mann, bei dem Kapitel über die 
| Teldlazarette: „Xch habe mehrere diejer 
Mördergruben ſelbſt beobachtet, und 
was ich da geſehen habe, will ich dem 
Leſer ehrlich mittheilen, jedoch mit dem 
Bedinge, daß der zu delikate Leſer die— 
ſes Kapitel überſchlage!“ Dantes Hölle 
weiſt nichts Grauenerregenderes auf 
als dieſer Bericht über die diebiſchen 
Feldſcherer, die das Eſſen der Todt— 
kranken verkauften, aus Indolenz oder 
| Faulheit ſelbſt Leichtverwundete ſter— 
| ben ließen. Auch Oberchirurgen ver— 
ſpielten ſtraflos die für Arzneien be— 
ſtimmten Summen. Nur wer Geld 
hatte, konnte auf Pflege rechnen. Doch 


genug davon! 

Hunger, ein Wetter, das die Kleider 
auf den Leibern faulen ließ, waren die 
Signatur des Feldzuges. Offiziere 
| und Mannfchaften ftapften jtiefellos 

durch den Koth dahin. Nichts funktio- 
nirte, weder die Verpflegung noch der 

Uniform und Munitionderfat. Biele 

Leute warfen ihre fchweren Gemwehre 

meg, die fie nicht mehr zu ſchleppen im— 
fiande waren. 

„Der König felbft hat auf diefem 
jämmerlichen Rüdzug allen Soldaten, 

die er durch Hunger, Kälte, Regen und 

Ruhr abgemattet und mie Gfelette ge= 

ftaltet einzeln unterweg3 antraf, den 

Path geaeben, ihr Gewehr megzumer- 

fen, mit dem Zufaß, er wollte ihnen 

Ichon wieder andere fchaffen. Eben 

diefes riethen den abgematteten Krie- 

gern alle Generäle und Offiziere, in 
deren Buien noh Menjchlichkeit rege 
mar.” 

„Der König forat für feine Solda- 
ten! Sn der Champagne gibt es viele 
Kreidehügel. Als man einmal bejon= 
ber3 jchöne entdedt hatte, befahl der 
König, diefe Kreide unter den Solda= 
ten zu vertheilen, mit dem Bemerfen: 
Seine Majeftät der König Tchente Diefe 
Kreide den Soldaten! In der Cham— 
pagne, dort war freilich der Ort, mo 
man Hofen und Wejten mit Kreide 
meiben follte!” 

Natürlich jtarben die Soldaten wie 
die Fliegen; denn die Urt, wie man 
Kranke und Verwundete transportirte, 
wenn man fie nicht überhaupt auf der 

| Landftraße ihrem Schidfal überließ, 
fpottet jeder Befchreibung „Meine 
Leer müffen bier nicht an lWebertrei- 
buna denten, ich würde, wenn ich nod) 
abjcheulicher fchilderte, doch lange nicht 
genug fagen,“ jchließt Laufhard feine 
haaritraubenden Schilderungen. 

Verdorben mie die ganze Heeredor- 
ganifation. war auch das Gro3 der 
Dffiziere, die länajt aufgehört hatten, 
Feldfoldaten zu fein. Die Zahlmeifter 
mucherten mit ihnen, inden. jte Gagen= 
vorfchüffe aaben, von denen fie ftarfe 
Prozente abzogen. eder Ruheplat 
und jede Garnifon wurden zumScaus 
plaß müfter Orgien. Die Fuchtel fpielte 
dabei noch eine gewaltige Rolle. Sie 
faufte auf die Rüden mehrlofer 
Bauern, die man zum Schanzenbau 
prehte, ebenfo hernieder wie auf die der 
Soldaten. Rohheit, nicht felten mit 
ausgefprochener Feigheit gepaart, war 
im Offizierforps bi3 zu den höchiten 
Rängen hinauf Regel. 

Mie darıınter die Manneszucht und 
Mannesmürde leiden mußten, ijt be= 
greiflih. Der Soldat mar und fühlte 
fich als Sklave in Uniform, der feine 
Ketten zerbrad), wo fih ihm Gelegen- 
heit dasıı bot. Gelbft die Orden, die 
Friedrich Wilhelm II. vor Mainz ein= 
führte — goldene und filberne Dent- 
münzen mit der Auffchrift: „Verdienit 
um den Gtaat“ vermochten da3 
Standesbewußtfein nicht zu eriweden. 
„Die meilten Soldaten erhielten die 
Medaillen ars Gunft, meil fie bei den 
Dffizieren qut ftanden, ihnen falfakter- 
| 


ten ufw. Die bemedaillirten Burfchen 
wurden daher von den übrigen beradh- 
tet und aehaft. Man gab dem Dinge 
fogar allerhand unedle Beinamen, und 
noch jeßt in Halle mofiren fich Jogar die 
Soldatenweiber darüber. So hörte ih 
noch neulich eine zu ihrem Kinde auf 
dem Arme jagen, als gerade ein Be— 
medaillirtter an ihr borübergina: 
„Sieb, Fritchen, auch ein Kamerad 
mit einem Pfennig zur Semmel!“ 
MarBauer. 





@ieftroinie. 


Mie der eleftrifche Strom in dem 
Verfehrömefen, in der Induftrie und 
Tehnit einen vollkommenen Um— 
Ihmwung herbeigeführt hat, jo hat er 
auch auf dem Gebiete der Chemie au3- 
ſchlaggebende Umwälzungen hervorge— 
rufen, da erſt durch die Elektrizität es 
ermöglicht wurde, Stoffe, die früher 
nur ſehr ſchwer zugänglich waren, auf 
leichtem und bequemem Wege herzu— 
ſtellen, ſo daß ſie wegen ihrer Wohl⸗ 

dfeilheit von nun an auch für das täg— 
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liche Leben eine große Bedeutung er— 
langen konnten, wie z. B. das Alumi— 
nium, von dem in Deutſchland ein 
Kilogramm im Jahre 1855 ſo viel wie 
2400 Mark, im Jahre 1889 noch 50 
M., dagegen 1900 nur noch 1.20 Mk. 
koſtete. 

Fragen wir uns nun, wie wirkt der 
elektriſche Strom auf chemiſche Ver— 
bindungen, wie zerlegt er ſie und 
welche Beſtandtheile können wir nach 
Durchgang des Stromes faſſen, ſo 
müſſen kurz einige theoretiſche Erör— 
terungen gegeben werden, die für faſt 
alle elektriſchen Zerſetzungen maßge— 
bend ſind und die ein anſchauliches 
Bild für dieſe und ähnliche Vorgänge 
geben werden. 

Man unterſcheidet Leiter erſter und 
ſolche zweiter Klaſſe. Zu der erſteren 
Gattung gehören alle diejenigenStoffe, 
die den elektriſchen Strom fortführen 
wie Kupfer, Silber, kurz alle Metalle 
und Legierungen überhaupt, ohne daß 
nach Durchgang des Stromes irgend 
eine Veränderung in Betreff ihrer che— 
miſchen oder phyſikaliſchen Eigen— 
ſchaften an ihnen ſelbſt wahrgenom— 
men werden kann. Dieſe Leiter ſind 
daher außerordentlich dazu geeignet, 
den Strom von einem Ort zum ande— 
ren zu führen. Anders verhalten ſich 
die Leiter zweiter Klaſſe. Auch ſie lei— 
ten den Strom mehr oder weniger gut, 
aber ſie erleiden dabei ſelbſt eine innere 
Zerſetzung, ſo daß ſie ungeeignet ſind, 
den Strom auf größere oder kleinere 
Entfernungen fortzuleiten, wohl aber 
für uns wegen ihrer anderen Eigen— 
ſchaft, ihrer Zerſetzlichkeit, äußerſt 
werthvoll ſind. 

Solche Leiter zweiter Klaſſe ſind 
beſonders die Salze, die Säuren und 
Baſen, mit denen wir täglich im Hauſe 
zu thun haben. Dahin gehören z. B. 
das Kochſalz, die Soda, das Bitter— 
ſalz, Eſſigſäure, Schwefelſäure, Salz— 
ſäure, Natronlauge uſp. Nimmt man 
etwas wäſſerige Salzſäure, legt in 
das Gefäß zwei Platinſcheiben, die 
ſich nicht berühren, die aber mit einem 
Stromkreis verbunden ſind und 
ſchließt den Strom, ſo beobachtet man, 
daß ſich an den beiden Platinſcheiben 
ſehr bald kleine Gasperlen entwickeln 
und langſam nach oben ſteigen. Unter— 
ſucht man die beiden Gaſe, die man 
auf dieſe Weiſe erhält, ſo kann man ſie 
leicht durch ihre chemiſchen und phyſi— 
kaliſchen Eigenſchaften als Waſſerſtoff 
und Sauerſtoff erkennen, d. h. als die— 
jenigen Elemente, die das Waſſer bil— 
den; unterſucht man ferner nach einer 
geraumen Zeit die Mengen der Gaſe, 
die uns der elektriſche Strom liefert, 
ſo findet man, daß auf einen Raum— 
theil Sauerſtoff ſich zwei Raumtheile 
Waſſerſtoff bilden. Dies iſt aber ge— 
nau die Zuſammenſetzung des Waſ— 
ſers. Demnach zerlegt der Strom das 
Waſſer hier in ſeine Beſtandtheile und 
zwar genau in dem Verhältniß, wie es 


aus dieſen entſteht. So wird alſo 
ſcheinbar die Salzſäure, die noch 
in der Löſung enthalten iſt, gar 


nicht von dem Strom verändert und 
es iſt nicht recht einzuſehen, warum 
man denn dieſe überhaupt hinzugefügt 
hat. Stellen wir jetzt aber zum Ver— 
gleich einen Verſuch mit dem reinſten 
Waſſer an, das man übrigens nur 
unter ſehr großen Schwierigkeiten er— 
halten kann, ſo findet man von einer 
derartigen Zerſetzung desWaſſers nicht 
eine Spur, vielmehr geht der Strom 
gar nicht durch das Waſſer, d. h. rei— 
nes Waſſer leitet den Strom ſo gut 
wie überhaupt nicht. Wie aber kommt 
es denn, daß durch die hinzugefügte 
Säure nicht dieſe, ſondern das Waſſer 
geſpalten wird? Es laufen hier zwei 
Reaktionen nebeneinander her, ſo daß 
die erſte urſprüngliche, bei der Stoffe 
entſtehen, die für ſich nicht beſtändig 
ſind, ſofort durch eine zweite aufgeho— 
ben wird. Salzſäure beſteht aus den 
beiden Elementen Chlor und Waſſer— 
ſtoff. Leitet man den Strom durch 
eine Salzſäurelöſung, ſo entſtehen zu— 
erſt auch ſicher beide Beſtandtheile, 
und zwar der Woſſerſtoff an der ei— 
nen, das Chlor an der anderen Pla— 





minium der Fall. 


399 Pfund ein; 


tinſcheibe. Das Chlor iſt nun in dem 
Zuſtande, wie es dort gebildet wird, 
nicht für ſich, neben Waſſer, in dem es 
ja entwickelt wird, beſtändig, vielmehr 
greift es ſofort dieſes an, indem es 
ihm das Element Waſſerſtoff ent— 
zieht, um ſich mit ihm wieder zu Salz— 
ſäure zu vereinigen; natürlich wird 
hierdurch der zweite Beſtandtheil des 
Waſſers, der Sauerſtoff in Freiheit 
geſetzt und erſcheint anſtatt des Chlors 
an der Platinſcheibe. Sehr ähnlich 
wie hier verlaufen faſt ſtets die elek— 
trolytiſchen Zerſetzungen, ſo daß ein 
primärer und ein ſekundärer Prozeß 
nebeneinander herlaufen. Aendert man 
die Verſuchsbedingungen, ſo kann man 
auch die zuerſt auftretenden Produkte 


faſſen. Das Kochſalz z. B., das aus 
den Elementen Natrium _ und Chlor 


befteht, mird durch dem’ eleftrifchen 
Strom auch in feine Elemente zerlegt. 
Hierbei müßte fich meiallifches Na- 
trium bilden. Diefes ift jedoch für fich 
neben freiem Waffer überhaupt un= 
denfbar, da e3 fofort unter Entzün- 
dung auf biejes einwirtt. Wählt man 
aber zum Durdleiten de3 Stroms 
nicht eine Platinplatte, fondern benubt 
man Quedfilber, fo verbindet fich das 
entitehende Natrium mit dem QDued- 
filber zu einer Zegirung, einem Amal- 
gam, und kann dann hieraus leicht er- 
halten werden. Durch derartig geeig- 
nete Wenderungen in der VBejuchsan- 
ordnung ift e3 gelungen, auch in der 
Großinduftrie das Chlor, das Kalium 
ufm. in größtem Maßitabe zu einem 
fo billigen Preife herzuitellen, daß fie 
in außerorbentlihem Mabe verwendet 
werben können. Noch augenfälliger it 
dies bei dem anfanas erwähnten Alu= 
Aluminium fommt 
in der Natur borzugdmeife in einer 
Verbindung mit Gauerftoff und 
Fluor vor, von denen e3 früher nur 
durch die jchmierigften Methoden be= 
freit werden konnte. Heute gibt man 
dad aluminiumhaltige Erz in einen 
aroßen Schmelztiegel, gibt noch etwas 
Kalziumehlorid hinzu, um die Maffe 
teichter fchmelzbar zu machen. Der 
eleftrifche Strom mird dur) Kohle 
und Öraphitplatten zugeleitet. Das Erz 
wird durch den Strom in feine Be- 
ftandtheile, in Aluminium refp.Sauer- 
ftoff und Fluor, zerlegt. Die beiden 
leßteren verbinden fich mit der Kohle 
und das Mlumintum fammelt fi) am 
Boden des Entwidelungsgefäßes an, 
bon dem es bon Zeit zu Zeit abgelaffen 
wird, Durch Diefe Produftion ift es 
auch erjt möglich geworden, den Preis 
des Metalles fo zu erniedrigen und 
hiermit das Aluminium in den Haus- 
halt einzuführen. 

Smmer mehr und mehr bahnt fie 
das eleftrifche Zerfegungsverfahren ei- 
nen Weg in die chemifche Induftrie, 
Wo nur immer billige Wafferfräfte 
zur Verfügung Stehen, wie in Normwe- 
gen, am Rhein und in Amerika, ift das 
eleftrifche Verfahren den anderen bei 
weiten überlegen. So fann unfere 
Technik noch viel für die Zufunft von 
dem eleftrifchen Strom als Analyfator 
hoffen. 

—— 1 0 —— 
DS alte Burichesherriichfeit. 


Sn der baierifchen Univerfitätzjtadt 
Erlangen blüht no) die Blume des 
Studentenhumors. E3 wird von dort 
gefhrieben: Ein Mitglied der Bur- 
Ihenfhaft „Germania“ war vom ho= 
hen Senat mit 24 Stunden Karzer be= 
dacht worden. Nach altem Studenten- 
brauch gab ihm jeine Korporation das 
feierlide Geleit. An der Spite des 
Zuges jchritt als „Auge des Gejehes“ 
ein Polizeidiener mit gezogenem Cäü- 
bel, hinter ihm ein Mann in Gehrod 
und Zylinder mit einer aroßen Tafel, 
auf der die ominöfen Worte: „24 
Stunden Karzer” meithin fichtbar 
prangten, dann famen zwei Tromme 





(er in Zandsfnechtätradit, die einen 
Irauermarjch wirbelten. Der Senat 


mar durd) zwei Pedelle vertreten, bie 
ftatt der Szepter Kochlöffel trugen. 
MWürdevol! fam dann ein Kapuziner 
dahergefchritten, der den „Verurtheil- 
ten“ auf feinem „leßten Gang” beglet= 
tete. Hinter ihm der Verurtheilte felbit 
im Bühergewand. Gefentten Hauptes 
Iohritt er dahin. Schwere Ketten hiel- 
ten ihn gefeſſelt, die zwei Henkers— 
knechte in den Händen hielten. Ihnen 
folgte der Scharfrichter in rothem Ge— 
wande und mit großem, blanken Richt— 
ſchwert. Auch zweiRichter fehlten nicht, 
von denen der eine ein großes „Cor— 
pus Juris“, der andere die Waage der 
Gerechtigkeit trug. Hinter dieſen ein 
kleiner Wagen, auf dem ein Wirth ed— 
len Gerſtenſaft verzapfte. Den Zug 
beſchloſſen die übrigen Burſchen und 
Füchſe, etwa dreißig an der Zahl. Die 
Füchſe in Kneipflauſen trugen Utenſi— 
lien, die der Büßer im Karzer benö— 
thigte, Schlafrock, Hausſchuhe, Pfeife 
u. ſ. w., ſogar Bücher und Kollegien— 
hefte. So bewegte ſich der Zug lang— 
ſam durch die Straßen der Stadt bis 
zum Marktplatz, wo vor dem Denk— 
mal des Kurfürſten Aufſtellung ge— 
nommen wurde. Die Richter brachen 
dort den Stab über dem Verurtheilten 
und der Kapuziner hielt eine Anſpra— 
che, an deren Schluß er auf das Wohl 
des Karzerkandidaten trank und die 
akademiſche Freiheit hochleben ließ. 
Nach dieſer Zeremonie ging es weiter 
zum Karzer. 
— —— — 

Eine Prozjellan-Auftion in London 


In dem Londoner Auftionzlofale 
von Chriftie begann am 4. März der 





Verfauf der berühmten Didins- 
Sammlung bon Dresdener: und 


Sepres-Porzellan. Deutichland mar 
itarf vertreten. Aus Berlin, Frant- 
furt, Münden und Hamburg maren 
Kenner erfhienen, um auf das alte 
Dresdener Porzellan zu bieten, mäh- 
rend Vertreter anderer Länder mit den 
Engländern um das Göpred-Porzel- 
Ian tämpften. innerhalb zweier 
Stunden wurde Porzellan für 19,840 
Pfd. St. ($99,200) verfteigert. Ein 
altes Dresdener Stüd murde mit 115 
Pfund bezahlt, eine Suppenterrine mit 
231 Pfund; drei große Vafen brachten 
eine Gruppe aus 


gen nen 
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Habt Ihr Blutvergiftung 
> Schwäche, Rrampfaderbrud oder 
3  Barn-Beidhwerden? 


Laßt mich Euch helfen. d helfe Euch wie ich tau⸗ 
ſende andere geholfen habe. Laßt mich Guch im meiner 
Office beweiſen, daß wenn ich ſage, daß ich Euch von 
irgend einem Leiden ſchneller und ſicherer heile als der 
Surchfehnitts - Spezialift, daß diefe Angaben auf uns 
leuabare Thatſachen berufen. hr folltet nicht Die Furze 

eit, die einem Dann beicheert tjt, vergeuden mit einem 
Koch beladen in Form von einer Privatfrantheit, Ihr 
foltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
Eiablist 1893. einen Wann unter Männnern. ® 

Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Münner. 

Wenn Ihr Viorgens aufitebt mit einem Gefühl als bäzstet I feine Ruhe gehabt, B 
wenn Ahr träge, rubelod, trübfinnig, nervös, Ihwah und entlräftet feid, wenn wer 
Blut duch zugesogene Blutdergiftung entfräjtet ift, 
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i wenn ed Cud an WMarnesteaft ee 
u gebricht, jo iömmt in meine Office und beibredit den Bau mit mir CS kofiet Eu 
= nichts, und ich aebe Euch edrlihen Rath. Wenn ih Eu nit Helfen Tann, fage i 
das offen heraus. Ich werde Cd überzeugen, daB ich ddr exfolgreichite Spesialiit, in 
der Behandlung don Nännerfranideiten gier in Chicago oder im Weiten bin, und daB 
ih die größte Praxis habe in Stianidelten de Bedens. 

Konijultetion frei. 
Syrediitunden: Montag, Mittwod, Zreitag bon 9 Yorm. 518 5:80 Nachm, Dienſtas. 
Tounerjtag, Samfiag kon 9 Vorm. bi3 8 Mbenbd. Sonntags bon 9—12 Uhr, 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spejial-Atzt. 
CENTRAI MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 
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112 Clark Str., Ede von Wafhington Sirake, 2. Flur. N 
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: Ein werffnofes Nausmillel 


iſt Dr. Lemkes Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt aus 
dem Pflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nach der Art in ihrer Wirkung auf den menſchlichen Körper, bei allerlei 
Krankheitsanfällen, die durch Erkältungen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruſtverſchleimung, hitziges Fieber bei Kin— 
dern und Erwachſenen, erzeugt Schweiß. Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
beſeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt auch gründlich das Blut, indem es alle 
ſchüdliche Subſtanzen ausſcheidet. Darum treibt dieſer Thee auch alle rheu— 
matiſchen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nach in der Apethete oder 
ſchreibt an 


Dr. H. O. LòmKe Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 


Preis. .—, nen he Be a en nahe .25e und 50€ 
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Die alten zuverläſſigen deulſchen Doktoren heiſen Münner — nur Münner 
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von friſchen Fällen ſpezieller Krankheiten. 
Konſultation frei. * 
KRranke Klänner 
SEchwache Münner 
NAervöſe Klänner 


werden ſchnell, ſicher und dauernd geheilt durch unſer eige— 
nes ſpezielles Heilverfahren. Wir heilen: 
Krampfaderbruch Nervenſchwäche 
Affektionen der Harnröhre 
J Blutvergiftung Blaſen-, Nierenleiden 
J Alle privaten Krankheiten, und alle Schwächen. 
Unnatürliche Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut— 
krankheiten und alle ſonſtigen ſchwächenden Leiden der 
Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 
unſere Methoden geheilt. 
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2Ojährige Erfahrung. 


Srageliiten in einfachem Koudert verfandt an Patienten, welde nicht in der Office bor- 
foreden fönnen. Taufende find fo zu Haufe geheilt worden, Kommt perfünlicy oder fehreibt ; 
Spredftunden: von 9 bis 8 Uhr täglid. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Gospyer & Go.). Südiwveil-Ede State und Tan Bıren Etrafe, 
Eingang 65 Dit Yan Buren Straße, Zimmer 5 Gricago, SU. 








Freie wiſſen⸗ 
+ ihajtliche 
Unerſachung der Augen. Ge— 

naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 
Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellnng gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 





Ds 














ann MILWAUHEE A 
die für fertige. — LOR. CHICAGO aut 
far” 
Dresdener Porzellan, Gräfin Sofet | Heil⸗Bruchband. 
und ihre Hunde, mit Watteau-Szenen an 
bemalt, erwarb Her oldfchmidt aus | iie, Tiderite, —X 


und dauethäfteſte, wel⸗ 
&e8 Tag und Nadt ohne 
Ehmerz getragen merden 
fanı und eine fi 


— erzielt. 

Alle Verfrümmungen bed Rüdgralß, der Beina 

end Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
: ten pofitib geheilt. Pruchban⸗ 


Frankfurt a. M. für 787 Pfund; eine 
andere Dresdener Gruppe wurde nad) 
!ebhaftem Kampfe mit einem deutjchen 
Händler für 840 Pfund Eigenthum 
ine Engländerd. Ein fehr lebhafter 


= * — der in allen verſchiedenen 
Rampf entjpann fih um eine Bafe; Sorten, van 81 aufmäri 
‚wei Engländer und Herr Gold: en a 
"hmtd } Als 3 Ge— Sentung, Rabelbrüche und 
chmidt ſtritten darum. Als das Ge Fr FR - 
s0t auf 2500 Pfund geittegen war, 309 — —— Mnfelic : 
fich der eine der enalifchen Bieter zu— Se ee 


andegen-Gefhäft fomwis 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


ı Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätidene. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


Eng Auch S tags off 
et3. — Un onntag3 offen 
Damen-Bedtenuns für Damen, 





ruf und der Frankfurter Händler | 
blieb fhlieglih Sieger und erhielt die 
Rafe für 3050 Pfund ($15,250). Die 
Aufregung bei dem Bieten um bieje 
Vafe war bei den Zufchauern fo leb⸗ 
haft geworden, daß die Deutfchen, al3 | 
der Zufchlag erfolate, ihrem Land3- 
nann laut applaudirten, 


für Brüche und Verwadiungen 9-9 
i8 12 Udn 








Dihtig für Männer. 


Denn Uergte oder Urgneien Eu nicht helfen, 





Borsch derſucht unſexe ſicheren, erprobten Heilmittel, 

ir twelde niemald fehlihlagen in folgenden gehei» 

& c men Krankheiten: Sorniulare Rr. 1 und 2 fur 

0., viren jeden no. fo bartnäd! en Gau deu 

\ ; Ba S ebeimẽn Krantheiten und UxinLeide rei 
Genaue Unterfuhung von Augen und Una eific Zurirt Bluivergiftung in allen Stadien, — 


Nreis $2.00 p. Flaſche —Brof. DeBols Baltilled 

ı Bigsreieur beilen Männerigmäde fSlafiole 
Nägte, Nerböfität, Cayg im Urin, Melangolte 

ne und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. — 
gegenüber der Poſt⸗Office. 81.00 die Ehadtel, 3 für 8250. — Sie obigen 
eilmittel_find mur bei uns au baden — 


eblle's Deutſche Apothele, State 
Eirabe, Chicago, IL sl 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 79 Nr 
Eıhröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Abe, 

2anob ſadide· 


fen bon Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Teardorn Str. 
15feb,dibofa£ 


Kealteich's Bruchbandı 
een ält den Brud und 
ärtt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


abt Str., 1 Treppe hoc. 
Ede Mabdtion ppe h —— 
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anberoll- Lager von Möheh. 


Das Lager der Wauber Furniture 
Manufacturing Co., bankerott, von Cleve—⸗ 
land, O., wurde auf öffentlicher Auktion 
verkauft. Die Möbel gingen ſo billig bei 
dieſem Verkauf, daß wir ſehr viele er— 
ſtanden. Wir offeriren ſie Euch jetzt zu 
weniger als halbem Preis. 


JVerkauf beginnt Montag 


Baar oder kauft auf leichte —— 










































82.00 hohe Sinder-Stühle, $3.50 Rarlor - Tide — 1 39 
RER: 69€ ee 8* +. 
Golden Taf Finifh, Tifch vorne, Ems Yon jolidem | Oak oder Mahogany 
Jboſſed Rücken. — hochfein polirt. 


J 31.50 Bambus Muſit Stand, "Or. P% 
a 59e 
Rn 


B Von aus geſuchtem — — 
A macht, 4 eh ſel Je — finiſhed. 


J 86. 00 Sanitary 

AN. un 

E Das Geitell iit von temporietem Stahl 
8 gemaci, mit den beiten Springs 3, it 
zum Bett von voller Größe au ‚Öffnen. 


Bon jolidem Oaf, Gübieh —“ 
mit Handſchnitzereien, hochfein polirt, 
große franz. VBepeled Spiegel, — eine 
Schublade mit _ er ⸗ 





515.00 % 


le ee ee ee 
Von Quartered Daf aus und hoch 


fein polirt. 





N 512.00 © rejlers — tt 82 En 

i für 56.50 2. ” ee. — 89. 95 5] 

A Solden Dat Finish, großer VBeveled | Von Luartered Daf, hübſche Front, 

Spiegel. große Franz. Beveled —— = 
x — — ——— Be r de M 

1000 a Politur, fancy ſolide — ——— rifſe 

J— 84. 95 86.00 eiſernes Bett — — 3 35 

Bon Taf oder Mahogany ſ ed+e 
| veritelldaren Chelfs, bibjch finifhed, | Mit bübfchen Meifing » Verzierungen 


Glasthüren. am Kopf und Front, alle Größen und 





— —ñ— e — ben. 
| $8.00 hölzerne Bettitellen, 4 05 — 

ee — + ed SL: 50 Schaukelſtuhl — ac 
a Von jolidem Daf, mit bandgefchnibten | für..........-...zrsse200 e 


Von Hartbolz aemacıt, große gebogene 
Arne, jolider Hol lzſitz. 


87.00 Extenſion ⸗ Tiſch 83. 83.75 
für Da ae a Ne 
Non Eichenholz, 6 Juß Be vollſtän⸗ 
dig mit Brettern und Rollern. 


Ornamenten verſehen, volle Größe. 


88. 00  Chiffoniers — 
83.39 
J Von ſolidem Oak, 5 Schubladen, ſolide 
J Meſſing— Griffe, ſchön finiſhed. 


s2 








Nahmaſchine, 812 

we. > 820.00 Brufſels Rugs, 
für 
Von guter Sorte Bruffeis — — 
reinwollene Oberfläche, ganz neue und 
begehrens — Muſter. 


Si 35 ). 00 Velvet 

für 
9x12, von feinem Worfteh — ge⸗ 
macht, die neueſten ſchönen Entwürfe. 


In jeder Hinſicht Up-to— 81 aller Zu⸗ 
behör nickel Iplattirt, und eine Garantie 


gebt mit jeder Maſch ine. 
e 9 .9 ed 


$20: 00% Dreier — 

Von ſolidem Oak, hochfein polirt, gro— 
Ber franz. Beveled Spiegel, — 
Meſſing-Griffe. 


Speziell 


un: .. — 
Mottled German Seife. J Tiſch ⸗ Oeltuch. di 
a Procter & Gambles Mottled German | Iiieb-Teltuch, die beite Cualität, bon 
a Seife, regulär de das Stüd, 3 der Nolle gefchnitten, Jchböne Mus dc 


ee Muiter, die Nard zu 
(4 Stüde für jeden Kunden.) Berlin Keifel. 
= dc Berlin 8 ER — 5-Quart 
roße, zweifae Aau email— 
Oö Stab l B j —— . — 13€ 
6c Klein Bros. XXXX Mehl. 
Klein Bro3. XXxX Minnejota Bas 


tentmebl, per 241% = Brunds 3% 


Sack (jeder Tad garantirt... 





Galifornia Schinken. 
Anſer Nr. 1 California Schin— 
Zei, Das Pd. zu 
(Ein Schinfen fir jede 


een er Ten. e 





der Verfauf dauert bis 6 hr Abends 
am Montag.) 


DET 


Vergest nicht Den Namen und die Straße. 


KHAISTE 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 











FTHE CORN EXCHANGE NATIONILBANK 


OF CHICAGO. 








Kapital, ⸗ ⸗ 83,000,000 
Ueberſchuß,⸗ 83,000,000 
Unvertheilte PBrofite,  S1,750,000 


Beamte: 


Erneit U. Hamill, Präfident. 
Chauncey 3. Blair, VBize-Präfident, Trank W. Smith, Kaffirer. 
Charles 2. Huthinjon, Vize-Präf, B. E. Sammons, Hilfs-HKaſſirer. 
©. U Moulton, Bize-Bräfident. 3. Edward Maak, Hili3-staffirer. 
JohnC. Neely, Selretär. James C. Wakefield, Hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wacker, Martin A. Ryerſon, 
Charles H. Hulburd, 
Edward B. Butler, 
Frederick W. Crosby, 
Edwin G. Toreman, 


Chauncey J. Blair, 

Clarence Buckingham, 
Jſaac G. Lombard, 

Benjamin Carpenter, 
Watſon F. Blair, 


Edward A. Shedd, 


Charles L8. Hutchinſon, 
Erneſt A. Hamill. 


United States Depositary. 
Ausländische Wechfel. Kredit-Briefe. Kabel-Transferirungen. 








‘reb.moia* 











_ — _ıItinoisTrust® 
SavinssBank 


Bine. 34— | 


Ueberſchuß S8,000,000 





Die Frühlingzeit des Wachsthums. 
Kindheit ift der Frühling des Lebens. 





Es iſt die Zeit den Samen des Gedeihens 
u pflanzen. Dem Kind zu lehren, die 
Gens zu fparen, anitatt fte für Güßig- 
feiten und Nichtigfeiten auszugeben. Da= 
durch fördert man die Gewohnheit des 
Sparens und ergieht keinen Verſchwender. 
Fröffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifamo* 


SaCalle Strafe und Iadion Boulevard, 
Chicago. 


Dieſe Bank verleiht ausſchließlich auf 

Werthpapiere, iſt konſervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbank iv 
den Ver. Staaten. 





Zinſen auf laufende Fontos, 
WM. 6. HEINEMANN & Co. Certificate of Depofit und 
92 La Salle Str. Spar 2 Depofiten. 


Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grnndeigenthbum zum 


niedrisiten zeitgemäßen Sinsfuf. 
Zupr,didofa,® 


Bond», ausländiihe Wechfels und Trufts 
Departement2. 


Korreipondenz wird gewünjcht. 














fLLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


FE $I00,000 SE 


Naclak » Gelder au berleiben in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicano Citv Grundeigen⸗ 
tbum. Niedrige Zinfen. 

Wenn newünicht, monatlihe Abzahlungen. 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 Lafolfe Str.. Rimmer “01 unb 402. 


Im Chicago jeit 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
JE) vösen au Hrandeigenljum 


Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Te ne 


ten aum Berlauf jtets an Hand. 
Erfte Supotbe & 8 ER Dans. 


—r — — — —— — — —— — —— — 
— — — — 


h29. fiamamit 





—— Chieago, Samſtag, den 21. März 1908. 


(Eigener Veitrag für die „Abendpoſt“.) 
New Horter Plauderei. 





Ein weiber Rabe unter den Dramatilern. —Brl. ı bildete Publikum. 


Warner freut ſich, daß ihr Stück durchfiel — 

Ihre Erfahrungen als Bühnendichterin. —Was 

Metcalfe dazu ſagt. —Meta Illing als Schutz⸗ 

engel des Yankee-Dramas. 

Haben Sie ſchon mal von einem 
Dramatiker gehört, der ſich darüber 


freut, daß ſein Stück von der Kritik 


zerpflückt worden iſt? Einen ſolchen 
weißen Raben gibt es wirklich. Ueber— 
dies iſt der weiße Rabe weiblichen Ge— 
ſchlechts. Das erhöht das Merkwür— 
dige der Sache, denn die weiblichen 
Weſen ſind immer geneigt, Fehl— 
ſchläge als perſönliche Kränkungen zu 
empfinden. Habe ich Recht, verehrte 
Leſerin? Man beobachte nur das Auf— 
treten der Weiberrechtlerinnen und die 
Bitterkeit, mit der ſie gegentheilige 
Anſichten beurtheilen. Fräulein Anna 
Warner (ſo heißt der weibliche Dra— 
matiker) hat bisher nur Romane ge— 
ſchrieben für höhere Töchter und höhere 
Mamas, die Waſſer trinken, zur Kirche 
gehen und mindeſtens ſechs oder ſieben 
Wohlthätigkeits-Vereinen angehören. 
Das iſt die Literatur, die ſich hier am 
beſten bezahlt. Literatur von höheren 
Frauen durch höhere Frauen für 
höhere Frauen, wie ſich Vater Lincoln 
ausdrücken würde. Eines Tages packte 
Frl. Warner der Dramenteufel, was 
ich außerordentlich begreiflich finde. 
So viele ihrer Kameradinnen und 
Kameraden haben ihre Waſſerliteratur 
auch auf der Bühne ſprudeln laſſen 
und ſchweres Geld damit verdient — 
warum ſollte ſie das nicht ebenfalls 
thun? Alſo nahm ſie ihren Roman, 


der den Titel trug: „Rejuvenation of 


Aunt Mary“, und machte daraus ein 
Stück und fuhr damit nach New Norf. 
Frl. Warner gehört nämlich nicht in 
die Stadt der Wolkenkratzer. Ueber 
ihre Erfahrungen hat ſie jetzt in einem 
offenen Brief an einen New NYorker 
Kritiker geſchrieben: 

„Als das Stück fertig war, mußte 
ich es natürlich dem „Star“ der 
Truppe anpaſſen. Das bedeutet, daß 
man allen anderen Karakteren jeden 
geiſtvollen Ausſpruch fortnehmen und 
ihn dem „Star“ überlaſſen muß. Aber 
auch alles Andere von Intereſſe, nicht 
bloß Dialog, muß der „Star“ haben. 
In der Weiſe mußte ich Alles um— 
arbeiten, was ich unter Anſpannung 
aller meiner Fähigkeiten zu Stande 
gebracht hatte. Das hat mich körper— 
lich und geiſtig ſo mitgenommen, daß 
ich erkrankte und den ganzen Sommer 
hindurch arbeitsunfähig war. Alle 
Aenderungen, die ich vornehmen 
mußte, wurden immer mit derſelben 
Bemerkung begründet, die da lautet: 
„Sie kennen New York nicht”, oder: 
„Das will man ſo in New York ha= 
ben!“ Ich habe mir nie viel aus New 
York gemacht, aber ich fagte mir, daß 
ih eine Stadt nur noch mehr meiden 
würde, mo die Leute einen derartigen 
Dialog auf der Bühne lieben. Ich 
machte die erite Aufführung mit und 
la8 am nädjjten Morgen die Krititen. 
As ich Tchonungslofe Urtheile über 
Alles las, mad gar nicht von mir mar, 
fühlte ich faft etwas mie eine Befriebi- 
gung. WS ich las, daß den Neben- 
fiquren im Stüd alle und jede Sndi- 
pidualität fehle und daß fie farblos 
feien, durfte ich mir fagen, daß dies 
das Merk des „Stard” und ber Büh- 
nenleitung fei, nicht meins. Als der 
Aufbau des Stüdes verdammt wurde, 
fonnte ich) mir wiederum jagen, daß 
mich das nicht treffen konnte, denn es 
mar ja nicht der Aufbau, wie ich ihn 
für gut gehalten hatte. Und als gar 
in den Kritifen aetadelt wurde, daf 
die Rolle der Hauptdarftellerin ein 
einziger Monolog fei, erheiterte mich 
das geradezu. Natürlich ift es fein 
Vergnügen, für Sünden gefteinigt zu 
werden, die man gar nicht begangen 
hat. Uber es ijt immer noch beffer, 
als für die Sünden der Anderen mit 
Lorbeer gefhmüdt zu mwerden. Kurz 
und aut, die Verwandlung eines ehr: 
ih gemeinten Stüdes in eine Bofle 
it für mic) eine Lehre gewefen, die 
mir die Luft zu Ähnlichen Verfuchen 
ein für allemal genommen hat. Von 
verſchiedener Seite iſt mir wesen 
worden, ich Tolle fon der Reklame 
wegen die Zeitungen wegen Beleidi— 
gungen berflagen. Doch da das, mas 
fie verdammt haben, gar nit von 
mir ift, habe ich lieber danon Abjtand 
genommen.“ 

Diefer Brief war an Metcalfe ge- 
richtet, der vor einiger Zeit viel von 
fich reden machte, al3 er wegen jeiner 
ſchonungsloſen Angriffe auf den 
Semitismus im Theatergeſchäft von 
den Frohmans, Erlangers, Hammer— 
ſteins und anderen Direktoren nicht 
in deren Theater aelaffen wurde. Für 
Metcalfe war der Brief ber berun- 
glüdten Dramatiferin ein gefundenes 
Hreffen. Denn Metcalfe kämpfte jchon 
jeit Jahren erbittert gegen alle Nem 
Yorker Iheater-Direftoren ohne Un: 
terfchted der Herkunft und des Glau— 
bene. Er nennt fie die Mörder des 
amerifanifchen Dramas. Und zmar 
find fie das nach feiner Anficht eben 
durch den verderblichen Star-Aultus. 
Er behauptete auch jeßt wieder, an 
Fl. Warner Brief anfnüpfend, daß 
die New Porter Iheater-Direftoren 
gemiffenlofe Star-Fabrifanten feien | 
und daß ihnen dazu jedes Mittel recht | 
fei, anftändig oder unanftändia, fünft- | 
lerifch oder unfünftlerifih. So lange 
die Beherrfcher des Theaters aus der 
gefellfchaftlihen Schiht des Tender- 
Ioin3 fommen, darf man fi nicht | 
wundern, da fie Ienberloin- Metho⸗ 
den und Tenderloin Grundſätze in der 
fünftlerifhen und gefhäftlichen Lei- 
tung des Iheater3 anwenden. Diefe 
jelben Direktoren aber fönnen nur 
Stars gebrauchen, weil fie auf die 
Meife das meifte Geld aus dem 


-Bublitum berausfchlagen können. So 


fagt Metcalfe. Er hat Recht, wiewohl 
das Alles Tangft nicht mehr neu und 
fhon von Andern beflagt worden ift. 
Doch ich glaube nicht, daf die Direl- 
toren die allein Schuldigen find. 
Schlieflih Hat doch jedes Publikum 
das Theater, da3 e3 verdient. Die ' 





Wurzel unferes Iheaterübels bleibt 
das Buptifum felber, dieſes unſagbar 
tindiſche und künſtleriſch völlig unge— 
Wir können es 
jeden Tag beobachten, wie ſich erwach— 
ſene Leute über die albernſten Späße 
und die Gliederverrenkungen von 
| Komifern vor Lachen ausfchütten, die 
 faum mehr al$ Clowns find. Wir 
fünnen es ferner jeden Tag auf's Neue 
beobachten, iwie dad ernjtere Drama 
| De Beifall findet, das mit 
| den roheften Melopramenmitteln ar= 
| heitet und den Wafferfanatismug ber 
Temperenz auf das Drama überträgt. 
| Der Diretor gibt eben dem Publi- 
tum, mwa3 e3 verlangt. Bernard Shaw 
| würde vom Dörflerthfum im Drama 
Iprehen. Noch zu viel von diefem 
Dörflertfum beherriht in der That 
das amerifanifche Drama. 

Deshalb habe icdy lachen mülfen, 
al3 ich neulich die pomphafte Antün- 
digung las: Frau Meta ling beab- 
fihtige in Berlin amerifanifhe Stüde 
in englifher Sprache mit amerifani- 
Then Schaufpielern aufzuführen, um 
den Berlinern zu zeigen, daß das ame- 
tifanifhe Drama piel beifer fei, als 
fein Ruf. Da bin ich gefpannt, was 
dabei herausfommt. ch habe das Ver- 
gnügen, Frau ling perfönlih zu 
fennen. Sie ijt die Gattin des ausge: 
zeichneten Berliner Arztes Dr. März- 
bach, der im Harbenprozeß al3 Sad 
berftändiger eine Rolle fpielte. Beide 
waren im vorigen Jahr in New orf, 
mo Frau ling als amerifanifcher 
„Star“ feiten Fuß .zu fafien fuchte. 
Doch das Glüf war ihr nicht Hold. 
Sie fheint die VBerfude nun in Berlin 
(ausgerechnet Berlin) erneuern zu mol- 
len. Wahrfcheinlich ſpekulirt die kluge 
Frau auf des Kaiſers und aller gut 
Kaiſerlichen Unterſtützung. Er ſchwingt 
das Weihrauchfaß unabläſſig vor dem 
Austauſch-Profeſſor. Alſo nimmt ſie 
wohl an, daß der Kaiſer auch in gro— 
ßer Generals-Uniform in das Aus— 
tauſch-Drama kommen und begeiſtert 
erklären wird: „Das amerikaniſche 
Drama ſteht weit über dem deutſchen, 
ich kann fürderhin nur amerikaniſche 
Dramatiker gebrauchen.“ Das kabeln 


Ridders Hofkabelbeamter und 
I 
| 
| 





feine Kollegen von der „Aflociated 
Prep“ Freudetrunfen nach Amerika 
und Jung und Ult freut fich diefer un= 
miderleglichen allerhöchiten Anerfen- 
nung. Und die Kaifer Wilhelm - Bro- 
fefforen fchreiben lange Artikel zur 
Beitätigung des allerhöchiten Urtheils, 
meil das Orden und fchnelleres Fort— 
fommen einbringt. Und die quten Be- 
ziehungen find wieder einmal frifeh 
berfittet worden. Finden Gie nicht 
auch, daß das mit den guten Beziehun- 
gen lanafam, aber ficher einen ebenfo 
mwürbelofen mie poffenhaften Anftric 
9. %. Urban. 

——— +9 — 

lom Geliftrom, 


erhalt? 


Der Oberjteuermann von Terd. 
Cortez, Waminos, gelangte 1519 in 
der damals unerhört furzen Zeit von 
zwei Monaten von Veracruz nad) 
Spanien. Er ließ fich von einer war: 
men Meeresjtrömung tragen und wur 
de damit zum eigentlichen Entdeder 
des wahren Golfjtromes im offenen 
Meere. Der Urfprung des Golfitro- 
mes ijt in letter Linie in die an ber 
Nordmeitküfte von Südamerika entlang 
fließende Guayanaftrömung zu verle= 
gen, die mit der von dem Nordpaflat 
getriebenen Nordäquatorialftrömung 
bereinigt auf die Ketten der Kleinen 
Antillen zufließt. Von Trinidad ab 
tritt alfo zwifchen den nfeln in das 
Karaibiiche Meer ein ftarfer MWeftftrom 
ein. Ein Theil aber diefes Waflers 
tritt nicht mit ein, fondern fließt au= 
Berhalb der Antillenfette, d. h. nördlich 
davon und nördlid bon Bahamas 
nad Nordimweiten und vereinigt ic 
Ipäter mit dem eigentlichen Golffirom. 
Diefer äußere Theil heift die Antil- 
lenftrömung; von ihr rührt ein großer 
Iheil des Maflerporrath3 im Nord: 
atlantifchen Ozean her, und nicht von 
dem aus dem Merifogolf gefommenen 
MWafler. Der Golf von Merito ift aber 
der Staubehälter, das Referboir des 
Golfitroms; in diefes Meerbeden fliegt 
das Waller des Karaibifchen Meeres 
durch die Yucatanjtraße, die bis zu 
2000 Meter tief ift. Auf der Höhe von 
Havanna wird der Golfitrom bemerf- 
bar in etwa 130 Kilometer Breite mit 
3.7 Kilometer Gefhmwindigfeit in der 
Stunde. In den Enaen von Bemini 
hat der Strom in feiner jchmalften 
Stelle eine Breite von etma 40 Kilo- 
meter und eine mittlere Mächtigteit 
bon 320 Meter. m ftärkften Strom- 
ftrich hat er an der Oberfläde 7.5 Ki- 
lometer Gefchmwindiafeit pro — 
in 6 Meter Tiefe 5.8 Kilometer, in 
100 Meter 5.6 Kilometer und in 250 
Meter Tiefe 4 Kilometer in der Stun— 
de. Um einen Vergleich heranzuzie— 
hen, ſei bemerkt, daß der bekanntlich 
ſchnellfließende Rhein die Oberflä— 
chen-Geſchwindigkeit des Golfſtroms 
nur bei Hochwaſſer erreicht. In der 
Floridaſtraße reicht der Golfſtrom 
bis auf den Grund. 

Neuerdings hat nun der Meteorolo— 
ge Strachau die Temperatur um die 
britiſchen Inſeln in ihrer Beziehung 
zum Golfſtrom auf Grund der um— 
faſſenden darüber vorliegenden Tempe— 
raturbeobachtungen für das Jahr 1906 
unterſucht, und es zeigt ſich, daß der 
jährliche Gang der Temperatur des 
Golfſtromwaſſers in der Straße von 
Florida genau übereinſtimmt mit je— 
nem des Meeres in der Umgebung der 
britiſchen Inſeln. Dabei braucht al— 
lem Anjcheine nach das Oolfftrommaf- 
fer ein Jahr, um von der Straße von 
Ylorida bis zum 60. Breitengrade im 
: Norden von Schottland zu gelangen. 
| Die jährlichen Temperaturertreme tref- 
fen daher hier zur aleichen Jahreszeit 
ein wie dort. Die Abnahme der Waj- 


— ——— — 


| Tertemperatur für einen Breitengrad 


zroifchen der Straße von Floridba und 
dem Norden von Schottland und dem 
Weiten von Irland beträgt 4 Grad, 
gegen den englifchen Kanal und der 
Strifhen See 0.56 Grad, gegen den 
| Diten von England 0.61 Grad. Da- 
bei ift die Waffertemperatur in ber 
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In | großartigerer Meife a als ie ‚uber. Die größte 
der Nordmeitfeite. Mufterhiüte, die eigenartig, originell un 
und fchaut fie an fo viel Ahr wollt. E3 wird Euch intereffiren. 


52 a5 die beliebten Merry Widow | 
! * Hüte, mit Roſengarnirt. 
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En. ze K.W.KEMPF Sciffsfarten 


— La Salle Str., 


> Epfurfionen““® alten Heimalh 


der 
Kajüte und Zwifchended. 


? ° BilligeFahrpreife von und nad Guropa. 
Bredil- Briefe —Geldfendungen. 
BE Grbihaften un, Sur un mm 
TER Bollmashten mit amtlicher Beglaubigung. 
Militärſachen — Paß ins Ausland. 


Koniultation frei. Liſte von verſchollenen Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau. 
K.W.KEMPF, 84 La Salle Strasse, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 











fami* 
Strafe von Florida gegen den Sübd- Finanzielles. 
weſten von England um 14 Grad di- | — — — — — 
her, gegen den Weſten von Irland um Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


15 Grad, gegen die Iriſche See 16.1 
Grad, gegen den Oſten von England 
um 17.2 Grad und gegen den Norden 
von Schottland um 16.7 Grad. Dieſe 
Unterſchiede ſchwanken nur um rund 4 
Grad im Jahreslaufe. Von der Wär- | | 
me der Milantifchen Drift profitirt | 
Sands End (die Südmeltipige Eng: 
Iands) mehr als der Weiten von Ir— 
land und die Sriihe See, und — 


 erlle Hypotheken 


| mit 534 5i3 6 Prozent Zinjen in belie- 
bigen Beträgen. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


Wir a: zum Berfauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KRAUSE Savinas Bank, 


997 Milwaukee Ave, 


mehr als Norbfcottland und die 
Nordiee. 


Wir haben die 
beiten Sänger, 


Kanarieundgel vom Harz 
(Deutſchland) 













importirt. | 





Ges an Busimaiszial. 


Mebenverdienfi: Zeki züchten. 
Weniger denn vier Tage auf Wailer. 
Während ter Sommer-Sation fahren die Gmprejjes 
| bon Duebec aus. Schnell und lururiös ausgekattet. 
ge Meilen in geihügten Gemwäjlern bes 
ı € atorence:fpluijeß ‚und ei. Rurze —— 
Nehmt dieſe Route und entgebd der Seckrankheit. 
| Sommer-Reifeliften. und Raten jest fertig. 
Zelepbon: Karriion 1713. 
| G. €. Benjamin, General-Agent, 
| 232 Eid Tlark Str., Ibicaao. 
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THE AQUARIUM 
1088 IKWAUKEE AVE., 


— 








1feb* 





gefet Die „Jonntagpoft“ 





‚A. HoLınser & Go. 


1.95,2.50,3.00,3.50 | nabe Baulina Str. 150f,didofafon* 
10 Laye — Brobe — 
ige, 50c. . . 
ehe | Canadian Pacific, 


Empress Line of the Atlantic | 


— ne —— * 


824 — 


SI0O Eiſenbahn-Kourierzug. 
845 in der zweiten Kajüte. 


Exrabillig nächſte Woche. 
Muß noch 53 Paſſagiere haben, um Kon— 
trakt zu füllen. 

Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Dampfer befoͤrdert. 
VPaſſagier-Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Paris, Trieſt — iume, Wien, Budapeſt, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen inEuropa 


Anton Boenert. 


Generalpajjagieragent in Chicago je 
1871. Man beadte: 


203 Süd Glarf Str. 


nahe der Haupt-Poſtoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2ma,momidofrfafon,im 


Begründer 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


swiichen Glarf Sir. u. 5. Abe., gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Damvfer fahren — u Dort 
Dienftag, 24. März, „Kr. helm”, n. " Bremen 
Tonneritag, 26. März, ut —— n.Havre 
Tonneritan. 26. März, „Breslau“ nah Bremen 
CSamitaa, 28.März, „Pennihlvania“ ı. Hamburg 
ZSamitag, 28, März, „Zeeland“ nad Antwerpeit 





| Tienftag, 31.März, „RK. Wilhelm II.” n. Bremen 


2808,famomi* | 





| 
I 
| 
| 
’ 
| 
\ 


DVienitag, 31. März, „Ryndam“ nah Rotterdam 
Tonneritag, 2. April, „2a Savoir” nah Habre 
Dienitag. 7. April, „Kaifer Wilhelm der Große“ 


nad Bremen. 
Donneritag, 9. April, „Amerila“, na Samburc 


Ubfabrt von Ebicago 2 Tage borber. 


Eröfchaften, Vollmadjlen, 
Heldfendungen. 


PBromdte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bi3 6 Ubr Abendbd. Sonntags 9 bis 12 % 
monifa,* 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 burd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlnngen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends. Sonntag Bid 1 
u * 20nod 4* 











